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«

W o r m o r t.

Ms wird die Freunde meerer älieren Literaiw überraschen,

dose die lange erwirtete Ausgabe des Wäbehen Gastes meinen
Namen trägt, Bdümnilieh hatte Hr. Dr, JT. F^ommmn «I Ko-
burg s^um vor geraumer Zeit ihre Besorgung versprochen,

wurde indessen hald darauf durch anderwcitiyc lierufsgeschäße,

zum grossen Schaden der deutschen Alterthiunskunde , so gänz-
lich in Anspruch genommen, dass die Aussicht auf die Bearbei-
tung des gesammelten handschriftliche»:fhterials sich für ihn in

mbestimn^e Ferne himusrikkte. So isi mir denn durch sein

fireundsdMfüiehes Vertrauen dieee Aufgabe z m deren

Läiung tc^ seine Abschriften der^ mchtigsten Hds. u. sorgfälti-

gen CoUationen der meisten bekannten minder wichtigen benutzt

habe, in der Ausdehnung, wie es p. 402 w. folgende angegeben

worden ist. —
Das Bemühen um die Herstellung eines lesbaren verständ-

lichen Textes wird bei jeder kritischen Arbeü der Art mit der

urkundUehen Gewissenhafligkeä des auf positive Zeugnisse der

tJberHrferung sich Hütxenden Berausgebers gelegenäieh tn Con-

ßict kommen, Aw^ bei dieser Arbeit ist diess öfters geschehen

u. manchmal so, dass die tviderstreitenden Ansprüche der Ver-

Ständlichkeil u. der Hingabe an die ursprüngliche Überlieferung

nicht vermittelt werden konnten. Ein solcher Fail ist z, B, gleich

in der bekannten literarhistorischen Stelle, WO die geSammten

handschrifiUchen Hülfsmittd nicht ausreichen u. gewagte Conjec^

twren von s^bst mir NoAwendigkeä werden, AÜe derartigen

FHÜe sind von mir in den Anmerkungen möglichst sorgfältig

besprochen m. wenigstens die mir wahrscheinliche Lösung der

Schwierigkeit angedeutet worden. In den Text selbst habe ich,

wie der Leser aus einer Reihe von Anmerkungen sich überzeu-

[XJLX,J
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VI TOEWORT.

gen wird, sehr oft nicht das naheliegende, dem Sinne nach ein'

fache u, leicht begreißiehe aufgenommen, wenn die aus aüge"

tnetneT Beobachtimg sieh ergdtenden kritischen Grundsätze entge»

genstanden. Ich würde diese für jede Texteskrüik s^stver-

siändlichen leitenden Gesichtspunkte nicht enoUhnt haben, wenn

ich nicht wüsste, dass in diesem besonderen Fall bei der kand"

schrißlichen Überlieferung des Wähchen Gastes über das Mass

ihrer Anwendbarkeit allerlei Zweifel vorhanden sein kann. Die-

selbe ist in der That, trotz einer Glicht geringen Anzahl meist

von einander unabhängiger Hd$., so übel beschaffen, wie bei weni-

gen anderen berühmten Werken der klassischen Zeü unserer mit-

tdalterlichen Poesie, Trotzdem hat sich mir doch eine gewisse

Basis der Kritik aus der unmittdbaren u. noch mehr aus der

mittelbaren Überlieferung einiger Eds, ergeben, wie ich bei der

Anführung derselben im aUijejneinen bemerkt u. m den Anmer-

kungen an den einzelnen Fallen ausgeführt habe. Sie war nur

auf etwas andere Weise wie sonst, nicht so ich möchte sagen

medianisch zu gewinnen, sondern mehr von innen heratu xu

entwickeln u. zu benutzen. Damit ist freHieh ihre subjeetnfe

Färbung von vorne herein sugeg^en, wenigstens für edh die

Leser, wdche über eine medianische Constru/c^imi hitisduT

Grundsätze nicht hinaus können u, wollen. —
Ausser zur Rechtferliijung meiner Teoclesherstellung in dem

eben umjedeutetcn Sinne habe ich die möglichst kurz zusammen-

gedrängten Anmerkungen auch zur Hervorhebung der haupU'

säcklichsten Eigenthümlichkeiten der äusseren Form des Werltes,

sprachlicher ti. metrischer Besonderheiten u. Unregelmässigkeiten

benutzt* Vides, was nacA dem gewöhnUdim Sprach- u, Kunstge-

brauch jener Literatur-Periode dem feineren Geschmacke als un-
Zidässig gelten mussle, hat bei dem Verfasser des Wälschen Gastes

seinen wohlberechfiglcn Platz. Es kam hauptsächlich darauf an,

mit Hülfe der gefundenen leitenden kritischen Grundsätze die oft
sehr versteckte Linie aufzuzeigen, welche diese Abweichungen
von dem Kunstcanon von wirklichen durch nachlässige u. rohe
Textesüberiieferung, theilweise auch durch missverstandene Ana-
logien eingeschleppten späteren FMm trennt. Als allge-

meines Ergdfmss könnte mm anfiihren, dass in sprachlicher
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VOEWORT. VII

Umsicht sich Thomasin nur sehr selten Verstösse ijajen den ,

eigentlichen Genius der deutschen Sprache zu Schulden kommen

lässt, dagegen desto häufiger von dem gebildeteren Ausdrucke, der

damals, me bekannt, gerade in der höfischen Poesie zum Vor-

iekeiH komnU, obweiehL Diese Alnoeiehmgett, einheiüüh be»

traget, lassen xugfekk einm inieressanten BHtk m die Art u.

Weise tkun, me sich der Italiener Tkamasin die deutsdke Spro'

che angeeignet hat. Auf der einen Seite ist es der lebendige \ ^

Atisdruck des Volkes, mit dem er in unmilteWare Berührung I ^
gekommen ist, welcher auf ihn eingewirkt hat. (iettisse land-l

schafäichs Eigenthündichkeitcn in Lauten u. Gebrauch der H or-

ter weisen mit der grössten Entschiedenheit auf die südosideuf'

joften Landschaften, besonders Steiermark u. Österreich, hm.

FmJ^ ist dabei aus dem eigenäiii^' fMsmässigen Biom ge*

schöpft, tiumcAet hat den Ansirith der nadi wumer vom Dialea I

gefärbten, aber doch schon in etwas durch eine gewisite Refie-

xion gehobenen u. gebildeten Sprache der höheren Kreise, An- 1

deres wieder muss offenbar durch Leetüre angeeignet sein. Da-

hin gehören viele damals schon veraltete Worte u, Wendungen,

die zum Theil wieder ihre locale lleimath in denselben Gegen-

den haben, in denen sich die lebendige Bekasrntsdiaß dos Vor-

fassers mit unserer Sprache vermittdte. Ich gkmbe aus spradi*

hdim Gründen an versMedenen Stdkn der Anmerhmgen be»

wiesen zu haben, dass Thomasin die so reich vertretene, gerade

in jenen südostdeutschen Gegenden schon früh gepflegte geistliche
Jf^

ti. lehrhafte Literatur gekannt u. benutzt hat, die aus der ahd.

Periode so ganz unmerklich in die nihd, her überleitet. Als

Fremder hat er keinen Anstoss an dem Gebrauche daselbst ge-

fundener Worte nehmen kifmun, toeil ihm, trotz seiner ümigen

Vertrautheä mü der deuisi^en Sprathe, doch das rediie mi-

stinctartige GefüM ßr die noch fortdauernde Lehensfris^

oder Möglichkeit der Wiederbelebung irgend eines dterthimlichen

Ausdruckes nicht einwohnen konnte. —
Trotz dieser Beschaffenheit des sprachlichen Ausdruckes bei

Ihomasin, sogar trotz einzelner wirklicher Fehler, die ihn

recht eigentlich tds 'Welschen charakterisiren, hat doch seine

Spradie eine gewiae Lebendigkeit, Eraft u. xugleidk Anmuth,
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VOliWORT.

deren letzte Quellen u. Uülfsmittel schwer zu bestimmen sind.

Ein ()nier Theil davon kommt mtf Rechnung der Klarheit m«

Wärme in der Conccption der Gedanken ^ die durch das ganze

Werk auf jeden imbefangenen Leser ausserordentlich erfrischend

wirken müssen. Thomasin steiU hierin nach metner Ansicht ein*

mg unter den deutschen StJ^r^^lem der damaligen Zeit, ja fast

des ganxen dmeMgen ckristlieh eultmrten Europas da u, darf

nadi rückwärts den Vergkit^ mit den Alten, nach vorwärts nnit

Dante
i

Petrarca u, Boccaccio nicht scheuen. Hoffentlich wird

Niemand mir zutrauen t dass ich die von mir eben aufgestellte

Ansicht über die Grunzen ihres Wurüautes ausdehne: ich spreche

ausdrücklich von der Klarheit u. Wärme in der Conceptian der

Gedanken: von dem Inhalte der Gedanken ist ebenso wenig hier

die Rede, wie von der Kunstform für ihre Darstellung.

Ndm diesem mehr nmerUdien Moment ist auch ein gewie»

ser Sinn für den rem äusseren smsdi^en WohUaut der Spradke

in Anschlag zu bringen, der aus individueller Begabung tmd

Bildung hervorgegangen sein kann, vielleicht aber noch bessei'

als romanischer, speciell italienischer Formensinn überhaupt der

kmdsmannschaftlichen Eigenthümlichkeit des Verfassers vindimi

werden darf. Auch in der Behattdlung der poeiis^en Eum^
form finden sieh deutlieke Anxeidien davon, die jwr VervoBeUk^

digung des Bildes dieser merkwürdigen Uierarie^en Ered^
nung nicht umeesenüi^ sind u» noel mk einigem Worten be^

rührt werden sollen.

Hauptsächlich heachtenswerth aber in dieser Beziehung ist,

dass sich das, was wir Styl nennen , nach meiner Meinung sehr

ausgebildet bei Thomaein vorfindet. Dadurch wird sein sprach'

keher Ausdruck, troix aller lexicaUsehen Buntseheekigkeit «•

gelegentUcken Jneorreetheit, do^ jm einer Einheä ausgeprägt, die

schon als sekh/s einen wohlikätigen Eindrudit macht, dmm eie

ist niM das BesuUat einer kalten Beflexion, sondern, wie der

wirkliche Styl überhaupt, hervorgegangen aus der gleichförmigen

u. einheitlichen Haltung des sich äussernden u, darstellenden

Geistes gegenüber dem im Gansten einheitlichen Object, Thomor

Igy Stjß ist dabei, ebenfalls wie Jeder andere, der diesen Ntmen
verdient, tdme seine e^gemeine äaliemg xis verkereii^, dm «wr.

Digitized by Google



voawoRT. IX

bcitiedenen Nuancen tn seinem StojJ'c selbst vollkommen adäquat.

Man vergleiche nur z. B. die humoristische Episode von Balde-

toin u, dem Wolfe mit anderen Theilen des Gedichtes, Vnsere

iikriffe deuUeke KtuuÜHenUur der Zeä hat auch in dieser Betie^

hmg wmig anuhgei ertmufi: x^^^jfiS^jgigff^isb&kl^^Lu^^

mrgends gekommm, oder wo da$ Bedür/kü$ u. Bmtrdbm dar^ !

nach sii^ wahn^rnm läui, wie %• B, hei Wolfinam, tet e» mehr

Manier als Styl zu nennen. Jene Kraft u. Männlichkeit des

Geistes^ aus welcher der wahre Styl allein geboren wird, ist kein

Eigenthim dieser Periode des Mittelalters, am wenigsten de»

deutschen. — Wae die metrische Form Thomasins betrifft, lo

§iU im Allgemeinen auch für sie dae Oher eeine Spmche bemerkte,

hn Ganze» hai er auch hierin tM, eo viel ee etnem Audänder

nur möghdi eein ktmn, den EXgenthOmliMeiten der devlsehen

poetischen Formen anbequenH, Merkwürdig i$t es, daee er, der

sich ausdrücklich auch als Dichter in wälscher Sprache, d. h. in

nordfranzösischeTj aufführt, doch keine grösseren Einwirkungen

der Formengesetze einer fremden Verskunst zeigt, als sie überhaupt

die ganze damalige deutsche Poesie in den höfischen Reimpaaren

antfweitt, JHekl eimntd dem JPrinxip der Sylbenxähhmg, weldiee

ihm, ab einem Eremden, nicht nur wegen des Gehraud^ee der

rmnamiet^ten Verdsuntt, eondem überhaupt wegen eeinee äussere

liehen Schematismiis nahe liegen musste, hat er irgend einen

Einfiuss auf die Constrnction seiner Verse gestattet. — In der

Anwendung der damals Micken deutschen Formengesetze hat er

iieh tn viden Punkten grosse Freiheiten erlaubt, die einer feine-

ren tk feintten Behandlung des Verses, wie sie besondere durch

Hartmamn von der Aue m der hi^k^en Poesie esng^Hkrt wurde,

ohne Zweifd MUwideHaufen. Die wichtigsten dersdben habe ich

an den betreffenden Stellen der Anmerkungen besprochen. Ne-

ben solchen ganz allgemeinen Freiheiten, die entweder auf man-

gelndem Gefühl oder Studium jener Feinheiten oder auch aus

den Schwierigkeiten hervorgehen, die ihm der klare sprachliche

Auedntck, auf den es ihm natumothwendig zuerst ankam, in

des^ Weg legte, fkidet sich, wie bei seiner Sprache, eine Reihe

anderer Abum^ungen von dem gewöhnUt^en Canon, die man

locah nenne» darf. Sie sind durch seine Mterarieehen YoMder
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X VOEWOXT

II. durch die unmiUdbaren Uterariichen Eindrücke, die auf ihn,

fde oben bemerkt morde, xunädtst «. am meitten gewirkt haben,

erMärUcL Ihker manche ÄÜerAümiiMeiten, x, B. in der häu-

figen Anwendung überladener Auflade, in der eehwehenden Be»

towung der ersten Versfüsse neben Licenzeny die erst später nach

dem Untergange der formenstrengen mhd. Poesie in dem ]'crs-

bau als Eigenthümlichkeiten der einzelnen Dialecte sich hervor-

gedrängt haben, wie z. B, die starken Verkürzungen, der ge-

ringe Unterschied zwischen den klingenden u. stumpfen Beimen

etc Für die Beime güt uberhaiupt das fhen Bemerkte kaupi'

säehUdL Es ersekemen hier Freiheiten, die sich so auf einem

Punkte eoneenirirt in der ganzen damaligen deutschen Literatur

nirgends finden, wohl aber einzeln durch eine ganze Reihe von

literarischen Erscheinungen recht wohl nachgewiesen und erklärt

werden können. Bei allen diesen fortnalen Mängeln u. Unregel-

mässigkeiten des Vers- u. Reimgebrauches isl doch auch hiei' ein

gewisser Fluss ti. Ekmg nuAt zu läugnen, so wenig wie in der

Sjpraithe sdbst» Ja man kännte behaupten, dass diese Unregd»

mässigkeiten selbst mit künstlerischem Gefühl angewandt u. zur

Erzeugung eines formalen Eindruckes heniUzt sind, der zwar

etwas Fremdartiges, aber durchaus nichts Unschönes oder Bar-

barisches hat. Ich mache in dieser Hinsicht z. B. aufmerksam

auf die so häufigen Reime vMt unumgelautetcn Formen, die offen-

bmr voüer u. kräfUger kUngen, als die regelrechten umgelauteten,

aittf viele Abkürzungen inner- u. ausserhalb der Beime, wodun^
die sdi^ppende troMische Betonung nicht xum NdehiheÜ der

Krafl ti. Würde der Verse n. Beime umgangen wird. Der Le-

ser, der die Mühe nicht scheute, die Reime durchzugehen^ würde,

nach meiner Meinung, überhaupt finden, dass sich dieselben,

auch abgesehen von den oben berührten, halb zufälligen, halb

instinctiven Eigenthümlichkeiten, durch ein gewisses Bestreben

nach tönenden Formen auszei^nen, so weit sie überhaupt m
dem Bereiche der darin sdur annen deuteten Sprache liegen tu

so weä ittd^ die NiUhigung des spraMidwn Ausdruckes, aHs die

erUe von dem Sckriftetdler beobachtete Biicksicht, dem aOzusekr

im Wege stand, —
Ausser den eben bezeichneten Aufgaben ist den Anmerkun-
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VOIWOIT. XI

gen auch die zugefaUm^ die Qudlen, am denen der Yerfaseer

eeine Lebeneantekauung im allgemeinen ti. den speaeUen Atw
druck dendben gesehüpft hat, naekzimeieen. Ich habe midk deh

hei der mögHehsten Kürze u, VortüM befleism'gt, Ganx Bdtmm'
tes u. allgemein Zugängliches , wie %, B, die meiiten Anepiehm-'

gen oder Anführungen aus der Bibel oder die grossen Beispiele

der Profangeschichte in gewöhnlich mittelalterlicher Auffassung

u. Darstellung ist sliüechweigend übergangen worden, ebenso al-

les, wofür eich bloss eine wahrscheinliche Quelle bot. Hätte ich

mir in der letzteren Hinsicht die Grenze meiner Aufgabe mdd
so ganz fest gesteckt — wie ich ghube, nieAl zum Spaden des

Bvehes, das durchaus nicht die Tendern hat, diese oder jene

kirchliche oder weltliche Vorstellung des BüttehHers in ihrem

Ursprung, Wachsthum u. Verzweigung aufzuweisen — so hätte

sich in der Thal gar keine Beschränkung des ohnehin ganz von

selbst etwas starken Umfanges dieses Buches ergeben. Aus den

mä Si^ierheit aufgezeigten Queüen erweist sich zunächst eine

gewiss Artung gebietende Ausddmung der Leetüre u, dies Wis^^

sens bei Ihomasin, worin er AenfaBs unter den damaligen hiS»'

fischm deutschen DidUern aBein dasteht. Seine Bildungsge-

schichte so wie seine Heimath erklären die Richtung derselben

im Ganzen u. Grossen genügend. Sein bedeutendes encgclopädi'

sches Wissen in den hauptsächlichsten fächern der damaligen Ge-

lehrsamkeit stammt aus irgend einer bischöflichen oder städtischen

Schule, an denen das dcmaHge OberiiaUen keinen Mangel hatte.\

Dem geseßt ncA noch der Einßuss eines wurMit^ ümoer'\

sitätseursus nach damaligem Zust^nitt, dessen er d/)er# mä'

Nachdruck u. Stolz Erwähnung thtU. Da er den Ort desst^en

nicht erwähnt y so lässt sich ebenso gut annehmen als abläugnen,

dass er ihn zu Bologna durchgemacht hat. Dies würde gut

passen, wenn meine Vermuthung, dass er hauptsächlich ju-

ristische d. h. romanistische Studien getrieben hat, sich zu

grösserer Gewissheit erheben Hesse, als es jetzt, wo äße Zeug-

wisse aber den Lebenskn^ des Butlers bloss aus den gelegent-

lichen Äusserungen in seinem Werke entnommen werden nnäS"

sen, geschehen kann. Ohne eigentlicher Theolog zti sein, wie sieh'

überall aus seinem Werke deutlich ergiebt, hat er doch eine aus-
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jftbreitele Kmntnm der äUeren u, neueren theologischen, besoH-

den erbaulichen Literatur, die, wie ich nachgeuoiesen habe, meid

am den QtuUen eelbet, nwkt etwa Moes aus mUndNeken Fortrff-

gm anderer oder den auch damale eo häufigen «. gräetteniheiU

für wu venehoBenen Bhmefdeeen «. Zueanmmst^ngen ge*

schöpft ist. Auf das wundersamste verbindet sich damit die

Einwirkung des AUerthums, freilich vorzugsweise der selbst schon

dein christlichen Geiste nicht so diametral entgegenstehenden Mo-

ralphilosophen, wie des Seneca oder gar des Boethius, dessen

Hmdenthum eigentlich in nichtt weiier als in emer Theikiahm-'

hsigieä gegen die spectdainfe Entmekdvng der danuäigen ^rist"

U^en Dogmaiik bestehL Was den eigentUehen ethischen Gehalt

der durch diese Quellen ti. Vorbilder angeregten u, geforderten

Arbeit Thomasins betrifft , so ist dieser bereits von Gervinus

meisterhaft dnrgrlcgl worden. Das Betmndernswcrthestc darin,

d^a einheiüiche Jlallung des Geistes ti. Gemüthes des noch kaum
xur Mannesreife gelangten Verfassers, in dem keine Spur der

' zerfahrenen 'ünskete', der sbnst eharakUristisehen Ersdieinmg

bei dm meisten Mens^en der damaligen Periode des MUtdaXUrs^

anxutre/fen ist, kann ab eine s^UekUcke Vereinigung etner um-

fassenden u. eingehenden geistigen Bildung mit den ursprüng-

liehen Anlagen der Volksthümlichkeit u. einer besonders klar,

einfach w. kräftig angelegten Individualität angesehen werden»

Gewiss ist jedenfalls, dass dieser 'Welsche Gasf keine der

schlechtesten Acqmsiiionen ist, die Deutschland aus der Fremde

gemoM hat
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A. V Swer gerne lift guotiu maere,

ob er dan felbe guot waere,

f6 waere geftatet fin lefen wol. ^ 0. W*<t «it^^.^«-^^
ein iegllch man fich vlisen sol f^m^tU^^a
daz er ervüU mit guoter tät 5 ^'

fwaz er gaots gdefeo hAt
fwer gaotiu mier hasrt ode lift,

ob er danne unguot ift,

wizzet daz fin übel und fin nit

verkÄrt daz guot zaller zit. 10

Iwelich man gerne feit

eins andern mannes vnimkeity

der fol fich yltzen des yU hart

daz er kome in ftne vart»

wan fich ein iegltcher Tltzen fol 15

daz man von im ouch fpreche wol.

man fol von vrumen liuten lefen

unde fol doch gemcr felbe wefen *

ein hiderbe man: daz ift ein rAt

der allen liuten wol an DtAt. 20

Ich hAn gehcBrel lange vrift

dai in der werlde gevrumt ift

Ton vrumen Hüten harte vil:

nu ift zit daz ich fagen wil

waz vrümkeit und waz zuht £i ^ 25

und waz lügende unde wi

beidiu wip unde man,

twen ton im felben niht enkan,

le guoten dingen komen fol.

[XXXJ 1
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HER WBLHI8CHB GAST

fwer xtfhte l^re merfcet wol, 30
1'* cz mag im vrumen an der tugent

b^diu an alter undc an jugent.

Hie wil ich iuch wizzcn län,

fwie wol ich welhifche kan,

ISjy wil ich doch in min getiht 35

welhifcher woite mlfdien niht

der ziihte l^re gewant fol gar

y ^,fft. von flme geböte ftn einvar.

daz cnfprich ich i\A von niht

/ daz mir miffcvallc iht 40

l j fwer rtrifelt fine tiuicho wol

\ mit der weihfche fam er fol;

wan dA lernt ein tiurche man,

der niht wdhifche kan»

der fpiehen worte harte vil, 45
ob erz gerne tuon wil.

ich vürht, ob ich iuch It^ren wolde

wie man wclliifcbc fprechcQ foide,

daz min arbeit wxr verlorn:

ich Mn einn andern Tin erkom, 50

dax ich mich des gern vlizen wil

und wil dar üf gedenken vil

dai man mir vememe wol;

dar n&ch ich immer ringen fol.

^ (: >wiw ^^'^ ^^^^ merken niht, 55

^ ^f^^^ "^»r '»hto gefchiht

^ etlichen rim ze überheben,

daz er nien werde reht gegeben.
<f-99f ;<i»i.

mir muoz euch werren vil dar an

daz ich die fprAche nihi wol kan. 60
dä Ton t6 bite ich ellia kint,

.

des wife liute gebeten fint

ftunt von ir gewizzen muotc
2'' und von ir finnc und von ir guote,

daz fiz Idzen dne räche 05
fwes mir gebrefte an der (prAche.

Digitized by Google



OBl WRLHiaCHB OAIT, S

' und mine tiufche bezzert iht

ich heiz Thomas!n von Zerclsere:

bcefer Hute fpot ift mir unmcre.

hhk ich Gdweins hulde wol,

TOD reht mtn Key ipotten foJ.

fwer wol gevellt der mimen khar,

der miffe?ellt den bcefen gar.

ob ich an der tiufche miffefpriche,

ez cnfoi niht dunken wunderliche^

wan ich vil gar ein walich bin;'

man wirtef an mtner tiufche inn^
ich bin von FrlAle ybom
und lAie gar Ane lom

I fwer 'ine fpot' min getibt

70

15. ^'*>«

80
fwer vrumer liutc lop hdt,

der mac wol tuon der boefen rät.

ift iemen vrum der rehto tuot,

daz danket niht den hmUßn guot»

wan fwaz der yrume guots iuon mac» 85
daz muoz ftn der bcafen flae.

Tiufche lant, enphAbe wol, ^ /V. 'hMi^J,w ^

der feit dir zühte maere vil,

ob du in gern vememen wiL^

du hädt dicke gern vemomen
jdaz Yon der weihfcbe ift genomeo,

Idas bAnt bediutet tiuAdie Jiute. 05
8^ dA Ton foH du Ternemen biute,

ob dir ein welhifcher man
liht ouch des gefagen kan

tiufchen daz dir müge gevallen.

des vUzet er fich gern mit alleoi. 100

finem finne und finem muot:

got gebe das ei dich dunke guol:

wai fwaz er fprichet» er bAt ez niht

als ein guot b^TTOuwe Ibl, ¥. n^,

difen dinen welhfchen ga(t ^. y^, ^
der din ^re minnet vaft. 90
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gcnomcn von wclhifchcr fchrift.

^ doch ift der ein guot zimberman 105

der in finem werke kao

fteiD und holz legen wol

dA erz von rehte legen foL

daz ilt nntugende niht,

ob ouch mir lihte gofchiht 110

daz ich in niins gctilites want

ein holz daz ein ander hant

gemeiftert habe lege mit lift,

daz ez geiich den andern ift.

dA von fprach ein wtfe man 115

7wer gcvuocISchen kan

fetzen in fime getiht

ein rede die er machet niht,

der Mi alfA vil get<1n,

dä zwivelt nihtes niht an, 120

als der derz vor im ^rüLe vant.

der viint ift worden Tin zehant*

ez ift in mtnem willen wol

daz man f!n rede fteetigen fol

mit ander vrumer liute 16re: 125

niemen verfiiituhcr, daz ift ^re.

Hüsvrouwc, nu wis des gemant,

3* Iwenn dir min buoch kumt ze hant,

mülevcilt dir ihts dar an,

daz lA l^üezeii einen man 130

der gar Ane wandel fL
fwer Yor unftiete ift niht vrf,

den folt duz niht läzen fehen.

ein ba»fe man phlcgt ze fpehen

ein guote rede dar umbc m^rc 135
daz erz verwerf denn durch die 16ra

Hie fol min vorrede ende hän,

ich wil ein ander heben an;

ich ger dar an von gote ßnne:

mfns buoches ich all5 beginne. 140
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I. BÜCH.
L Ich häa gehört unde gelefien,

man fol ungerae müeiec wefoo.

eiD i^lch biderbe man fol

Sailen i!ten fpreehen wol

ode tuon ode gedenken: 145
von dem wege fol er niht wenken.

muoze ift jungen liutn untugent;

tMkeit ift niht wol bi iugeiit

fwenn man niht ze tuon hdt,

man babe den fin und oucb den rAt 150
das man eintweder fpreche wol
od gedenke das man fol.

fwer hüfTch wil fm unde gevuoc,

der gewinnet immer gnuoc

materge an den drin dingen; 155

im mac dar an vil wol gelingen,

fwer junger lebet miiezecllcben,

der mowet alter lefterikhen,

wan er nibt tuon enwolde,

3*" d6 er mohte, daz er fold& löO

fwer an unzuht fin jugent wendet,

der hdt fin alter gar gefcbendeL

fwer alter wil mit 6ren leben,

der fol ndcb ^ren junger Areben.

Man bei vil feiten di untugent» 105

was man dran ßnte in der jugent

fwenne des obezes niemdr ift,

f6 vert daz kint zuo der vrift

in dem bounigarten hin und ber; •

fin gcluft wirt michcls m6r. 1)0

dem Ipiler tuot daz fpiln baz,

fwenner nien bdt, wiszet daz.

dem vrto ift nücb eiien nAt;

trinker ift näcb trinken tdt:"-^

fwenner nibt le trinken hii,
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hS wil ers dan niht haben rät

alfam dem alten manne gefcbiht:

er kan lieh enthaben niht

.der Undinge noch der untugent

der er phlac in finer jugent 180

dA von f6 gib ich mtne rote

das man ftn jugcnl wol beft»te

an hüflcheit und an guoten dingen;

uns mac dar an niht miffelingen.

Ich gibe den kindcn difc l^re 185

(ob Ii ir ibt dan wellent m^re,

daz mugen fi dar näch gewinnen^

ob fi fichs yliient von ir finnen):

fi fulen fchamen fich xe mAzen,

wan fwer fich (bhamt, der muoi Wilsen 190 iM^'\
if.

ruom, lüge, fpot und fchalkeit,

4* und manger flaht unftaetekeit.

an drin dingen man haben fol

fcham, fwer ir wii phlegen wol:

ein, daz man nibt fpreche un6re, 195

diu ander, das man habe die l^re

du man gebAr.rdit unde wol,

din drite, daz man too daz man fbl.

fwA ein vrouwe reht tuot,

ilt ir gebo^rde niht guot 200

und ilt ouch niht ir rede Icbdne,

ir guot getAt ift äne kr6ne,

wan fcbone gebnrde und rede guot

die krcenent das em nouwe tuot

ich fagiu das ir guot getAt 205
mac ouch nimmer wefen (Ut,

kan fi niht gebären wol

und reden daz fi reden fol.

unfchcene gebaerde bezeigt unftät,

ndch bcofer rede kumt miCTetdt.
^ 210

etUchiu wont tnon vröuwelichen

fweno fi gebärt h^hvertidlchen:
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diu muoz fich vor höhvart bewaro
diu vröuwclichen wil gcbdrn,

—
fi fuin b^de fchamec fin,^

jimcberren unde vröawelfn.

Raom, lüge, fpot, fwer die drt

hitf der mac niht heizen vrL
wan der Ul fcliale der fchalkeit,

im ff min dieneft widerfeit

daz ift der zühtc gebot

daz niemen babe des andern fpot,
" und daz weder wip noch man

4'' niht enliege den andern an.

ruom ift diu meifte fchalkeit;

fpot ?on ruom nimmer gefcbeit.

der roomar ift aller fcbame vrl,

die lüge fint im ndhen bi.

ruomte er fich an der wdrbeit,

fö bricbet er vi! liht finen eit
dar umbc fol ein ieglich man
der hüffchiu dinc erkennen kan
Yor ruom ftn tU woI befauot

er fol hAn in ftnem muot
'eintweder ich enfprich nibt wdr
od ich bin meineide gar;

w.m ift cz wc4r, ich lobte daz,

daz ichz nibt fagen foH' vürbaz.'

fwelch man alhüchen tuot,

der ift vor ruom niht wd hehuot
der rüemt fich tcBrfcben ficberlicbeu

fwer geboret zihlichcn.

fwer durch ruom nabts uoibe rit

ode bi einem züne lit,

den kumt an tiiht vergeben

daz ich im wolde umb fus geben.

Ich zeig mit fchoenem rehte wd
daz man fich niht rttemen fol:

wan fwer ein bideii> man iHt,
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man wciz woi daz er die lift 250

hAi daz er wol werven kan

fwu werven fol ein biderb man.

ftn niom ift gar ein nibt,

wan des ein iegeltcber gibt

daz er kan erwerven guote minne, SS5
5* kört er dar an fine finne.

ift aver er ein boifewiht,

ern darf lieh rüemen dd von nibl»

daz man in handel defte baz.

er erwirbt mit mome niwan daz, 260

dai ein iegltch man gibt

daz fiz t»te dnrcb einn boefewibt

und daz fi fi ein übel wip,

daz fi gelaftert habe ir lip.

fwelich man fich rüemen wil, 265

der erwirvet lalters harte vil

den wiben und im Ueine 6re:

ei ist gar wider sfibte l^re.

niemen lieb baz loben kan

der YTümkeit dan der bcefe man. i70
niemen wirt ze eim ruomflere

wan der vrouwen ift unmaere.

fwer den vrouwen ift enwiht,

der enift äne niemen nibt

debein dinc iUt t6 bcefitcben 27d

dem man f6 niemen ficberilcben«

docb (Uit rüemen einem wtbe nl

wirs, fwer ez verft^n wil.

ob fi ir manne faget daz,

wer umbe f! werb, fi fwige baz. 2S0

ir niom und ir lösheit

vüegent ir manne gr6zez leit

unde ir feiben arcwdn,

wan ir getrouwet wirs ir man«

und Yüeget ir vrionden gr6zen bat, 285

den in ir man treit, wizzet daz.
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n verliufet oucb ze jungelt den
5** der ir gerne dient etwemi.

ein wtp mac än room wol

toon dai fi dä tuon fol. SOO
ir guot geUt ift gar enwiht,

hüet n rieh Tor ruome niht

ir fult wizzen ficherÜchen,

diu tuot alf6 boeslichen,

diu vor ruom nien ilt behuot, S85
[6 diu diu unreht tuot

n. Schallen nnd gendeo fini mir fwm:
man feit des phlegen t^erocmj />. itj.

}A phlegents leider oneh diu kint

^ die in guoten hoven fint. 300

fi fchallent unde geudent m6re

dan fchoeniu hovczuht fi l^re.

der ungeflahten kinde fpil

ift fchallen nnde geuden vü.

fwenn fi yon hove komeii fint 3(15

le berberge, dai unedel Idnt

fchallet V!n und met herl

fehl, ich gib daz, f6 vil geb der,

und min gefelle oucb alfö vil,*

unde überg^t geudent daz zil 310

daz fin gefelle leiAend iSl,

und müet in alf6 xaller irrift.

ift fchallet tegeliches kneht

'daz ift billtch unde reht'

fwenn diu volge ift getdn, 315

häi niem^r er, er muoz län

fkienjnantel zer taverne, >»*rttHM

er tuoz gerne od ungeme.

Til ungeflehtidichen toot

6» der ftnen gefellen alf6 mnot. 310

tö fchallent dan diu felben Idnt

diu ungeflabtes muotes fint

Verfe wir noch umbe win»
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}ä fuln wir niht arc fin/

fi Wffinent vliehcn di arkeit .325

und komcnt in die leekerfaeit.

(Wer dA hAt fduenm JTm,

der ift udObbüc under id.

fwer oueh hit ze Terfpiln niht,

der fol gar Tin ein bcefewiht. 330
fi fchallent alle über den

unedelichen etewenn.

der Xich daz an nemen wolde

daz er dä milt wnr di er Ibide,

er bedorfte des geudens niht 336

des dä gert dm boofewiht

ich wil daz edeliu kint

die zühte lAre volgent fint:

fchallen, geudn fi gar unma're;

man fol ez dem boefen tavernaBre 2^, 340

iän, wan cz ir ambet ift

daz fi fchailent laller Trift

Swenn fl Ton hove komen (in^

tb fuln dan diu edeln kint

gedenken än fchallen in ir muot 345

'alf6 tet hiute der riter guot

ze hove, ich wil michs vlizen hart

daz ich kome in fine vart'

fwer niht merket daz er fiht»

wn bezzert fich dä von niht 350
im mdhte ftn alf6 msie
daz er dA ze holze w«re »). -^vk^ 2 j>w
f6 dd ze hove. dä von fint

' '

dick von hove komen toßrfchiu lünt,

daz ein kint niht merken kan 355
waz ze hove tuot ein biderh man.

ich wil iu fagen daz der per

wirt nimmer m guot fmger. li^rvT- . .

.

alfam tuont diu unedeln kint:

fwenu fi ie m^r ze ho\e fint, 300
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f6 fi ie m6r werdent enwiht;

fi merkent daz boes, daz guote oiht

Ich wil ouch daz miniu kint

diu Ton adel komeo fmt

handeln ir gefellen wol.

em ieglich edel kint fbl

mit werken unde mit dem muote

finem gefcllen tuon ze guote^

I

verft^t im inder fin phant,

jdaz Ibl er im lodSsa zehanL

fwaz im durch in ze tuon gefefaihty

daz Xol er im yerwlzen niht

ich wil dai einr den andern tn,

-welhit fi yolgen ziibte Mre.

ir deheiner fol zeiner tür

den andern allen dringen vür.

. B^de yrouwen unde herren

fulen vrömede liute ^ren.

ift fhi ein vrdmeder man nibt werti

fi habent ficfa ISaiben geM.
ift ttsk aver wert der»

[6 habent fi Hn b6de Ar.

man enweiz niht wer der vrömede ifi^

7* dÄ von ^re man in zaller vrift.

fwenn ze hove kumt ein vrömeder galt,

diu kint fuln im dienen yaft

Dun er w«r ir aUer haue,

du ift der ztihte wille und Ure.

fi Allen haben kfufchin wort»

wan daz ift der zühte bort

Ein vrouwe fol fich fehen lÄp»

kumt zir ein vrömeder man.

swelihiu fich niht leben 14t,

diu Xol üz ir kemenAi

ttn allenthalben unerkant;

btleze alf6, f! ungenant.

ein vrouwe fol niht vrevelloh

11

m

375
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380
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385

390
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fchimphen, daz Mi vrouwelich.

ich wil ouch des verjehen,

ein vrouwe Soi niht vaft an Tehen'

einn vrömeden man, daz AAt wol.

em edel jnncherre fol

hMe liter nnde vronwen

gezogenitclie gerne fchouwen.

Ein juncvrouwe ibi fenlliclich

und niht \M fprechen ficherlicb.

ein junchenre fol Tin 16 gereit

daz er vernem fwaz man im feit»

f6 daz ez undorft ft

daz man im fiige ater wt.

znht wert den yronwen alln gemein

fitzen mit bein über bein.

ein junchcrr fol A{ ein banc,

fi n kurz ode lanc,

deheine wife ft^n niht,

1^ ob er emn ritr dA fitzen fibt

em vrouwe fol ze deheiner ztt
*

treten weder Taft noch wtt.

^ wizzet daz ez ouch übel It^t,

, rtt ein ritr da ein vrouwe göt.

ein vrouwe fol fich, daz geloubet,

k^ren gegen des pherftcs boubet,

fwenn fi ritet; man fol wizzen,

fi fol niht gar dwerhea fitzen,

dn r!ter fol niht vreveltch

zfio Trouwen riten; ficherifch,

ein vrouwe erfcbraht h<it dicke gctdn

den fprunc der bezzer wajr veriän.

fwcr finem rofle des vcrhenget

daz ez eine vrowen befprenget,

ich w»ne wol daz fin wip

ouch Ane meifterfchaft beltp.

zuht wert den rttem alln gmein
daz fi niht dicke fchowen ir bein,
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fwenn fi ritnt; ich wacne wol 4^
daz man üf fehcn fol.

ein vrowe fol recken niht ir hant»

fwenn fi rtt, irür ir gewallt;

fi fol ir oogen mu) ir houbel

ftflle haben, daz geloubet 440
em juncherr und ein rtter fol

hie an fich ouch hchüeten wol,

daz er fin hende habe Hill, f 77f»-

fwenner ibt fprechen wil.

er fol fwingen niht fin hende 445
wider eins vmmen mannes zende.

fwer der zuht wpl geloubet. "-^^fy^ '»^y^// ^^^^^^
der fol fetzn iA niemens honbet ^Vf^'
fin hant, der tiuwerr fi dan er,

noch üf fin ahfel, daz ift ^r. 450
Wil fleh ein vrowe mit zuht bewam,

8"* fi fol niht ^nc hülle vam.

fi fol ir hül ze famen hin,

ift fi der gamatfch hsu

lAt fi am ttbe iht fehen par, 455
daz ift wider zuht gar.

ein riter fol niht vor vrouwen gön
^ ^

parfchinc, als ichz kan verft^n.

1* * ein vrouwc fol niht hinder fich

dicke fehen, dunket mich. 460

fi fol g^n Yür fieh geriht

und fol vil umbe fehen niht;

gedenke an ir zuht über al,

ob fi gehcere deheinen fchal.

ein juncvrouwe fol feiten iht 465

fprechen, ob mans vr^get niht

ein vrowe fol ouch niht fprechen vil,

ob fi mir gelouben wil,

und benamen fwenn fi izzet,

f6 fol fi fpiichen niht, daz wizzet 470

Man fol fieh zem tifche vaft bewam.
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der nÄch rehte wil gebärn,

dä hoeret gr6ziu zuht zuo.

ein icgelich biderb wirt der tuo

war^ ob fi alle habent gemioc. 47d
der (gft der fi £6 gevQoc,

das er tuo diu gliche gar

Dun er dA nihtes neme war.

fwelich man fich rehle verfinnet,

fwenner ezzen beginnet, 480
fo enrüer niht wan fin ezzen an

mit der hant , deilt wol getän.

man Toi daz bröt ezzen niht

8^ 6 man bringe d' brüten riht.

ein man fol fich behüet^wol 485
das er niht legen lol

bödenthaiben in den munt.

er fol fich hiieten zuo der ftunt

daz er trinke und fpreche niht

di wii er hab im munde iht 400
fwer mit dem becber sem gelellen

fich kdrt iam er im geben welle,

6 em von dem munde tuo,

den hAt der wtn gebundn derzuo.

fwcr trinkend üz dem becher liht, 49ö
daz ftAt hüncbliche niht.

j,
^».yw* I0| ein man fol niht fin ze fneiie,

vnr das er neme von fime gefelien i^f. fi*'«^'^/!^'

das im dä gevellet wol, ^ '

wan man flnhalb ezzen Ibl. dOO
man Ibl essen zailer vrift

mit der hant diu engegen ift.

( sitzet din gefell ze der rchten hant,

tiiufctv ^3(1 '
andern iz zehant.

^^jij^ J^. man lol ouch daz gerne wenden öOö

das man nicn ezz mit b^den henden.

man foi ouoh nibt fin se ihelk,

daz man tuo mit fIme gefelien
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in die fchiizzcl fine hanl,

wan er niint Ii üz zchant.

der wirt fol ouch der ijpil'e eopern

der Tin gefte niht engera,

diu in ift ungemeine,

der WQlf iziet gme eine:

der qlbent izzet eine niht,

ob er des wilds iht bi im filit.

dem volget der wirt mit Ären baz

danne dem wolvc, wizzet daz.

der wirt näcb dem ezzen fol

9^ daz wazzer geben, daz (tAfc woi.

dä fol fich dehein kneht

denne dwahen, daz iSt reht

wil ficb dwahen ein juncherre,

der fol gän einhalp verre

von den ritrn und dwahc fich tougen

daz ift hüflch und guot zen ougon.

III. Ein ander I6re fuln diu kint

behalten die dl edel fint:

fi liiln lachen niht ze yjl»

wan lachen ill der t6ren fpil.

bi ir rede ift niht gr6zer fin,

fwÄ zwÄne lachent under in.

dä von mac ein icgiich man
der fich wol verft^n kan

lAzen An nit, beert er niht

des ein man lachende gibt

dehein man fol hin den rouot

daz er ze ftme gefeilen muot
daz er im diu tougen fin

üf tuo, daz ift diu lörc min.

man fol fich vaft vor dem bewarn .

der fin tougen wil enraniy

wan man dicke gerne feit

des man Cft gen6te vrait

Ein iegelich juncherre guot
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rt ftner nihte (6 bebuot,

fwaz im ftn gefelle Tage,

daz erz mit triuwen wol vcrdage.

feit erz unde wirt ers inn,

er getrout im immer min. ööO

daz man tougenlichen feit,

9^ daz wirt dicke üz gebreit

ich wil iu iageDy fwelich man
mit firnie niht drahten kan

^ • Ton wem, ze wem, waz, wie und wenne 555

er rede, cz fchadet im etwenne.

man fol fehen von wem man feit:

der vrum iüt von dem boefn geicheit

dehein man fol dem Idafffm

lagen tougenlichiu mere. 560
fwer hAt tag«ithaften muot,

der fol niht fprechen niwan goot

daz guot man güctiichen fol

fprechen, fwer wil fprechen wol.

fwelich man kan merken wenne 56ö
er fpreche, der fpricht näch rehte denne.

diu kint. fuln ir rünen Mn,

wan rdnen ift niht iln arcwAn.

vil feiten zuht und ^re hflt

daz man ungern wizzen Mt, 570

wan daz man oifenlichen feit

fol fin geziert mit hüfTcheit.

von rünen harte dicke gefchiht

daz einer wirt dem andern niht

ze holt, wan er warnet wol 575

er gedenke fIn niht als er fol.

fwenn diu kint vür ir herren g^nt

j
ode vor ir herren ft^nt,

• rAnen, lachen, umbe fehen

fol von in dä niht gefchehen. 580
lY. Die driten l^re wil ich niht verdagen:

fü vememen» lütsei Jagen.
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hfleran das enfehAt um mht:
10* ?0D rede uns dicke leit gefchibt

fwfgent man daz lernen fol 585
daz man dar nAch wil fprechen wol.

fwer fwigent niht lernen wil,

der fpricht unnützer dinge vil.

man fol daz zieren heimlichen

idaz man wil fprechen offenlichen. 500
daz kini mit vorfaten lernen fol

fwaz er demAeh wil fprechen woL
diu Torlite dia ilt dA Yttr gnot

daz Ii dem kinde bereit den muot
ze beeren unde ze verftön. Ö95
ez mag ein kint niht fchiere vergön

fwaz ez mit vorhten gieret ilt,

wan ffn muot gert des zailer vrift.

fwelcb kint wehfiet Ane Yoibt»

das IM verlom der Idre port 000
dA Ton foln diu edelen kint

diu äne meifterfchefte fint

dar üf gedenken unde wachen

daz fi in Felben vorhte machen. I^vw

ir fcham in vorhte machen lol, 605 !at?,t^'''Il£U*«.,^^^

daz ri niht fprechen min den wol,

nien wider zuht noch wider Are.

fI fuln haben dife Idre

von ir finne und von ir muot:

der ift edel der daz tuet 610

fwä meifterfchaft noch vorht i£t,

zuht und 6re dä gebrift

ein ieglich edel kint mac

fich felben meiltem alle tac.

fehende» hoBrende, ob,er wil, 015

10^ und gedenkent lernt man vil.

er fol euch haben den muot,

merke waz der befte tuot,

wan die vrumen liute fint

2
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und fuln Tin fpiegcl dem Idnt 620

daz killt an in erfehen k\

wai rU übel ode völ.

fiht er dai im mae gevallen,

daz \&z niht von ffm moote TiUen.

fiht er daz in niht dunkct guot, G25

daz bezzer er in finem muot.

In finem muot man rtüie loi

einn vnimen man erweln wol

. und fol lieh rihten gar alich im,

dai ift tngent unde Tin. 63d

er fol die naht nnd den tac

an in gedenken, ob er mae.

ern fol des verldzen niht,

und fwaz im ze tuen gefchiht,

dd Yolge mit dem biderben manne: 6^5
im mac niht miffelingen danne.

fwer ndch der fnuor kan fiildea fmif

.der fntdet gUdie aJi er lÖL

fwer vrumen liuten folgen kan»

der ill felbe cm biderbe man.

Ein kint fol haben den muot
daz in dunke, fwaz er tuot,

daz in fehe ein biderbe man:

er hüet fich baz vor fchanden dan,

van er fich yor im fchainen mam, 646
ob im zondingen flift d^r tum.
man fol gern Tolgen dem man

11* der bezzer ift m fehen an

denn ze hoeren; daz ift der

der alf6 hdt der zühte l^r üöO
daz er nÄch ftncr rede guot

baz danner fpreche tuol.

Swer ze hove wil woJ gebAm,

der ibi fich deheime bewam
daz er nien tao ttnbfB8bhÜBhen> 665
wan ir Ailt wiszen lidkeflMieii
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daz beidiu zuht und hüfTcheit

koment von der gewonheit

fwelch kiDt fekimpbt, der robimphe «tfö

.dai man derron nian werde wmö, 660
boBS ernft kumt Ton bcafen fclitaiphe:

man fol fchünplien das ez glimphe.

bocs fchimphe mit der wärbeit

machent dicke herzen leit

nu merket daz der gebdre fiöö

fchimpht und tagalt harte üto;

bfBfer fchimph macht baz, lorn, ndt»

lom ffntfcbeft, Tlnlfebaft tAL

boefer fcbimph maebt nndr gefallen

gnszem nit den under gellen. 670

Swer Yolget dem nide ode dem zorn,

der hät fin zuht gar verlorn.

fver Yolget dem zorn , fpricht unde tuot

daz in dar näch niht dunket gaoL

dA Yon fol man lieb wol bewam 075

daz man finn som nibl Um fphani.

man fol in mit des finnes bant

binden zuo der zühte want
fwer in zorn hät fchoene fite,

dem volget guotiu zuht mite. 080

11^ fwer nidet des andern faelikeit,

daz kumt von herzen bloedikeit

Mt und zorn maebent diclie

vil trüeben nutot und krambe btidke,

unnütze rede, dwerhen gne» 685

feltftene gebserde und vil gedane.

V. Swer fich an rede bewaren wil,

der fol fich hüeten vor dem fpil

daz uns vil boBfe rede bringet

und wider fchocne loht ringet. 000

feiten fpit debein man,

und wirt er verliefiMit dran,

am ^lecbe des genuoc

>
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daz ein hiifich man und gevuoc

möhte vil ungcrne fprechen. 605
wie mac fich ein man harter fwechen,

der umbe kleine vluft wil

fich mit rede fchenden vil?

biet er verlorn fwaz er bdt,

er möht dannoch gern haben rät 700
daz er niht enfeite daz er feit;

daz machet gr6z unXtffitekeit

daz fpil git hazzes, zornes vil;

girde und erge ift bi dem fpil.

dem muoz vil w6 nAch gnote An 705
der daz tin wäget darch dai mtn,

reble wol und eben lit

daz fpil richtuom niht engit,

wan iegh'cher biet daz fpil erkorn;

die tugende wasren gar verlorn. 710
Swer vil gereit, der ift ein kint,

12" wife liute hänt in nur ein rint

dA von Ibl fin ein kint behuot

daz er nien habe ringen muot,
em müge ftn zungen ftille hän. 715
wan fwelch kint -wW daz verlAn,

der bdt niht ze gedenken muoz,
im flifet liht der zungen vuqz. /-^^'H^.
man Xoi ze vil doch fv^rfgen niht,

wan von vil Iwigen dicke gefchiht 720
daz von vil klaffen mac gefchehen.

man fol die mäze wo! erfehen

an aUen dingen, daz ift guot:

An mdze ift niht wol behuot.

Swer gar sinn willen fpricht und tuot, 725
der hät genuoc vihlichen muot
der man der fol finne hän,

wan daz vihe ifl finnes An,

anders ift niht zwifchen in

niwan tugent onde fin. 730
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der fin befchoidet einen man
von dem vihe daz niht kan.

fwelch man viblich herze treit,

der häi gefchendet fin menfcheit

fwer hät untugent und niht eakan» 7^
ift iiuie vibe und taea man.

fwen niht enriuwet daz er ift

ein man, der vllz fich saller vrift

daz er habe eins mannes muot

alfö der lip ift, daz ift guot 740

hät er eins mannes antlütze,

eins vihea herze ift im unnütze,

dem vihe diinket niht ze vil

IS** ze taon fwaz ez taon wil,

wan ez des finnes niht enhAt 745

der im ze rehte gebe rAt

mit finne man fins willen phlcgc,

daz man niht trete üz dem wege.

der fin des werkes fi geleit

dem der ze tugent ilt bereit. 7dO
Swer wffinet wizzen Ane 1^

der vo^ dem vihe harte ske.

fwer niht enlemt die wtl er mac,

der hit yerlom finen tac.

vil gr6z verluft an tagen lit: 755

uns widerg6t niht diu zit.

fwer wsent fin wlfe in kintheit»

wirt alter voller nerrefcheit,

wan er niht lernen wolde,

d6 er mohte, daz er Holde. 760

fich fuln kint dunken iörea,

fi fuln lefen unde hören

vil wundcrgernc guotiu ma;re,

diu bujfcn fuln in wefen fwiere.

der gerne beeret boefe gefchiht, 7üd

dem beziert fich dervon niht.

dä von fuln wtp unde man,
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fwer fich ze guot ¥«rftki kau,

k^ren dar an sinen muot

daz fi verneinen waz fi guot

und waz rehte fi getÄn:

170

die boefeu fol man läzen gdn.

VL JuncTTouwen bezzernt klein ir fii

Ton der rchcenen künegiime

dia wllen di se Kriechen was;

13* diu tet imreht dinx Mlie las,

wan boefe bilde verkßrent f6re

guote zuht und guote I^re.

wir mugen doch boßfiu maere lefeDi

daz man ir baz künn Ane wefen.

der» niene kan , dem weiz nifal wol

wft Tor er lieh behüeten loL

fwa dn wtp hit einn reinen nmot»

hoeret fi dan übel ode guot,

daz mag ir werren nihtes niht

beert fi ibt übelef ode fiht,

daz mant fi daz fi ficb bebuote.

dA wider git ir bilde des guote

daz Ii tno reht imde wol»

und zeigt ir was ii volgen toL

Am nien mac nemen büde guot

dd von daz er fiht daz man tuot,

der gedenke waz man tuon fol

und nemo dä von bilde wol.

fwelicb wip imd fwelich man

an rehten dingn niht abten kan,

dar nimt von übel und von foot
'

boBfiu bilde, wan k mueC

der ift zem boBften ie bereit

Sumelichiu wip fint gemeit,

fwenn fi mugen beeren iht

daz einem andern wibe gefchiht

daz geziuht zunrehten dingen,

fi 4>reclient 'uns mao mtffelingfln

7dO

785

705

800
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niht, tuo wir das dia hAi geUn, 801

und wart ir holder fit ir man/

dehein biderb wtp fol,

13 daz getar ich rdten wol,

fich des vreuwen, ob ein wip

hät jMk rahfte oUit ir % 81«

wm ich üif^Q dai Tör wir,

der und diu triegent tkh gnr

die mit einer andern unftffite

waenent beln ir miffeta;te.

d^ von ein biderbc wip ioi blii

trüric lin, tuot niht wol

ein ander wlfi. dar milTet^t

fiol (un guot wtp Bachen ftAt»

wan n fol ir vüiliten hart

dai fi nät fcmne n ir wt m
Die vrouwen fuln nemen fin

von der vrouwen ungewin

diu dd Helenä was genant.

ze Kriechen über elUu iant

was Vi gwaltigiu kwnagjnne. 825

fi het tU fehcBne und hikiel Cinna

iriScfafBue Yuogt ir grdze Uianft:

fohoBne ift An (In ein swaohaz phant

ein vrouwe fol haben die finne,

fwer mit ir ret von minne, 830

(i Soi halt haben den muot,

fwai man ret übel ode guot,

4as fi antwurte suo der Trift

dar nldi nnde der man ilt

und dar nAch und m habe gegcrt, 835

f6 ift diu vrouwe und er gewert.

Ein vrouwe häi an dem finnc geuuoc

daz fi fi biiffch unde gevuoc,

und habe /smsh. die ^^erde guot

14* mit fchosner rede, mt kiulehem mmot ÖAO

ob Ii den hAt finnes mAre»



Cft hab die inlit und die 1^
enEeig niht was fi finiMs hit:

man engert ir niht ze potefUt

ein man fol haben künfte vil: 84d
der edelen vrouwen zuht wil

daz ein vrouwe hab niht vü lüt,

diu biderbe unde edel ift:

einYalt ft^t den vronwen woL
dodi Ift rehi daz ein vronwe fol . 880
haben die Mre und die finne

daz fi fich htiete vor unminne.

man heizet minne ofte daz

daz man unminne hieze baz.

Swer ir niht unrehte tuot, 865
ich IiQhilt die minn niht, diu üt goot
fchosne^ vrinnt, gehurt» rkhtnom» min^
fint umherihtet im fume.

fchcBne ift enwiht, d^ ft

sin und ouch zuht bi. 860
fweh'ch man niht sinnef hät,

der git lim vriunde bcelen rät

irt ein man An fin wol geborn,

sin edeltaom ift gar vorloro.

eins mannes riditaom ift enwiht» 865
wirt er mit finne geteflt niht

diu minn wirt dicke zunminne,

fi enwerde gerihtet mit dem finne.

Wip fchoene än fin und än löre,

diu hät ir lip mit kleiner 6re. 870
diu fchoen vil lihte den ^ren fchei^

14** wirt fi niht mit dem finne heieit

ift Ane finne ein fii^oBne

diu hAt zwei gebende an ir Itp

diu fi ziehent zundingen, 875
ir mac ouch nimmer wol gelingen,

diu fchcene macht daz man fi bite,

f6 hilfet der unfin vaft dä mite
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daz er r«et der vrouwen wol

zc tuon daz fi niht tuon fol. b^iO

VII. Durch boefcn kouf zc markte gAt

fwer umbe fchcen fin ^re lät

der ift gewefen harte vi,

Tür nfäf ichi in Digai

die durch fcboBoe gdbo ir ^re, 885
und rem fi fit harte' füre.

gar ift verlorn des wibes fch6nc,

fin werde geziert mit zühte krAne.

ziert fi den h'p und niht den Xiii,

Ii zieret fich üf ungewin,
^ 890

wan fi dem vogelsre loit

du er lem klpben ti terait

fwer ffiien Up neret vil»

oh er dan niht rehte wil,

diu fuht diu innerthalben ift,

diu fleht her üz in kurzer vrift

die reife brelteQt harte fchier

von Dtarkem wtne, daz hab wier

gehoBrel dicke: aUam taol

fwai Iii ühelg in dem maot 900
daz hringet man harte foaDe TÜr

mit boßfen werken üz der tür.

ob in einem vaz vil wazzers ift,

15* ez rinnet zetlicher vrift.

fwer an finem muote liecher \% 905
fin Up wirts inh Yor langer ztt

fwer ouch da inne w»r gefönt,

ftn lip ouch des tü wol enphunt
her üä knmt ze dehemer yrift -

niwan daz innerthalben ift, 910
ez fi übel od ez fi guot.

Der lip wandelt fich näch dem muot.

des libes gebaerde uns dicke beicheit,

hät ein man lieh ode ieit

dl Ton mac em ie^^ch man, 915



der die geborde befckeiden Ina,

bt der gebierde, ob er wii,

verftAn dinges harte viL

ein ieglich tue Mi
ftn geb(erd, fwer hÄt den rät

daz erz erkennt und ouch den fin.

ir gebärd häi ouch diu miim.

ich iagia von der ^wirfaeit»

TOiht, ntt, hai und girafeheit,

lieb, leit, mOt, erge nnde zom
h^nt ir gebaßrde niht verlorn,

doch fint der liute reht genuoge

die dä heint mit gevuoge

beidiu haz und zom mit finne^

daz rto meinen mac werden kxaiß,

wan der wifen liute fohar

Ift üz der t6ren regel gar.

man mac der I6m gedenke nl

bi ir rede yerft^n, fwerz tuon wil.

fwer den vAien erkennen fol,

15** der bedarf ouch finnes wol.

wil man ervam Onen muot,

dA zuo beert kleiner fin guot

Am üshen tringet man fidi dieke:

jd fint niht tag an Kehte bUdGe;

allez daz man wtzez fftt,

daz ift fn6 zallen ziten niht

beidiu man und ouch w!p
erzcigent oft daz in ir Ifp

und in ir herzen niender ift:

daz machet gar ir boefer lift.

Gar iült niht fcfa« dkl in ir muot
hAt deheiner fiahte guot

wan hm feboene ein wip fi,

ift untriwc und unzuht derbi

fo ift ir üzer fchoen enwiht,

ü ilt Ichcene innerthalhen niht
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ich na^mc ein guot niht fchoene wip

YÜr einn fchoenen unvertigen Iip,

wan fi häi ir fchoene in ir gemüete; Udö

fchcBDe iüt ein niht wider güete.

ich werte gerne mine fchtüde,

TÜr rOber fcsfhen iibeigvide.

valfch fchcDmn wip omb ahta toi

ze kupher überguldet wol 960
daz an im lützel goldes hät.

under fchoenem vel ift valfcher rät

man fol wizzn daz vallche liute

hänt niht m6r fchoene wan ir hiuta

Man git Yergift mit honic woi, 965
fwenn uns diu 0Mie tri^gen UL
nmge yalTclMr wtbe honic ilt,

16* ir wille ift eiter, wizze krift.

der valfch zimt niemen wol:

ein vrouwe fich behüeten fol 070

vor yalfche harter dan ein man;

valfch fUt den vrcuwcD wkfer ml
£5 ftäi milte allen Unten vnAz

em ie^ch yrowe milt wete fol;

doch zimt dia milt den rHem bei 075
denne den Yrouwen, wizzet daz.

diemüete zimt in beiden wol:

ein riter und ein vrouwe fol

diemüete Tin; doch Ü/U diemüete

den YTonwen baz, wan ir fiiiete 080

kl (In genert mit der tugent

beidin an alter und an jugent

dem riter zimt wol Yrümkeit,

den vrouwen triuwe imd wärheit

der riter zage ift enwiht: 985

daz valfche wip ü't ouch ze niht

der Itter arc ift gar 4n ^re:

dai tumbe wtp an güete lane.

dem riter »mt nibt CbbaUmt:
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ein YTOwe fol vor un(t»tekeit

und vor untriuwen fin hehuot

und vor höhvart, daz ift guot

fint dife lügende an ir nilit,

fo ift ir fchoene gar enwiht.

YllL I£t ein wip fchoen ander güete,

Tor der mich uok^ berre behiQete

das idi ir nimmer wol getriuwe.

fwerz tuot, er kumts in gr6ze riuwe,

wan er ervert ir vaifch vil gar

16** und ir untriuwe, daz ift wir.

fwenn fi im aller liebeft ift,

fo erzeigt fi im ir boefen lift.

der t6ren netze ift wibes fchoene;

Iwer kumt drin» der häi flu hcone.

der kamt drin der flnea tA%

an ein wtp yiI gar yerlAt

durch ir Ichani niht durch ir giiete;

wan h^t fi danne vaifch gemuete,

s6 ift im danne daz unheil

vil gar bereitet dne teil,

im ift halt unfselikeit

mit allem ir gefinde bereit

ift triuwe, ftste und fenfter muot
an feboenem wtbe, fo ift fi gtiot

diu mac mich Äne netze gereichen,

durch s\ wil ich min herze weichen,

und wil daz ir einvaltic herze

fi gar min angel 4ne fmcrze,

daz fi mich ziehe fwar fi wil;

fwaz fi gebiut, dunkt mich nibt vil:

wan guotes.wibes reiner muot
den widerwiget debein guot

Ich hitn gefeit daz boBfiu m»re
diu fuln kinden wefen fwaßre,

und hän gefeit welch diu fint.

nu wil ich lageu waz diu kint

905

1000

1005

1010

1015

I

1025
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fula verneinen ande lefen

und waz in mac nütze wefen.

joncTjrouwen fuln gern Tememen
Andromaches, dA von fi nemen 1030 ^ ^ /«f!^
mögen bilde und guotc IcVc,

17* des habent fi beidiu vrum und die.

fi fuln beeren von finit,

daz fi die volgen Ane ntt

fi fuln ouch P^nelop^ 1035
der viouwen voign nnd Qenon^j

'.
Galj^nA und BkinschelR^r,

/toWfc . . . unde SArdäm6r. ff^ - ^
fint fi niht alle küneginne,

fi mügen ez fin an fchcrncm finno. 1040
Juncherren fuln von Gäv^ein

hoBren, Qlies, ^Jrec, twein, *

^

und fuin rihten sin jugent ^
gar nAch GAweins reiner tugent
Yolgt ArtAs dem künege hör, 1045
der treit in vor vil guote I6r,

und habt ouch in iuwerm muot
künic Karin den holt guot.

lät niht verderben iuwer jugent:

gedenket an Alexanders tugent, 1050
an gevuoc volgt ir Triftande,

Seigrimosi K^ogiiande.

wartA, wartAy wie fi dmngen,
die rtter von der tavehtinden,

cinr vüm ander ze vrümkeit. lOöö
kint, Idt iuch niht an tr^keit

und volget vrumer Hute ItVe,

des komt ir ze grözer öre.

im fult hern Key volgen niht

von dem mir vil unvnrde gefchiht: 1060
der tuot mir allenthalben ndt
jA ift her Key noch niht tAt

imd hAt dar zuo erben vil;
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17'' ichn weiz war ich mich k^r^ wil.

finiu kint heizent alfam er: lOt)Ö

6 was ein Key, du ilt ir mör.

a febint daz Parziv^ nien lebet,

wan der her Key nAch ^ran ftrebel

mit lüge und mit imfti^lMif»

mit fpotte und mit fcbalkeit 1070

gelouben fult ir mir ein maere,

ob ichz Parziv^l wäre,

daz ich etlichen Key Itaeche

daz ich im ein rippe noch sebrache.

puw6, biftu Parziväl? 1075

wan wer noch indor dehain ^rtt

„fM»UusiU imd ftttende er umb einn phenniae phant»

In erMit niht Keyea hant

Ir habt nu vernomen wol

waz ein kint hcem und lefen fol. 1080

ave die ze linne komen lint

die fuln anders dann ein kint

gemeiftert werden, daz ift wAr.

wan fi Ailn wUien gar

diu fpel dm mht wir fint: 108S

dA mit f!n gemtiet diu kint

Ich enlchilte deheincn man
der Äventiure tihten kan:

die Äventiure die fint guot,

wan fi bereitent kindet muot. 1000

fwer niht vürbaz kan Tememant

der fol di bt ouch bilde neman.

fwer fchriben kan, der fol fiBfarfbcn;

fwer mAlen kan, der fol beliben

euch dä mit; ein ieglicher fol 1095

# 18* tuon daz er kan tuon wol.

von dem gemälten bilde fint

der gebüre und daz kint

gevreuwet oft: fwer niht enkan

yetMn fwaz ein bideih man 1100
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an der fchrift verlltön fol,

dem fl mit deo hMea woL
dar pfiiflfo fehe die Ichrift an»

fol der ungeldrte man ^ //y^. . fr^ ti, tx.

diu bilde fehen, fit im niht 1105
diu fchrift zerkennen gefchiht

daz felbe fol tuon ein man
der tiefe finne niht verUtön kan,

der fol die A?entiure lelki

und lAz im wol domito wefisn, 1110
wan er Tindet ouch di inne

daz im bezzert ffne finne»

fwenner vürbaz verftön mac,

r6 verlies niht finen tac

an der Äventiure maere. 1115
er fol Yolgen der zuht l^re

und finne unde wärheü
die tfentinre finl gekWl
dicke mit lüge harte IMmx
din lüge ift ir gezierde krAne. 1120
ich Ichiit die äventiurc niht,

fwie uns ze Hegen gefchiht

von der dventiure rät,

wan fi bezeichenunge hät

der zuht unde der wArheit: 1135
daz wir man mit lüge klett

18^ ein hülztn bUde iflt nikt ^ man:
fwar ave iht verfUtt kan,

der mac daz verft^n wol

daz ez einen man bezeichen fol. 11^0
fint die dventiur niht wär,

Ii bezeichent doeh fil gar

wai ein ieglioh man tuon 161

der nAch vrümkeit wil .leben "ml.

dA von ich den danken iHl 1135
die uns der Aventiure ?il

in tiufche Zungen hänt verk^rt:
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guot dventiure zuht m^rt

doch Wold ich in danken baz,

und heten fi getihtet daz 1140

daz tU gar An löge were;

des heten fi noch grceier tre,

fwerz gerne tuon wil,

der mag uns Tagen harte vil

von der wdrheit, daz wajr guot. 114Ö

er bezzert ouch unfern muot

mit der wärheit micheis baz

denn mit der liigey wizzet daz.

fwer an tihten ift geYooc»

der gewinnet immer gnuoc ltdO

materje an der wArheit:

diu lüge fi von im gefcheit.

dä von fol ein hüffch man

der fich tibten nimet an

vil wunderwol fin bewart 11^5

daz er niht kome in die vart

der lüge; iilt er liigen«re,

t6 fint danne ftniu nwre
gar ungenaeme. ein man fol,

19® fwer iht kan fprechen wol, 1160

k6m fin rede ze guoten dingen,

f6 mag im nimmer mifCelingen.

IX. Ich hin vertreten min «il,

imd hin gefoit des harte vU

des ich nn niht hiet gefeit» ' 1105

folt ez den kindn niht wefen leü

ich wolt habn ander rede gevangen,

die hdn ich durch fi übergangen;

und wajr fin zit, ich wolde doch

von ritem und von vrouwen noch • 1170

fagen wie fi folden leben,

ob n nAch 6ren weUent ftreben,

aU5 ich hin hie vor gefeit

an mim bnoch von der hüffcheit

Digitized by Google



issH. daz ich welhfeh» l^flraiaGlit
ich feit daz man der nittne kraft

mit iichflBnem turnt fragen A>J,

twet flne fchant wil leben wol.

Der minn natAre ift f6 getän:

fi machet wifer wifcn man,

und git dem I6rn m^r närrifcheit,

daz ift der minne gewonheit.

die fpom vüerent durch die bonrne
daz rot daz di veri Ane ztnime:

aliam vert der der Ine finne

wont fpiln mit der mowen mimie.
fi vtiert in hin über die boume,
riht ers niht mit des finnes zoume.
daz viwer ift nütze unde guot,

fwer im niht unrchte tuot

gewinnt daz vi^er überkrafti

10^ daz man im ket die meillerfehaft,

h ift Tertom imd wtiefte nur

fwaz ei begrffirt, daz ift wdr.

al dazfelbe ift umb die minne,

ob fi undermacht die finne;

fi blendet wifes mannes muot
und fchendet f61, lip, ^re und gnot
fwer zem vlwer näht ze hart

der befengt dick flnen hart

Ich Mrt daz man mit gaoten dingen

folt ftn muwen des betwingen

daz fi an im itaete wsere.

fwer fi fperret funderbaere,

der fparte fi mit dienfte baz.

na Hage mir, waz hilfet dai,

ob ich ir lip fperre wol,

ift dann ir will niht ab er fol?

dehem fl6z veiliabt den moot:
Up ift In hene etn fchwachez guot.

diu fl6z vüegent gr6zen haz:



gaöt bandelungc verlliuzet bax.

geioubert und betwoogm ninne

und gekouft fint unniniiie.

( fwer mit zoub^ nmbegit, I2td

1 wizzt dac er gen6tzogt hAt

fwclchc er gewinnt dä mite;

er hät unhiiflches mannes fite.

er hät gar einn unbüfTcben muot,

der den wibeo gwah tuot. 1220

Ich l^rte, fwer guot miDn Mn wolde,

dü era mit gib niht wmeft Iblde.

fwer nmbe mimie wirbt mit guot»

20* der erkennet niht des wfhed mnioC,

ob fi im fi von herzen holt 1225

od oh fi neme vür in golt.

ern weiz fin fclbes büilcbeit»

ob fi werd durch in gemeit»

wirt aver er dar oAefa inn

daz fi k6rt ir gemniet an 1290

bedarf fi dann ifat des er hÄt»

fo gebez ir von minem rät

ich weiz wol daz difiu ma?re

fint den boefen vil unmaere,

dd von daz ein bis^Bwiht I2dö

kan mit hiiflcheit werfen ttilit

fIn gewerft ift fetzeti phnt;

er nont nnde gH nhani
fwer mit hüffcheit niht werveo kan»

der wirt billicb ein koufman. 1240

gekuuft minn hät nibt minne kraft:

fine kumt niht in eigenfchafl.

£in iegüchr hät wol die finne

daz er weiz, möht man koofen minne,

daz diu minn weef eigen gar: 124^
fos ift diu minne tH» ddft wir.

imt wffinet koofen müin umh guot,

der erkennet weder minn noch muot,
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wan b^diu maot und minne

foln uns bejagen tioler fiDiie

und unfer zuht niht onfer gnot.

man fo! muot geben umbe muot,

man fol mit triuwc triuwc gern,

mit liebe fol man liebe wern,

man fol mit fta*te ftaetekeit

20 Velten und die wärbeit

fwer mit gib wient machen guot

daz übel, den triugt flu muot
Ein man der nie künde geben

Kitzel noch tiI gar Tin Jcben

weder durch ^rc weder durch got,

der git im felben dick ze fpot

und ze laftcr ein gr6z guot

einem wibe diu ir muot
on im diu hät in ouoh
Tür einn tAm und vür ein goueh.

fi zeigt im Hebes harte tII,

fwcnn fi iht anders tuen wil;

wan git ir ein ander mör,

f6 ift aver ir lieber der.

ich enmeine dehein wip guot

diu dä h4t tugenthaften muot
t6 ift aver ein ander man
der ze hüffcheit niht enkan,

der git eim wibe fwai fi wil,

diu von ir felben häi zevil.

ein andriu diu dä niht enhät

belibt än helfe und äne rät

daz ein man fpart fkiem Itbe^

daz gtt er dicirä einem wtbe
diu noch virfer ift dan er:

fwaz man erwirbt mit un^r,

daz fol man verliefen gar

euch mit untren, daz ift wär.

gsbe erz doch eim armen wibe,
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daz er fpart nnem übe,

des biet er l!hte danc von got

21* Ais maelit er im Felben fpot,

(laz er niwan den gehen wil

die von in fclhen hAnt ze vil. 1290

nu wizzet von der wArheil,

daz macht crge und nerrcfchoit.

ein man der ift niht finnic wol

der dft git dä er niht enfol:

r6 ift der dn erge niht 1309

dem niht ze geben gefchiht

dA erz von rchte foldc geben;

der hdt ein leftcrlich leben.

Ein tiBrfcher man der fiht ein wip

waz fi gezierd bah an ir Up. 130Ö

er fiht niht waz fi bab dar inne

an gaoter tugende und an finne.

tö merket ein biderfo man guot

ir gebaerde und ouch ir muot.

ir ilt doch harte ungeliche

ein iegeltch rtcfaez wt|»

dia nftch onrdbt hAt ir Hp. 1315

ob ich ein tos konfen folde»

den zoum ich niht fchouweh Wolde

m^r dan daz ros; ich wolde halt

fehen wie ez wfere geltalt

und welch bein und weihe vuoz 1390

ez hieL daz felbe tuen muoz
^ fwer em guot wip welen wil.

em fol ahten niht ze vU

waz fi habe» merke daz

21 ob fi fi guot: er tuot baz; 1315

wan mit eim armen wibe guot

mac man wol hän vrcßlichen muot,

bät ein ros fatels niht,

iOz ift dar umbc niht enwiht.

ift ein guot wip niht ze riebe,

1310
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und mit cini richn uiiguotcni wtp

mac man liihi unvrcrlichcn lip.

Ich l^rt daz debein biderbe maa 1330

niht enk^r finn muot dar an

daz er abe predie eim wtbe ir guot

wan fwelch wtp daz getuot,

ez Mt IT vil boBflfehe:

doch ftdt ez wirfer ungeliche 1335

einem man, daz fult ir glouben.

wizzt daz ich gerner wolde rouheu.

X. Ich 16rt waz einer vroawen zeme ^ ^ftf^-^H^-

daz Ii TOD ir Triimde neme:

hantfchiiodbi, fpiegel, vingerilDt 1340

vtirfpangel, fchapcl, blöeineltii.

ein vrouwc fol fin wol behuot

daz fi niht neme groBzcr guot,

ezn Wtcr daz Iis bedorfte wol:

fo erioiibe ich ir dan daz fi foi 134d

DemeD m^re and niht 16 viK

fin erzeige wol daz H wU
y daz ir der riunt ft vür daz guot,

wan anders biet fi vaifchen muot.

ob ir ze nemcn iht gefchiht 13öü

m^r, bedarf fis dannc niht,

ir ift der vriimt niht hcp gar,

daz 161 man wizzen wol vür wdr.

Swaz ich hie vor habe gefeit,

ich fprich nu von der wAibeit 1355

und (ta^tig ez mit minem rät

22** daz die vrouwcn wefen ft^t

an ir mannen, wan trütfchalt

hät DUO ze hüilcheit kleine kraft,

daz macht valfch, mom, bcBie huot, 1360

unftiBtekeit und übennuot

fweteh nouwe kiufche ift in ir jugent,

hAt fi dar zao dan dife tugent

daz fi vor höhvart fi bchuot.
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und daz fi meine ir man mit guot 13ÖÖ

und n im ouch mit triwcn hoit,

diuft ein gimm vür ullez golt

daz felbe fprich ich umbe dna man:

ja enfol er ficfa niht k^ren an,

ander wtp; fwer eine hlt, 1370

der mac der andern haben rftt

Mir was ie liep der vrouwen 6re;

kund ich iht daz in nütze wa?re,

ich k^rt ez gerne an ir dieneft

mir i(t an einer vrowen ez üebeft 137d

daz Ii vor vaUche ti bebuot

yaUck k6rt minn zonminne» tmde guol

ze übelen dingen, mid daz wtae

ze fwarzem mit al ftnein vh^ze.

ze bitter gall k^ri valfch die füeze 1380

und ze ungnAdn ir fchoene griieEO.

lüge ir geheiz, ir fenfle ift zom,

ir lachen weinn, ir iinde dorn,

aifcher liute rede, gebmde» "witt,

dhi driu bAnt «Dgettahez ziL 1385

fcbilt Talfcher liute "vrefen ranoi

fchoene gebaprdo und rede fuoz.

ir übel willc der ift ir fwert

22^* daz niht wan Ungemaches gert.

fwer wol erkennet vaifchen »not» 1390

ez ift im dick vür Icbaden gnol

Ich 16rl daz dehen indeAe wtp
/' fol ane grtfen lAn ir ttp

deheinn man der fhi niht reht faät;

daz i(t der wibc ziiht rAt, 1395

ich I^rt ouch daz dar zuo

daz ez dehein man tuo.

ich lörte ouch daz dehein nin

der ze hifieben dingen kan

dehein biderbe wip bita, 1400

em vüege ^ mit fehcmem file
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das er ir gcvalle wol:

diu zuht wil daz manz tuon fol.

fwer bitet umb ein kieiae dttc,

der trit üz der zühte rim^

wil er biten DA zehant»

6 deDD or werde dem «rkint

er dA ät btei wil,

ez n lützel ode vil.

dit bi fol ein iegh*ch mau
der guotiu dinc erkennen luuk

merken daz er lange lol

mil zuht einr vrouwen dienen wol,

4 er fi des diögw bU»
d4 von fi voBC ar piole fita^

' ir kiofche, ir guot getaete,

ir triwe und ouch ir ft^ete,

ir pris und ir hüflcheit,

ir guoten nainen und edelkeii»

ir tugent gar zebrecfaen

23* und fich fdben fwechau

der ift ein wondottehir Mn,
tiyvnner alr^ft fihet eo

eine vrouwen, daz er wil

daz fi verlies durch in fA viJ.

der vrouwen fol gevallcn iiibt,

fwenn ez durch übermuot.^;ei£hibt

daz er alf6 vafite gdhet

unde ir mit rede ^ flehet

doeli wil ich in lagw dm:
fomelteh fich dnnkenl bez

und wellents haben gröze ^re,

Swenn man fis ie bitet m^re.

fwenne ein wip in tr beU$ Mt»

f6 gedenkt fi zuo der zit

'der häi Juaeh mich 16 yil getAn;

f6 hAft aver der ander man
«nhe mich gmofhiD mAi^;
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t6 hät damie aver der

grAi bete her m mir geleit

ich weiz wol von der wdrheit

daz ich bin fchoene undc wert,

fit difo berren f6 gcßrt

her ze mir gerent minne

mit allm ir herzen und ir finnei'

t6 wirt fi dan f6 noBtItch

dai fi w»net niemeii hin geitehf

Swie rtehe ff ein arger man,

man bit in harte lützel, wan
bit man in, er git doch niht

dem mitten manne dem gefchiht,

fwie arm er fi, daz man in bite:

23^ daz tuot man durch fin miite fite,

umbe ein Yrowen ift femeltch.

diu &ä ift der tagende rieh,

fwie vr6 n ft mid fwie fch6ne,

treit fi der ftaßtekeit kr6ney

fine getar ein boefewiht

noch ein valfcher biten niht

ob fi arm der tagende ift,

man zinht ir nio laUer Trift»

ift fi OQch niht ein fcbone wij^

hlt fi einn nn?ertigen lip,

fi gewinnt der ungevuogen

und der valfchen minner gnuoge,

die fi bitent umb ir minne

durch ir ^ren ungewinne.

wan der valfche der enwil

dehein wip biten ze nl,

wan di en vindet bereit

er fehiahet gerne d' arbeit

des küneges kamer ift bewart

wol vor den diebn, fi vürhtent hart
fwie fi dem filber fin holt,

dorn edeln gefteine und dem golt»

1440

1445

1450

14M

1460

1465

1470
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fi wellent zuo der kamer niht,

wan in dä nemen niht gefchiht

twä fi wizzen einn armman
der fich niht behüeten kan,

fi brechent rinn zftn und (In want 1480

und nement d4 ein Itht« gwant
aKfinn ift mnbe den Talfelm man
der fich minne nimet an:

fwa er erkennet ein wip

24* diu niht verfagen kan ir Uf», 1485

da ilet er dan balde bin

nnd wirbt mit allem nnem (in

dai fi too dai fi gerne taot;

ift im wol in fbiem mnot
fwenner danne erworten

kleine mit valfchem rdt,

in dunket daz dervon ein 6re^

daz er dä von mache msre.

dar umbe lagich iu vür wir

dai dia nouwe ill betrogen gar IfiOO

/ dim nlr 4ie haben wil
' du man fi bite des dinges tiL ^»t-

ich hAnz iu nu genuoc gefeit,

man tuotz niht durch ir werdekeity

ave dA Yon daz fi Mi den muot 1M5
dai man weiz daz fiz gerne tuot

der mac fich tiwer dünken niht

dem TÜ irtp le hin gefiohifat

dia idp taont dnrch meman fil

f6 dnreh den der fis biten wiL 1510

ift ein man ein petelaere,

daz fint kleiniu bovema;rc

XL Swenn mir ein altez wip feit»

waz knmbers und waz arbeit

man durch fi hieto in ir jugent» löld

fi taot mir itf gar ir nntogent

dai tet man gern» ymt mm bereit»
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fwai man im all«r gern {nt

den alten hdt genomen vü

ir unmaht niht ir uiiwiil. 1(20
ir maht zergät, aver ir funde

24'' ift bl dem wiJlen zaUor Xtuoda

fprichet dort ein altez wtp

'ich het einn tö fcbqmn Jlp

das mir dank mine üchcDoluiil

vf^mn all le dienfte bereit

nu fint diu jungen wip enwiht;

umb fi wirbt nu niemen nihtr

iman pblac in uuaer kintheit

vröude und groBzar liüfTcbeit' iödO

aU6 Ipricht fi tag und wdM^:

a it zeronnen ift ir BaH
dl leitet fi ein ander Inn;

fi hct und h^t nocb kleinen Xin.

Ich l^rt daz fwelich man 153^

zeinr vrouwen niht verdienoo kau

Msh enmac daz Ii durcb in tuo»

daz er die finne k^r dar cna

das er güetltchw ir kär%,

er Ibl haben dife ttve 1540

daz er ir gruoz tmd gar ir hnlde

aen verlies von finer Dcbuldq,

der laftcrt fin felbes lip

der d^ von Icliiltot ein wip

daz fi durch in niht Ukm WÜ* id4^

er fbhendet lieh halt ^ar an vil

wd Ut mit ir Uhe a«di ir mot
verlorn, ob er daz felbe toot

Habt irz gemerkt, ich h^ güieii

ein teil von der valXdbcit. 1550

fwer fin wil vememen niöjre^

er mac hoßren manic i^ra

die ich wider die YalDcbeH

25" in weUUUiar kl^ isML "F-
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ich tet cz einer vrowea ze dre, 155d

diu bat mich der Felben löre.

ich It^rte wie ein vrouwe folde

diu fich gern bewarea wokie

erkenn die valfcbeo minnsre

die fich bewegen hAnt 4ar 4ia 1460

ich l^rte maDgea Ddiomen lilk,

daz man Imiz fIn mSt
vor den valfchcn ungetriuwen

:

fwer durch fi tuot, ez omoz in riuwen.

Main lol den man erkennen wol lö()ö

dem man fin herze enphelhea SoL

fol wissen ein bideriie ^H4p

wem fi enphelhen welle ir 1^;

wan fi oach Ithl wiizen woUe
wem fi ir guot enphelhen folde. 1570

Swer niht mit ^rcn mac hin gttui,

der k6re d^ von finen muot,

wan guot än ^re ift enwikt:

ich Woldes alf6 haben niht

fchAchsre, dieibe, nntdu wlp ld75

gebent durch guot 6re «ad 11^

fi gebent gar ir Oeelikeit

und ir f6l durch girefchcit.

unvertigiu wip und diebe

die fint mir geiiche liebe. IdÖO

ein biderbe man £ol hin deaaniiot»

bewar Yor dieben fin gao^

nnd Tor dem unyertigflB wi{p

bewar noch harter fInen lip.

daz felbc ein biderbc wip fol J58d

iö** ir lip bewarn harte wol,

bit fi ein untugeothaft mm
der se ftfiete niht enkan. •

Swelhiu wU hAn «guote nunni^

diu Ibl hAn ouch übGm XälQO

das fi sir genAsen Jctec^
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daz ift der guoten minne l^ro.

ilt er niht ir genöze gar,

hät fi ervam wol vür wÄr

daz er f! biderbe unde guot, 1505

ich wilz vertrageoy ob Vu taot

M» edel und fwie ifdi er iA|

blt er dar zao bcefeii IUI

und wil er fin ein ruomscre,

er fol den vrouwcn fin unmaere; 1600

wan wizzet daz ein bcDfcwiht

der ilt den vrouwen gar ze niht

man £61 immer dä hin

dA man vinde tngent und fin.

fwer togent unde finne hät, 1605

dA fol man hin Aioehen rät

Ein wip gedenket lihte daz

'mir wirt mit einem t6ren baz

dan mit einem wifen man
der allez daz merken kan 1010

daz idi tuon ode fprich.'

mit den gedanken triugt fi fieh.

ein wta man überfiht yi\

des ein tör niht überfehen wil

und niht überfehen kan. 1015

wizzt daz der unwile man
der verköret aller flaht,

26* £^ hAfc der wto die meifterfchaft

daz erz allez k^rt ze guot

fi habent ungeltdien mnot 1690

dA von fag ich in vtir wAr daz

daz ein guot wip lebet baz

mit dem wifn denn mit dem t6reii,

daz üult ir wizzen unde hören.

Ein vrouwe fol gedenken niht 1625

M MUn (. fi^,Ydit(.ui. 'tapn i^ doreh einn bosfewiht» ti,>räH.U,t9,

er muoz ez vi! gar ?erdagen,

wan er getar ez niht geiagen.
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feit avcr crz, man fprichct wol

daz man im niht gelouben foi/ IftSO

TerlAt iuch an die rede niht,

und wizzet daz em boBfiowiht

fidi harte wol gerüemeD tar:

daz gebeert zer b6slieit gar.

man geloubct zallcr ztt 1635

von den wihcn harte wft

daz man feit; wan diu eine

tuot daz wirret dan gemeine,

doch Ipricht dAS6 etelich

7pridit man von mir boflltoh, IMO
ezn wart nie dehein Ket t6 lane,

ezn würde vür bräht mit gefanc.

fwenn manz nuo verredet gar,

tö Xwigt man übte hin ze jAr.'

der ilt ein vii anner trAft, 1645

dä mit ift niemen wol erkyft.

wan fsm min bösheit niht enlagt

dä Ton daz ez in hetrdgt,

der tuot rebte fam der

26^ dem andern ziubet bin und her ItiöO

in daz bor ein lange vrift,

und Ist in dä ez tiefer ift.

fwer ave nien mac boeflichen

Ton mir l^rechen fi^sheritehen,

der mnoi mich mit ^ren Mn: t0ft5

des fwfgens fol man vreude Mb.

Ich 16rte daz ein iegltch man

der ficb büffcbeit nimet an

lieh vU harte bebüeten fol

daz er nien ^»reche min dan woi 1660

Ton defaeinor nonwen man

wider fi» wan ob fi kan

ze reht nattbkk ihtes ftt»

er bät ouch fi ge^ret niht

fwer einer vrouwen vhunt od man 1665
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fchilt, er fchilt ouch fi dar an.

fwcr fich felben loben wil,

den lobent dannc niht ze vil

fin nächgebArn. fwcr fcholten kan,

den hät ez niht ein biderbe man 1670

geirrt, fwer ouch wirbt dä mite

umb minnc, der hät feltfa^ne fite.

folt man dermit erwerven minne,

fö beten wol geliche finne

der töre und der wife man, 1675

wan der t6re ouch fchelten kan.

Ich l^rt waz tugent vrouwen töhte,

und wie ein edel ritcr mohte

tuon daz er würde gena^nc,

und waz den vrouwen wol gcza*me, 1680

und waz die vrouwen folden phlegen,

27* wie gcbitren, wie gcreden

wider alt und wider junge,

daz feit ich in welhfchcr zunge,

und folt ichz entiufche gerechen, 1685

ich enmöhtz niht gdhs gefprechen:

öz miner materje koeme ich verrc

und biet vervüeret minc l^ro.

den vüert man hin, der dicke rit

hin dan vcrr von fim hämit. 1690

an min materje wil ich kÄren:

ich wil iu fagen von den herrcn

wie fi ir tugcnde fuln phlegen.

fwer des iht \ät under wegen,

der Mi fin tugent gar verlorn. 1695

den herren fol niht wefen zorn:

fumelicher wcent fin tugenthaft,

der niht erkennet tugende kraft,

daz ich fi l^rt, des wfier ze vil,

idoch fag ich iu daz ich wil, 1700

ob ez iuch alle dunket guot,

erzeigen dar an minen muot,
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ob ich ez künde, daz ichz tote:

mlli will 161 fio Yür die §eM&

Ich häa yerent dtz Mto teil: 1709

got gebe uns zoo de» andem Mll

U. BUCH.

L Am Mte tflü IiAb ich gefeit

man niht and höflbheit

in f!ner jugent haben muei.

fwer daz verldt, der habe ze buoz 1710

daz er fi an fime alter guot;

wan fwelch man daz niht entuot,

der häi fin leben gar verlorn:

^1^ t^'wm noch bezzer nngebom.

dirre mtnen gmeinen 1^ 1715

wil ich enrinden mietlels mdre

an den vürlten und an den hcrren:

y von den fcbtnt guot bild von verren.

tuen ich unreht, deift min eine:

der vürftcn fünde diuft gemeine. 17^0

Xiht der geleite bcoslichen,

er will mi8 alle angeftltchen.

ift dai houbet zailer ftont

einem manne ungefunt,

ez wirret den geliden yafte. 1725

jä dörrent ouch eins boumes afte»

ob den würzen wirret iht.

fwaz ze YÜezen gefchiht

in einem j^hlüiny ift et mireine^

ez wirt den baohen euch gemeine. 17dO

daz fdbe fagicb, fwelloh lant

ift in eines herren hant

der dä niht verenden kau,
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Yürhtent cinn ieglichen man,

und getar gerihten niht, 1735

das lauft iüt mift eim boBfewiht

vorirrt ei maoz im ISohaden iril,

twet in dem lande bellben wil,

wände der herren trAkeit

den armen liuten dicke fcheit 1740

ein herre der rihten niht getar,

der macht Iin liute tumbe gar.

ein herre lage machen kan

Iciien wider fioh einn liblm mm.
ob er gebieften niht getar, 1745

28* er krenket ftn gebet gar.

daz mcr iDt äne wazzer niht:

boBsItchen tuon dem boefen gefchiht

der walt ilt ouch niht änc wilde:

ein boBler herre bcafe bilde 1750

niht le wol gefin mac.

wir mnesen (eben durch den tae

an iu henran waz man Ibl

tuen. Ut daz ir tuot wol,

wir Yolgen harte gern daz guot. 1755

ob aver ir unrehte tuot,

witn wizzen waz wir fuln volgen,

und vam irre nahts unz an den moigen.

tuot ir unreht, ir XU diu naht

dm uns nimt des liehtec kraft. 1760

wir foln uns gar an hi Idiouwen:

ir ftt der Ipiegel, wir die vrouwen.

ih der fpiegel ungeliche,

man fiht fich Felben wunderliche:

man dunkt ze kurz fich od ze laue, 1765

ode ze breit, ode ze kranc.

ein hem fol ibhiuhen di en^e,

die preity die kürze und die leoge.

die eng, daz er behebe daz reht^

lo ifl diu fträze wit und fleht. 1770
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ern fol der ßren läzen nibt

die im von reht ze h&n gefchiht

em herre fol fchiahen die fafeite,

daz er fin inaht 16 iMleite

das im der yuxa tubt eotfitfe 1775

dai er ionens rebt übergrife.

die Icürz, wan er fol nibt ze hart

28^ gäben in Tins willen vart.

ein berre fol tuon minner nibt

denne im von rebt ze tuon gefcbiht 1780

die lengc ein herre fchiuheo

und füm lieh niht se tnoD woL
em hme fol taon nimte

dan daz reht ze tuen ger.

ift der fpiegel liebt als er fol, 1785

ganz, finwel, man fibt ficb wol.

ein herre der fol vil liebt fin,

daz er an guotem bilde erfchiiL

er fol fIn ganz an (taetekeit,

daz in niht wandet Jieb noch Jeit; 1790

trete ti der tugent kreize luht,

fwaz hah in der weride gefishiht

man fol an tugent flaute fin,

daz was ie der rAt min.

ob ein herre an tugent ift 1795

bekumbert mit bcelem lift»

den ahte ich gar in mltoem mnot

zemem liehfe daz man tuet

Ikf hAhe: erlifeheCi etewenne,

ez wsere baz her abe denne. 1800

fwelcb man ein erlofcben liebt

üf ein kcrzen ftal geftecket biet,

er möbt fichs fcbamen, ob er wolde

und ob er taste daz er folde.

er folt ez halt werfisn nider 1805

mid lltedcen dar ein brinnend wider,

ob man den beafisn berren tote

ixxx.2 *
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alfain, ich biet ftn itkte nste:

man fol di antugent gtf vertln

29* 6 man die tugent werde an. f.^•S^^. 1810

man fol den acker reinen wol,

fwer guoten fämen faeen fol;

fint dar innc fteine und dorn,

f6 wirt verdrücket liht daz kom.

ich wil das man fin arfoeil 1815

alr^rft an die jtUitelnil

iKrende, f6 gewhint man baz

die andern lügende, wiztet das.

die andern lügende fint enwiht,

und ift dä bi diu fixte niht. 1820

niemen mac die fta^le hdn,

em weli di unftaelekeit verUln.

fwer unltflBtekeii yeriAt»

die ftttte er begriffbi Mt
dA von fol diu «nftetekelt 1825

von mir alr^ft werdn gefeit.

ich hdn gehört dick unde vil,

fwer ein brükke machen wil,

daz er daz bcele breche gar

und mach daz gaote danne dar: I8d0

wir fuln der unftote brttkke

genzitchen Mn se räki[e

wid fnln alr^fte mit geteta

fin an guoten dingen ftaete.

der unita't der ift harte vil, 1835

der ich iu ein teil fagen wil.

IL Waz ift unft«ate? berren fcbande,

irrelal in allem laude*

iinlltnte ift ftiele «n bflafen dingen:

niemen mac fi des betwingen 1840

daz fi an guoten dingen ff.

29 unfteetekeit diu ift niht vri.

unftfletekeit gar eigen ift

der untugende zaüer vrift.
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unftfiete volgt die untugent 1845

beidiu an alter und an jugent

em ieglich untugent hdt

beidiu ir dienft und ir rät

unftttte gar immüeiec ift

mit allen dingen laUer vrift. 1850

Twaz unflwte liiute tuot,

daz dunket fi niht morgen guot

fi zimbert daz vil fchiere hät

zebrochen ir un(t«eter r^t

/ unftsetekeit verk^ret fnelle 1885

t das Yierekke an fineweUe.

daz rinwel fi niht verlAt»

wan ez bax an ?ier ekken AiL
daz ift immer ir bezzer fpil

daz fi muotet des fi niht enwil. 1860

der Wandelung fi nie bedrdz:

daz w^nege machet fi ze gr6z,

daz grAzc maeht fi aver kleine,

nu lonfet fi, nu g^ fi Suae,

nu lüget fi, nu Teilt fi nider, 1885

hiut vort fi hin, morgw wider,

nu hin ze gebirg, nu hin ze mer,

hiut ift fi eine, morgn mit her,

^st, nu hin ze holz, nu in der ftat:

dort und dä ül ir mat, 1870

wan fi ez in ir herzen treit

daz n dä allenthalben jeit

Ton ftat ze ftat fi Tarn mac,

30"^ aye yon ir herm niht einen tae.

^2,»fr. Swer dem weif zem zage! bindet 1875

ein fchelln, er loufet unde windet

fich hin und her und en weiz niut

daz er dA treit daz er dä Yliuht

Jam ift umb den unftwtm man
der da enweiz nodi enkan 1880

waz im wenr; wuzt daz «r trat
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das in Yon ftat ze (tat jeit

unftaete vcrfuochet vil der fpife

der fi niht enmac deheine wife,

wan ir der mage ilt erkait

von ixBfer rihte manicvalt

unftffite ouch ir magen häi,

deift ir geioft der fcfaier zergit,

wan fwes fi amorgens lüften mac,

daz wert nimmer durch den tac:

ir geluHfc ift kalt von rihte vil.

fwer iickh ni<^r dinges ftrebcn wil,

der ift niht fitste an ir deheiDem.

fwer SUBi wil ftn, der fi an einem,

fwer an einem wü niht ft«te fIn,

ex ift uns dicke worden fclitn

daz er ir dria vür einez 14t:

feht, waz er erworven hdtl

fwer in der werlde umb varn wil,

der gewinnt herberge vil,

und vriuntfchaft ninder deheine.

alf6 gefchiht dem der gemcnne ft^N^

an allen dingen fin wil,

der lAt ir under wegen yti, ^^Hi^Ji- t^i^

f Der pfaffe der vil buoche hAt

30** n ftsBte an eiia von mtnem rät,

f
wan wil ers eins tags überfehen

gar, fo mac daz niht gefchchen

daz er vernem ir aller fin.

fwer von buochen wiftuomes gewin

Ihochen wil, der ^abe vaft,

fwenner'begrift'dea finnes aft.

man fiht niht wol durch eine tür,

ob man ze fnell wil loufen vür.

ez ift dehein fö guot getdt

daz cz iht helfe, ob manz verMt.

fwelch man hoeret ein guot wort,

er fol niht hangen vor der porl:



er fol dar in mit gr6zer Itaete,

unz er von gründe yinde ir raete. 1020

den itein der trophe dürkel machC

dicke yallent, niht mit kraft.

der häi ein gaote rede tttr nikl

dem fi le merken niht gefchiht,

fwers avcr wol merken kan, 1025

der vindet grdze vreude dran.

Swer niht vernimet daz er liXt»

der veriiult dick lange vhft.

fwer ein guot wort ememen mac,

der hii Terlom Diht gar den tac. 1990

der fol an guote rede

gedenken, fwer yememeii wü.

ich verwirf liht biute daz

daz mir morgn gevellet baz.

an guotcn dingn man haben nmoz 193d

vil ftille der rteetekeiie vuoz.

3P ift der yuoz dA under wmit»

daz gkk madit in niht gefimt:

ein wil man ÜBle Kgen mwa^
wil man dar nAoh g^n mit dem vuoz. 1040

daz ezzen hilft dem libe niht

dem dä beb*ben niht gefchiht

fwelher fiech wil Tin gefunt,

der fol niht wandeln zaller Ütunt

fin ezzen: wil er fchier genefen, 1045

Yon der arzte Ht fol daz wefen.

der fiech ift niht wol behnot,

an dem man erzente verfnoht.

an allen dingn fol ftaite wefen:

fwer von einer erzenie genefen I9a0

müht, der waere ein t6re gar

verfuoht er ir m^r, deiHt wdr.

fwer gern verfuoht daz et niht lolde,

der vindet oft daz er niht wolde.

fwor ein dinc lilt andern henden, ' 1965
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er fol daz alr^fte verenden

^ er fich neme ein anderz an,

daz ift reht und wol get^n:

wan fwer beginnet dinges vil,

der endel niht fwaz er wiL
fwer vil gedenket, kreidtl deft Bn.

T<m teiln wirt daz geteilte^ intD.

fwer allenthalbn ift, ninder ift,

daz weiz ich wol vor langer vrift.

1960

Swaz ift ganz, muoz fin eine;

UDÜffitekeit diu ift gemeine^

wan fi allenthalben "wU. •

n ift nibt ganz und bit niht al.

fi ift xe minnft In mr geteilt:

1965

31^ ein teil ift fiep, daz ander leit, 1070
daz dritte jd, daz vierde niht

fi ift zebrochen und zebricht:

wan fwer ir yolget, fchiltet den

den er muoz loben etewenn^

wan der im hiute ift harte imwre, 1975
dem gunde er Übte mof§m 6re.^

niemen man t6 fdieiten

mm mtig in loben dA nleb wol,;

wände der nu vil boefe ift,

der wirt liht vrum zcinr andern vrift 1980

in. Unftsete diu ift näch gemeine»

doch enfi^t fi niemen X6 unreine

als den herm, wan der getit

Ibl fhi an allen dingen ftAt ^

fwaz der herre fpricbt od tuet, |985
er fol dar an bAn ftosten mnot
'}ä Mi fin fchande ein lihter man,

der fich vor lüge niht hüeten kan:

nu feht, wie ein herr ift bewart,

ob er kumt in der lüge vart. 1990
der amme reht uns wifen folde

imd an der wirheil, ob er walde^
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gU uns der lüge bilde gar,

wan er feit feibe felteu wdr.

ez ilt deheiner der [ö gerne liflge

oder mit lüge die Hute tricge^

ez enfi im dannoch fwora

fw«r in heilet lugensre.

hie Derne ein herro bilde hl,

ob er daz fblbe urelle fin

des fin riter. lafter Mt.

32^ fo ift lüge ein feltfo^niu wät,

ob fi den Herren 6ren wil

und bringt dem riter lallten viL

iedoch lagich lu tüt wAr»

fwaz den riter iaftert gar,

dl wirt der herre niht Ton g^rt,

wan fwaz des nters ift unwert,

daz kumt niht dem herren wol,

und fwaz den herren zieren fol,

daz muoz gezierde dem riter fin.

hie fult ir nu merken bf,

m lüge dem rlUr übel Alt,

dem hem fi an flu ^re glt

ZewAre ez Mi unedeliche^

fwes rede und herz fint ungeliche,

wände über elliu übel ift

guotiu rede mit boefem liUt.

. einTaltiu rede, zwivaiter muot

die machent übel dünken goot.

nu meihel, bm befebom wme
ungelich, ez diuhl in fwore,

aver uns dunkt niht lafterliehe

daz herze und rede fint ungeliche:

uns dunket lafter an dem hdr.

daz wir im herzn behalten gar

dar inne liep, her üze leit,

das ift ein grte nnftctakeit

Unftste der lüge muotar ift:
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iinftffite mac deheine vrift

fin an dem w^r: zorn, lüge fint

der unftffitekeite kint.

die häot noch gefwiftrede yU

die ich iu alle zelen wil

32*" 6 ich gebe der rede eui endk 9095
Wirt ei ayer niht Ichier verebt».

ir Adtz durch iuwer xoht yertragen,

wan vil mac ich niht fehler gefagen.

fwenn ich an der unftaetekeit

gefleht gedenke, fwer ichs einen eil» 2040
ichn vinde under allm ir künne

des ich den henren wirfer gönne
denn liegen, daz gelonbt TÜr wir:
lüge ift mir widerzmie gar.

m einer hant fi vreade treit^ 2045
in der andern forge und leit.

diu eine halft, diu ander fleht,

diu eine minnt, diu ander Y^ht,

diu eine triut, diu ander roufet,

diu eine git, diu andr Terkoufel^ 2050
diu eine vilit, diu ander kleit»

fwenn einiu lobt, diu ander feit

daz ez gelogen ft yfl gar,

und koment alf6 dick ze hdr.

fin enfol iuch niht betragen, 2065
ich wilz iu kurzlichen fagen,

der lüge geheiz ift harte guot

und hAi doch würze an vaUbhem muot.
der Ittgensr hAt rede feh6n

und guol gehei» und bcaien 16n* 2060
der herr fol mit der zfihte fdiar

eben den willen, fchröten gar

di unnütze rede, daz b^diu muot
unde euch fin rede fi guot

Swee hemde g^t dem rocke vor 2065
33* einer eflen, er dunkt ein

Digitized by Google



0Ba WKLHltCHS GAn,

fwer ffnen roc vor langen hdt,

ob er dan binden höhe gAt

unz an daz knie, den bAt euch

ein wife man vür einen gouoh.

'

dar uinbe gibich eineo rii

der finmen herren wol tn hki,

daz ir hemdfi 0 geltche

dem rocke, ich mein dai alfö riebe

ir gdbe fi als ir geheiz,

wan ich vor langer zit weiz,

fwer m^r gebeizet danner gtt»

daz er fin lüge breitet wit
umbefihtic fi der herre:

JA fd er fehen harte Tarn
bMm Tür rieh mid hiiider fidi.

jd mtthtofta -wol fchamen didi,

geheizftu, häftuz danne niht,

fwenne dir ze geben gefchiht.

fwes roc vor zen vüezen g6t,

der fehe binden wie er ft^t:

fwer nAch geheiie riuwe häi,

den riuwet fk geheii ze ipiA,

em welle yeUbhen finen mnoi
dodi ift fdiade bezzer amme gool:

wan in dem muot und in dem herzen

ilt febade ein fcbentlicber fmerze.

DU mac fprechen libt ein berre

'ich muoz gebeizen ofte m^
dan geben, wan Terfogen Til

daz ift dee ich niht enwil/

Uft fpriehich: man lerkk bai

33^ mit grcBzem mit minneni haz

Ä man werde von geheize fcbol:

dar näch verfeit man niht ze wol.

fwelch berre nÄch geheiz verfeit,

der wil niht beherzen unde fcheit

dem Taft dem er geheizen hlt»
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wan er fich gar an in vcrldt

fwelch herre geheizen wil ftlOft

ibt, ez fi kleine ode vil,

er fol gedenken wol vür wAr,

er hab ez entnomen gar.

fwas Uhent der vooefaerare

und der herre gebeizent wm^ 2110

daz folt vergolten werden wol.

von wuocher man fich loefcn fol:

der herr fol loefen ouch fin triuwe,

wan ndch geheiz gebeert nibt riuwe.

ich loefe m!n pbant vor dem lil: 2115

daz fol ftn eins berren will

das er fln w^beit kBfin fol

vU fchim, daz fUlt bArlldi wol.

icb loes mtnn brief zen wuoobenBre»

daz er dcrmit mich niht befwsre: 2120

der herr fol loefcn fin wort,

wan liegen ift der helle port.

fwaz ein herre fpricht iä ode nibt»

daz fol gar ftn fcbepben febrift.

IV. Ich nnderdinge d«r hemn zom: 2126

diu ftnte diu ift gar verlorn

Ton ir willn und Ton ir fcbulde:

ezn fol niht fin wider ir Luide

daz ich fpriche, ich fprichz durch guot
34"^ bät min herre unftaeten muot, 2130

icb muGz zc der unltastekdl

mit iamt im fin bereit

fwenn mtn herre hiute giht»

er welle morgn von hinnen niht,

t6 kumt im btnt ein ander muoi 2135

daz in dunkct aver guot

daz er morgen var anderfwar,

C6 muoz ich danne aver dar.

ich bin nu daz ftunt geirrt,

fwar man daz ftrawermoder k6rt, 2140
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daz daz fchef muoz dä hin:

wandelt ein hcrre finen Tin,

fin Hute mücza unTUete fin.

JA Ut uns dicke worden fohlo

daz der unftsteo herren muot
yfl in der werlde nnUMe tnot

alf6 ilt diu werft gar

näch unferm willen manicvar

worden, untriu und unfta?te:

daz ift durch unfer millctffite.

diu werlt wart gar fteetic gemaclit»

nu hii fi niht an tele kraft,

das mac fehen Xwer der wiL

der werlde unftaite ift harte vU:

fumers ift uns vor fchüwer w6;
winters vor ife und vor fn^;

hiute ift regen und morgen wint,

die uns oft beidiu fchade fint;

der donerflac nAch liehtem blidse

der bringet vinfter t6de dioke;

ieb rihe dai ei yü ofte (hfl

34** hin gegen des fumers zit,

il ofte ouch vil heiz ift,

und kumt der vroft in kurzer vrift.

uns koment wölken dick zo I6ne,

fwenn uns daz weter dunket fchdne.

diu werlt hät unftcete fite,

onfer unftote fi Yolgt mite.

Idi getar ftn wol gejefaen»

jine möht nimmer gefohehen»

w«re unfer unftaste niht,

unftfft diu an der werlde gcfchiht.

nu zwiu waere regen od wint?

wer AdAm und fimu kint

gewefen ft«ßt, zwiu k\i der fn^?

uns würde nimer Ton kehe
' KM idi gefprocboD hin:



BUM WBUUtCUB OAtV

(16 diu werlt alröft wart geUn,

fi wart vil fUete gemacht,

daz fchlnet dar an daz diu iiakt 2180

vert Tor dem tage laller itt.

deheine lütze der fiimer glt

wan nAch dem winter, deill wikr.

diu werlt wser noch ftaete gar,

als fi wart ftaete gemacht, 2185

WÜST niht unfr unftaete kraft,

diu git ir vil unftffitekeit

diu fi verk^rt an unfer leit:

wan IT imtot diu XchAt ir niht,

der fchade uns yU gar gefchiht 2190

fi glt uns fiehtuom TÜr gefunt,

fwenn fi fich wandelt zaller (tont

Diu werlt behaltet noch ein teil

35* der ftsete, daz kumt uns ze heil:

wan wir behalten nihtes niht, 2105

daz ift ein wunderlich gefchiht

an der werlde ftste lit

daz iegUch dinc hät fIne zit

bluomen und loup, obez und gras

ie nAch finen ziten was. 2200

der obeze einz viirz ander gi4t:

einz kumt vruo, daz ander fptit.

näch finer zit vellt loup und gras

und dörret daz 6 grüene was*

fumers ift lanc der tac, 2205

daz winters niht gefln mac
fumers ift diu lutze grdz,

des wofts den winter nie Terdr^z.

ayer wir behalten deheine zit:

fwaz in unferm muote lit, 2210

ez fi übel od ez fl guot,

wir wellen volgen unferm muoL ^. ^
em aht üf deheinn heiligen tae,

fwer fin geluft vemden mac
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Diu werit hät an der Itbete fin

daz diu funne tages fchln

Af der erde, nahtet under.

des Ibl iuch nOit nemen wunder,

wan ir nat6re nnd ir fHe

ilt daz fi Tert dem himel mite

und ouch wider zaller vrift.

daz an dem buoche gefchriben ift

'wan daz was ie der werlde (1<tIc

daz der himel umbe di erde drste.'

der fiben llteme widergane

35^ macliet daz diu erde krane

wider die fterke des himels wert,

daz er fi niht hAt nmbe gekört

ein icgiichr fincn kreiz hät

dä er inne umbe gdt:

er vert üz finem ringe niht,

als uns se Tarn dieke gefohiht

wan wir wn liin nnd her

nnd Terfnochen wege
denn einen, und fhi doch unftarte

an alln von unfer miHetaete.

man verfuocht der wege vil,

dem heften man niht volgen wil:

der boefe wec und der unreht

der dunkel uns guot unde lieht

dem volge wir unz er uns dar

bringet di wir ftn Til gar

gefchendet ode Ithto lAt,

ode wir komen mit grAzer nöt

wider; wan fwer varen wii

verre, kumt mit arbeit vil

heim, ich meinez an der buoz

die man nAch Ainden haben mnoz.

An der werlde ift ft»to zaller vrift

fwenn diu ftinne ntfien ift

zuo dem mAn, f6 wirt er final;
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dar nAch wirt er über al

groezer, imde £6 ie Terrer,

f(5 wirt er ie mdre und innrer,

allam fwenn vom das vergM 2255

daz uns durch unfer fände befl^

fonc hczzcr wir uns nihtes luht

36* dd von der tiufche man gibt

'd6 der fiech man genas,

dA was er als er 6 was.' 2260

Daz muoz immer ftajte fin

dai diu funne tages fohtn*

ir lieht birget tages gar

der himelifchen Herne fehar,

wand ir lieht maehet das 22ft5

daz wir nahtes fehen baz

die Rem denn tages: deift wÄr,

daz meifte nimt daz minneft gar.

aye wir haben des liehtcs niht

daz uns berge di ungefchiht 2270

vor, die wir hib, daz ift ze klagen,

ich mag ez iu Ttbr wAr gelagen

daz cz ilt nu komen dar

daz man fich nien fchamt umbe eiii Wir

tuon vor den liuten oflfcnlichen 2315

unrehtiu dinc und boefltcben.

V. Daz ift noch ftat fwaz inder lebet,

krinchet, gät, vliugt ode fwebet,

und fwauHfit niderhaibe des m&a^

daz mugz lier elmente h^n* 2280

ich mein die natAre Tier

von den gemeinlichen wier

gemünzet fin unde geflagen.

der vier gevert wil ich iu fagen.

Yiuwerjuft, wazzer, erde, 2285

die vier naftür fint widerwerto.

erde ift trocken uade kaH.

wazzer m liBBin giWiH

Digitized by Google



keltc und ouch nezze h^t
36*" der \uft ouch des näit verttt SiQO

em fi heiz mide ouch mi. •

ib Ift daz viuwer ave bai

heiz unde trueken ouch.

nu merke fwer niht fi ein goucli,

fit fich vereinent dife vier

an unferm Iip, daz danne wier
an unferm willn vereinen niht,

von gr6zem nide daz gefohiht

zwifchen wazzer unde erd

ift nihtes niht» der ktft gert 2300
ouch nihtes niht twifchen f!

unde dem wazzer. oben ht

dem lüfte daz viuwer ift.

ez ziuhet höhe zailer vrift,

ez enfiget niht her abe baz : 2905
wizzet daz fin ringe machet daa.

feht, wie einz ht dem andern mt,
twle n halt fin widerwert
ich Wien daz dtfe ^rier elmenta

habent etlichez gebende 2310
daz fi underbinden mac:

fi enfcheident fich niht naht noch tao.

idoch fwie trueken f! diu erd,

daz wazzer fi niht trueken gart

daz wazzer hit niht den gewalt 2815
daz ez den luft mache kalt

der luft nezt, daz viuwer niht;

wan daz deheine wis gefchiht

daz diu natüre der elemente

fich mü^'e wandeln andern ende. 2320
man mac ein wazzer heizen vil,

37* ein Tiuwer lefchen, fwer der wU:
daz fiuwer doch niht wMt
Mn hitze und tittcken die «z hlt

man nimti hu nit d^einen ift 9335

»
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die vtle ei niht erlofchen ift.

dai waHeiid waiier Mt ouch nilit

kelte und neu diu im gefchilrt

vor flnr natür, daz merkt dä M:
fwic beiz einem manne fi,

er küclt fich mit dem wazzer heiz,

ich fagiu ouch, wan ich ez weiz,

daz beidiu luft und erde'^mac

Yon ir iiat6r niht einen tac:

wie komt der man dan alf6 wtt

Ton ftnr natAre satter ztt?

man bringet uns tx harte fchier»

wan zaller zit, fwenne wier

ezzen und trinken über maht,

daz ift üz der natüüre kraft.*

fwer finr natüre volgen wil,

der fol dehein dinc tuon ze vil.

dem ?ihe ist ezzen yU unnuBie»

fweraie Tel ift ftn bikch lasre;

ez trinket ouch än dürft niht.

wan fwaz uns ze tuon gefchiht

über maht, daz ift vil gar

tz der natür, daz wizzt vür wÄr.

Al£6 ich gefprochen bän:

her abe niderhalbe des mAn
fint ^jner element

und werdent bt dem mAn ymaoL

diu vierd natüre endet dd,

b diu vümfte diu beginnet fä.

der himel und die fterne fiben

fint an der yümftn natüre beliben.

die andern ft^me haftent al

an dem himelifchen ial,

ave dife fiben haftent niht:

dA yon ze hangen m gefchiht

ir urhap ift höhe und ir ende

ift her abe zem Vierden elemente.
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der ^rfte iOt Slturnm gnant,

an dem üt kelte und triicken erinnt

der ander heiiet Jupiter, 2305
heiz und nai ill oueh der.

der drite ift Mars, der zaller vrill

heiz und ouch trucken ift.

fo ift der vierde ftern diu funne,

heiz und trucken ift ir wunne. 237Ü

geheizen ift Y^nus der Yomft,

kalt und nai ift fln kmnft.

Merenrhu der fehfte ift,

heiz und naz an ftnem lift.'

der (ibende ift geheizen m^n, 2375

der keltc und nczz hdt dicke geUn.

man fihtz an allen dingen wol,

der mdn der macht fi nezze voL

fwenn der mdne voller ift,

die dder fint yoI zuo der vrift. 2380

Ein fteme heizet dl von kalt,

daz er hAt den gewalt

daz Ton im kelte gefehiht:

dehein ftcrnc ift kalt niht

dd von heizet er heiz, trucken, naz, 2385
daz er öfter machet daz,

38* daz der luft ift trucken hart,

hoz ode naz ndch finer vart

wan als ich gefprochen hän,

%az oberfaalbe ift des min, 2300
daz \Ai ein Yümft natAre befunder. ^^f^

dä von fol iuch niht nemen wunder,

fwaz zwifchen män und himel ift^

daz hät flaute zaller vrift.

da ift niem^r natür denn eine, 2305

dd von muoz fin ir fite gemeine,

geliche der mit dem andm gAt

der fln natüre ganzlich hAt

fwes einer muot, der ander gert:
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dä oben ift niht vklerwert

aye her abe ift ntbt ftste an,

fwaz tiiderhalbe ift des män,

wand diu olcinente vier

fint widerwert: f]^eloul)Ct mier,

dä von ift niht her abe itset

fwie der viere deheinez last

rtn natür di y/i\ ez ift,

ez Ist fich felbe xaller vrift.

wan der luft wil tegelicb

20 viur; daz wazzcr fcmelich

ze lüfte; alfam tiiot diu erd:

daz machet ir natüre widerwert,

hitz wider kelte ruowet niht,

und fwenne ouch daz gefohiht

daz nezze Tihtei wider trücken»

dA gefchiht dem eime geltteke,

wan fwelher dA fterker ift,

SS** der ander wichet zuo der vrift

und muoz im fich felhen l(\n:

der ftrit wirt alle tage getän.

ob dem män ift ftstekeit,

dd ift niht widerwertikeit

VL Swaz fich gar vereinel wol,

von reht daz ftnte wefen Ibl:

'nimmer uns vereinen wier,

fwA unfer dri fint ode vier,

die wil R6me vereinte ir fin,

het fi an ßre grözen gwin:

fit fi fich niht vereinte mdre,

dö rücket hinder gar ir 6re.

do fi fich vereint, wizzt das ir hant

der werlde vil überwant,

ave d6 fi niht vereinte, ftt

was onch ir kraft niht ze vdt
allenthalben was ir vorht,

difehalbe mers und ouch dort
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nu ift ir ^re gar enwiht:

man viirht fi ze Biterhe niht.

Zwiu fagich daz vor langer vrift

in der werlde gefchehen ift?

wan ez fint hl unfer zit

von unvereinttiige und Ton nit,

von urliugc und von ungefchiht

manege ftete worden enwiht.

ich bin niht alt drizec yAr

und gedenke doch, deift wAr,

daz Berne an ^re truoc den kränz»

ir türne und hiuTer wären ganz:

die fint beftriuwet üf die erd.

39* Pre|fe ift worden ouch unwert

durch urliuge und durch nit;

daz ift wordn bt unfer ztt

von Vincence und von Ferraere

möht man Tagen diu felben m(Ere.

Daz ich zel ift ein kleiner garte,

untriu hät lieh gebreit Id harte

daz nu niemen vinden mac

triuwe und ftete einn halben tac.

wA ift nu ftiet bi uoDer z!t?

diu werlt hAt erweit ftrtt,

erge, lüge, fpot, haz, nit, zom:

die tugendc fint nu gar verlorn,

diu wcrit ift vol unfta^tckeit:

wä ift nu triuwe und w^rheit?

fi ift nu allenthalbn unwert,

fwd man fich inder umbe kört

fi ift von Engelant vertriben:

ze Kqrünffn ift fi niht bliben,

wand die zw6n künege urliugsre

h^nt ir lant gemachet lasre.

fi ift ouch von Provenze gejeit:

die ketzer täten ir dd leit.

ift fi ze S4>ange? nein fi niht.

2440

2445

2450

2455

2460

2465

2470
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wan ir dä gr6z leit gefcbiht

von beiden und von vemogierten 2475
kriften dies dä übel zierten,

le Pülien ift fi niht beliben,

wan fi ift ftunt von danne Tertriben.

nu wie ob fi ze RAme iA?

daz ervert in kurzer vrift 2480
fwer dd iht ze fchaffcn hdt

39** an der ll6mapr valfchein rät

ze Tuskäne. maus nibt luocben fol

:

die pilgerine wizzenz wol,

' fwenn man in ab ziubt ze Mont FlaskAn, 2485

ob triuwe ze TufcAne won.

fi ift ouch niht ze Lamparteo, f a^n.

wan dft habents erfchrecket harte

die MeiMnacrc mit unglouben,

mit prant, mit urliuge und mit rouben. 2490

ob fi ze tiufchen landen fi,

daz weiz man wol verre und bK

ze Ungern ift ouch niht ir wefen,

wan dd ifts lange niht gewefen:

der Ungern untria nnd unfinne 2495
fchein wo! an ir küneginne.

Ich möht der lande nennen m^r:

ichn vinde weder dort noch her

weder triu noch wÄrheit;

daz hät gemacht unftsetekeit. 2500

ir feht wol der unftcete maht:

vil grdziu zeichn g!t uns ir kraft

daz din werlt welle fehier

nemen end; mugen wier

der werMe ende wizzn derb! 2505
daz wir alle mit unminnc fin.

wir haben daz gefchriben wol

daz vor der werlde ende fol

hunger fin und boefiu jdr,

fchür, erdpidem: man fihtz nu gar. 2510
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uiiiug, haz, zorn und nft,

daz fol ouch fin vor der zit;

rieh wider rieh, lant wider laut
40* dar näch kumt niht zehant

iy/' ^POi. der werlde ende alfd drät 2515
die lint boten die fi vür 14t:

untrin, lüge» meinett, unlinte

und aller hande miffetiete.

uns fint komen boten und bot:

nu ftaetigt iuwer herz ze got, 2520
daz ir niht volgt der unfUct

der werlde, wan fi fehler zerg^U*

und daz ir komt ze finem riebe.

dc4 fit ir immer fta^tch'che

mit aller wunne Ane ieit: 2525
di Iii der vreude ftetekeit

Daz ander teil hie ende hiix

min griffe] an daz dritte gät.

HL BUCH.

L Ich h4n gefeit näch mtnem wAn
daz ich Ton der unltcete kan» 2530
und hdnz noch niht gefeit gar.

ir fippe maehet breite fchar:

fwelch untugent mac niht gefin^

ir mäe, diu ift doch ir gefwi> ^

dä von muoz ich m^r von ir ISatgen» 2535

ffn enfol iuch niht lietrAgen.

Ich wart gevreit Ton dnem manne»

er fprach alf6W läge, von wanne
komt daz, vriunt mfn,

daz wir f6 gar unfla3te fin? 2540

wan got hdt uns geben die kraft

daz wir haben meilterfchaft
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übr alliu dinc. diu bcfte gctdt

fi wir, die got gefchaffen hät:

fUe eiigel muoz ich üz nemeo. 2545
40^ dä ?on folt da mir Tememen

und fege wA von niht enft

der unftffit f6 nAben bt,

ezn fi ftajtigcr danne wir?

des dich dunkt, daz fage mir/ 2550

dä antwurtc ich im alTö

:

got gap dem drften manne d6

Htnte» dö er im gap fin.

do Terl68 ef der ftiete gewin

on ftm willen und von fchulde, 2555

wan er verworhtc gotes bulde

und viel d6 an unfta?tekeit.

do er von liebe kom ze leit,

fit muofe wir unftaite fin,

wände Ilnr unftiete pin 2560

ift uns Ton im an gebom:

er erwarp dermite gotes zom.

dehein ander dinc verworhte niht

fIn ftet. dä von , fwaz uns gefchiht

zunftaite, daz kumt durch den man, 2565

als ich euch ^ gefprochcn hAn.

dar Uber häi er uns die finne

gegeben, daz wir werden inne

wol, waz fi übei ode guot

betwunge er danne unfern muot, 2570

daz wir trü^ der ftste krAne,

zwiu giebe er uns dan iht ze Idnet

er wil daz unfer ft«ter muot

uns bring zer ftaetkeite guot,

wan Ädäm, der 6rfte man, 2575

von finer unfta^t fchict dan.

er hAt uns vrie wal gegeben:

41* wir mugen fwie wir wellen leben.

Eins dinges wundert mich niht kleine:
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ich hän^ gehueret dick daz eine: • 2d80
man fprichety unde woldei gol,

man tat niht wider fth gebot

eE ift wider finen willen gar,

daz fagich in wol vür wAr,

fwaz man getuot wider in. 2585
ein ieglichr mühte hüii den I'in

daz er möht gedenken wol

daz er uns niht dwingen fol

anders dan mit fime gebot

fwelcb man danne vürhtet got, 2500
der fol betwimgen fln dä mite.

JA hdt ein herre onch den fite»

fwai er dem knehte feit,

tuot erz niht, er tuot im leit,

und twingt in doch nilit anders zuu 2595
niwan daz er fprichet ^tuo/

fam ift umb unfern herren got:

zebreche wir ftn gebot,

er bnngt uns inne harte wol

daz man nu wol verft^ fol 2600
daz bcefia dinc Hnt wider in

;

daz merke fwcr wil haben fin.

IL Von dem himel unz an den män»

als ich 6 gefprochen hdn,

fint mit flUet 4ie fterne fiben 200Ö

an ir orden.gar beliben.

von dem m^ onz an die erd

/ fint vier natüre widerwert

beliben ouch nÄch ir gewalte:

41 ^ diu heize ift h6her dan diu kalte. 2610

ein ieglich dinc fin orden hät,

daz ift von der natüre rät,

äne alters eine der man

der finen ordn niht halten kan.

fwaz in der werlde gAir ringe ift» 2615

daz ziuhet h6he zaller vrift.
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das fw»re nibt anders gert

. wan dai es talie sno der erd.

zem centnim ziuhct elliu fwaere:

diu erd anders zervallen wecre. 2620

daz ifen häi ouch den fit

daz ez ziuhet hin zer calamtt

diu lalaoiandrA niht enftrobet

tiem Tiuwer dä fi l^t
diu Wasser tient hm sem mer. 2625
ez ift in der werlde niht (6 hör

daz üz fim orden welle beftän,

wan alterseine der tcerfche man,

die Yogel vliegent imme luft;

daz wilde iß in des berges gnift 2630

und in dem wa]d; die vifcbe fwebent

In dem waiser dA fi lebenl

anders uns se taon gefchiht,

wan wir welln behalten niht

unfern ordn noch unfer leben. 2635
ein iegHchr wolt daz fine geben

. durch des andern arbeit;

das ift ein gr6s unfta^tekeit.

Der gebüre wolt fin Imeht,

wan in des leben dunkel fleht 2640
der knehl wffire gerne gd>Ar,

42* fwenn in Tin leben dunket tdar.

der phafTe wolt gern riter wefen, .

fwenn in betrat fin buoch lefgp.
*

YÜ gern der riter phaffe waer, 2645

fwenn er den fatel rümt dem fper.

fwenn der koufman gwinnel n6t»

fpridit er 'w6 und woer ich t6t!

mir ift unftslikeit gegeben,

der wercman hit gaot leben: 2650

jä ift deheim der wercman.

daz ich niht würken kan,

des muoz ich varn hin und her
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und bin gemuol harte üftr. ^

r6 Iprichet der wercman 2686

dem koufinanne, wan ieli fol

wfirkent nahtes wadien vil:

der koufman flaefet fwenner wil.'

fwaz dem ift liep, ift difem leit,

daz ift ein gr6z unlttTtekeit. 26d0

wolt der hunt ziehen dea wagen

und der obfe de hafen jagen,

fi diuhtn uns beidiu wanderlieh.

daz ift noch alfA gemdtdiy

daz fich deheiner nifat enfbhampt, i666

em well durch ntt des andern ampt
kneht gebür, gehüre kneht,

daz und ditze ift unreht.

der phafle ift ritr, der riter phaffe:

der und der tuot als der äffe, 2670

wan der äff fich niht eofehampt,

cm welle haben aUm ampt
aU6 ft wir betrogen gar.

42** ich wil iu fagen wol vür wÄr,

deheiner wolt daz fine geben 2676
erkant er wol des andern leben.

III. Der arm hät müe und ouch der riebe:

ez ift allez geteilt geliche.

derz wol mit finne erfehen kai,

JA hAt niht win der arme man. 2660

dem aimn ift wA mit der armuot,

dem rieben wA mit ftnem guöt

fol man mir iht, £6 ift mir leit

daz diu werunge ift niht bereit.

fol aver ich iht, f6 ift mir fwaer 2686

daz ich nien hän wA mit ich wer.

derz allei wol erahten wil,

fi habent nAch geltohez zil.

fwer nien hAt, dem nimft man niht,

dem riehen man vU abe brihi 2600
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der liehe durch flu eigen guol

mttoi dicke haben trüeben muot,

urliuge, zora und grasen has:

im wer der Ane lihte baz.

der rieh durchz guot muoz vil vertragCD 2695

unwirde di ich niht wolt vertragen:

wil crz ave vertragen niht,

leit im amme guot gefchiht

Der arme man muoz haben guot»

fo bedarf wol der rtche huot 2700
umbe guot der arme man hit»

fo ift der rtche grauot di mit

daz er umb helfe bilcn muoz.

wol geliche gät ir vuoz.

dem armen ift ndch dem guote, 2105

43* lo ütt noch wirier ze muote

dem riehen, "wier müg richcr Xln.

richtuom macht niemen Dörgen vrt

fwer Mi genuoo und mAre wil»

dem hilft ffn guot alf6 vil 2710

als der rouch hilft den ougen,

des mag er mir nimmer gelougen.

der ift vil arm mit gr6zem guot,

fwem m6rc geret lin muot
der hät an kleinen dingen vil, 2715

fwer danne nienii6r haben wL
fwelch man h4t einen riehen muot,

der ift niht arm mit kleinem guot

fwen niht genüeget des er hät,

des armuot mac niht werden rät, 2720

wan boefes inannes argen muot

genüeget niht dehein guot.

der arge biet an lützel vil,

möht ervoUet werdn lin will,

fwer niene kan mit Ueune leben, 2725

der muoi ftnn Up la eigen geben,

der vrum man kan fich wol gen6zen
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le kleinem dinge und zem grasen.

Der man bedarf niht ce iril,

fwer näch finer dürft leben wil. 2730

fwer näch fincr diirft leben kan,

der mac niht fin ein arm man.

hungert, dürft und vhuft dich niht,

Ton richtuom dir nimdre gefchiht

fwenne der man den vollen an 273&

rfchtaom hät» Ton torfehem wIn

kumt daz er warnt bedürfen mAre;

43 daz müet den riehen harte ffere.

des man bedarf ift fchier verent:

tcerfcher wän der ift än ent. 2740

ein töre mac niht werden riche

und ift dem dürftegen ungeliche,

wan em bedarf nihtes niht

anders dem vtfen manne geübhäl,

wan der bedarf zaller itt 1746

und hdt doch erbe harte vfft

Ein man ift rieh durch tcerfcheit,

der ander arm durch nerrcfcheit

fwen durch finen höhen muot

dunket daz er habe guot, 27dO

der ilt riche durch fln toarfcheit.

fo ift der arm durch nerrefcheit

den durch Hnen fwachen muot

dunket, er enhabe niht guot

und doch genuoc guotcs hÄt. 2755

ez ift min wille und ouch min rät

daz man mit grözem vlize fo!

£ich und fin guot erkennen wol

und ouch fin vriunde: fwer dai tuet,

ei ift im dick Tür fchaden guot 3760

wan fwdch man hAt den fin,

der enkumt niht dar in,

em müge mit gewarheit

k^ren in fin licherheit
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Swelch man niht getrouwet leben 276Ö
di mit und im got Mi gegeben,

ich Wolde gern daz er erkande

daz vü manic helphande

in dem walde genefent wol.
44» dä ht ein biderbe man fol 2770

winen daz er gewinnet daz

det er bedarf michels baz

danne der helphant gewinne:

er ift kleine und Mi grözc linne.

fwie gr6z der helphant ift, 2175
er gewinnt doch zaii^r vrift

in einem walde reht genuoc:

wie ift ein man £6 migevuoc
daz er niht entroat gewinnen

genuoc mit allen finen finnen, 2780
unde hAt doch gar in fincr hant

viuwer, wazzer, luft und lant?

er h^t ez gar und hät doch niht:

von gr6zer erge daz gefdiiht

Wir wenden m^re müe und lift 2785
dar an dA mu nndoift ift

denn dar dä wirs bedürften bart:

daz ift ein wunderlichiu vart.

man laet deheime kint und wip
und vert arbeiten finen b*p 2790
vil dicke durch einn kleinen gwin.

f6 wiere daz ein bezzer fin

daz man mit Itbter arbeit

würb nAcb tugent: 16 wmre bereit

ans beidiu rtebtnom unde guot; 2795
daz meine ich an dem rieben muot.

man gilt vil od fin felbes lip,

vrituom, f61e, kint und wip

umb niht (nu merket wie daz kumt)

und folt wirz koufen umbe ein pbunt» 2800
wir liezenz ander wegen beftän.
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44'' vil dicke vüert der tcerfche man
fin Jip Teil und eoweiz umb wiu,

niwan umb forigen, mtte und rio.

Swai mit im felben konft der t^, 2805
das dimkeC In, er bab ez vor,

und enweiz dcnne des niht

daz im ze geben ez meifte gcfchiht

der arge war fin, wair fin guot

niht: fus hät er fioen muot 2810
imd flnen fin dem guot gegeben:

er muoz in eigenfchefte leben*

fwelcb man Terkouft flnn nfen mnot»

der nimt niht gelichez guot

fwem fin richtuom loufet vor, 2815
der volget im nüch als ein tdr.

fwer finem guot unrehte tuot,

der undermacht im fincn muot
fwer finem guot niht b<^rfchen kan,

der ift der phenning dieneftman. 2820
Nu bcmt gr6i unlhetekeit:

on grAzer lieb kumt gr6zez leit

daz man erwirbt mit grdzer nöt,

daz muoz man Idzcn doch zem tdt

richtuom macht niemen gefunt, 2825

wirt er fiech ze dehciner ftunt

fwer hin zim gr6ze liebe hät,

mit gr6zem leit er in verlät,

und ift doch unmilfewende^

er muos in Mien doch zem ende. 2830
Leit im Ton liebe gefchehen mae

ouch 6 im kome des tödes tac:

vient, viur, fpil, t6t und diebe,

45* die kunnen machen leit von liebe.

dä von f6 wolt ich daz der riebe 2835

ga)b fin guot umb ungeltcbe

bezier guot waz wäre daz?

gotes buld» diu kmme im baz,
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wan diu gsebe im immer m4re

Ewigen dchtuom unde 6re.

das kouft dem armen reiner muot,

dA Yon hint fi gltehez guoL

Der arme kumt ze linem zil

fehlerer, ob erz tuon wil:

der riebe und er wegen Ut.

der arm vert ringe zaller zit,

unde vert oucb dne vorht

£6 vert der riebe geladen dort

mit angelt and mit argem

und fwaz er hoert, dA Hoest er an.

rüert fich inder dehein miks»

er wabnt daz diebe in ffn hüs

kernen fin und fchriet 'diebe,'

daz macht der phenninge liebe,

die wil £6 dringt der arme vür

dem rieben zuo der vr6ne tür.

fwer £ln guot behalten welle,

der fol ez geben harte fneUe

den armen, wan fi bringentz dar

da ez im ift behalten gar.

fwer waenet hie fin kamer machen,

er mac nimmer f6 vil gwachen,

ern müezc ez hie Yeriiefen gar

und ouch dort, daz wizzt vÜT wAr.

diu helle und der arge man
45t» werdent nimmer fat; von dan

wma ich daz ez rehta ft

daz einer f! dem andern bi.

fwelch man ift der helle geliche,

der mac niht haben gotes riebe.

lY. Wfißr uns daz guot niht unmaere

durch got, ez foit uns wefen fwanre

durch fich felbe: was fin kraft

machet niemen tugenlhaft.

Nu merkt, das wtse machet w!ze



und fwene fwarz mit allttn vUie,

aver daz daz wir dA heiieii gaot

gtl niemen tugenthaften muot
dem bcefen glücke und guot gefoluhl

der armuot zende, der b6sheit niht. 2880

fwem armuot git einn boefen muot,

im bezzert ez niht dehein guot.

daz uns die armuot müelich macht»

macht uns am guot untugentbaft.

untugent ift niht imme guot» 2885

fift imme herzn und imme muot
daz felbe ouch deheine vrift

diu tugent imme gnote ift,

wan fi ift in des mannes muot

der ift biderbe unde guot. 2800

ich hAn ouch ie und ie gefeit,

die tagende Xint hüQicheit.

wA Yon heiz wir dan daz guot

daz uns niht reinet unfern muot?

fwaz guot ift machet tugenthaft, 2805

daz muoz tuon der. tagende kraft,

die lügende bezzemt den man:

46» richtuom des niht getuon kan.

ein bcefer armman wirt er riebe,

er wirt dem bcefen niht ungliche. 2900

ich weiz wol daz dehein goot

machet rieh den armen muot.

Lege den Tieehen Iba und £6,

nu üdfem bet nu üfom ftr^,

fin fiechtuom doch wol Tolgen kan. 2005

alf6 kumt umbe den boefen man,

er fi arm od er fi riebe:

fin b6sheit vert mit im geh*che.

Daz wir dd alle beizen guot

uns dicker Icit dan liebA tugi. * 2910

war umbe ift ridbtoom gm^gpnant, . nM^^fSfl
Ton dem uns dicke kunt gr6x tohant? ^' #
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fwer in hät, treit zw6 bürde fwnre.

das m ift das er gerne wsre
rtcher, diu heizt girefcheit:

To ift der andern bürde leit

vorhte dicr muoz immer kiefen,

waii er fin dinc vürhtct vliefen.

hab gar daz Alexander biet,

filber, golt, bürge, lant, diet,

ß gebent dir der girefcheit muot»

das dir wirt wirfer nAch dem goot

Swenne ein man genuoe hAt>

fo gedenket er 'm!n dinc ftät

noch niht ze wol: min ndchgcbür

ift noch richr/ und gwinnt ein für

leben durch eins richeit,

uns er gewinnt mit arbeit

daz er wirt alf6 rieb fam er.

46^ f6 i|»richt er dan 'noch wil ich m^r:

der andr ift rfcfaer danne ich,

des mac ich wol fehamen mich,

wan ich bin edeler dannc er/

fwenner dan gewinnet mör,

[6 fpricht er aver 'ich bin niht riebe;

ich bin dem harte ungeliche

an richtuom/ mide hAt die n6t

immer uns an flnen t6t

Swer fleh am reht verftAn kan,

fwenn Yor im g^t em rtchor man,

16 fol er fehen hinder fich

und fpreche 'ift einer richr dan ich,

fo ift der armern liht wol dri/

daz fol man alf6 l^en fin.

des tuet man niht: man fiht ot vür,

wer Tor im g^ üz der tür,

unde wil daz niht erfehen,

g^t einer Tür, nAch g^nt wol sehen,

wertlicb richtuom ift armuot,

2920

2025

2030

2035

2040

2045
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er machet ermer arm€D nraot

und macht den rtchen rtcher niht:

fin name ift vaifch und enwiht.

des himels richtuom der ift guot,

er machet rieh h*p undc nmot:

fo ift fin name guot unde wär,

fit er den man richet gar.

Dem hilft dehein guot dai er hAt,

der niht envolget difem rAt,

daz er dar üf ahtet niht,

ob im ze vliefen gefchiht.

des muot vil fichcr wefen fol,

41* fwer fin guot wil niczcn wol,

wan guot ift änc ficlicrheit

kleine vreud mit gr6zem ieit

jA w»r dehein übel amme guot,

k6rt man dar an niht Hnen muot
fwer dem guote volgen wil,

der hAt erhaben harte vil

und daz er immer tragen muoz

heidiu ze rüffe und ze vuoz.

fö mag ez gar niht guot fin.

des ift ouch dar an worden fchin

daz ez bi übelen liuten ift:

des enift tngent deheine vrift.

daz guot mac niht im übel wefen,

im guot mag übel niht genefen.

wajr richtuom als er heizet guot,

• f6 müeftcr vliehen argen muot.

die lügende vliehent alle vaft,

fwenn in zuo kumt ein I)a*fcr gaft

y. Ir habt geh6rt in dirre vrift,

daz iu genuoc gelaget ift,

wie unnütze der richtuom fi:

nu fult ir ouch hcsren wt^

der richtuom dem armen tuot,

der niht enhdt vil grc^zez guot

81

8090

2955

2060

2065

2970

2079

2980

2089
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er müet den armen harte vil,

fwenn er dcmüch gedenken wil.

mag er gedenken zuo der vrift

ze gewinnunge einen kleinen Jillty 2990
in dunkt zehant, er habe daz guot

des er gert in Xhiem muot
fwenn er daz mit gedanken hdt,

41^ zehant f5 fuocht er danne räi

und ouch lifte in ffnem muot, 2995
wier bezzer daz leihe guot

und wier nii^r derzuo gewinne,

dar ktVt er an gar fine linne.

l'wcnncr dan hät in^QoeDLjnmot
mit wäa erworven gr6zez guot, 3000
f6 zimbert er zuo der z!t

höhe bürge und Aete wit

und k^rt dar an ffne finne,

wier mache fin palas dar inne.

fwennerz danne geniachet bat, 3005
[6 fuocht er danne vürbaz rait,

wan erz vil wol veften foJ,

daz ez wasr vür ftürme wol:

und gwinnet man die ftat gar,

er wil nflit vürhten umbe ein hür. 3010
dA von macht er mit gr6zem Finne

umb fin palas ein graben, da inne

rinnet umbe ein wazzer gr<iz:

ez ift niht grözer vifche bl6z.

umbe M dem graben maeht er (belle 30Id
vil h6hc turne und linewelJe.

die fint vür antwero guot;

h^iUmA/iVijt^ 1 wand der Aein flUent tuot

f6 gr6zen fchaden dem turne niht,

ob ez Ifhte alf6 gefcliiht. 3020
fwenner dan mit tocrfchem rät

b'gent daz gemachet Mi
unde hät gewunnen guot

Digitized by Google



UBB WSI.UI8CH« OA0T.

rcht genuoc in fincm muot,

fo gedenket er alr^ft wie er £ol

48* dan fin guot kebüeten wol

und waz er koufen well zehant,

weihe Itete und wdhiu lant

t6 p|{gt er dan mit den i^dierea

die durchz guot In weUnt befwnren,

die in nident durch daz guot

er hdt urliuge in fineni niuot

und gedenkt ouch waz er luo,

daz die dieb nien komen zuo

fime guot daz er dä h^t:

dä Xuochet er danne manegen fit

Swenner 16 ehi lange vrift

mit gedanke gemartert ift,

f<5 hdt nim^r der felbe man
wan daz er biet, dö ers began,

unde hclt fleh docb gemuot

mit gedanke in finem muot

alf6 hänt vii manege bint

urliuge gehabet Ane vint,

wan fi kemphent die naht lanc

mit ir girefchem gedanc.

fine mowent fA niht luo der ztt,

fwcnn ir Hp vil fanfte lit

ez ift reht daz girefcheit

gebe vor dem guote leit,

wan n gitz ouch mit dem guot,

ob ir Tin rehte war tuot»

unde git ouoh nAch dem guote Jeit:

daz hän ich allez vor befcheit

Nu habt ir vemomen wol

von der arme behalten fol

finn erden gern und ouch der riebe,

4g»» wan fi fint b^de ndch geliche.

ze wäre ez ift in b^den £unt

vil wundemwA in ir amt
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der rieh treit vorhte und gireTolieit:

der anne niht anders entr^
den girefcheit, diu ift gemeine,

die vorhte hAt der riche eine,

der arm wolt niht daz fine geben,

orkant er wol des riclicn leben.

VJ. Daz felbe ich fprechen wil,

der herre und daz volc h^nt ein zii;

und fwer ez wol erfehen kan,

daz volc lebt baz dan der man
der mit h^rfchaft beknmbert ift,

wan dem ift zaller vrift.

daz volc bedarf daz man im riht:

der herrc ruowet nimmer nibt

mit f^edaiiken, wan er fol

crviiiden wie er rihte wol.

dem Volke feit Tin tcerfcher oniot

daz niemen anders habe guot

niwan der herr, fwenn man in treit

zwifchen henden. daz volc feit

daz der herr hab fwaz er wil:

fA hdt er müc und forijen vil.

fwenn daz volc fhlfcn mac,

£6 fit der herre durch den tac

umb ir aller dinc gemeine,

fwaz dem volke wirret, muoz er eine

umbe haben forge und arbeit

er fol rtn zailen ittn bereit

daz er ez allez büezen fol,

49' gefchiht dem volkc iht min dan wol,

ez tuon vinde od ez tuon dieb.

daz volc fol im fin aifö lieb

als im Tin felbes lip ift

den herrcn unfer herre vrift

dem er hAt gegeben den muot
daz er f6 tugentllchen tuet

Toerfchez volc, nu läge mir,
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von weihen fchuldea wünfchstu dir

daz du woldeft bem wefen?

ich hän gehcaret unde gelefeii, SlOO

^ [wer flor natAre komen wil,

daz ez im fchadet dicke Tit.

nu wit von wünfchct ein gebür

daz er fi herrc und gwinnt ein für

leben, daz orz niht cnift, iJlOö

gedenkeilt dar ndch zaller Yrilt?

jA folde der felbe gebüro,

der dä wil üz Xinr nal^ire,

gedenken, fwenner fanfte lit,

f6 Mt der herre onfielege zlt 3110

fwenn der gebür mit fime gefindo

fpilt und lachet mit fim kinde,

f6 wirt gemiiet harte f^re

mit manger flahte klage der herre,

und mit gedrange und mit rät 3115

die kumber die er danne hÜ,

die kan ich dir ni&t zelen woL
einer fprichet dort 'mhi hem fol

ainS tuon;* der ander gibt

anders umle fprichet niht. 3120

dd fchcidcnts fich in manic teil:

49*" ein iegiichr machet fin urteil,

daz man in hab vür einn wifen man.

em ruochet, fpricht er wirlix dan,

und fpricht yU oft widr finen (in 3125

durch fin niunde od durch gewin.

der ift unfielie der daz tuot,

der wider relit fpricht durch guot.

man fol dem vriiinde wider got

niht helfen, daz ifl fin gebot. ül30

fwer aver des verldt niht,

unfffilde in beiden libt gefohiht,

wan in wirt an gefiget gar,

daz gebubet wol vttr wAr.
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VII. Ez fprichet ofte ein lihter man,

der lützel ode niht enkan» '

'w«r ich ein herre, ich taste wol:

Als und fd man taon fol/

imd enweiz niht wai er Teit,

wände ez fint ^1 übel beleit

unde beriht mit ftnem rii

driu hüebel diu er Mi,

Toerfchez volc, gedenk dar an,

fwer ein fchef niht rihten kan

und kumt vür einen vergen drin,

daz er nien hAt guoten fin.

vrm kan er dan niht fIn amt,

dA mit fint fi alle (amt

eriom» die komen fint dar in:

der meifter h^t ouch ftnen gwin.

alfam mag ich fprechen, fwer

gerne wolt h^n gr6ze 6r,

kan er danne dermite niht,

50* im6r im von finer 6re gefchiht

ez muoz ouch fincn liuten werren»

habent fi einen bcefen herren.

dia Are meldet grAze tn^re»

fwer hMchaft bAt Ane lAre.

ein liht man ilt oft unerkant:

wirt er ein herre, da ift fin fchant

an alrÄft erkant wol,

ein ieglich man daz wizzen fol.

wie kumt dan daz ein man wil

haben gerne h^rfchaft aü?

wflBr h^rfchaft an ir feiber gaot»

t6 gnbes uns oueh guoten muot
des entuot aver b^rfobaft nibt,

wan fi ze haben gefchiht

vil dicke einem boefen man

der nihtes niht dermit enkan

3135

3140

3145

3150

3155

aitK)

3105

3110
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und nimmer gelernen mar,

und lebt er unz an dea iüoQtac.

Waer h^rfchaflt guot in ir natüce,

fi t»t das i^Uch cr^atikra

Ton ir lelbr natüre laot: 3175
fwai iD der weride ift hie guot,

daz fol ouch guot ffn anderfwä.

daz viuwer daz ift heiz dd

und ouch hie: fwä ez ift,

ez machet heiz zaller vrifL «iiÖO

des entuot h^rfchafl niht.

wan ob dem heiren gefchihfc

le Yam in ein ander iant^

dl er Ithte ift imerkant^

ich fagiu das dA aU^ ?il 3185
50^ tf in iemen ahten wil

als üf einn der in dem laut

ift ouch lihte unerkant.

j4 hdt M niht diu h^rfchaft

iron ir feli^er £6 vil kraft 3100

daz fi uns zeig wer fi der lierre,

.

er n uns nflhen ode Yone.

man muoz uns lagen Ydit wA er ift»'

wan diu h^rfchaft hdt nihi den Uft

daz fi uns fagc wer er fi, 3195

fi wir im halt vil ndhcn bf.

dd von dunkt fi mich niht zc guot.

war umbe dan des iemen muot

daz er wolde hän gr6z dre?

die h6hen tüm die vallent f(ftre» 3200

. S9L ift diu gruntYefte niht harte guot

alf6 gefchiht dem der fa6her muot

dan fin viüiBkeit müge tragen;

der vcllet lihte undcrn wagen,

die gr6zcn fteinc üf dem berge 3205

walgent mit krefte herab zer erdo:

die ftein die üf der eben tisA,
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die Ugent OBunft. wisil dai der wmt»
der Ibhütet die höhen bomiie Teilte^

das er bricht tiI gar ir efte.

dem kleinen wirret niht f6 vil,

der fich nähern winde neigen wil.

alf6 fprich ich daz man fol

undem herren leben wol;

wan der herre häi ze fchaffen viJ,

ob er mit ^ren leben wil.

Ton nrliug wirt eins herreD muot
51* und Yon angfteD dicke gemuot,

mid als ich iu hün gefeit»

er lebt mit gr6zcr arbeit.

Ich hdn gefaget ein lange zit

waz kumbers h^rfchaft git:

nu hceret ouch wie Ii den man
bekumbert der fi nie gewan.

Swemi ein girefch man näch 6re

dar an gedenket harte lüre»

ervindet er einen liDtegen rit

alf6 er in erwifchet hdt,

fo ift er alfö vrö zehant

fam er erworven habe ein lant.

in dunkt er habe fwaz er wil:

er hät 6re und hßrfchaft vik

er häi fin lant harte wol,

als en Ton rehte haben fol:

er ift volkomen gar an ^r.

daz fchenken ampt Ifhet er,

und wer ze truhfajzn fi guot,

daz ftift er gar in finem muot.
fin ampt verliufet denne

der guot dar inn was etewenne.

er git ez fwem erz geben wil,

wan er hät danne hdrfehaft viL

16 g^nt die kamerare omb in

mit gr6zer zühte und mit ßn

3210
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3225

3230

3235

3240
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^^^i^Mto, und werent vafte daz gedfanc: 3245

f6 ift im wol in ftme gedane.

Ob in Uift se jagen Itht,

fint in tü kurzer stt

die hunde bereit, die jcger fini

51 ^ alle komen nnd tr wipd.^ 3250
vühcnts hafcn alfd vil

daz ir ze tragen ift ze vil.

ein eher kumbert vaft die hunde, ^ /U^irw-**^
der in zuo kumt zuo der Itunde.

er bringt die bunde in gr^zc n6t, 3255
docb wirt ouch er le jnngeft

dA wirt mit llnen homen langen

mit gedenke ein birz gevangen.

ze jungcft ftiobt der feibe herr

einn pcrn zc töd mit finem fper. 3260
hei wie küene er danne ift,

unz im wert der fredanke vriDtl

r6 bläfent fi ir born [ä:

fi bAnt genuoc gejaget dL
fi varent beim, fi und ir bunde 8205

mit gr6zer vrende ino der ftonda

koment dan die ynSkeiaae

und fagent yon ir TaNcen m«re:

f6 hiit der hcrr vil gr6z gedranc.

diu h^rfcbaft ift niht ze lanc, 3270

wan fmorgens fwcnncr Af ftAt

und alterfein ze gazzen gät,

f6 fprichet niemen 'fitzet, bem^
im Ut fk ftuol barte terre.

fbi kameraere entwiehen fmt: 3275

er bAt Tor im nibt ein kint

em weiz daz wiltpraete ift

uäch dem er ranc fö lange vrift

der eher mit finn zenden lanc

genift wol vor fimc gedane. 3280

nu lAt albald daz er gedenke;
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52* der truhfirze und der fchenke

verliefent dd von niht ir amt:

jd habent fiz noch b4de (kint

VIII. Ir habt nu gennoc gehowet 3285

wie der man ilt betoret

und wie kumberltche w lebet,

der nAch h^rfchaft ze harte Utrebct.

fwer ouch näch maht ftreben wil,

dem weiz des niht daz ein zil ^290

h'Ai diu maht und diu unmaht:

fi kumbernt una tag unde naht

doch ift dem unmehtegen bai^

man mac yi\ Itht wll6n daz.

Der unmehtege mowet dicken . 3205

fwenn der mehtege in dem ftrioke

louft den er niht brechen kan:

wan ift er ein mehteger man,

er wil die andern vähen alle

durch übermuot in finer vaile ^<iOO

und kiimt felber harte dick

in einen fchentUchen ftrio.

ein gebüre und mac er ifat»

er wil die andern hin vür niht .

er k^rt dar an gar fine kraft, 3305

unz er die andern undermacbt. i3^^,i^iC^i'^^$^3l

er wil fi haben als er wil.

reit deheiner kleine od vil

wider in, den rüeget er denne

und erwirbt daz etewenne 3310

fIn herr kM an in fben lom,

f6 hift der armman vil veriom.

undem Htm alfom gefchiht:

52^ die phaffcn Idze ich üze niht

der mehtege wil die andern gar

macjien under finer fchar.

fwer aver des im widerftdt,

dem zinht er ino mit YaUchem räi,
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mit werken und mit allen dingeii,

wan er wil in des betwtngen SSM
daz er tuo allez daz er wil.

er yüßfgt im danne leides vil

von finen Hilten. Iwenne der man
TÜr in kamt, Ueit en dan,

fd fprichct er 'ich enweiz es niht: <{<i25

än min wizzen ez gefchiht/

und fchaffet gar daz man im tuot,

unz er mit übel od mit guot

in ttberwindetf daz er muoi
ligen under finem tuoi. dUO
Swenner w«Dn^ vttr hAn briht

fwai wider fhi herze ftät,

fo ift ein anderr wider in.

k<^rt er ave zuo finen fin

wie er den müge undermachen. }ygi, 3d3&
dä muoz er forgen unde wacheo,

unz er den felben underaiacht.

£6 Tsht der dritte danne kraft

und ift im danne airer wider,

unz er den allam bringet nider. 3340
der Vierde im dar nAeh widerftät:

wizzt daz er unmuozc hAt

die wile im zc leben geCchüit,

wan deheiner mac niht

die andern alle überwinden. 3315

53» man kan an der fcbrift niht vinden

. daz ie dehein man biel die krall

daz er imder ftner meifterldiaft

möbte hAn die werlde gar.

daz mag ich fagen wol vür wÄr, 3350

diez wolden, der ilt vil gewelen,

aver ir wille, f6 wir lefen,

wart niht verendet unfer berre got

vilegel mit ftnem gebot
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vil kumbers: fuocht mao arbeit, 3355

fö hiit er müe vil bereit.

Ein man fich laufen wohnet dicke,

fwenner kumt in wirfer ftricke;

er Ipricht 7lah i'n, den einen raany

^ hin ich vor minn Tinden dan 3300

immer ficher/ er fleht in

und h^t denroD den gewin

daz er viir einn vint dri hät:

fus ift zcftaTct fin rät.

fwer waent Tin kumber mit dem i6i 3365

minnern, der m6ret line n6t.

aliam lag ich m vür wär,

fWer uns wmet tmdermachen gar,

der hAt immer müe tU

nnd mac doch niht tnon dai er wil. 3370

Alexander koni unz an finen t^t,

daz er dermit het immer n6t.

fwenn man vol vihtet näch der mahl,

f6 häi fi doch unlange kraft

Alexander lebete zwelif Jär 3375

und muofte fi doch Uizen gar.

Daz felbe ich iu IS^;en wil

53b von Julius der harte vil

der werlde bete undermacht.

döuG half in niht fin kraft: 3380

wan d6 er heim wider k^rt,

als er 6r vil hete behert,

d6 lebt er niwan zwei

und verl6s fhi maht gar.

da er baz wAnte gewis ft, 3385

dl ftuont im niht fin maht bt,

em würde doch dA erflagen.

Hector wart ouch als ein wagen

umb fin ftat gezogen t6t,

daz was ein jiemerlichiu n6t. 3390

Waz lag ich von den die ir maht
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Kezen durch des tAdes kraft?

wan der was vil die hi ir leben

muoftcn gar ir maht begeben,

die dä heten maht und ^re

wurden ze Troje genidert f<6re.

d6 TrojA gewonnen wart,

fi worden d6 gelaltert hart:

wan dio yil alte küneginne

von Troj*1 wart mit unminnc

im horwe gezogen vür einen kneht:

daz was niht hiiffchcr liute reht.

d6 wart Anchifes der alte

euch vertriben mit gewaltOi

der het im yiower gr^ze nAl

ond lac doch üf dem wazzer t6t

DA ^nnftal den fic gcwan,

dA kom ze R6me manic man
von finer maht ze gr6zr unmaht;

dd wart genidert wol ir kraft.

Waz fag ich daz vor langer Yrift

in der werlde gefchehen ift?

wan ez bi onfem ziten gefehiht

daz man ftn maht behaltet niht

no hcBrt an midit grAz onkraft:

ich weiz den grdven der fin gräftchaft

verlorn hAt; ich weiz ir vil.

daz felbe ich iu fagon wil,

ich weiz die marke und daz billUiom

undc euch den herzentuom,

die bt mtnen zften vlom fint,

der maht onkraft ane wint

ich erkenne ooch übte den

künic der wol etewenn

biete eins riehen keifers maht

und hdt nu niht eins küneges kraft.

Maht, wir lin an dir betrogen;

man hAt ons vil to» dir gelogen.



nu fagc mir, zwiu biftu maht?

wan du hiia DA Diht diu kraa 3430

daz du ielbe weroft dich.

iwiu wil du danne Toiten mioh?

fwie mehtic AIciapdCT w«re, isjf^

er fant immer einen kamerffire,

fwenn er zuo fincr vrouwcn wolde, 3435

daz er gar erfuochcn folde

y ob da inne wa»re mezzer iht:

er wolt dar in komen niht

fin maht half niht finen Up,

era hiet vorhte hin lein wtp. 3440

Der mehtege muoi f!n maht An

54** Yon den nnmehtegen: varent dan

die unmehlegen gnr, US fint

die mehtegon an ir maht kint.

Als ich vor gefprochen hän, 3445

ez fint driu dinc, diu hät dar man,

diu niht envolgent ir natdre:

daz tuot debein crAatüre.

daz guot machet dicke ungttot

t6 hAt diu hMbbaft onch den muot 3450

daz von ir dicke kumt un^ro.

diu maht diu hAt ouch die 16re

daz fi git vil gr6ze unmaht,

fwer fich verhezet an ir kraft.

IX. Nu hAn ich iu gemioc gefeit 3455
waz kumbers und was arbeit

dem mehtegen von der maht gefehiht.

fine la^t ouch äne kumber niht

der nihtes niht mehtic ift,

dem ziuht fi ouch zuo mit ir liit. 34t)0

wan fwenner lit in fime gedanc

den er hAt die naht lanc,

ervindet er daane einen Hit

daz er liht von hM%
ode Itht von andern bchan 3405
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inügc viicgcn unde macheo
daz er mehtic möge fin:

dA hät er grdie yreud« bi
dar nAch gedenkt er fi zehant

weihen fchaden od weihe Mimt
er finen vlnden tuon welle,

in finem muot hät er fnclle

gemachet ein vil michel her:

55* die vint fint dan gar äno wer.
fö riebet er fleh harte wol,

als ein hiderhc man Fol.

dem einn heizt er Tin hüs breehen:

niemen getar derwider fpreehen«

den andern heizt er henken tA:

einn fleht man dort, den andern dL
man floht daz \olc die naht ianc

mit unreinem und mit hfrfem gedanc.

Dem herren ift dan harte zorm'
die vinde die fint gar veriom.

fwie fchier er fi erflagen hAt,

fwenner fmorgens üf Mt,
t6 übt er flner vhide maht
die er fluoc durch die naht.

fA hiU er zuo der Felben ftunde

niht crworven niwan funde;

und weffe iemen den gedanc

den er Hi die naht lanc,

ez tffite im w^ in £hiem muot
wie hAt er danne fich hehuot

vor got, dem man niht vor

gefliezen mac dehein tor?

dd von folt man finen muot
reinen mit tugcnt und mit guot:

wan des mac ich wol gejehen

daz er vil wol kan erfehen

in eins iegelicben muot»

ilt drinne übel ode guot

3470

3480

3485

3490

340d

^^^^^
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III daz niht ein nerrUScheil?

(laz (lern manne wffire leit,

55«» ob manz h6rt von finem munde, 3505

daz erzeiget er laller ftundc

got mit gedanke in finciii muot

Mt wie der t6re i(t behuot:

fwenner hAt die naht lanc

liute erflagea mit gedanc, 3510

fmorgens wil er ze Brc&en gAn

und getar vor gote ftdn;

und w®r ein herr von im f6 för

gefchendet unde wcffcz der,

r6ne getorijte der leibe man 3515

nimmer den herren fehcn an.

X. Ich hAn von drin dingen gefeit

dar nAch und mich mtn fin treit,

von der maht und Ton dem gaote,

von der h^rfchaft: mirft ze muote 3520

daz ich wil fagen näch der maht

von dem manne der namehaft

gerne wa;xe. daz ift wdr,

der dunket mich ein t6re gar.

wan fwenn wir haiyen wol gepreit 3525

unfern namen mit arbeit»

(6 hilft uns unfer name niht,

wan uns ze varen doch gefchiht

dit die andern hin fint.

dem valer varcnt n<4ch diu kint 3530

geh*che al näch ir gctate,

nAch rehte od nAch miffetffite.

fwar in ze vame gelchiht,

ir name hilft fi nihtea niht

feht, ArtAg was wol erfcant 3535

und ift ouch hiute genuoo genant:

nu fage mir, waz hilft in daz?

56* im ta'te ein pAter noftcr l)az.

ob ArtOis gots hulde haben lol,
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er enbirt unfers lobcs wol: 3540
ift aver er in der helle gründe,

anfer lop m^rt line funde,

wan er uns materge gH
grdzer lüge zailer ztt.

dar umbe wundert mich 3545
wä Ton krnnt das fomelteh

gerent vafte in ir muot

daz man jche fi fin guot

und hövefch unde tugcnthaft,

et daz fi werden namehaft 3550
fi gebcnt dar nmbe nibt,

ob dem ze liegen gefehiht,

der ri den dA lobt alfA:

fln lüge hevet in y[\ xinhö.

doch fold ein herre der ze guote kan, 3555

fwenn in lobt ein ander man,

gedenken ob er fage wAr.

erkenpt er nibt an im vil gar

des der mit lobe Yon im gibt,

er fol An fcbame wefen nibt 3500

Swer einem herren fpricbet wol

An rt^t, von rehte zürnen fol

der herr dd von daz in der man

fd offenlichen liuget an.

Ein biderbe man fol hän den muot, 3565

merke waz der man tuot

der in lobt; wan ein boefewiht

mac einn andern loben nibt

ieh dunk mich niht getiuret vil,

^ ob mich der man loben wil 3570

den ich niht wider loben kan,

ich enwelle in liegen an.

fwenn mich ein man loben wil

der feibe Mi lobes vil,

des lobes dunk ich mich gcmeit: 3575

diu andern lop fint mir leit

r.7 1
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£z geDchach zeiner ftunt

das Alexander wart wont: fV9,

er fprach 'man lioget vaft dar an

daz ich fi got: ich bin ein man. 3580

daz hät mir wol gemachet kunt

eines kleinen philes wunt.*

f6 macht uns kunt diu girefcbeit,

diu erge und diu unftaetckeit

daz wir niht Tin alf6 volkomen 3585

f6 wir vil dicke hAn vemomen.

Wir fiigen unter tröume nifal,

fwenn uns ze troumen gefchiht:

fwenn ich fage den troum min,

ich wache, daz ift wol dan fcbin. 3590
alfam ift umb einen man
der enwil noch enkan

ver£t6n wie er bekumbert ilt,

unz im wert der untagende yrifU

daz ielbe ich iu fagen wU, 3505

der hät fich gebeszert vil

dem f!n untugende fint erkant

der geloubt ouch niht zehant

daz der lAfcr von im feit,

des dunket er fich niht gemeit. 3600

57« Ein biderbe herre gedenken Toi,

fwenne man im fprichet wol

'iOt daz wAr daz ener leit?'

liugt aver er, ß n im leit

daz in der I6fer triegen wil 3005

mit tö getanem toeken fpil:

wan dar näch zeiner andern vrift,

fwenner von im komen ift,

fA erzeiget er vil wol

daz man niht wohnen fol 30i0
daz ein tocke ein kint fL

das erzeigt er wol dA

daz er die tocken bkget ißr
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und faget danne viir wdr
daz ener fj ein bdifewiht: 3515
des Yorlobes gedenkt er danne niht.

Man mac m'mmfflr Jekelten bat

damie lobent vafte das

das niht lobettdi enift»

wan tö machet man ze der vrilt 3620
daz die liute fprechent gar

'gefellc, din lob ift niht wär/
und wcrdent fcheltent m6re

alle den einen: fo iXt der berre

niht wol ge^ret zno der vrift, 36^
fwenn lop mit lüge gemilchet ift.

Nu merket das fweno diu kint

in einen fpiegel fefaende fint»

daz kamt niht von gr6zem finne

daz fi wa^nent daz dar inne 3630
ein kint f! daz mit in fpil.

der ift noch nerrilcbcr vil,

der einem andern *geloubet

57" daz im niht wem an Um houbet,

ob im w6 daz houbet tuot 2635
dA meine ich mit des henen muot
der dft geloubet dem lAfim

und dem boefen volke m^re

denne er im Felben tuot

wie weiz ein ander baz fin muot? 3640

des muoz vil wol wundern mich

daz er alf6 laet triegen fich.

fwenn nio im fpricht der J^r,
er too TÜ woly tö wenet der

daz ez reht fi zno der Trift, 3645

daz doch vil unreht ift.

alfam fprich ich, fwenn die croiraire

vor den ritern fchrient f6re

'z^h fchewaliers, riter guot,

edel und ouch h6h gemuot', 3650
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f6 duDkt fich der ein lewe gar,

der ein fchande iit der vrumen fchar.

Dax ein vnimer herre folde

vür übel haben , ob er wolde»

daz habent fameltch yür gaot: 3655

daz kumt von ir fwachem moot
fi foldcn alle triigenheit

lüge und ouch iusheit

vür übel hän: der lügencTrc

wser niht f6 vil und der löfaere. 3660

Dä von fagich noch f6 vi),

ob ein herre reht taon vil

und ift an tugent volkomen gar,

er fol niht ahten umb ein hAr

daz man von im fage vil. 3665

58" wan ein biderbe herre wil

gerncr durch got wefen guot

dan durch ruom: wol dem derz tuotl

ich weiz wol daz ein biderbe man,

der imoi^Tehte ahten kan, ' 3670

niht engert in ftnem mnote

daz man vil fage von ftner guote. ^^^'^(^^Ij

dehein man wenden mac
der Tünnen fchin durch den tac:

fpraiche ich daz fi lieht waere, 3675

fö waeren überic mine I6re.

man fol vür msßre feigen niht

daz ein iegelich man fiht.

der ift gelobt nAch rehte wol,

den fin werc loben fol. 3680

niemen mac fchelten den man
den fin werc loben kan.

ez ift ouch äne dürft gar

daz man den lobe, daz ift wär,

den dä lobent diu werc fin, 3685

wan fin lop ift genuoe fchin.

einem nam^girogen man
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ift w6 zallen zitcn, wan

er wil tuon m^r danner mac»

unde forget durch den tac 3690

wes er vürbaz leben fol.

im Wirt harte feiten wol,

fwer ffn ze rehte war tnot

fin name ift viir niht anders guot

niwan daz er mit gr6zem fchalle

und mit geudn ze helle valle

und daz man näch im flahe die hende,

68^ fwenner nimt ein bcefen ende,

und daz man läge mit grözem fchal,

daz er ft t6t über al: 3700

daz b^t im ffn name gegeben

den er erwirbt mit müelich leben.

ich Wolde gerner tougenliche

ze himel varn ficherliche

denn ich mit fchalle wolde vam 3705

ze belle: er fol ficb vaft bewam
vor raom, der ze bimel lllgen fol.

man fol taon reht unde wol

ün fchallen, deilt der rAt min,

wan ez wirt wol ze himel fchin. 3710

doch ift der herren vil, deift wär,

die fich dunkent glaftert gar,

man enfage ir vrümkeit und ir pris:

die dunkent mich des nibt ze wis.

wan fwelcb berre rehte tuot» 3715

der minnert dA mit f2n guot,

tuot erz dar umbe daz er wil

daz man fagc von im vil.

Swaz von tugent niht komen ift,

daz iü untugent zaller vrlft 3720

fwelch man rebte tuot,

des fol in dwingen flu muol:

wan ob in werltltch ruom dwinget,

diu tugent gr^z untugent bringet.
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leider doch ift ir harte vil.

Yür wAt ich iu daz lagen wil,

dax fi tuont durch mom iii4re

danne durch der tngeude ^re.

ich mac ez iu vür wir gefagen,

59^ der einn phenninc kan verfagen

eim armen, git ein phcrt drät

3130

dem der fin wol müht haben rät,

wan erz hin und her feit:

ouw6 aimiu ^re girefcheiti

dem armen der dA nacket gät, 3735

dem er dehemen rät

und kleidet den zaller vrift

der genuoc gekleidet ift.

diu gdb kumt von untugent vil,

mit der ndch tugent er ftreben wil. 3740

Von bcefen würzen dörrent dl efte;

fwelch man machet ein grüntvefte

Ton ftr6, wil er drüf müren iht,

diu müre diu hAt ftete niht

alfom 4>rich ich, fwer rehte tuet 3745

durch werltUch mom niht durch ftn guot,

daz mac heizen tugende niht,

wan ez von tugcnden niht gcfchiht.

ift daz man waenct zeiner kurzen vrift

daz diu untugent tugent ift, 3750

16 mag ez doch niht weren vil:

\A ift niht Terre des rüemens ziL

mom häi vil krankiu bein»

er muoz binden bllben ein.

fwaz man aver mit tugenden tuet, 3755

daz hÄt ftccte und ift ouch guot,

wan des vergizzet got niht.

dä von dicke ouch daz gefchiht

daz ein liht man wirt erkant

über die künege in elliu lant. 3760

59^ Die ie und ie nAch ruome ftrebten
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und dnrch niom müeltchc lebten

und beten ie durcb ruom gegeben,

dinc möhten niht den tac geloben

daz ir gäbe deheuuu war f6 breit

daz man dA tod immer feit

Alezander gap muiic laut,

Ton den er ift lütiel na gmant:

er gab oacb manic gAbe ktt&a,

yon der er hAt biot kleinen i^n. 3770

3765

wan als ich gefprochen Mn,

fwaz durch ruom wirt getdn,

daz mac niht haben langen vuoz,

wan ez binden bliben muoz:

fwaz aver durch tugent wirt getln, 3775

taot ez oucb ein llbter man,

daz muoz wtten werdn gepreit

ez fol immer werdn gefeit

daz ein armer riter guot

von kleiner habe, von richem muot, 3780

eines mantels gab ein teil:

daz teil kom im ze ganzem beil.

£abt, er gap genuoc kleine,

wan daz ftn berze was £6 reine,

daz erz von tilgenden gap: er ift 3786

denron genant zaller vrift.

dar umbe fol ein iegltch man

der an reht gedenken kan

den armen überfehen niht.

fwelhen ze geben gefchiht 3790

vamden liutn, daz fi von in

liegen, die haben oucb den fin

daz fi der armen nibt vergezzen gar,

60* wan fi von in fSigent wAn
dodi ift ez alfA komen ber, 3705

daz wir durch ^re geben m^r

dan durch got: dä von gefchiht

daz unler lop mac wem niht
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deheio man Iboeben lokle

M eim kerspoum birn, ob er wolde: 3800
der dunkel mich ouch niht ze wis,

der dd waent bejagen pris

dä aller flahte ende Mt.

der Mi enwifcht eiiui gaotea rät,

der dA lop erwervea wU 3805
dA man Tindet lobea nl

und di ddiein dine «ade hAt,

wand diu werlde niht zergät

(XL) Ich hän iu nu genuoc gefeit

waz kumbers namen girefcheit 3810
dem namehaflen manne git

Ii kumbert ouch zailer zit

den der niht genant illt:

wan ob er se deheinor vrift

vil ouch werden namehaft» 3815
er gedenkt tag unde naht

wierz ane vähen wil

daz von finer vrümkeit werde vil

gefeit, daz ot er vrum erichin:

er enwil niht vnun iin; ' 3820
wan fwer vnim Xln wil,

dor bedarf ruomes niht le viL

fo gedenket er 'toon ich dax,

dA ^richt man mir Yon ayer bat:'

er gedenket niht waz bezzer ift» 3825

ÖO*» der ruomes gert zaller vrifL

er gedenkt oft daz er wil

ze dem hove geben yil

und gedenkt niht wie er Dol

tuen, daz erz gebe wol. 3830
S6 leit er üf in finem muot

einn tomei dä manec gaot

riter zuo bekomen fol»

dä wil erz tuen harte wol.

£6 machet manegen Datei l«r . 3835
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fltaer tOBifchen gedanke fper.

niemen mac fich zini geliehen:

fi müezen im alle entwichen,

wartd, wie fin vrümekeit

ift in der werlde umhe gefett! 3840
fi redent ouch gemeinliche

dai fln zimier Od hüflchllcha.

f!n wAfenroc ift harte rtche:

im ift niemen 6A geltche.

fin ors daz vert harte wol: 3845
fin harnafch ft6t im als er fol.

fin ifenhofen umb diu bein.

die fint ze gröz nodi se Jüein.

hei wie der felbe man
rinia bein vüeren kanl 3850
niemen rit im dA gelkhe:

er ift aller ynimkeit rtche.

des dunket in in finem muot

'daz was ein troum harte guot'

XL (XII.) Daz adel uns alfam kan 3855
machen trourneo. fwelich man
edeier danne ein ander ift,

61* er w»nt fln ttuwer saüer Tiift

onde triuget fich dar an:

niemen ift edel niwan der man 3860

der fin herze und ffn gemüete

häi gekört an rehte güete.

Ift ein man wol gebom

und häi fins mootes adel verlorn^

ich kan iu Hägen wol ?ürwAr, 3805

in fchendet Tin gebnrt gar:

wan fwer wol gebom ift,

fin gehurt gert zaHer vrift

daz er wol und rehte tuo.

ob er fich niht dwingt derzuo, 3870

f6 hAt er danne lafters möre:

Ihi geburt minnert One^
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Des wundert mich ouch harte vil

daz (lehein vrumman wil

durch lincr vorvarn f^uot 3875

imd durch ir adel häu übermuat

mag er felbe tuon daz

düi von er möhte heuen baz

von im edel denn von in,

daz diuhte mich ein bezzer fin. 3880

Yatcrhalbe \ft ein ieglich man

edel: derz verftön kan,

fwcr fin geburt behalten wü,

der hät adels harte vil.

die fint alle gotes kint, 38Ö5

die fin gebot ieiAende lint

fwer niht enleiftet fin gebot»

der bit daz adel daz im got

gap von finen fchulden Ylom

61 und hdt im dar zuo erkorn 3890

einen vatcr der unedel ift

?on finem übel zailer vrilt.

fwer rinn edelen vater lät,

fin adel er verworbt hät

Got bAt uns alle gefohaft; 3895

uns hAt fines willen kraft

ze der werlde bräht, daz ift wAr,

d^ von fi wir finiu kint gar,

An den derz verworht hät

mit finer übelea getdt. 3000

bie bi möbt ir merken wol

daz niemen edel beizen fol

niwan der der rebte tuot

fwer bAt «nn unrebten muot,

der muoz Äne tugende leben 3905

und Mi finn edeltuom gegeben

durch der untugende minnc:

daz kumt niht von gr6zem finne.

er bAt bcalen kouf getAn,
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der ftns adels ift worden An d910
durch crge und durch bösbeit,

durch lüge und durch unft^etekeit,

durch unzuht und durch untugent,

ez Ii an alter ode an jugent

Habt ir mich vernomen rebt, 3916
£6 ift ei le Yerftdn flehl

dai der ift hüflch xaHer Trift,

f«rer in der worlde edel ift:

wan als ich hdn ouch ^ gefeit,

reht tuon daz ift, bufTcheit. 3920
fwelch man hdt einn hüffchcn muot,

62"* der tuot mit rehte fwaz er tuot.

fwer rehte tuot zailer vrift,

wiizel das der edel ift:

16 viuet daz die edel fint, 2925

die fint alle gotes Idnt

XU. NAch dem adel gert tntn muot •ftirrfMi«iMa*'V

ze Tagen, dunkct ez iuch guot,

wicz umbe den gehift füt

ein ieglichr finn geluft bdt: 3930

der eine minnet vaft daz Ipü,

der ander phleget zezzen yU,

der dritte phleget ze beizen gerne;

der Vierde Ift ze der toyernfl^ f 9^t. tif^. (^.u.

der vtimfte jeit zailer ztt, 3935

der fehft bi wiben ficb verlit

^ fi varent ungelicbe vart, '»^tiu.^?

die ir geluH volgent hart.

Swer niht wol gevolgen mac

ftme gdufte durch den tac, 3940

der danket fich uniMie gar,

doch iagicli ia wol TtlrwAr

daz der yil unfa^liger ift

der im d^ volget zailer vrift:

wan hät er eine vreude dran, 3945

fo gewinnet doch der leibe man
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zehant derb! ein leit fö gr6z

daz wol der vreude ift gcnAz.

Dem fpiler wirt nimmer baz,

Xweaner gwinnet, wizzet daz»

im enwerde wirfer vil,

fwenn er Terliufet Hd ipil.

die Würfel die er io der hant

62^ hAi befcheident im lehaot

daz cinhalbc lieb ift,

anderbalbe leit zer vrift.

ir fult wizzen daz ob dem fpil

ilt zwifchen lieb und leit niht vil:

iwifchen in ift niwan ein bein

und daz felbe ift oudi klein,

dem TFäze wart nie ezzent baz,

im entaet noch wirfer daz,

do er dervon wart ungcfunt:

wan fö biet er zehen ftunt

gdz des man im gap niht:

von reht dem vräze 16 gefchiht.

man fol mir ouch gelouben wol,

beizende gefcbibt niemen 16 wol,

im enwerde wirfer vil,

fwenn er verliuft fin vederfpiL

ir fult mir gelouben daz,

niemen tuot daz trinken baz,

im enmüeze wirler fin,

fwenn im zem boubet fifibt d_er wtn:

wan er enfibel nocb enbovet,

f6 hät in der win befanret

fwer nmbe -wtn glt fhien fin,

der wehfei heizet ungewin.

ein iegb*ch man wizzen fol

daz dem jcger ift harte wol,

doch ift im wiriery fwenn IIa bunt

wirt von einem eher wont
Ezn wart nie dehein man
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vr6, d6 er ein wip gewan»

ern fi danne unvr6er vii, 3085
63' ob fi einn andern minnen wil,

ich fprich, ob fi im lieb ift.

wan daz gefchiht laller nift,

an fwiu grdziu vrende lit,

d4 lit gröz leit zaller zit. 3Ü90
Swem gewinnunge lieb iflt,

der mac vertragen zaller vrift

verluft wirfer danpe ein man
der guot famnen nibt enkan.

fwer ein unftste wtp hii, 3995
ift fi im liep, bt Hebe Rät

gr6zez leit und gröziu fwaere:

ichn Wolde niht daz icb ez waere.

Ein ieglich biderbe man fol,

fwcs wip tuot min danne wol, 4000
wizzcn daz dehein man
mit deheiner tugent enkan

eime wlbe wo! gerallen,

ift Ii undUete, daz fi rdlen

Mze di andern Az ir mupt: 4005

wan ttTte fiz, f6 waer fi guot.

fwelhiu ir 6r niht wil bewarn,

diu lät ir mannes tugent varn

und ahtet üf fin tugent niht,

fwenn ir mu^ht le tuon gefebifat 4010

fwdbiu ir ^re bewam wil,

blt oach ir man untagende vil,

fi toot doch daz fi tuon fol,

daz fult ir mir gelouben wol.

wizzt daz ein guot wip rebte tuot, 4015

ir man Ii übel ode guot:

ift ave er fwie guot lemen wil,

63^ flu übel wip begAt doch tU.

DA Yon wil ich einn lii geben,

fwer mit gemache weHe leben, 4(HN)
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der habe vra'lichen muot^

fwaz halt fin wip tuot.

ift er felbe ein biderbe man,

f6 weiz fwer fich verüt^n kan,

daz ez ilt gar in ir muot» 40i5

daz dA machet daz fiz tuot

ez ift ir mannes fchulde nibt,

fwaz ir f6 geUtns gefchiht:

fi et er dar an fttPte wol

daz er tuo daz er tuon fol. 4030

des entuo wir aver niht:

der felbe ift ein boefewibt,

der -wil ein biderbe wtp hia.

wolder fine unzuht lln,

icb W8BI1 daz w»r ein bezzer lift. 4035

wie der man begoukelt ift

der fin wip guot machen kan

und ift felbe ein unreht man;

der wil hin fins wlbea huot

und ift felbe niht ze guoi 4040

fwer fich reiben hüetet wol,

der hät getAn daz er fol.

fwer fins wibes hüetet baz

dan fin felbes, wizzet daz,

daz er die triiiwe die er folde , 4045
an fich k^ren, ob er wolde,

die ktri er dan mit vlize dar

dA mans im niht dankt umb ein här.

diu huote hilfet niht ze tü,

64* wan fwer fich felben fchendeo wfl, 4050
der mac ervinden toufent lift

daz erz tuot zetiicher vrift.

Ich wolt daz ieglichr finen h*p

behiieten folt, man unde wip;

daz wäre getAn gezogenliche. 4055
fua Wffinent aver fumellche

daz ez ft hOiTehcit unde^
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fwer der wibe gewinnet möre.

dar umb von rehte in gclchiht,

nt fi ir fchandc hAnt ver niht, 4060
daz ir wfbe milTeUt

k^rt an ir laHter aJII6 drit

hm ein man mit wiben luot,

daz fol allez wefen goot

daz rcht habe wir uns gemacht 4065
mit unfers gewaltes kraft

und mugen uns crwern niht

des unrehts daz uns gefchiht,

wan miffetritet imfer wip,

f6 ift gelaltert imfer Itp. 4070
der gewalt den man tuot

den wtben durch Übermnot,

der mac nimmer wefen [6 gr6z,

im cnfi doch wol genöz

der gewalt den wir vertragen, 4015
daz kan ich iu vür wär gefagen.

gr6z gewalt von uns gefiBfaiht,

wir haben unfer Ichanl vUr niht:

diu wip tuont uns gewaltet m^re,

wand ir fchande ift unfr un^re. 4080
daz ift von unferm willen komen,

64** ob ir mir rehte habt vernomen.

W olde wir den wiben län

ir zuht und ir unzuht Mn
und hieten uns die unfern, daz 4065 y
wasre getAn michels baa,

der ift ein wunderlicher man,

der eins andern baz hüeten kan

dan er fich felben künne bewarn.

durch die kunft wil ich nimmer vam 4090
ze fchupl: diu fchuol waer mir unuMcre^

ob d^ niht bezzer kunlt wwe.
ez fi toerfcheit ode fin,

mir felben iiA lieb» bu| \f$m,ü,$.
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danne mir dehein man fi: 4095
diu wip Idze ich ouch dä bf.

ob ich dn wIp haben folde»

tst fi dan niht daz ich wolde,

uk Wolde ir die fchande lin:

mich dunket daz war wol getAn. 4100

wan ez mac dehein wip

mit ir Undinge ir mannes lip

fchenden fö vil, er mügc in6re

mit fincr tugent bcjagen 6re.

Nu hAn ich iu genooc gefett 4105

wax kiimbers und was arbeit

bt unferm geluite Mi
und wie leit bi liebe gÄt

fwer aver finn geluft niht

verenden mac, dem gefchiht 4110

ouch dä von zailer vrift,

ob er dar ndch gedenkend ift.

fwenn der fpiler niht enhdt

65^ daz er ver^ile, hey wie er gAt

hin und her von fyil ze fpill 4115

er gewinnt gcdanke vil.

fwenn der vrdz hdt zczzen niht,

hey wie w6 im danne gefchiht,

ob er danne gedenken wil

daz guoter fpife ift harte vili 4120

fwer jeit ode beizet gerne

und fwer gern ift bt der taveme,

gebrift in dar an ihtes iht,

fi fint Ane gr6z leit niht

Swer einem w!b ze holt ift, 4125

dem ift wÄ zailer vrift.

fwenners niht gefehen mac,

£6 tobet er naht unde tac.

hey waz er gedenkend ift

unnützer dinge zailer yriftl 4130

und ffthe man waz er toot
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mit gedankc in finein maot,
er mttefte fich ffn Ichamen f^r«.

na möht er fich des fchamen m^re
daz im der fiht ander d'ougen 4135
dem dehcin gedanc ift tougen

und der wol die kraft h^t,

fwenners nien wil Iiabea rät,

daz er in vcrfonkcn mac
dä nimnier fchint der liehte tac. 4140
Tor dem fol man fich bewam
wA man hin welle vam
mit gedanke and mit gcUt:

daz ift wifer liute rät.

05" Daz dritc teil fol hie ende nemcn: 4145
daz vierd man fol hin vür vememen.

IV. BÜCH.

I. Von der unftiete hdn ich gefeit

und wie diu unfta^tekeit

uns an dem richtuom kumhcrn kan,

und waz marter ein man 4150
an der h^rfchaft duldend ift,

und wie fi kumhert zaller vrill

fumeltche an der maht»

unde wie fi mit ir kraft

einen man müen mac 4155
an dem namcn durch den tac,

unde wie fi zaller zit

uns an dem adel müe git,

unde wie diu felbc unfta>tekeit

ans gtt an dem gelufte leit 4100

Nu wundert mich wä Ton daz

kumt daz wir minnen baz

fwaz uns aller harteft wirret

CXXX.J S
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dä ft wir airö vcriml

das uns ntht wol entaol 4165

f6 untagent: w»r fi gaot

nnd daz untugent tagent w«rc,

f(\ wa»r fi uns ich wapn unmffire.

ob uns an den felis dingen

von den ich feit iht foldc gelingen 4170

und daz an in lUßio were»

n waeren uns dan tiI unmcie:

fus ift untugent dar an,

dA von ftrebt demftch ein iegltcli maa
Rtchtnom ift niht än gtrefcbeit: 4175

wan ir wizzt wol viir die wÄrheit,

66* wir tobten niht f(^ hart näch guot,

und biete wir niht argen muot.

An h^bvart ilt diu h^rfcbafl niht:

von übermuot uns daz gcfchiht 4180

daz wir f6 toben nAch h^rfchaft.

t6 wizzet oucb daz nftch der mabt

(trebet diu yerfmAcheit

nArb dem namen ringet üppekeit

diu tcrrfcheit diu verla?t fich gar 418Ö

an daz adel, daz ift wär.

f6 wizzt daz leckerheit ift

bt dem gelufte zailer vriilt.

zwiu folde danne ein bideri>e man,

der iht ze guoten dingen kan, 4100

fich bd^umbem mit den febs dingen

von den im mac fö millelingen

daz er wirt gar untugenthaft

und verliuft fins herzen kraft?

er hät fins herzen kraft verlorn, 410Ö

fwer die untugent hät erkom

im le vrouwen: fin adel ift

oucb dä hin se der felben vrift.

er ift von vrfm ein eigen man
worden, fwerz verft^n kan. 4200
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Erltttende der wife Socrates,

ichn zwivel niht, in diiihte des, *

daz manege vrien wirren hiute

der untugendc eigen Hute:

wan er durch die tugende vil 4205

Terwarfy fwen gelouben wil.

er tetei dax man TerftüeDde baa

dax guot ein niht wwr« wizaet dai.

66 *> Ein iegltch biderbe bem fol

fich behüeten harte wol 4210

vor der untugent eigcnfchafl,

daz er niht kome in ir kraft,

fwer ficb dervor wil wol bewam,

dem fol debeine wtfe yam

n4ch rtcbtuom und nicb h^rfehafti 421d

n4ch dem namen and nlcb der mäht

er fol ficb ouch nibt hart veriAn

an fin adcl und fol niht gi\n

n^ch fime gelufte, fo ift er wol

behuot als ein herrc Fol. 4220

IL Ein herre der finn muot verldt

an ricbtuom, wiziet daz er hii

die girefobeit se mwen erkorn.

folt mir dan niht wefen lom»

ob mir der gebieten foMe 42i5

der felbe eigen wefen wolde

und der felbe ligen muoz

under der gircfcheite vuoz?

switt fint im bürge unde lant,

fit er felbe im ze fchant 4230

der girefcbeite eigen ift

und muoz ir dienen zaller frift?

Swer an hMchaft yerlnl den muot,

daz cnift im ouch niht guot:

wan der ift eigen der h6hvart. 423S

er hdt fich gcfchendt zc hart,

zwiu ift im debein dieneftman,
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Iit or fclhc niht cnkan

* vliclion <lor holi\ail oigcnfchaft?

orn \\At niht ftiTtcs herzen kraft, 4:i40

67 fit er f6 redet unde tuot

daz er dient der übermuot.

Swer rieh vertat an die maht,

der hAt ouch lins herzen kraft

Yeriom nnd muoz bcBsItch 4245

dienet! einem fchalke gch'ch

der Mowen VcrfmAeheit,

07. fi im liep odc leit.

daz m(>ht im verfm^hen baz,

h^t er fin, wizzet daz. 4250

im möht ouch daz verfmähen wol,

daz in der vAlant riten fol.

rtn yriunde mugen im helfen nihi,

fwaz im zc dulden gelVhiht

von iiner vrouwcn: fwaz fi Uiol, 425^

cz muoz in allez dunken i^uot.

Swcr dem namen volgcn wil,

der dienet der untugendc vii

die wir dä heizen ttppekcit

waz hilfet daz, hAt er gebreit 4260

fin namen, fit er eigen ift

und muoz ouch dienen zallcr vrifl

einer vrouwen diu unfUetc

ift an aller ir gct;etc?

ift niht unftsßte üppekcit, 4265

f6 ift ftffite unfto^tekcit.

Swer fich an fin adel verMt,

die tcerfcheit er ze vrouwen hät,

wan im verfmAht ze lernen iht

ich wa^n von im werde niht 4270

dehcin lant herihtcl wol,

der niht lernet daz er fol.

61*» mir w<rr fui adel vil iiiiinnTe,

fwer mit dem dinge bekumbert yrmre.
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waz hilfrt daz, ol) ctcwenii

edel was fiii alter en,

fil er feil) ze dirre vrift

der to&rfcheite eigen ift?

fwer die fiule üz oemen wU,
des daches bllbt dä niht ze vil:

fwer felbc ift ein bcefewiht,

hdt finer vorvarn adcl niht.

Swcr dem gclufte volgcn wil,

der Mi vrouwen harte vil,

Tntkeit unde Lockerheit,

Huorgeluft und TninkenheiL

die habent über in gewalt,

er ift ir erbeigen balt

wie wil der ein herre fin

dem dd h^rfcht met unde win?

fwer trunken wirt von wines kraft»

derft woi in liner eigenfchaft

wie aver der der zaller vrift

mit dem dinge unmüeric ift

waz er ezze, der ift ouch

der leckerbeit ein wArer gouch.

wie aver der der zaller zit

mit beine über beinc h*t,

der ift ein fchulc der trdkeit:

er mac der vrouwen fin gemeit

fol aver der vrl wefien,

der An ein wip niht kan genefen

und der niht hAt fft vil luraft»

ern niiieze ir meifterfchaft

iiS"* tluldcii und gar ir gebot?

der machet üz im fclben fpot,

der alle wege ligen muoz

^ ander eines wibes vuoz.

wie wil mir dan gebieten der

der durch ein wip hAt f6 Ü&r

finen niuot nider Iftzen?

III

4215

4280

42Ö5

4290

4205

. 4^00

4305

4310
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ich wil immer fin verwÄzen,

ob ich fin ze gen6zen jehe:

ich enfprich daz mir gefchehe

daz ich in le herren weile liln; 4315

daz viii Ton mir nimmer geUn.

IIL Nu habt ir vemomen wo!

daz man fich bchücten fol

vor untugent; ich hän gefeit

ouch wie uns unfta^tckeit 4320
zailen zftcn müen kan;

ich feit wd von ein ieglich man
in ftnem erden folde beliben:

hinne Tür 1(6 wil ich fefariben

Ton der togent und von der fteta 4325

ich wil ein wile di unfUete

ruowen Mzen, ob fi wil:

ich biet von ir ze fagen vi!

des ich nu niht geiagen mac.

uns wert f6 lange niht der tac 4330

daz ich feget daz ich lagen folde^

ob mans iht m6re vememen wolde.

Ich fprach daz unfhete ft

allen Untugenden bi:

nu fult ir ouch wizzen wol 4335

daz diu fta}te wefen fol

68** aller tugende rätgcbinne;

wände mit der Itste finne

Ibl man die tagende toI bringen«

man fol immer dar nAch ringen 4340

daz man ft ftnte an der tugent

beidiu an alter und an jugent

tugent An ft«te ift enwibt:

ja enift fi halt der äne niht.

Waz ia itste? aller guote 4345

enrollunge an ftietem muote.

dhi llttte ift ItiBte an guoten dingen:

an boofe mac fi niemen brmgen.
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dehein man ift tagentbaft,

er enhabe an ftnte kraft.

der ift ein tugenthailer man,

der ftaete an güete wcfen kan.

ob ein man zcim niäl rehte tuot,

ern hdt tugentbafteu muot

niht dä von, ern ft ouch Mi:

4350

43d5

JA büfet kleine em gaot geUt

ift er aver ftete deran»

er ift ein tugentbafter man.

ein tugent hdt niht die kraft

daz fi mache tugenthaft: 48W
fwer tugenlbafl fin wil,

der muoz haben tugende vil.

Nu fult ir wizzeo daz die tugent

fmt nütie an after und an jugent

dem tugentbaftn ift aaDer vrift 4dtt5

guot daz dem bosfea ift

fchade, und fage iu wt

dem untugenthaften w6 muoz fin

QQa zallen zitcn mit den dingen

von den dem vrumen mac gelingen. 4310

Ich feit wie richtuom und armuot

lint den boefen niht ze guot

iob hAn iu fbi genuoc gefeit,

fint zw^n bevangen mit ftiAsbeit»

daz fi an armuot und an guole 4315

niüezcn haben fwach gcrauote.

ift der arme und der riche

wum, f6 fint fi ouch gelichc,

wan der YTume fwecbet nibt

fbi berze durcb der armuot gefcbibt 43^0

und gewinnt nibt durcb daz guot

d^eine w!fe ubermuot

Swaz der guot man guote« bAl,

er hät den fin und ouch den rät

daz erz kört zo guoten dingen, 4385
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von mag im aiht mifTelingen:

er teiltz mit dem erz teilen foL

ift er arm, er yertreit ez wol
Ane klage nod Ane Idt:

daz iSt ein grAziu werdekeit. 4390
Wirt der boefe man riebe,

er teilt fin guot niht geliche.

fin guot ift gar ungemeine:

er wil lia guot haben eine.

er wendet an fich einen daz 4395
daz geteilet w«re baz.

wir haben danne alle genuoc,

ill Yol fin fac ungevuoc.

ob er wol gekleidet ift,

wie müht uns vriefcn zuo der vriJOt? 4400
69 Wirt ein vrum man ein herre,

er diemüetet fleh harte verre.

f6 ift im fin hMchaft guot,

gwinnet er dervon niht übermnot
gewinnet er dervon debein b6hvart, 4405
£6 würre im tin b^rfchaft zc hart.

Ger«t zeim herm ein boefewiht,

der erkennet danne niht

die er vor des erkante woL
er gedenket im 'ich fol 4410
gebären h6hverticltchen,

daz ft^t wol und hdrifcben.'

. em weiz niht waz ^re fi,

daz fol man merken wol d<l bi.

wan fwelch man gewinnet 6re, 4415
der fol fine >Tiunde möre
^ren, daz kumt von edelem muot:
der kan mit 6ren fwer daz tuot

fwer ave tuot daz felbe niht,

von untren daz gefchibt 4420
daz im der wirt vicnt (icnnc

der im vil holt was etewenuc.
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Ift ein vrum man unde guot

mchtic, wizzet daz er tiiot

nicmen durdi fin mahl gcwalt,

wan er foi fich vlizcn halt

daz er befchenne zallcr vrilt

die armen liute fwä er ift.

wirt mehtic ein bGefe man,

der fich niht erkennen kan»

der wil danne rechen gar

daz man im tct vor mangcm jdr.

70* er richet guot und id)el halt:

Tin wille ift niwan tuen gewalt

er rieht fich dicke über den

der im gerne dienet etewenn.

Ift namehaft em biderbe man,

ieh weil daz er fich Titzet dran

daz er tuo baz dan man feit,

im ift lieber diu w^rheit

danne im fi ein valfcher wdn *

der von den liutcn wirt getän.

Wirt namehaft ein boefe man,

der hüet fich niht Tor ruome dan

und wirt voller üppckeit,

daz wizzet viir die wArheit

Ob ein \Tuni man edel ift,

er vh*zet fich zailer vrift

wie er müge tuon daz

dä von man in hieze baz

edel durch finn edelen muot

dan 6i von daz flu vater tuot

und dA von daz ftn alter en

hdt rcht getdn etewenn.

Ift wol geborn ein I)a'fcwiht,

der hilt die andern gar viir oilit

und wil daz ez fi edeh'chen

und wol getän ficheriichen,

fwaz er in der weride tuot:
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das machet Hn uneM muot 4460

ein biderbe man endet niht

gar fin geluft, ob daz gefchiht

daz ern ouch wol enden mac:

daz ift der untugende flac.

10" der ift ein tugenthafter man 4465

der fich wol enthaben kan

Ton bcefen dingen laller Triftr

fwenner dar an mehtic ift

]s:t erz übel durch immaht,

daz kumt niht von der lügende kraft. 4470

Swcr hät tugenthaften muot,

diu Yümf dinc lint im harte guot»

wan fi offent Ilne tugent

beidiu an alter und an jugent

daz guot meldet des mflten kraft, 4475

ift ein man togenthaft,

und meldt fin erge zalier Trift,

ob der felbe liht arc ift.

eins mannes h6hvart zeigt h^rlchaft,

ift der man untugenthaft, 44Ö0

und meldet uns fin diumuot,

ift er fenfte unde guot

ift ein man untugentiiaft,

gewalt meldet ftae maht:

ift er untugenthaft niht, 4485

fin maht erzeiget guot geriht

ift tugenthaft ein man,

ftn tugent wol offen kan

fwax meldet der untugende üchar

an dem untugenthaften gar. 4400

Ich wil der rede niht seien ra^:

ir fult haben dife 16re

daz ir fult wizzen wol vürwÄr,

der bidcrbe man k6ret gar

fwaz im gefchiht ze guoten dingen: 4405

dem bflBfon man muox mifÜBlingeD
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71* fwaz im in der werlde gefchiht,

im gefcbehe wo! ode niht

dem vrumen man kumt Ittlikeity

im gefchehe lieb ode leit «

Gefchiht dem bcefen mamie gnot»

er gewinnet dft Yon tibenmiot:

gefchiht im niht daz er wil,

er klaget danne immer vil.

der YTume hät gch'chen muot,

im gefchehe übel ode guot

wA TOD fprichet dan dehein man,

der iht ze guoten dingen kan»

daz der bcM hab fblikeit?

ich beere dicke daz man feü

daz dem bcefn gefchiht baz

danne dem \rumen: wizzet daz,

daz ez gar gelogen ilt

dem YTumen gefcbibt wol zalier vrift

fwenn aver nns danket das

dem boBfen gefchehe baz,

{6 gefchiht im übel gar,

des enzwivel ich niht umb ein hAr.

fwem niht gefchiht daz im fol

gefchehen, dem gefchiht niht wol

Ob dem bcefen guot gefchiht,

<wizzt daz er hät fin reht niht

fit er niht Hn lefat hAt,

wizzt daz fki dine muehte IlftL

wan fwelcb man übel ift,

gefchiht im übel zallcr vrift,

der ift niht unfaelic gar,

ich kanz iu fagen wol YÜrwAr.

7P ob aver im gefchiht wol,

daz er harter Türhten fol,

wan der hät dehein reht niht»

dem guot in ftnem übel gebhihi

ftt er fin reht hät Yerlom,
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das möht im wol wden tom:
ez möhi im halt wefen leit» 4535
wefTer daz im diu arbeit

anderfwii behalten ift

die er verdienet zaller vrilt

er Mt zw6 UDÜelikeit:

diu eine daz er ift bereit 4540

ze übel; diu ander ift

daz er f6 fändet zaller vrift

daz in unfer herre niht

zühtiget mit ungefchiht

Unfer herrc phlac des 6 4545

daz er in der alten 6

nieu vertruoc deheine lunde

und zühtigt fi zer Xelben ftunde

d6 fi die fünde beten getln.

ich weiz daz ich gelefen hAn 4550

daz fumeltehe wurden erflagen,

fumeliche fus t6t lägen;

fö verfunken fumeh*cbe,

und wurden üzfetzic etliche;

fumeb*che gar verbrunnen. 4555

ich weiz daz fi zehant gewunnen

daz in abe nam ir funde.

ez was in baz zuo der ftunde

geteilt danne ez uns nu ft:

wan wir mugen wol dc4 1)1 4560

72* wizzcn daz uns dort wirs gefülubt,

fit er uns hie zühtigt niht.

warumbe vürhte wir dan min

denn die? daz machet gr6z unfin:

wan wir möhten ytiihten m^re» 4565

geloubt wir daz der rihter hAre

noch lebet der f6 räch die fchulde,

tö man tetc wider fin hulde.

Swenn got cinn uurehleu man

zühtiget, weiler dan 4570
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wie wol cz im komcn mar,

f6 wa r cz im ein vm^lich tac

ein man der unrehtc tuot,

fwenn er gedenkt in finem muot
waz Undinge er habe geUn, 4Ö7d
er ift ein unfieliger man,

ob er dann An vorhte heMt
viirhtet er avcr daz er h«4t

der unfcPido ein micliel teil,

im volgct fus und £6 Unheil. 4580
wie fprichet denne dehein man»

der iht guots verll^n kan,

daz einer der übel tuot

(»liger fl danne ein gaot

man der niht des hät get^n 4535
daz im w6 tuo in finem wdn?
waii pcfchiht dem guoten wof
er enphtehetz als er fol:

gefchiht im aver anders iht,

dd mag er üf ahten niht, 4590
wan im kumt dar nAch dia Trift

daz ez im vi! nütze ift.

12'' fin güete und fin gedultikeit

erwirbt im zwivalt ralikoit:

fin giiot getiU git im ein j6n, 4905
fiD gedultikeit ein ander krön»

IV, Ir habt nu vemomen wol,

fwer iht iielic werden fol,

er muoz ez Ton der tagende bib.

r6 ift der ein unfaelic man 4600
der dA ift untugenthaft,

und liict er halt f6 gröze kraft

daz im diu werlt waer undertjin.

Hie wil ich iuch wizzen län

und zwivelt dar an nihtes niht, 4005
fwem ze taon unrehte gefchiht^

derft unfieliger dan der man
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dem er dä unreht hAt get^n,

und wil iu üagen des ein rcht

dai mich genuoc danket fleht 4610

gedenk iur einr in ftBem muot,

twer dem andern unreht tno^

würde er ir rihter eteweime»

wem wolder erteilen denne

daz er dem andern büezen folde? 4615

mich dunket des, daz ich woklc

daz der man folt den fchaden hän

der den gewalt biet getAa.

d4 b! Tult ir merken wol

dai man nnfeliger beizen fol 4030

den der dA gewalt tuot zaller nift

dann enen derz dä duldend ilt;

wan der dä gewalt tuot,

den machet fchuldic fin unguot.

73* fA wizzet vür die wdrheit, - 4625

fchulde ift ein gröz unfseiekeit

dem d4 der gewalt gelchiht»

der hAt an fchulde teil niht,

16 fol er ouch niht haben teil

Yon rehte an dem unbeil. 4630

er gwinnet dar an teil niht:

ir fehetz, fwenne daz gefchiht.

daz der rihter rihten fol

derz gar näch reht kan rihten woL

Es fpricht liht ein unTerftendic man 4635^

'unfer herre Üftnet fish dar an

das er vertreit t6 lange sil

daz ein guot man 1!t

undr eins übelen manncs vuoz,

wan er im immer dienen muoz/ 4640

niht, ern fümt lieh niht dar an.

QZ enhilft niht den übeien man
und wirret ouch dem guoten niht»

fwie lange es halt hm galchihl

Digitized by Google



daz ez got vertragen wil, 4045

wan er hät der loene vi!

die in böden koment ivol

dar Dich und en geben M
fwenne der übel ie m^re toot,

tö im ie m^r bringt fin unguot 4650

unvreude und unfa>Iikeit,

daz wizzet vür die w<1rheit.

Iwenne der fenile man guot

ie m^r duldt dai man im tuot,

U^eriehät bezier Mn, 4055

van daz zieret ftne krto,

IZ^ DA Yon wil ich fprecben woi

daz näch reht gefchehen fol

fwaz in dirre werlde gefchiht,

wan cz gefchiht än reht nibt 4660

unfer rihtsre ift f6 guot,

fwes er Yerhenget ode tuot,

daz ez maoz nAch reht gefehelMo:

ich wil ftn mit ffnn hidden jehen.

Ut daz reht daz er terhengen wü 40M
daz wir fünden alfö vil?

j«4 ez ift reht: wan unfer muot

bät ez dar bräht daz erz tuot»

w»r ez unfer fchulde niht,

em hengete nibt vil des gefchiht. 4670

f6 wizzt daz ez gefdiiht gar,

fwaz uns dunket yallbh od w^,
fwaz uns dunket übel od guot,

fwaz er l'pdte od vruo tuot,

nÄch reht und ndch finn ziten wol. 4675

ein ieglicb man daz wizzen fol»

fit er verbeuget ode tuot

twu ift übel ode guot,

daz in der werit mae nibt geüchebai

onreht, des mac ich wol gejeben. 4080

Nu fpricbet vil übte ein man
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der mich niht verft^n kan

'tu ez allez rehte gefchiht,

fA ilt das unreht niht

fwaz einer dem andern taot: 4ft85

wände ftilt er im Tin guot,

' daz mac niht dne rcht gefchehen.

dar näch miieft ir des verjclion,

74'* ob einer floht einn andern man«

daz ez fi n&ch reht getän. 4690

zwiu wffire dan dehein geriht»

ift.<ln der werlde anrehtes( niht?

ich wffin daz man niht rihten fol,

wirt ez getÄn allez wol/

Swclch man alfA fprcchcn wil, 4695

dem verMt niht ze vil

waz fi reht od unreht.

daz ich fpriche ift harte IJebt

ze verft^n: got fiht den muot

baz dan daz der man getuot 4700

ft daz ein man tuo rehte wol,

ftn gctdt doch heizen fol

eintwedcr übel ode guöt

dar näch und im Mt fin muot.

ez wirt dicke ein man erflagen 4705

den man möhte lützel klagen,

öb ez durch reht getdn waere:

fna hdt in Itht der fchikchiere

ermordet durch fin guot

hie muget ir fehen wie der muot 4710
daz rclit zunrchte machen kan:

wan der vil rehte hiet getän,

hiet erz getitn nilch gcribt,

er bät rehte gct^n niht.

dem t6ten iüt übt rehte gefchehen, 4715

doch enmag ich niht gejehen

daz der reht habe geUbi

der durch fin guot fkht dnen man.
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ich mac wol vür wAr gejehen

daz etlichem ift gefchefaen 4720
74'' daz er unrcbt hAt gctän .

(Iii von daz der felbe man

hÄt vor des getän die funde

VOQ er zcincr andern iliindc

in cm wirfer fiinde ift komen, 4725

als ich dicke hän vernomen.

daz unreht gefchiht im nAch reht,

daz Ut wol ze yerftÖD fleht

ez gefchiht gar reht ndch mtnem moot

dem dcrz cnplKebt od dem dcrz tuot 4730

nu mugct ir hie merken wol

daz cz allez heizen fol

reht gefchchen, fwaz gefchiht,

und fol doch g^n daz geriht

über den der niht durch guot 4735

tuot daz er dä getuot

was ouch daz reht get&n

daz Abfal6n niht woldo \An

finen vater in dem rieh,

wan D^vit biete elclich 4740

dinc getdn wider got:

des wart er fit dem func zc fpot.

dA wart fin fun durch die funde

erflagen zemer andern ftunde:

er tet daz reht durch reht niht» 4745

dA von enphant er gotes geriht

Jä möbte wir ein kirchen machen

von f6 getanen fachen,

daz wicrc übel unde funde.

der Wille gtt zaller ftunde 4750

den werken namen: daz ift wdr,

er phleget des werkes namen gar.

75* diu werc fint ühel ode guot

dar fidch und man h^t den muot

ir fult ouch wizzen daz ein man 4755

9
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Mi niht guot almuofcn gelAn,
*

wciz er daz ein man trunken ift,

gU er im dan win ze der vrift.

fwaz hiute in der werldc gefchiht

mit übelem willen, ift guot niht 4760
Sol aver unreht fId geUn

daz der tiavel einen man
bekumbert mit finem gcwalt?

niut, ez ift vil rehte halt,

wan iinfer licrrc vcrhengct niht 4705
niwan daz von rclitc gefchiht

ich getar Xin wol gcjehen,

von im mag uns niht gefchehen

niwan daz uns von rehte gefchiht,

wan unfer herre veiiiengt des niht 4770
er §^t im dicke tibr einen man
gewalt der übel h^t gctiin;

der mugc wir harte vil

fehen, fwerz gerne tuon wil.

über einn guoten ez ouch gefchiht 4775
daz er im g!t kraft, ave niht

Ane reht, daz ift wAr.

fwer wil daz ervam gar

wA Yon got 15 ?il wunden tuet,

der hit niht einen wtfen muot 4780
doch mugc wir verft^n daz,

daz dem guoten man gefchiht baz,

fwenn got dem tiuvel niht verfeit,

ern verfuoehe fine fta?tekeit.

75'* feht wie wol ez lob komen ift; 4T85
wan er erkante zuo der vrift

daz er bete gotes hulde,

do er leit marter äne fchuldc.

do erkante er fine fta tekcit

die er niht vür die wjlrhcit 4790
vor des het erkant US wol.

dä von uiemen fprechen fol
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das ez dne reht gefchiht

dtt got Yerhengt dem thml üit

Grtg6rfus« der beilege man 4195

TOD dem man guotitt dinc kan. f^^^'
harte vil, wan er reit

mit gotes zungen fwaz er feit,

er fprichct daz des tiuvcis gwalt

n übel niht: er fprichct halt, 4Ö00

er fi guot, aver ftn wilie ilt

übel, fprichct er, aaller Trift,

nu febt das ftn gewalt ift guot

dA Ton das er dd mit toot

fcbaden dA ftn got hengen wfl. 4805

fin übel hilfet ouch vi!

den guoten: fwaz der übele tuot,

daz wetzet dem guoten fincn muot

dä hl muget ir wizzen wol

das nnTer hcrre verbengen foi 4810

das ein uniSeliger man,

der fol oncb gewalt bin:

wan danne wirt fadigw der guot»

fwenne man im unrefat tuot

der übel fchadet deheinc vrift 481Ö

niwan dem der übel ift:

16» fwenn er dem guoten unreht tuot,

dä m6ret er im mit fin guot

Wsren nibt unrchte liute,

icb wffin das etlidier ift biute 48^
iielic ders llbt nibl eawnre.

dar sno fegicb in em roore,

unde wdsrn niht übeliu liote,

fant Paulus der möht leben hiute,

daz er wa?re niht erflagen. 482*1

er endarf ez nimmer klagen,

wan der im dd machte den t6t,

der fante in üz gr6zer n6t.

V. DA bt und icb gefeit hdn
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mac wol ein icgiich man 4830
verfU^Dy fwaz in der wcriilc gofehiht»

daz cz gcfcbiht rebt nihL

lihte fpricht etlicher man,

der fich niht verltön kan,

'mich danket daz daz reht ift 4835
daz ein guot man folt zailer nilt

haben allcz daz er wolde;

fA dunkt mich daz ein ühelcr foldc

nimmer haben des er gert,

f(6 waern fi böde wol gewert' 4840
niht, cz gcfcbiht michels baz,

ob ir Verität nAch rdite daz.

ein guot und ein ungaot man
foln f}n geltch dar an

daz in beiden gefchchen fol 4845
zc dirrc werldc w6 und wol:

wan der guot und der unguotc

fuln haben in ir muote

1^^ b^dc gcdinge und vorht ze got,

daz ift fin wille und fin gebot 4850
fwem zalier zit gefehehen fdde
daz lieb im wasre und daz er wolde,

der müefte yorhte wefen dn,

wan er wÄnte gotes hulde hän.

ave fus hüt niemen die finnc 4855
daz er wizze ob in got minne
und ob an im fi diu fchulde

daz er fterbe dn gotes hulde.

fwem zailer zit gefehehen folde

daz er ungeme Uden wolde, 4800
der liez liht ftnn gedingen gar,

daz geloubet wol viir wdr.

fas wer ift der f6 wife fi,

y der daz miigo wizzen wt
im dort gelt liehen fol? 4865
des iilt gemeine w6 und wol.
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ilaz wir fuln wizzcn dii bi

daz maus ungcwiffe fi.

noch fprichct lihte etelicb

und dunkel in doch wunderlich 4870
daz got tö müeUch leben iät

den den niht verworiit häi

und l»t den leben vnBltchen

derz dä Terwürket tegeifchen.

dem wil ich antwürte geben: 4875
cz enmac nienien gcleben

in dirre werit iö gar än lunde,

em Iiinde zctelicber Dtunde.

dA TOUy .fwie guot ein man ift,

es ift räht daz er eine Yrift 4880
77* habe hie finer Iiinde buoz,

wan er dar näch immer muoz

dne ende vreude hdn.

fwaz im dan leides ift gcün

hie, daz wirret im dan nibt, 4885

daz wizzet, fwenne daz gefchiht

JA wil ich halt (prechen m6re,

würde em guol man gemuot Ito

in dirre werlde gar ftn zit,

er möhtez Idzen Ane nit, 4890

wan im dar näch An ende fol

immer m6re gefchehen wol.

Daz felbe ich iu lagen wil,

dem übelen mac niht ze vil

gnotes in dirre werlde gefchehen. 4805

idi getar fln wo! gejehen,

daz im dort t6 w6 gefchiht

daz in ditze dunket gar enwibt

ez ift dehein fö übel man,

ern habe ctcwaz gctdn 4900

daz vil lihte guot i£t.

dA Ton £6 habe ein kurze vrii't

in dirre werlde daz er wil.
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wan er gewinnet leides vil.

ift im al fin zit wol, 4905

wizzet daz im gefchehen fol

f6 daz en Yör niht mhAi,

fweimer dife mude Mt
Dem guoten manne gefchiht hie wol, '

wan im hie und dmt Fol 4910

durch fin guot liht wol gefchehen.

fA mag ich ouch vür wär gejehen,

77 gefchiht im ühei, f6 gefchiht daz»

daz im dort aver werde baz.

dem übelen geibbiht elwenne 491d

übel, dai er n betzer denne.

beziert er •lieh ayer niht,

wizzet daz im dort wira gefdiiht

gefchiht im avcr hie ffßlekeit,

des hdn ich iu genuoc gefeit 4920
daz fi im hie gefchehen fol,

daz im dort nimmer werde woi.

Dä bt und ich bAn gefeit

Ibl man wizzn daz folikeit

und unJtelde und hm gefehlbt, 4025
daz gefchiht zunrehte niht.

wan fwaz hilfet, daz ift guot:

unfa'lde und fa'ld daz felbc tuot.

unfielde guot dem übelen iilt,

fi bezzert in zeüieber yrilt 4930
bezzert fi in aier niht,

£o ift fi guot, wan fi gefehiht

im Yon reht: daz reht ift guot,

fwie wd ez im halt taot

gefchiht im aver fa^likeit, 493d
daz hän ich iu iezuo gefeit

daz ouch daz niht übel ift

und Wffir im wo! zaller nift,

daz macht in dannoch ungeftmt

wefen zeiner andern ftunt 4040
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ich htln ouch des geniioc gefeit

daz faelde und ouch uiifieHkcit

iHt dem guotcn manne guot
unfadde Ilietigt im fin muöl

78* und Daolde 16nt im, das iilt wAr. 4945
dä Ton hin ich gefprochen gar,

fwai in dirre werlde gefchih^

daz gefchiht zunrehte niht

niemen weiz vür die wärhcit

war umhe im fa^ldc und unfielikeit 4itöü

gefchehe, fwemi fi im gefchiht

dA TOn Toi man beiihen niht

In gr6ie Yoifate zaller üt,

fwenn uns got lalde od unUde g|t

ein iegeltcher wtfe man 4955
fol fich vh*zen vaft dar an

daz im fin unfa3likcit

nien hebe daz 6wich*che leit

er Sol ouch haben die finne

daz im fin fselikeit beginne 4960
die dwidichen Iielikeily

fft hAt er fich nlcb n^t bdeil.

YL DA mit und ich gefprochen hAn

hdn ich iu kunt geldii

daz fa;lde dem guoten guot ift. 4Utiö

dem übelen zeteh^cher vrift

ift fi unnütz, wan ob er wil

nniebt, fi fcheit im harte vü: f ^ tp,

wan er mac vür bringen bax

ftnn übden wiUen, wiziet dax. 4970
daz reibe tuet unfaelikeit,

daz wizzet vür die wdrhcit.

unfoßlde dem guoten zallcr vrift

guot und ouch vil nütze ift.

dem übelen daz niht gofchiiit» 407d
wan ob fi in beisert niht,

78^ fo ift fi im unnütze g(ur,
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daz geloubet wol vür wAr.

feht, daz gefchiht ouch alfö,

fwenn diu drifchel bricht daz ftr6, 4080

f6 fcbeidet fi daz körn hin dan

von dem omc: der übel man

wirt dA von dicke gomuot

daz dem guotn ift harte giiot.

Hän ich niht vil p;ar gefeit 4985

wA Ton £elde und unfaelikeit

dem manne onde dem gefchiht,

daz enfult ir meiken niht:

wan dehein man fagen fol

niwan daz er wizze wol. 4090

fo ift dehein f6 wife man

der ez allez wizz von wan

daz und ouch daz gefchiht;

der eniebet wiene ich hiute niht:

wan wer mac wizzen gotes rdt 4005

den er an im kXbm hät?

dd von fol ein ieglich man,

fwenner niht verft^n kan

wä von daz od daz gefchiht,

des dehein wis glouben niht ÖOOO

daz ez äae reht müge fin.

daz fol er merken ouch dd bi

daz ez got wol allez rihten kan.

Terft6t ez aver niht ein man

wA Yon der onlnBlie ift 5005

und der failic zaller vrift,

waz dar umbe? ez ift doch gar

näch rehte gefchehen, daz ift wär.

ob ich niht cnbin fö wife

70* daz ich wizze wA von füeziu fpife 5010

dem fiechen manne zimet wol

und war umbe der ander fol

nAch f!nc8 fiechtuomes natftre

von rehte ezzcu fpifc füre,
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fol ich dar umbe fprechen daz» ÖOiö

daz der arzt niht wizzc waz

er tno, £5 taBte ich vil unreht

der herr taot did^e daz ftn kneht

niene weiz war umbe erz tuot

hAt der niht einen toerfchen muot 5020

der dar über erteilen wil

war umb got liebes f6 vil

dem tuot und dem andern leit?

wizzet wol Tür die wirheit,

fwer daz allez enram wfl, d025

ftnes finnes lilt ze viL

Alfe ich gefprochen hän»

Wim wizzen war umbe em man
ficcher welle fpife fiicze,

der ander filre haben niüeze, öOtiO

und wellen wizzen wä von der

habe vil, der ander m6r,

und fprechen 'hiete dirre daz,

ez wa»re an im geftatet baz. «y.».

got hAt wunderliche getln 5035

daz er den vrumen wil veriÄn

an armuot unde der bcefewiht

ift rieh: daz folde got tuon niht.'

hie fchinet unler nerrifcheit:

fwenn uns der arzdt tuot leit, 5040

79^ daz er uns Inldet üf die wunden,

Wim geturren ze den ftonden

niht fprechen daz er übel tuo.

wir Idzen in einen derzuo,

daz er tuo fwaz er wil: 5045

wirn geturren niht klagen vil.

wie getar danne dchcin man

wider den klagen der dA kan

em ieglich &\e erzen wol

dar nAch und er fi erzen fol? 5050

etltch man hdt den muot
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daz im richtuom niht ift guot,

wan er würd tumbe, wier er rlcho.

ein ander ift dem ungeliche

an finem willn und rinem mnot:

dem ift der dcfatnom guot

dem dritten ift der ungeftmt

harte ntttze zaller ftqnt,

wan er wsere liht ze noetlich,

waer er dem gefunden glich.

fo ift dem Vierden zaller vrift

guot, ob er wol gefunt ift,

wan er köret linn gefunt

ze guoten dingen sall^ ftnnt

daz weiz aUei got wol,

der niht tuet niwan daz er fol.

Dä von fol niemen h^n den muot

daz er fpreche daz got tuet

anders danner von reht folde.

wan Iwer fich daz an nemea woldo

daz er die liute erkante bau

dan got, der wier Uerüch, wiapet das.

80* wii fichz der an nemen nihi

dem dA ze fpreehen gefchiht»

got folde dem geben feelikeit,

difem liep, dem andern leit?

jd weiz got wol wem er Ibl geben

unfaßlic ode üelio leben,

got der erzent uns zaller vrift

dar nAch und unier fiehtuom ift.

welle wirz niht Ma fiir guot,

fwenn er uns erzent unfiam niiiot,

unde wellen fpreehen daz,

daz er möhte tuon baz,

wir mugcn wol von unferm m^ot

triben den edelen arzüt guot

und gewinnen nimmer möre

deheinn mit ai£6 guoter 1^

dQö5

5060

5065

d07ü

5075

dOBO
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Ein arz^t der wol erzen kan,

der erzent dicke einn fieehen man
mit dürft, mit hunger und mit praot.

er bint in üf zuo einer want,

er fiiidet nnd (tiehet in fil hart

eim andern rouft er flnen hart

und ftn hdr, wan er wil 5095
daz er niht enfldf ze vil.

t6 machet er dem andern daz,

wie er müge fldfen baz

unde Iii in hungern niht:

wir fefaen wol daz ez gflfiohdit 5100
allam unfer herre tuot,

fwenner enent unfern maot:

er erzent den mit faolikeit,

den andern erzent er mit leit;

ÖO** er erzent uns zeinr iegh^chen vrift ölOö
dar näch und unfer fiechtuom iüL

Dar umbe lol ein ieglich man
der fich ze goot varfldn kan

haben allez daz vür gnol

daz nnfer herre hm zim taot: 5110
wan wil erz ver guot hän,

wizzet daz der felbe man

der endarf ez klagen niht,

fwaz im in der werlde gefchiht,

wan im kamt gr6ziu fcelikeit 5115
wil im aTer daz welsn leit

daz got mit im £chaflfon wü,

wizzt daz er hAt mlflelde vil.

Hie bi muget ir wizzeu wol

daz niemen ervürhten fol, 5120
wan fwer fin unfeelikeit

vertragen kan An gr6zez leit»

dem mae nimmer miCIfiluiigBny

er kArt ez gar ze guolan dingen.

Ob ir mich rehte habt vomomeB, 5135
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fö fult ir habon war genomon

daz der tugenthafte man

nie debeioen fchadeo gewan

weder von manne noch von wibo.

wan als ich Ichreip unde fchribe, öl^
fwas man im zunrehle fuol

ift im nibt fcbade» ez iflt im guot

übte fprichet etlich man

'man mac mir wol fchaden dar an,

fweone man mir unreht tuot, öiiJti

daz ich die tugent Idz ihem muot

81 und Wirde untugentbaft,

TA bin ich worden fchadehaft

nntagent nimt mir gotes riebe,

daz fcbadet mir ficherliche.' 5140

f6 fprich ich, ich hitn niht gcfchen

daz cz icmen vrumen fi gefchehen,

wan f6 wa^r tugent än lUetekoit,

ob fi vertribe liep od leit.

niemen mac haben die kraft 5145

daz er mache daz ein tugenthaft

man müge Ihm ftne tugent

weder an alter noch an jugcnt

nimt man im fin guot,

man rüert niht tugenthaftes muot 5150

nimt man im finen gewin,

tö rüert man doch niht finen fin.

ftn togent und fin manheit

mac im vür die wArheit

niemen wan er felbe nemen, 5155

daz ift lihtc zc vernemen:

wan fwaz innerthalben ift

entwicht dem üzern dehcinc vrift.

der fchdt mir, merket irz mit fin,

der mir dä nimt daz idi dä bin. ölüO

bin ich ein tugenthafter man,

ich mac mir fdiaden wol dar an
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daz ich werde ein bojfcwiht:

mich mac ein nndor boßfem niht

f6 ift daz das matt feit 5165
daz niemen wan im felben fcbeit:

ich meine ez an dem wArea fchaden,

d« mac einr dem andern niht gcfchaden.
81'' ich enfchadc doheinem man,

fin untugcnt helfe mir dar an. 5110
ift daz er untugende httt,

man fchadct im mit lihter \Äi:

ift der müre nähe der grabe,

fi iKet von ir felben abe.

Daz ditz allez müge ffn, 5175
deift uns an tob worden fchin:

wan fwaz der vdlant wider in

tet, daz tet er üf den gewin

daz er in wolt zuntugenden bringen,

dar an moht im nibt gdingen, 5180
van fwes im got verbengen woMe^
daz enpbieng er als er folde.

na lebet ir daz dem tugenthaft^ •f.^/ifca./^.r*)).

mac gefchaden niemens kraft

noch stiuvels lift: daz ift wdr, 5185
fwcr irn fchät, hdt den fchaden gar.

Iwerz mit kleinem finne erfuoht,

der ein hät fchaden der fchaden tuot

daz muget ir merken an KAfn^

der fhioc Abeln dorcb unfin 5190
nnde tehAt im felben gar,

wan Abel der kom dar

dÄ er harte gerne ift.

nii niorkot viir dife vrift

ob wir mugen vor gotes geribt 5105

fprechen daz uns irret iht

daz wir nien beben rebt getän,

ftt mis niemen fcbaden kan

und fit tob niht enwirret,
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wan in der niht hdt gcirret 5200

82 der fich Tin f6 geii6te vleiz

h^jf8,vi. iMid der vil'kan'unde weil

das er boefer Ufte hät

mdre dan alle i^che grAt f / m m;^*/.

fit tob ungewarnet was, ÖS06

wan er enhörte noch cnlas

die niuwen 6 noch die alten,

wie mag uns iemcn gewalten

daz wir län tugent unde got?

wan wir haben fin gebot 5210

beidiu in niwer und alter fchrift:

wir mugen uns bereden niht

uns enbczzert dchein Wre»

wir envolgcn der untiigent f^re.

nu wciz ich daz niht helfen kan 5215

dem untugenthaften man,

em habe danne die fite

daz er felbe ringe dermite

und daz er im feibe helfen welle,

t6 hilft im unfiff herre fneUe, 3290

als wir von MagdalAnen Icffo

diu lange in fünden was gewefen.

fwer im Felben hilfet niht,

der hübet gar ein bwfewiht.

daz flöt von Jüdas gefchriben, Ö22Ö

der in finn fünden ift beliben.

VhMA wart dicke terfooht

und wolt niht weichen ftncAi mnot

Niniv6 wart bek6rt zehant,

d6 man ir J6nam het gefant Ö8I0

Nu habt ir daz der lugonlhaft

mac nimmer werden fchadehaft,

82*^ und fwer ift untugende vol,

daz man dem niht mac helfen wol.

noch wil ich iu des bilde geben ö235

im alten und im niuwen leben.
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waz half Ifrahölc daz,

daz fi wurdn gemeiljtert baz

dannc dohciner fIahte liute?

daz ift ottcb gefehriben hiute 5240
daz in got gap fwai fi wolden

und Uten daz fi niene folden,

wan fi macheten in apgot

wider gotcs und Moyfes gebot.

waz war den drin kinden dd, 5245
S^dräch, Myfdch und Abcdnag6,

daz n wären «4ne meiftcrfchaft

fd Jange in der heidenfohaft?

uns beret nibt unTer jugent»

fit diu kint von der tugenl 5250
niemen brdbt In ir kintheit

weder mit liebe noch mit leit.

waz half Jüdam daz in Krift

f6 wol handelt zalier vrift?

er weit fin herze niht weichen 6295
durcb Kriftes 1^ nocb dnrcb fin seidien,

daz er die untugende wolde Iton:

er was ein boBfewibt ferwAzen.

waz war Paul6 der nie gefach

Krift in dirre werlde? wan er zebrach, 5200
fit erz enphienc, nie fin gebot:

dä von ilt er biut bi got.

waz war im daz er kumber leit,

fit er entran dem dwegen ieit?

« waz war Lazai6 fin annuot, 5205
waz half dem riehen fin guot?

richtuom, armuot irrt uns niht,

welle wir tuen guotes iht:

wan Lazarus hclt daz i^wogc rtche,

16 brinoet der riebe licberlicba 5270
waz wirret etm manne vancnuss»

fit DAnj^l nien war der L4cu8t

was er guot in der heidenlbhaity
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uns wirret nicmens bcrs h(>rfühaft.

diu wip lt\zent uns gcnofcn, ö27d

wert lieh J6Iepb als wir leicu.

dem guotcn wirret dcheiniu n6t,

fit Abel niene war der t6t

Swaz uns taot fcbaden ode fcbant»

daz ift untugende genant • 5280

dd Yon mac dehein gefchiht

dem guotcn man gefchadcn niht,

wan untugent diu dd fchaden tuot,

diu hilfet niht in finem muot
fit dem guotcn manne niht enlöbeit, d28ö

f6 mac er wol hän ficherheit

fwor zallen ztten ficber iJ^

den dunket kurz ein langiu Trift:

fwer zallen ztten vürhten muoz,

der wirt nimmer ane iiiuoz. 5290

in dunket lanc ein kurziu ftunde,

daz macht untugent unde funde.

16 wizzt daz der untugenthaft

muoz durch n6t fin zagebaft:

tö muoz flu küene der guote man, Ö2d5

ftt im nibt gefchaden kan.

der guot man vürhtet niwan got,

daz er baz leifte fin gebot

der guot und der ühcl fichcrlicb,

die viirhtent got ungclich. 5300

der übel vürhtet gotes geriht,

des tuot der guot f6 harte nibt»

wan er wirt dA gekrcenety

t6 wirt der übel dl gefacenet

'

einer Türht daz er enpbAben fol, 5305

der ander daz erz fcbiube wol.

der guotcn >orhlc il't von minno

gcfuozt, des fint fi worden innc:

der übclcn vorhtc ift über al

getempert mit bitterrc gali. 5310
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der guoten vorht komt von tngent,

f6 kiiint der Übeln tob imtugeiit

der gaoten Torht hAt ficherheit,

der Übeln vorht Mi müc und leiL

der übel man viirhlct aller flaht,

der guüt viirht niht wan gotes kraft.

Yll. Zwiu lolde ein guot man
dehein dinc Türfaten? wan
ich zeigte daz dehein gefchiht

dem guoten manne wirret niht

ift daz er niht hät guot,

f6 ift doch riche fin muot.

£6 fchinct ouch fin tugent baz»

ob er fleh hüetet, wizzet daz.

wan fwer fchiuhet boefen gwin
in finer aiinuot, er hAt den fin

daz ez im wsre Iflit unmaere,

ob er ein richer man wairc.

84^ . £in guot man fol ouch vürhten niht

Iwaz im von liehtuome gefchiht: 5330
wan wirt der man ungefunt,

ftn muot wirt zuo der felbeii ftunt

gefunder, wan er dultic ift,

fwaz im gefchiht zaller vrift.

dem guoten man ift ficchtuom guot, d3dd
wan dä von kreftigt lieh fin muot

Dehein guot man Türhten fol,

daz getar ich rdten wol,

daz in iemen mügc vcrtriben:

wan bi im muoz beheben .5340

daz er aller licbeft hät.

fwer fin tugent niht verMt,

der ift dA heime zaUer zit,

fwie yerre halt ftn hüs Itt

hät er niht tugmt unde guot 5345
und hüffcheit in finem muot,

5315

5320

5325
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w»r er dA heime ialler mü,
wizzet daz er doch Tertriben ift

Ein guot man mac Türhten nlbt

vancnüfTe, ob fi im gefchilit. 5350

ob man in vu'ht, waz wirret daz?

im ift doch in fim muotc baz

dannc eim üholon manne fi.

fwA er ift und euch fwi

er finen willen mtige hdn, 5355

er ift der un£»lde unteren:

der guot ift tatlie zaller vrift.

waz wirret ob er gevangen ift?

wan er blt in fbiem muote

von tugenden und von guote 5360
84'* fwaz er in der werldc wil:

er hdt kurzwile vil.

ift fin karker niht ze Ichöne,

TA hilt fin muot gczicrdc kr6ne.

fit fin hÜ8 innerthalben ift 5365
fchcBne» waz wirret daz zer vrift,

ob ftn karkiere ift fcfacsne niht?

wan fwer in ftnem herzen ftht

der tagende licht, dorn ift unmaTe,

ift dan vinfter fin karkoprc. »5370

Nu fprichet lihte ein man

der niht enweiz waz tugent kan

dem guotcn manne guotcs geben,

er fprichet 'wie möht iemen leben

An Torht, fwenn manz im tuon wil? 5375
fwer daz fpricht, der hät niht vi!

verfnocht waz tugent phleget ze geben,

fwer ndch ir fite wolde leben,

fwie ich ez niht verfuochet hiln,

f6 weiz ich doch wol, fwciich man 5380
rebt ift unde tugenthafl,

daz er fä des t6des kraft

niht ze harte vöihtai fol.

Digitized by Google



Ml WBLHlfCHB GAST. 147

dd bi fult ir merken wol,

fit er niht vürhten fol den t6t» 5385
wie er fol vürhten ander n6t

S6 fpricheftu Tiht f6 fleht man in/

waz dar umbe? er hAt den Tin

daz er weu daz er fterben muoz.

wan daz ift der werlde gruoz, 5390
daz fi uns enpha^ht mit n6t

und git uns urloup mit dem tAt

85* dar in ein ander t6t bringon fol,

dar bringet in euch difer woL
fwie er ftirbt, der guote man, 5305
wizzt daz er gewinnet dran«

Du fpricheft ze den felben Htunden

'man fleht im menge tiefe wunden/
f6 fprich ich, fwer dä ift erflagen,

er mac alf6 lützel klagen 5400

vierzec wunden alfA viere,

wand man ftirbet aü6 fchiere

von einer wunden tö von zehen,

daz bab wir dicke wol gefehen.

kamt aver im fchierer der t6t» 5405

tt ift er fchierer üz der n6t

S6 fpricheftu 'man begrebt in niht'

waz dar umbe, ob daz gefchiht?

den ein ftcin decken fol,

den decket der bimel harte woL 5410

ob man in niht begraben wil,

daz wirret dem lebendigen vil:

der Itp enphindet deheiner nöt,

t6 der man näch übe ift 16%,

* wirfet man in hin, ez wirrt im niht» 5415

unde üb daz übte gcfchiht

daz man in brennt, waz wirret daz?

im enwirt weder wirs noch baz,

hftt ot erz erworven niht

ze got» daz im alf6 geOchiht 5420
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von lol ein guotcr man

vürhtcn daz er ftorho? wan
wi/zet daz, daz im der t6t

liilfol öz vil gr6zcr n6t.

85'' fwaz der herre git dem knebt, 542«i

er folx behalten, daz Ut reht,

und folz im geben fwennerz wil.

wir leben liitzel oder vil,

ein ioglich man doch iöi lit.

dem guoten ift als liep on/.it, 5430

daz er flcrhe: im wirt hall haz,

ob er dar Ichier kumt, wizzei daz.

Swelich man kumt her in,

er fol haben wol den fin ,

daz ez in dunk rehl nnde wol 5435

daz er onch üz varen foL

man vert umbe gar die vrift

die man in der werkle ift,

avcr man fol wizzen, fwenno

man ftirbt, vert man heim dennc. 5440

er folz dar umbe vürhtcn niht

ze hart, daz im w6 gefchiht,

wan in diu zit verg^t vU drät»

ift daz er grdzen fiechtuom hAt

ob aver fIn fiechtnom kleine ift« 5445
f6 vertreit erz wol die vrift.

eintwcder er den fiechtuom lül,

ode der fiechtuom von im gAl.

man fol den fiechtuom viirhten wol

der cinn man niht läzen fol 5450
und den der man niht enMt,

fwenner in erwifchet hät,

und der doch ift t6 gr^z

daz im deheiner ift geoAz,

den fol man yflrhten zailer ftont: 5455
man vindet in in der helle grünt.

86 Ein man fol erahten niht
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wie lange im zc leben gefcbüit:

er fol halt erahtea üaz,

wie er lebe, er tuet baz. 5460
ein ieglich man hAl wol den fin

daz er weii, er muoz dA hin,

fwaz er taot, übel ode guot:

doch vcrt der liaz der rehte tuot

er fol den tiU iiiht vürhtcn hart: Ö4öö
er fol erviirhlcn mdr die vart

dicr ndch dem t6dc varen fol,

hdt er hie nibt gelebct wol*

er fol oiich dar üf ahten niht,

w4 er fterbe: fwA im gefcfaihi 5470

ze gelten (In fchult, ez ift guot
er fol bereiten finen muot
daz er inügc gelten wol,

fwd er ift; wan er fol

gelten daz im ift gegeben. 5415

fwA der man mac geleben,

dA mac er ouch Dterben wol,

toot er daz er tuen foL

der wec in allen landen ift,

der hini ze got yeti zailer yriSt 5480

der wec in allen landen lit,

der bin ze hell vert zailcr zit.

fwd der man fterben fol,

dd ftirbet er übel ode wol.

iwä er ftirbet, er wirt zehant 5485

ze ruowe od zmiruowe gelant

doch fprichet dicke ein man
der Yürbaz niht ?erft^ kan

86** *ob ich dA heime ftirbe niht,

liht daz mir niht gefchiht 5490

f6 gr6ziu ^r zc mineni t6t

als reht waTC, dcift ein n6t.'

Ich fagiu daz ein guot man
der fol ahten niht dar an.
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wan fwic er kumt bin ze got, 5495
' er ift ge6rt von fime gebot

aver die gar ir tage fint

an ir h6hYerte gewefen Mint,

die Mn zem t^de niht gefehen

waz in dä von müge gefchehen. 5500

wA von fuln fi ahtcn daz,

daz man fi 6r zcm t6(le baz

danne man cinn andern man tuo?

wan daz geboeret ouch dä zuo.

Si fuln ir grap macbcn fcböne^ 5505

wan fi hänt niht gezierde kr6ne:

ob fi fdben fint gemeine,

fA fint ta erweit ir fteine.

der machet im dicke b6hez grap,

der felbe varcn muoz hin ap. 5510
der ift liht in der helle grünt,

des grap h6h ift ze dirre ftunt

des grap hie vil liehtes hat»

lüit in der yinßer nmbe gAt

des grap hie na nider iSt, 5515
der ift Itht h^h ze dirre vrift.

Dem töten mac gewerren niht

fwaz im an finem h*be gefcbibt,

bdt er unTers hcrrcn huldo

nibt verworbt von fincr fchulde. 5520
86*^ ob er f!n bulde niht enhät,

(6 hilfet in lützel daz man Mi
mit gedrange umb daz grab,

fwenn man in imi vallen drab.

die 6re die man im danne tnot 5525
und dl er minnete durch übennuot

Ä danncr lot wa^re,

die fint im danne vil unma^re.

Dil von wil ich einn nlt geben,

daz ein man in finem leben 5530

Werve daz er h6he g^,
*
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fwiez halt umb ffn grap ftd.

ob ftn grap niht liehtes hAt»

des inac werden guot rdt,

et daz er daz felbc tuo 5535

daz er dem Hebte kome zuo.

im fol werveo Tin gedanc»

flii rede» ftn werc du gedranc

der enge!; daz kumt im baz

denne der vriunde, wizsel dai. d540

der vriwit liez dicke in der gniob

den der engel h6h erhuob.

die vriunde müczn in Idn beliben:

£6 mag ich daz vür wdr gefcbribcii

daz er zeiner iegelichen vrift 5545

bi den beilegen engein ift.

VIII. Hie wil ich ein«i rit geben,

fwes Triunt nimdre mac geleben,

daz erz klage maeiecltchen

und Idz in varn güetlichen.

wan fwaz wir inder vriunde hün,

habe wir fö daz wirs müezcn Idn,

87^ und Uzens £6 daz wirs gewinnen,

fwer daz erahten kan mit Tinnen»

man fol durch niunde leit hAn» dööd

doch fol daz leit ftn f6 getAn

daz wir im erloaben 6

(lannez uns. im ift ze w6,

dem flu leit erloubcn fol,

im mac nimmer gefchchcu wol. 5500

derz ndcb rebt vernemen wil,

wir tuon uns m4re mirebtes vü
' damie uns der t6t müge geben»

fwenn er uns nbnt eins triundes leben,

wan wir benemen uns vriunde yü. 5d65

fwen ich mir niht machen wil

ze vriunde, den h<ln ich mir bcnumon,

ob ir mir rebte habt vernomen.
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fwor flneii roc hAt Teriorn,

der Uze im niht wefen com, 5570
em Werve iimb einn andern drät:

wan ob er tianne nacket gät

durch finer verlüfte leit,

der Mi den roc zc f6re gekleit

al£6 lol man haben den rät, 5575
fwer einen vriunt verlorn hät,

daz er näch einem werven 161

der im kome reht unde wol.

Ich wil iu fügen daz ich wil

daz man ffn vriunt niht klage vil, 5580
doch fol man niht An klage län

fine vriunt von hinne gän.

die guotn fol man verklagen fchier:

wan ir fult gelouben mier

88* daz Ii fint verre gemer dort 5585
dA von kamt An gr6ze vorht

em guoter man ze ffnem t^t»

wan dä häi ende ffn nfyt

der übel man fol fin gekleit:

zem t6de beginnet fin leit. 5590
Swie ich daz gefprochen hin,

daz man fchier Idz fin vriunde gAn,

man folz alf6 verft^n niht,

fwelhem man Übt dAz gefcbiht

daz er (Inn vriunt verlorn hAt, 5595
daz er habe £6 Uerfchen rit

daz er zehant var nnde fpil:

wan ta^t er daz, des waT ze vil.

er mac die bluomen Mzen fin

ein wile, dcift der rät min: 5600
im ft^t niht wol der bluomen kränz,

er fol euch m!den gern den tanz,

den buhurt und daz feitefpil,

daz ift daz ich rAten wil.

Swelch man ftn w2p verlorn hät, 5ö05
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ob er danne lehant glt

und nimt ein ander, wie (l^t daz?

ez wäre ein jdr gemiten baz.

daz felbe ein wip wizzen fol,

daz fi nibt entuot ze wol, 5610
fwelhitt nimt vor einem jAr

man: ez ft6t ir übel gar.

ez ift ouch gefchriben wol

an der pbaht ob mani tuon foL

dA ift ez alfft gefcbriben, 5615
fwelich wip niht ift bcliben

88^ ein jtlr An man, daz ir lip

än guoten namen dan beb*p.

fi fol ir mamies guotcs haben nibt,

ob ir diu unznht gefchibt * 5620

dA bi fiiit ir merken wol»

fit man ficb bebüeten fol

ein jAr Tor ^lieber btrAt,

daz ez dan gar übel Mi,

ob man eins vinftern winkels muot 5Ö25
und dn hirAt dä iht getuot.

Swenn man in der vinftcr h*t,

fö fpricbt man lihto zuo der zlt

'niemen mac micb nu gefehen.

waz mdbte mir dd von gefcbeben» 5690

fwaz icb tuon, fit niemen ift

derz wizzen müge ze dirre Trift?'

nu fage, weiftuz felbo niht?

6w6, w6 dem dem daz gefchibt,

daz er den geziuc vür niht bät, 5635

der im docb f6 nähen ftät!

ein dinc fol man gelouben wol,

daz diu zlt nocb komen fol

daz ein iegUcber erziugen muoz

ftn milTetät, fwenn er ze buoz 5640

vür den rihter komen fol

derz allez kan erkennen wol.
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(IX.) Ich htln gefeit daz ich niht wil

daz man Tin \riunt klage vil,

wan man fol in dar ndch gewinnen. 5045
dcrz wol erahten kan mit finncn,

daz fol fin alf6 vcrnomen,

fwenn wir in cne werlde kernen,

89* f6 fehe wir unfcr vriunde gar,

daz gcloubet wol \1ir wdr. öd*)!)

Ich bin gevrdget dicke vil

des daz ich iu hie fagen wil,

ob man fine vriunde erkenne

dd ze himel etewcnnc.

daz müht ein icgiich wifo man, f>()55

der derndch gedenken kan,

von im fclben wizzen wol

daz man fi dort erkennen fol.

ob man fi dort niht erkant,

f6 WiTr gcbreft d(\ ze hant 5Ü0()

dü niht gebreftes wefen mac.

dd immer fchint der liebte tac,

wie moht fich dA verbergen iht,

des ein man erkantc niht?

wir bieten gebreftes vil, öüt)5

viir witr ich iu daz fagen wil,

ob wir uns dd erkanten niht

w^izzot daz niht gefchiht

dehcin gcbreft an fiplikeit.

ouch wizzet viir die wdrhcit 51)70

daz man dort vil wundernwol

fincn vriunt erkennen fol.

ir fult geloubcn wol viir wdr

daz wir ouch die erkennen gar

die wir nie haben gefehen, fyiüft

daz fol uns zo vreude gefchelicn.

wie folt ein man erkennen niht

die an<lern gar, der den gcfihl

und der den erkennen fol
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der aller flaht erkennet wol? Ö680

an im fule wir erfehen

und erkennen und crfpehen

89'' allez daz in der werlde iSi,

daz fiht man an im zailer frift,

fwaz ie wart ode werden fol, 5085

daz fiht man an im woL
ich wil ftn Ane zwtvei jehen»

fwaz uns nütze wirt ze leben,

daz fiht man an im gar,

fwcr üz dirre werlt kumt dar. 5690

Hie hdt ein end diu Vierde l^rc:

man fol mir noch ranemen m^

V. Buca

I. Mich dunket, ich hah ein lange sIt

gefeit waz vrcude tugent git

und daz der tugenthaiite man 5Ü95

nie dehein unOelde gcwan.

ich zeigt daz er fol vörhten nihl

fwaz im zungelücke gefduht

nu wil ich in zeigen vör baz

wie die tugende vüegent daz, 5700

daz man ze himel komen fol.

[6 \\An ich dannc gezeiget wol

daz niht f6 nütz f6 tugent ilty

fwcr ir Yolget zailer vrift

£z fint zweier fIahte guot 5705

und zweier flahte libel, fwer fin tnol

war; daz vümfte bereHfchaft ift

und gcziuc dez llhelen zailer ytüt

Daz Ärfte beizet ohc^rilcz guot,

wan cz niht wan rehtc iuot: 5710

daz üt unfer berre gat
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fin wilic undc fin gebot

ift daz man rehic tuo,

fwcr im wil komcn zuo.

90* von rcht got alf6 heizen fol,

wan ir fult daz glouben wol

daz von dem oberiften guot

kumt fvvaz man rchtes tuot.

Daz ander heizet guot gar,

daz fint die tagende, daz ift wär.

gar guot ichs dd von heizen wil,

wan von den tugenden koment vil

hin zc dem oberiften guot:

wan fwer näch den tugenden tuot,

wizzct daz er komcn fol

zem oberiften guote wol.

Daz 6rftc übel der tiuvel ift,

wan von dem kumt zaller vrift

fwaz Übels in der werldc gcfchiht;

dd ift er dnc teil niht.

den mugc wir heizen wol

daz niderft übel, wan er fol

durch finen gr6zen übermuot

und daz ez daz oberift guot

wil, wefcn zaller vrift

niderre dan dchein übel ift.

Daz ander übel, daz ift wdr,

daz ift der untugende fchar.

die heiz ich gar übel von reht,

wan fi machent den wec fleht

unz dd daz niderft übel lit:

dar bringont fi uns zaller zit.

Daz vümfte ift übel undc guot,

als mich bewifet min muot.

ich mein diu fchs dinc, adcl, maht,

goluft, name, richtuom, hi^rfchaft.

\)0^ fi fint gerlich guot niht,

wan cz eim Übeln manne gcfchiht
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daz er fi h^t, daz ift wAr.

fö fint fi ouch niht iihol gar, 5750
wan fi hiU dicke ein wol gemuot.

f6 fint fi übel unde guot:

mich dunkt, fwaz wirrt und hilfet wol,

übel und guot heuen fol.

daz hAn ich an den fehs dingen 5755
gezeiget, daz d^yon muoz geh'ngen

den guotcn und den iil)eln nibt,

wan in dd von leit gefcbibt

fö fint fi übel unde guot

dar näch und ift des niannes muot Ö7Ü0
der mehtic ift unde riche,

daz geloubet ficherllche.

fwer ftn rehte war tuot,

der geluft ift feiten guot,

wan er in dem übe ift 5765
und ziuht zundingen zaller vrifl,

ob aver irz weit f(3 vernemcn

daz ir geluft woldet nemen

TÜr den willn, 16 w^r er guot

dar nAcb und w«Mr des mannes muot 5770
man folz alf6 Tememen niht,

wan der geluft ift enwiht

und bezzert doch dicke einen man,

der wol derwider ftriten kaii.

Des niderften Übels bereit^ baft 5775
fint diu fehs. er hät die kraft

daz er dermit ziuhet zaller zit

den übclen dA er felbe lit.

91* wie allez daz gefchehen fol,

daz wil ich Jagen, merketz wol. 5780
II. Mir feit min fin und ouch mhi muot,

fwaz hin zem oberiften guot

reichen fol, daz muoz vor wär
wefen üz erweit gar.

diu ftioge diu dar reichen fol» 5785
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diu fol gemacht fin harte wol.

die ftcinc die man dar in tuot,

die fuln Tin geriichen guot

die ültafel fuln ganz wefen,

dar zuo fol man gaot fteine erlefen. 5700

die lügende müezen ftn diu Aiege.

ob iemen dnnket daz leb Kege,

der fagc waz fi gerlich guot

wan ob er danne daz getuot,

f(d muoz er fagen wol vür wär 5705

daz die tugende guot lint gar,

wan niht anders zer werlde ift

daz gar fl guot zaller Yrift.

f6 mac euch niht gereichen baz

zem oberften guote, wizzet daZi 5800

daz fvvaere daz muoz ziehen nider

und kamt von fincr kraft niht wider.

daz übel erreichet niht daz guot

daz anderswd hät finen muot.

daz ringe ziuht h6 zaller vrilt 5Ö05

ein guot bt dem andern ift,

f(5 ift oudi rebt daz zaller ztt

ein übel bt dem andern Iii

Na habet ir vemomen wol

von wiu ein man machen fol 5810

Ol** die ftiege diu zem oberften guot

komen müge. fwer hdt den muot

daz er dar üf komen wil,

der muoz gedenken harte vil

wier die ftiege machen fol, 5815

daz er dar üf fl|i!ge wol.

Em icglich Ilaphel muoz ftn

ganz von einer tugent, deift mtn

wilic unde ouch min rdt.

fwenn man dar df danne güt, 5820

f6 mac man varn ficherlichcn

:

doch fol man varn fUetelicken.
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Swer die fticge machen wil,

der fol fich des euch vUzen vil

daz die imtogende komen niht 5825

dar zuo: wan ob daz gefbhihtv

tö nemt daz in inren muot,

daz fi zem oberiften guot

nimmer wol gereichen niac.

jit fol diu naht und der lac Ö830

nimmer in ein ander komen.

ich enhdnz ouch Die vernomen

daz ez tac wser umb mitte nahl:

wan diu vinfter biet die mäht

daz fi fcbtnen mdhle wol, 5835

daz doch niht wefen fol.

fam mac diu tugent, daz ilt wdr,

mit der untugent fchar

niht cnfamt wefen wol.

fwer die ftiegc machen fol 5840

diu hin zem oberiften guot

reiche, der habe £6 reinen muot

daz ez ß tmfchcBiie niht,

fwaz man in der ftiege fiht

fwaz man in die fticge tuet, 5845

fol gar fin Idter unde guot.

Nu habt ir vernomen wol

wclich ftiege varn fol

hin zem oberiHben guot

nu gert ze lagen mhi muot 5850

welch ütiege var zailer Trift

6ä daz niderft Übel ift.

ez muoz ein ftiege iraren dar.

diu von übelen dingen gar

geworht fi, diu vert dii hin. 5855

fwers machet, der hdt bopfon gwiu.

ftn 16n wirt n6t unde leit,

daz er enphseht vür fin arbeit,

fwaz man mit mtugenden tuot,
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daz mac nimmer werden guot. dSöO
16 geloubct wol vür w4r
daz untugent ift übel gar.

anders ift niht gar iingnot

in deheines mannes muot
An untugent diu zailer vrift 5865
il gerlichen übel ift

f6 vert fi von reht zailer zit

d& daz nidcrft übel lit.

Man würket in alter und in jugent

ein fliege üz der untugent, 5870

diu hät in dirre werlde ein ort

und daz ander hii fi dort

die ftaffel fint gemacheC gar

on Untugenden, daz ift w4r«

92'' ein iegelich untugent Mi 5875

von des niderften Übels rdt.

die ftaffel fint nider gekört,

wan ir iegeh'cher gert,

fwer drüf trete, daz er vaJle nider

unde kome ouch nimmer wider. 5880

ir ftdt wizzen, fwetich man
fich dervor nüit hüeten kan,

daz er kumt in kurzer ztt

dA daz niderft ühnl lit,

wan der man flifen muoz 5885

der üf die fliege fetzt den \iioz.

man filfet drabe zailer ftunt

von binne in der helle grünt.

Aw6 wie (nelie man komen mac
di nimmer Tehtut der liehte tac! 5800
man kumt ze himel M lihte nikt.

mich dunkt daz ez dH von gefchiht

daz daz fwa^re fchierre vellet nider

dannez müge ftigen wider.

den man machent fwaer fin fundc^ 5805

daz er vellet llhte zailer ftunde.
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fttgen, er muoz ft^teo mnol
hin: er iniioi mit müe dar,

dax gdoDbet wol für wir. 0900
doch ift dia mite gar ein irilit,

ob uns ze komen dar gefchiht.

ift rcht daz der vehten fol

dem dd gefchehen fol f6 wol.

(III.) II. Ich h^n iu nu gcnuoc gefeit 5005
von zweio lUegn. diu dne treit

03* uns hin zem oberiflen gaot»

f6 wizzet daz din ander maol
uns ze leiten zailer nift

.

dä daz niderft Übel ift. 5910
diu eine ift von tugcnden gar,

diu ander von Untugenden, daz ift wär.

dä von ift gar nAch minem muot
diu untugent übel, diu tugent guot

Nu fage ich iu waz zailer vrift 5015
beidiu guot und ouch übel ift.

guot und übel heizet wol

daz uns werren unde helfen fol.

des tinvels hSken tuont daz,

wan dem wirt gel6nct baz Ö020

der fich f6 habet zailer vrift

daz er niht gezogen ift

Yon den haken dar dä lit

daz niderft übel zailer zit

fwer ayer fioh dar ziehen Mt, 5025

wizzet daz er gebiten hlt

der haken durch unfiaßlikeit:

fi zichent in ze gr6zem leit

die haken fint richtuom, mäht,

adei, name, geluft, h^rfchaft. 5930

wizzet daz von den fehs dingen

mag einem t6ren miffelingen.

fi ziehent in vU ithte dar

[XXXJ 11
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ÖA er wirt gcfchendet gar.

dä von fint fi bereitfchaft 5935
des niderften Übels, er hAt die kraft

das er dä mit ziuhet eineo nan,

der lieh niht behtieten kan,

93^ dar er niht vam folde,

ob er rehte varn wolde. 5940

fwenn ein guot man varn wil

öf die ftiogc diu von vil

lügenden gemacbct ift,

die haken fint dd zaller vrift

und wellent in liehen widor» 5945

daz er zer andern ftieg» Talle nider.

(Wer ze der milte und zer diuniuot

(tigen wil, h^rfehaft unde guol

zicbcnt in fnellc wider:

f6 muoz er zer erge nider Ö950

Valien und ze der übermuot

fwer miit wil Xin, dem Ipricht daz guot

'du wilt worden gar ein wiht.

ein man ift äne guot ae niht'

(G. 92*") fwer diumüete ift, dem fpricht hMchaft 5955

'dune hAft deheines herren kraft,

du möhteft dich fchamen hart,'

und bringet in in die hAchvart.

fwer wirt höchvertic durch fin 6re,

den vellet fin 6re ze f^re. Ö9Ö0

fwer wil zer dritten ffcaffel komen,

daz hän ich ouch wol vemomen
daz in adel ziuhet dan»

wan ir fult wizzen» fwelieb man
gedenket wie edel er ff, 5065

er gewinnet einen nit dä bi

daz einem andern man fi baz

denn im erboten, wizzet daz.

alf6 ziuht in zaller zit

adel von liebe hin lem olt 5970
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der kan fich bcßslich verfinoeiiy

der dai nidet daz er folde mSnHfn.
fwcr zer Vierden ftaffei komen ill,

deo Tchündet flu mahl xaller vrift

daz er niemen vertragen fol W75
und zinht in a]f6 harte wol
von der fenfte hin zem zorn,

f6 hdt er den ftrit verlorn.

fwenner vürbaz treten wil

hin zem rebt, S6 fchadet im vii öOtiO

fin geliift: fwer^wil gän

näch gelufty muoz daz reht lAn.

der geiuft machet harte fleht

den wec vom reht zem imreht

fwer zer wMeit komen mac, 5985
der büete fich vor des ruomes fiac,

wan ift er ein genanter man
unde vrewet fich dar an,

der Idt gern liegen zaller zit,

daz man von im fage wit 5000
er mnoz fich von der w^heit
ler lüge fein und zem meineit,

wan im hebt anh6h ob er liege.

alfd ziuht in von der ütiege

der tugent fin name wider, 5995

daz er zer andern fliege nider

valle. des ift er vil gemeit,"

der doch niht kumt üz dem leit:

daz niderft übel mein icb dennite.

wan der hAt f6 fdtfone fite 6000

daz er der linte uniSBÜkeit

fich vrent und hAt doch fislbe leit

lihte daz er waenet daz

im gcfchebe dervon baz,

ob uns euch allen gefcbiht 6005

übel unde guotes niht.

er triuget fich valt dar an:
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ifl b! im ein UrinQiinder man,

er brinnet niht dar umbe min.

fwenn ir ie m^re ift dar inn, dOlO

t6 Wien ich dai daz Yiuwer ift

innrer zno der feifaeo Irrift.

fwer gröziu viuwer haben wil,

ilcr Icit dar in Hölzes vil.

dar umbe fol dehein man, 6015

der dehein dinc erabten kan,

fprcchen 'fwA ich varn fol,

dä vinde ich gefellfchaft wol/

wan er dar an niht gewinnet,

der mit vil Hüten brinnet 6020

94 im wirt dar umbe niht baz,

ir fult mir wol gelouhen daz.

fwenner d' andern flahcn fiht,

daz nimt im fine n6t niht.

finer vorhten wirt halt m^re, 6025

fwenn man die andern martert £ftre.

(ly.)lll. Mit reht hän ich gezeiget wol

daz niemen gelouben fol

daz uns nntogent und übermnot

bringe zem oberiften guot, 6030

wan ez muoz guot wefen gar

daz uns von reht fol brinj^en dar.

ich zeigte ouch mit Ichoenem reht

daz uns den wcc niht machet fleht

hin ze helle zaller ftnnde 6035

niwan untugent nnde Amde.

fwerz rebte niht Tememen kan,

dem wil ichz anders zeigen, wan
ich wil daz iegelicher habe daz

daz er mac verft^n haz. 0040

Ir fult wizzen ze dirre vrilt,

fwer ze himel komen ift,

der muoftc üf der tagende fti^ge.

fwen des danket daz ich liegen
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der zeige wer ie koeme dar,

em were tugcnthafte gar.

ob er min niht le^en kan,

^ geloube der fdbe man
daz man in alter nnd in jngent

mac dar niht komen dnc tugent. 0050

6040

von wiu kom Abrahdni dar?

durch fin geh6rfam, daz ift wÄr.
94'' Moyfes durch fin diumuot

kom zem oheriften guot
tob durch fin gedultikeit 6055
Fin6es, wan im was leit

daz man zebracb gotes gebot

von wiu kom tfilile ze got?

von fincr kiufche, daz ift wür.

von wiu kom J.lcob dar? 0060
durch fin einvalt. durch rcinikeit

wart ouch Enoch dar beleit

Jöfcph der galt vür übel guot

und kom zem oberiften guot
feht» die fini alle komen dar 6065
niht durch eine tugent, daz ift w^,
doch erfchein ein icgcl icher baz

an der tugent, wizzet daz,

die ich iu vor genant bän.

fwer aver wil ze himel gän, 6070

der muoz die lügende haben gar,

daz geloubet wol vür wAr:

er muoz fi hia gemeinltcbe,

mag ers oucb niht hän genzitche.

Ein ieglich man tugenthaft 6075

bdt an einer tugent groezcr krafl

dan an der andern: daz gefchiht

dä von daz wir mugen niht

die tugent Mn volieclichcn.

wer mac fich hin ze got geliehen 6080

der die tugent hAi vil gar
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und YoUecItcbeo? daz ift wAr,

er bete grcBzer gehörlkin

dan der gehörfiune AbrabAnn.

05* er hete ouch groeier dhrnmot 6085
danne Moyfes, der guot

er was kiufcher dan ifdc:

Jäcobs einvaltc an im lac.

(6 wizzet vür die w^rheit,

er hete gruezcr dultikcit 6000

dao lob. Jöfeph galt nie .baz

den vtnden dann er, wizzet daz.

fit er die tilgende aJle hAt,

f6 wizzet oucb, fwer ze im gdt,

der muoz vil lügende hdn. 6095

Swer hin ze helle welle gän,

der fol fin untugcnthaft.

die untugende habent wol die kraft

daz fi in dar bringent harte wol

dar ein guot man nibt Tarn fol. 6100

wet kom ie in der helle gnmt
niwan durch untugent und durch (unt?

DU fage, war umbe kom dar in

Nemröt und ouch KAjn

niwan durch übel und durch fundc? 6105

fwer übel tuot zallcr Hunde,

dem fol Ton rebte übel gefchehen.

wir haben ez ouch dicke gefehen

daz in unfelde ofte gefchiht

und bezzem uns denron niht 6110
Wirw»nen durch richtuom und durch guot

ftigen zem oheriflen goot

wir waencn daz uns gebe kraft

bÄrfchaft, adcl, name, maht,

daz wir komcn hin ze got 6115

wir machen üz uns leiben fpot:

05^ ir fult gelouben wol vür wÄr

daz wir ftn betrogen gar.
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Nörö liPg ze (lirrc ftunde

niht in der helle gründe, 6120

ob fin richtuom und Tin b^rrcbaft

im möhten geben folhe kraft

das er,mÖhte üi komeiu

ern wirt f6 niht üz genomen:

wan fwer gaeb le dirre vrift 6125

fwaz guotes in der werlde ift,

der tiuvcl g.Tbe ein föle nibt

hör liz, diu im ze bÄn gefchiht

dar umbe foi debein man

an Hncm richtuom tr6ft hAn. ^idO

Ich hAn gehört gr6z nerrifcheit, ^
daz ein man h4t gefeit

'ich mac wol tuon fwaz ich wil,

wan ich hAn guotes alf6 ril

daz ich ledege nüne funde 6135

mit mime almuofen zailcr ftunde.'

fwer dar üf fünden wil,

ftn almuofen hilfet in niht vil:

got der l«t [in geriht

durch ftnes guotes willen niht öl40

ift gar in gotes hant

beidhi himel unde lant:

er bedarf fins guotes niht

zwiu lieze er danne fin geriht?

cm tuot ez niht, weiz got, nein er: 0145

er ift niht einer der ribtser

daz er daz unreht mach ze reht

weder durch herren noch durch kneht

96* er entuot durch niemens guot

anders dann er von rehte toot 6150

idocb fult ir wizzen wol

daz man durch got geben fol.

man fol aver mit den gedingen

niht volgen bcßfen dingen,

daz manz le got erkoufen wil 6155
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daz man bcg^ unrehtes vil.

wan dä mit tuo wir diu gliche,

fam got niht fi genuoc nebe,

und daz der habe niht

dcrz allez git, fwaz uns gefchiht

in dirre werld ze vrenden

Hie wil ich iuch wixien lAn

daz der Hchil der inder leben

mac, der mac nimmer gegeben,

ez enmüge wol allö vil

ein arm man geben, ob er wil,

ich meine daz im wirt alle guot:

wan got fiht niwan an den muot
fwer zehen tüfent marc hät,

ob et tüfent durch got läi,

hAt getAn dan alTö tü

der einen phenninc geben wil

von zehen phenuingen die er hflt,

wan er den zehenden ouch verUt

fwer n&ch finer maht tuot,

got der hät ez wol vür guot

fwaz der arm g!t und der riche^

deilt im von b^en liep geUche.

gebent fiz mit reinem muot,

fA dunkt in einz undz ander gaot

ir fult wizzen daz ein man

der nie dehein guot gewan,

der mac geben die werlde gar

durch got» daz geloubt vür wär.

fwaz man mit dem willen lät,

wizzet daz manz gegeben hAt,

Ikm manz gaebe üz der kamer fln,

daz macht got mit dem bilde fchln.

DA der künic SalomAn

gotes hüs machet, dd het fin 16n

ein arm wip groezer dannc er,

wan fi gap mit ir willen mAr.
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fehty dA wurden widerweget

tAfent marc die man leget

wider einn phenninc: der riche

gap vil, doch wart im geliche

daz arm wip mit ir gäbe kleine»

wan ir herze was vil reine,

iinfer herre fiht ze dem muote

baz dan le deheinem guote. 6200

6195

ir fult wizzen daz got git

dem guot, dem armnot zailer itt;

dä von er niht cnkelteii Idt

einn man, ob er niht guotes hät,

und machet daz dem hilft Tin muot 6205
geliche aliam dilem Xin guot

ir fult wizzen daz der TÜeluMre

16 h6he niht geftigen wäre,

ob man durch rtchtuom dar Iblt kamen,

wan w4 hiet er £6 ?il genomen 6210
daz er möht koufen daz rfche

dem dehein riche ift geliche?

97« möht ez koufen dehein man,

£6 möhtz der keifer Julian

euch hän gekouft, der zailer ftunde 621d
brinnet in der helle gründe.

Hie bt mnget ir wizzen wol

daz fich niemen traellen fol

und daz niemen fol gedingen

daz in fin richtuom müge bringen . 6220

hin ze got: uns muoz dar

bringen der tugendc fchar.

der kjMfcr ConItanUn was

riebe genuoc, der^i genas

durch fin tugent niht durch Tin gjoot 6225

die wile d6 im was ze muot

daz er wolde der lunde t^t,

d6 half im niemen uz der n6t.

do er den fiechtuom wolde lidcn,
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Ä er wolt diu kint zerfniden, 6230
d6 half im got harte fchier.

merken dä bi fuln wier

daz er ze got niht komen ift

durch richtuom, fit er zeiner vrift

durch richtaom nüit mohte geDefen, 6235
ab wir an den bnochen lefen.

wai hAt in danne brAht ze got?

daz er wart leiltent f!n gebot

und daz er wart tugenthaft.

got durch die lugende gab im kraft 6240

das er hin zim mohte komen,

als wir dicke hän vemomen.

(Y.) IV. Nu hAn ich iu gefeit wol

wA von man tugent mhinen fol,

07^ wan unfer gemeiner herre 0245

minnet die tugent harte verre.

ein ieglicher möht fichs fchamen vil,

der dem herm niht volgcn wil.

der mac fichs aver fchamen m^re,

dem got hAt gegeben maht und ^re^ 6250

ob er dem ham niht volgen wil

der im hät gegeben ^ren tü.

Unfer berr gtt dicke 6re

dem der fich felben fchendet fdre:

f6 mag er ouch niht herre fin. 6255

daz ift dar an wol worden fchJn

daz er dem herm niht volgen wil

der uns git hÄrfchefte vil.

fit er (Im herren nimt f!n reht,

f6 mag er ze ffnem kneht 6260

dehein reht von rehte hAn.

wie möhte dan der felbe man

von rehte fin eins landcs herre,

der daz verworht hät f6 verre

daz er an finem eigen kneht 6265

von rehte niht mac hän fin reht?
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Swer fin h^rfchaa aim h^t

daz er ndch rehte niene gät,

der häi mit unreht fin h^rfchafl:

uns tuot gewalt onch ftn kraft 6270

Der taot uns gewaltes tiI

der uns von got fcheiden wO.

daz tuot ein unrehter herre,

der fcheidet uns von gote verre

mit finer unlugende kraft, 6275

wan er macht uns untugenthaft

08* weiz got der herren ift la tU»

Tür wAr ich ez iu lagen wH,

die uns machenl UDtugenthaft

mit ir untugende kraft. 0280

Wd von mac man niht binden hiute

alf6 tugenthafte Hute

alf6 man hie bevor vant?

daz mag ich iu fagen zehant:

die herren wdren tugenthaft, 6285

16 liebte den andm ir tagende kraft

daz fi vüeren nAch der tngent

beidiu an alter und an jugent

nu habent fi ferkM ir fite^

dd müeze wir euch varen mite. 0200

Ein ieglich man tuot gerne daz

dA von man in Handel baz.

man handelt tugenthafte Hute

bt alten ziten baz dan hiute,

dA von wunrens vaft nAeh tngent 0205

nu handelt man baz die nntngent

dan die tugent, daz ift wAr»

dä von dring wir alle dar.

Kumt ze hove ein biderbe man,

den wil der herr niht fehen an: 6300

kumt aver dar ein boefewiht,

der kumt An 6re wider niht

ob ein wm mau le hove wsr^
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koem danno dar ein wuocheraere,

man biet den biderben man vur niiit. 6305
als der boefe henre Tibt

den wuochcfcTre, gcwislieheo,

im muox der biderbe maD entwkhen.
08<> fö gedenket liht dA bt

ein man 'möht ich £ft rtche tUk 6310
als dirre ift, man Ärt mich ouch:

fus hät man micb vür einen gouch,

fwie biderbe und fwie wife ich bin.

ich muoz k^ren an gewin

m!ncn Tin und minen muot 6315
ich fihe wol das der tuet

fwai er wil» der guot hAt

man hceret gerne finen rAt

ich muoz werdn ein boefewibt:

ich erwirb mit vrümkeit nibt' 63S0
Seht, daz ift der berrcn Ichulde!

ich Xoi verliefen nibt ir bulde

dar umbe daz ich Tage daz:

ich Wolde daz fi taten bas.

Wä ift £rec nnd GAwAn 6325
ParzivAl und IwAn?

ich weiz f i ninder. daz gefchiht

• dä von daz wir haben nibt

Art6s indcr imme lant.

lebt er, wir vunden !A zehant 6330
in der werlde riter gnnoc

die fd vnun fint und gevnoc

daz mans möht heizen Iwnn,

als mich dunkt und als ich w«n.
vür wAr ich ez iu fagen wil,

man vunde noch der riter vil,

daz fi an der tugende wec

uns möbten wol crftaten £rec

WA lint fi verborgen denne^

daz mana niht vindet etewenne? 6340
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99^ die yrumcn fint verborgen gar,

daz geJoubet wol tut wAr.

fwer na nthl verborgen ift,

wirt milTehandelt zaller vrift.

der bcefen linte ift M fil 0345
daz fich der vnime niht zeigen wil.

wizzet daz der vruin man ift

der boefen iule zaller vrift

ob fi in fsehen etewenn,

fi fchriren alle über den, 63Ö0

fi treten üf in mit den yüezen:

nu febt ob er fich bergen mtteiel

ob fi die berren vindm wolden,

f6 fag ich iu daz fi folden

^rcn tugenthafte liute, 6355

fö vunden fi vil liht noch blute

die des vi! wol wirren wert

daz man fi ftunt folt hdn ge6rt

die boefen liezn ir b^sheit, •

ob in die berren faßten leit 0300
ein man tiet dicke daz er folde^

'

ob man in dä von 6ren woMe.

die berren mugen fchaffen wol

daz man tuo daz man tuon fol.

wie mugen fi tuon daz? 6365

6ren die vrumen baz

dan die boefen : wizzt yHt wir,

fi lAzent ir b^abeit gar.

ob aver daz nu niht gefchiht,

fi fint des Ane fchokle nifal. 0370

(VI.) V. Daz ich von ritem hÄn gefeit,

daz fol man von der ßhafheit

ouch verft6n: deheincr wil

näch der kunft ftreben vil.

99^ nu war umbe tuont fi daz? 6375

dä bandelt man fi defte baz.

ob fi nAch knnft wolden ftreben.
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f6 möhtcD fi niht wol gelcben

dar n^ch und ir herre lebet,

der niwan ndch Untugenden ftrebet.

ein iegh'ch man vam muoz

n^ch fmcs herm untugcnde vuoz,

wil er von im gewarten iht,

ode er git im nihtes niht

war umbe folde dan ein man

ze fchuole vam, fit er kan

wol untugenthaft wefen?

wer folt dÄ von ze fchuole lefen?

man lernet 16sheit dd heim wol,

dä mite man ze hove fol

werven pharre unde phruont.

feht, wie wol die bifcholf^tuont, ^n-*.

fwer fi fin, die dä gebent

kirchen den die alf6 lebent!

feht, dä mit hänt fi gemachet 6395

daz niemen durch Icrnunge wachet

fwer finen herren lobet vil,

fwaz er tuot, fläfe fwenner wil.

der ift hüffch unde gevuoc,

dem fol man geben ouch genuoc. 6400

der 'jd, herre' fprcchen kan,

der mac wol fin ein biderbe man.

feht, daz hät die phaffen gar

traege gemachet, daz ift wär,

daz fi die kunft ze riikkc werfen t, 6405

wan fi dcrmite lützei wervent

lOO'* feht, daz ift gar der herren fchulde:

ich hdnz gefprochen mit ir hulde.

; Wä ift nu Arift6teles,

Zfin6 und Parmenides, 6410

Plat6 und Pytdgoras?

wÄ ift ouch Anaxdgoras?

nu wizzet daz mich dunkct des,

i und lebt hiut Ariftötelcs,

6380

6385

6390

Dig



im enttTt dohcin ander 6415
künic daz im Alexander

le Aren tet di wil er lebt

Swear felbe gern nAeh ^ren Arebt,

der minnet oüch biderbe linte.

die wtfii und biderben die fiot blute 64^
Ine lop und Ane pris.

die wifen hAt der unwis

mit finer kraft gcnidcrt före,

der boßfen ift fö vil m6re

daz die vnimcn fint ze niht. 6435

der boofe ilt wert, daz gefcbäil

dä Yon dai die höhea tum /.
^^^){f.

lint zem mose komeDy wan
(nh^. das mosgras ift nn geftigen

Af zem gebirg: nu miiczen ligen 6430

die f^eflahten boume nider.

daz ift gcfcheben ftunt; fider

wart diu werlt äne gcriht

ond An ^re. daz gefchiht

TOD diu daz man ift den bosfen bolt 6435

die unedeln ftein fint in daz golt

und in diu Yingerün gefprungen.

die edeln ftein fint lüz gedrungen.

die fchamel die dA folden b'gcn

under den benkn, die fint geftigen Ü440

üf die bcnke: diu banc ift

100'^ üf dem tifch ze langer vrift.

Der unwife wifes zungen hM,

der wife kan nibt geben rit

vür den alten dringt der junge. 6445

daz Yihe büt eines mannet zunge

crwifchet und wannt fprecbea wol.

ein iegelich man der fol

hinne viir ffn zunge h^n

fülle und fol daz vibe län 6450

reden, daz ift worden rebt
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der herrc fol Ären den kneht.

die riter fuln g^n ze vüezen,

Yon reht die loter riten müeieii.

der beilege wfflage fprach 6455

das er die fchtlke rhea lach,

d6 die berren mnoften gto.

daz fol man alfd yerlt^n

daz die bopfen habent ^re,

die vrumen fint genidert fÄre: 6460

daz ift nu allez worden fchio.

war umbc fol daz al(6 fin?

dä habent die untugenthain;

in der weride meifterfchaft.

wie? habt ir mich niht Temomen 6465

dai die bercbonme fint bekomen / >• 'K-

her abe zem mos? d6 daz mosgras

her abc in dem mofe was

und d6 die fchamel nider Itigen

und d6 wir höher tifche phlägen 6470 .

und niderre benke, wizzet daz,

dai dia werlt d6 ftuont baz.

d6 tet der hem und der kneht

daz fi folden tooa reht

101^ ein ieglicher het fin zunge, 6475

b6de der alte und der junge;

beidiu daz vihe und der man
• beten daz fi folden hän

;

b^de der wife und der unwtfe

beten ir prife und ir unprtfe. 6480

die edelen (keine nmoDten ftn

in den guldinen vingerltn:

d6 wÄm die unedelmi fteine

allenthalben gar gemeine,

feht, d6 rtuont diu werlt wol. 6485

wife liute minncn fol

fwer in der werlt wil fin geribt

und ftn ^le minneni nibt
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An Tin mag man niht gewinnen

daz fta'tc fi: man fol minnen 0400
fin undc den der fin h^t,

daz ift min wiUe und min rät

Alexander minnete Yaft»

fwenn im zuo kom ein wlfer galt

im wAren liep wfLia liute, 0405
dä von feit man von im hiute.

fin meifter Arift6teles j.y ip^,

der bewifle in alles des

fwaz er tet ze grözen dingen,

wie möht dem manne mUfeUngen 0500
der wife liute bi im Mi
und tuot gar nAch ir rit?

^ des tuont nu die herren niht,

di von in dicke fchade geibliiiil.

Ob die berren ftrebten baz 6505
ndch 6ren, f6 waer ir rebt daz,

101'' daz fi den vafte helfen folden

die ze fchuole varen wolden. ii^uiri.

wizzet daz in eins mannes jugent

verderbent dieke fin und tugent, 0510

der ze fchaol niht mac geftn.

hülfet, daz w«r der rftt mtn

daz man dem fchuoler helfen folde

ze fchuole, der gerne lernen wolde.

des cntuot man leider niht, 651d

wan fit den herren daz gefchiht,

daz n die wifn nibt wellent fehen,

!6 mag ich des vür wär gejehen

daz fi dar tS niht wellent wachen

daz fi wtlb liute machen. 0520

Hie fint gemeint die herren gar,

doch fult ir wizzen wol vür wdr

daz ich ez Mn gefprochen mi^TQ

durch die bifcholj^dic ir <^re ''f• 'M**

dd von genomen hdnt von got 6525

IZ

4
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daz fi fuln fin gebot

leiften und fin 6 ervoHcn:

wan cz ift in verre cnpholhcn.

gcbrift uns amme gelouben ihl;,

übt daz ez d^ von geTchiht mo
daz wir nieo habeo predigflsre.

dA YOD fwer goot bifeliolf wwre,

der folt fich vliien zatter zit,

fwenner unnützlicben git,

daz crz dem geben folde 6535

der ze fchuol gern varn woldc.

feht, tajte er daz, cz waere guot;

wan des er felbe oiht entuot,

102^^ daz möht dirre wol enrollen,

ob ez im würde Übt enpbolben. 6540

Sebt» wie der bilcbolf häi bebaot

ftn A unde oucb ftn guot,

der felbe niht gepredegcn kan,

und fwä er weiz einen man
der gerne lernt, dem hilft er nihtl 6545
wizzet ir wä von daz gefchiht?

er wil daz fine phaifen gar

fin Ane kunft als er» deift wir.

des eniaot ein bUnde nibi:

wan ein man der niht gefibt« 6550
dem ift doch Hep zaller vrift,

ob ein gcfcbender bi im ift.

der bifcholf, daz er folde geben

den die ze fchuol hAni armez leben, //fsa.

daz git er den die umbe ia 6555
ftrebent mit girde näch gewm

. L, ' * -'r
«kt«^^ ^ nibtes nibt

<«A»^ ^™ ^ Tcbtiole gpTcbibt

Seht wie fi gotes ^ behabent,

die gotes k enphangen babent, 0560

daz die ze fchuole verderbent

die umbe gotes ^ werbent»
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und der heim unnütze itt

und ouch müezec zailer vrift,

dem git ein herre fwaz er wil. 6505
dem gevellet lützel, düCom tiL

dem geTellet lützel, wan er enmae
vor hunger lernen durdi den tac
£6 fchadet tU difem onch:

fwenn man ie m^r git einem goucb, 6570
102"» fA er ie mÄr nAch guote ftrebet

und enruochct wie er lebet

feht wie der herre teilet wol
daz er nÄch rehte teilen foll

er erfticket einen mit gupt 6575
and Uet den andern mit armnol

än guote kunft gar wderben»
der wol kimft kan erwerben.

^ ^
wirt danne too ftnen fehoMen nihl

Ht* * der und dirre ein boefewiht? 6580
(VIL)VI. Nu wil ich iu noch fagen m6re

daz die vrumen müet vil f^re.

fwenn fi von fchuole komen fint»

16 häi man d^ ze hove ein rint

bai danne IL fwer rieher ift» 6585
der fol fln tiwerre adler Trift,

ir fult gelooben wol rär w^
daz uns daz hAt gemachet gar

nngenaem kunft unde fin:

wir werven alle nÄch gewin. 6590
feht, daz ift der herren fchulde:

weiden Ii haben gotes huide,

£6 folden fi einn ieglichen man
dar näch handeln und er kan

und nAch Um tngoitfaaftea mnot 0505
und dar nAch unde er getuot

t6 wörve wir alle nAch tugent

beidiu an alter und an jugent:

wir würven aifd gern näch fin
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als wir tuon nAch gewin. 6600

f(i wa're ouch triuwe und w^lrheit

mör zwifcben der kriftcnheit.

103* Ez wacr min rät, ob fi wolden,

daz die herren enrarn folden

wer in ir lant guot finne hAt, 6605

und daz fi in gieben rAt

und helfe, und daz fi fin

der Icrnunge zailen zitcn bi

:

wan von den wifen liutoii lol

werden diu werlt bcrihtet wol. 6610

Wä von ftuont diu werlde baz

hie vor dan nuo? wizzet daz,

dä het man d6 gr6ze minne

hin zer tagent und hin zem finne.

nu (trebt ein ieghch man fS^ 6615

dar nitch wie er gewinne m6ro.

der gewinnt nu alfö drät

^re der fich an muoze verlät,

alle der der zailer vrift

mit lernunge unmüezec ift. 6620

Müezec ift ein ieglich man

der guotiu dinc niht vnimen kan.

der ift Uberic, fwemz gefchiht

daz er nich tagent wirret niht

fwaz er anders iht gctuot, 6625

daz enmac niht wefen guot.

der ift ein unmüezic man
der ibt guotes werven kan.

fwer übel tuet zailer vrift,

wizzet daz der müeziger ift 6630

dan der der nibtes niht entnot

fwer mit bösheit erwirvet guot»

der hätt erworven gar mit muoz:

wizzet daz man alfd nu werven muoz.

103»» Seht, dar iiiiibe daz man fiht 6635

daz die vruoien wervent niht.

Digitized by Google



MA WUBIMBB CA». Igl

dä von wpII wir hoefe fln.

doch wflDre daz der rät mfo
daz wir die tugendo niht veriiemi,

fwic wir fio Jütiel nieieiL 6640
fehl, daz mae arer niht g«ffn:

wan ift tDnkel der funne fchtii,

/wie mac der mäne liuhten denne ?

ob daz gefchcßhe etewcnne

daz in dem mer niht wazzers wffire, 6Ü4Ö
daz w<cre ein feltfaine maerei

ob die bache runnen vol:

ieh waen ez niht gefchehen foL

wie möht aver gefchdieD daz,

daz der beleitet wirt Tür baz 6650
dan der in leite? ez mac gefehehen

doch niht ze wol, ich mac fin jehcn.

Ein toerfcher yener vücget daz,

daz ein her möht tuon baz.

[wer ein her niht bewifen kan, ü(iö«>

der mac verderben manegen man.

ffn riter vüert der tcDffeke herre

dicke undr die Ttnde Teire:

werdent fi gevangen d4,

fi tuont dem herren wirfer fA 6660
daii den andern, wan er illt

der d' andern reizet zailcr vrilt.

der herre wirt behüelot baz,

doch fult ir oucb wizzen daz,

daz man die andern Iszet niht. 6665

Ton reht dem kerren wirs gefehikt»

104* der uns an übeliu dinc verleü:

wir werden ouck mit im gebeit.

Doch wirt daz bat vil ungclicbe:

man bringt ein ftuol, viuwer riebe 6070

,< de brinnendc, tlaz der herre fitze:

waz mac ich des, fchät im ditze?

, der ßuol wirt uns nOit gemeine:
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wir fitzen fus üf warmen ftcine.

man begiuzt dea hemn vomme gebd 6675

kJ^/«jM«if"«>jf mit wallendem pade, peche und fwebd,

mid ribt im abe mit gr6iem tIIm

hti und Tleifchy ClV wir! er win^

and giazet aver tf dai ^dieine

daz beize pat, daz er fieh reine. 6680
daz unfer wirt heiz niht fA harte,

doch vellet dervon hAr unde fwarte.

man wadelt uns vil arme liute

mit geiÜBln, dax uns Yallnt die hiute.

dem herren bringet man fiMlliebo 6685
guote wedel harte rtcbe^

keten geknüphet amme cvtj^ ^ ^«^»fw «•^'/•/^l f ^j^^-

icb mac ftn niht, hAt er ftn Torht^

man wadelt in umb fin gebeine,

daz im blibet ganz ninder deheine, 6690

f6 muoz her üz marc vür den fweiz:

ich wsn im werde genuoc heiz.

Ton unferm muot fol niht beliben:

dai ftarfce pat ei lol Tertrlben

unde wafcben alle nntugent 6605

beidiu an alter und an jugent

man mac daz pat fchiuhen wol

dd pech und fwebel wallen fol,

104'* fwer niht enfwerzet fin get4t

mit Iwarzem peche der miffetdt; 6700

fwer niht machet ftinkoid daz er tuot

mit dem fwebel ftner unguot

man mac die keten Ibhiuhen wol,

fwer dax tuon wil das er fbl.

wisset daz diu keten ift 6705

geworht mit vltze und mit lift,

mit der man uns binden foi

und fIahen, tuo wir hie niht woL
fwer die keten vliehen wil»

d« fol niht abten » fil 6710
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üf der kctcn undorgcbende,

£6 kumt er Ane müTewcnde
von der untogeal keten wol,

als eiD biderbe man foL

fwer die keten niht vliefaen wil, 67tA
der bint fieh mh nntugende vil

die in ze jungcft zichent dar

dä er wirt gebettet gar

mit unfselde und mit leit,

daz wizzet vür die wArheit 67^
Ich hdnz gefeit vor langer vrift

wie diu keten gevlohten ift,

und wie rlcbtuom, gluft, hdrfbhaft,

mabt, name, adel habenl knft
daz fi die untugent gar

underbindent, daz ift wÄr.

feht, daz fint diu underbant,

diu lol man fchiuhn: fwer 8liuvels bant

vliehen wil, der muoz gar

diu fehs dioc fchiuben, das ifk wir. 6790
105* fi underbindent die onftugeBl

beidhi an alter und an jugent

Wflnr niht rtchtuom unde guot,

wffire girde und übermuot

An underbant. waer niht h^rfchaiit»

waz möhte dan h^n folhc kraft

daz übermuot und fmächeit

möbt underbinden iÖ gffreitf

na Alge mir, war nibt diu mabt,

waz biet danne folbe kraft 6740
daz ez yerbunt die üppikeü

avcr zuo der fmAchoit?

waer niht name, waz möhte denne

die ta?rfchcit etewenne

verbinden zuo der üppikcit? 6745

waz möbt gehift und toBiiobeit
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verbinden baz dan adel tuot?

niht, mich entriege dan min muot

Nu fi wir xuo der kieteii knftre /.
^^s;.

din an ir ort Ton ir nalüre 67d0

hät unkiufche viide trAkeit»

vrAz unde trankenheit

diu keten die wir mit untugent

\lchten an alter und an jugent,

diu wirt ze helle ftaelin gar, 6155

daz geloubet wol vür wÄr.

feht, dA mit wadelt man wol

fwer dA ze helle padeo So\,

mich dunket, der habe eiim wlte rAt,

der rieh hie f6 paden lAt 6760

daz er niht kumt an die Itat

dA man bereitet stiuvels bat.

105 Swer ze vr6n hove komen Fol,

der fol fich paden harte wol:

mit tugenden und mit güete 6765

fol er baden fIn gemüete.

daz pat fol heiz werdn '^n minn^

wan er fol hAn wol die finne

daz er got minnen fol

und die Hut, f6 kan er wol 6770

fin bat heizen, daz ift wär.

dä fol er fich inne paden gar,

f6 wirt im daz bette bereit

da er Itt immer Ane leit

er vert euch dan ze hoye baz 6775

nnd Tlffiticltcher» wizzet daz.

fwer zunfers herren hove fol,

wil er fich hie niht baden wol,

der fcberge enlfft in niht dar,

ern pade müczeclichen gar 6i80

von dem houbt unz an den vuoz.

daz pat er danne erieiden muoz.
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von dem ich iezuo Mn gefeit:

w6 dem der fich drinne beit!

Hie lult ir ouch wizzen wol

daz man der tugende keteo hl

ouch irlehten mit felis dingen

diu ODS ze gol foln bringen,

die tagende müeien zailer ztt

mit den Untugenden haben ftrit,

alfam muoz Äne miffewende

fin widerwertic ir undergcbendo.

der untugent keten ziuht uns nider,

fö mag uns iinfer herre wider

106* mit der togent keten ziehen wol:

wol dem der im ?olgen foil

Ir habt daz Tümfte teil Yemomen

idi bin an daz fehste komeo.

YI. BUCH.

L Dai man Ton tugent komen (bl

hin ze got, daz ift wol

gefeit gar nAch mtnem w4n.

ich weiz daz ich gefprochen hdn

wie uns untugent unde funt

bringet in der helle grünt,

ich feit daz tugent minnet got

und fwer wil leifken fin gebol^

und leit daz man vür niht hAt

fwer Yolgen wil der tugende Ht
Hie wil ich manen hiute

alle tugenthafle Hute

daz fi an tugent verzagen niht.

wan ob daz ein wilo ijefchiht

daz man fi niht ndch rchtc hdt,

f6 wiazet doch, fwer mit lehte glt.
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der fol zc jungcHt dringen vür 6815
hin ze der faßlikeite tür.

Ein ftat gevangen wart

TOD ir vinden, dö vluhea hart

die man in der (tat vant:

n traogen pheonliige Hüde gawant 6830
d6 was ein man mder in,

der het den wtstuom unde den Tin

daz er niht wolde tragen:

die andern vuoren gar geladen,

einer vreitc in zwiu er tote daz, 6825
d6 antwurtc er im baz

106^ danner vrägte: er jjpra^ 'min muol
treit m!n phenninge und min gaot'

er mdnte fine ftngenl dermite,

Hnen wlstuom und ftn iehcBne fite: 6830
daz was doch ir aller fpot.

d6 reit n^ch des Herren bot

der die ftat bete behert

und vicngens alle an der verl,

wan fi wärn geladen hart 6835
der ein der niht tmoe an der wi^
der was ringe ond kom wol hin,

wan wtstuom, tugende onde fin

müezen ze jungeft brechen vür,

fwie lange fi fin vor der tür. Ö840
Ein wile miiezn die tugenthaft

iiden von der untugende iuaft

nöif leit, arbeit, fpot,

daz Yerkiftrt doch allez got

wan fwer mit got vann wil, 6849
er bringet in dar di er vil

h^rfchaft gewinnet: gwislicben^

im mac diu faeldo niht entwichen,

ir fult wizzcn wol vür wdr,

und ift er hie niht faelic gar, 6850
daz er dA Mio imta kl

Digitized by Google



SB! WVLUltCm OAtT. 187

dA ei im tuot rehte wol.

ez ift in dirre werldo gefchchcn

ouch, des mag ich wol gejeben,

daz dem unfer herre got, 0855

der dcl leiftet fin gebot,

hAi h^rfchaft ?il gegeben

durch f!n tngentliafteK leben:

wan dnrcii eint »«nnes üenfteo rnnot

gtt er hn dicke hie gr6z guol. 6860

107* er galt lob gcwislicben

daz er verlÄs zwivalticlichen.

fwer ot ftajte an lügenden iXt,

im wirt wol zetlicber vrift.

dai was an J6fepb gr^i tofent'' 686d

die et heft in flnar jii^ent,

daz in zAgipt ßna hemn w!p,

dia harte fchcen was an ir lip,

bat daz er bi ir wddv gelegen,

daz er nien wolde untriuwe pblegCD. 6810

des kern er fit in gr6ze n^t,

doch half im got üzem t6t»

daz ift wär daz er leit

lange n6t and arbeit»

doch wart es im evftalet fgu^ 6675

das ift gewisKchen wir.

er wart ein herre über den

der in niht wolde etewenn

koufen, daz er wa;r fin kneht

er wart verkouft doch dnc reht 6880

und tet dar nAch den ^e und goot

die in durch ir nidigen moot

beton verkouft imde Teriant

erre in ein ander lant

feht wie er dannocb drano vftr 6885

ze jungeft bin zer fa'ldeii lur.

Moyfes alfam gefchacb:

wan d6 er ein kint geDacb
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der ffnen bruodcr flahen woldc

und fprach daz erz niht tuon folde, 6890
d6 fprach daz kint untugenthaft

'wir wellen niht diu meiflerrchait.

107'* wer Mi dich uns ze meifter geben,

daz wir nien mugen vor dir leben?'

den diu kint niht wdden hAn 6895
iir meifter» dem wart uidertln

daz ifrahölifch toIc gar,

daz wizze wir alle wol vür wdr.

den kinden verfm^ht fin meifterfchaft,

d6 kom von unTers herren kraft 0900

daz er den vatem wart gegeben,

daz er meiftert gar ir leben,

den die jqngen und die t^ren

nien wolden volgen noch h6ren,

dem Tolgten alte und wtfe Kute; 6005
feht, daz ift gefchribcn hiute.

Dd von fol dehein man,

der an tugent ahten kan,

dar i!^f gedenken unde wachen

wie fi mügen daz gemachen 6910

daz fi gr^ze hdrfchaft gwinnen.

man fol dar nAch län got ringen,

und fol ftnn fin wenden darzuo

gar daz man rchte tuo.

fwer gedenkt wier gwinne hßrfcliaft, 6915

der krcnket fich an der tugent kraft:

er foide got läzen Xchaffen,

der Dävit nam Ton den fchdfen,

daz er in erweite, ob er wolde^

f(6 keem er z^ren als er folde: 6920
^ der fich felben biutet dar,

der wsenet fin tugenthaft gar

und ift gar untugenthaft.

fwer gen6te wirvet umb hArfchaft,

mich duukt daz er lieh üelben weit, 692d
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108* oh irz roht vcrftÄn weit

fwelich man alf6 tuot,

dunkfit fich dcrzuo unnütze od guot

ob er fich unnütze dunket iht,

er folde der h^rfcbaft gern nilit 6090
dunkt aver er fich nütie und gnet,

M habe dennoch ein follien muol
daz er wizze daz ez Ithte gefchiht

daz got wil verhengen niht

daz (lä fi ein nützer herre: 0935

. daz volc hÄtz liht verworht verro.

dA von ftrebc niemcn näch !6 hart

daz er kom üz der tilgende Tarl

und daz er tuo wider got

es ift (In Wille und fln gebot 0040
daz man flnem willen warten M,
wan ob erz wil, er YÜegetz wol.

ouch Tag ich iu daz ez dicke gefchiht

daz einer ifl nütze niht

und wdBnct doch fin nütze gar: 6945
ein tcrrfcheit ziuht die andern dar.

daz ift des unwUen wife

daz er wmet er fl wtfe.

got phlagt felbe ze wtfen

die gnoten unde die wtfen 6950

zc ^ren und ze hörfchaft.

er Mt die lifte und die kraft

daz erz baz vüegen kan

danne deheiner flahte man.

fwenn man ie min hät dä den muot, 6955

£6 wizzt ouch das en fehierre tuot

108^ muget ir merken wie gr6z höifchaft

er yuogt J6feph mit ^er kraft,

daz er wart, als ir habt vemomen,

üzem karker zeinem herm geuomen? 6960

d6 er fin getroute min,

d6 gab im got den gewin.
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Moyfes wart ein herre gar,

d6 er wider k^rte dar

danne er 6 wart vertriben. 6ÖÖ5

difiu gotes wunder fiot geCchribeii.

dA von ein iegUoh man tuo

daz er der fugende kome zao

und Iftze umb ttn ^re forgen got

und forge nich tugent, deift ftn gebot 6970

Der kiinic Ddvit ouch ericit

vil kumbers und vil arbeit

^ er zem riebe komen wcere.

er was fim vorvarn unmajre,

dem künege Saul der zaller s!t 6915

id in traoc zorn nnde ntt

er leit von im gr6ze nM
und wart doob kttnec nAch ftnem tAt

febt, der dranc ouch ze fffilikeit

vür durch fin gedultikeit 6Ö80

crn Wolde fich niht gerochen h^
do erz möht dicke hin gctdn.

got felbe der wil fich niht

zehant rechen: Twem daz gefehihi

daz er Tenfte und dullie ift»

der yolget got zaller nillL

II. Ja ia reht daz der unwfl,

der felbe hi\t deheinen prts,

109* die vrumen niht prifen fol.

fwer einn vrumen man kan prifen wol, 6990

wizzet daz wol vür wÄr,

der fol fin tug^tbafl gar.

anders kan er gefcheiden niht

den vrumen von dein boDfewikt:

wan ein untugenthafter man 699ft

niht anders erahten kan

niwan daz zuntugenden beeret:

fin meifter hdt in f6 bctoeret

der felbe ift ein bcefewiht,
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der erkennt die vrümkeit niht 7000
wie folde erkennen ein man
daz er fclbe nie gewan?

er kan fin guot und finen gwin
ahten, daz iit Tin belter fin.

ja erkenoet er Hch f«UMB niiit, 7005
der ie was eio bafewibt

der wont ein faiderbe mm Hb,

fwenner fpricht Meift allez min/

feht alf6 ht4t im fin guot

gemachet blint finen muot 7010
daz er niht erkennen kan

waz mache ein tugentbafltar man.

Ir febt nu wol tegeltcfae

daz des armen Ipotet der rtdie;

dem to^diaftn armen g^t mi vor 7015
ein riebe mitoflenftbafter tAr.

fwie rehte dem ze tuon gefebibl^

in hät doch gar vür niht

ein toerfchez vihe. wizzet daz

der wuocheraere wsent fin baz 70!20

lOO** dan der niht phenninge hit;

in triuget ftn nnwlfer rAt

Der woocbenne ill vil geneit,

fwenn man debemn gebraften kiait»

wan t6 muoz man biten in.
' 7025

er dunket fich haben gr6zen fin

und gedenkt 'ich bin ein biderbe man»

daz ich min dinc f6 fchaifen kan

daz man mich muoz vl^en fdie:

icb fol nocb gewinnen m^re.' 7030

torfcber wuocbemr, du bift

betrogen gar mit dtttem lift.

dn wmeft baben gr6zen fin

und i(t ein toerfcheit din gewin.

nu fage, zwiu ift dir din guot? 70^
mir ift dermit baz gemuot»
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fwenn du mirz Hheft. dun getarft

(A niht ezzen des du hdft:

fö gctar ich harte wol

din guot zern als ich fol. 1040

bcefewiht wuccherare,

JA muoiiu fin min kameriere.

mir ift wol mit dinem guote»

t6 bifta, bcßfewiht, min boote,

nu büete wol bt dtnen ougen, 7045

daz du weder lüt noch tougen

nicnder riiereft min guot.

ich wilz gar: mir ift zc muot

daz ich mir Idze dä mit fin

vil wundemwol, wan ez ift min. 1050

du fpricbeft libt 'du muoft mir

gdteo fwaz icb Itbe dir/

110* t6 mag icb fprecben wol vttr wir:

ich gilt dirz niht: ich gibe din gar

zc behalten, wan du bift 7055

min kamer«rc zaller vrift

und ob lüite daz gefchiht

daz du [6 lange lebeft niht

das icb dirz gebe ze behalten,

f6 muoz icb danne felbe wallen 7060

und pblegen der kamer mtn:

daz l^ze icb ayer alfA fhi.

du fpricheft 'mag ichz niht geleben,

f6 muoftuz mincn kinden geben,

du welleft ez tuon ode niht, 7065

wizze ez dir ze tuon gefchiht'

icb gibez in ze behalten oucb,

ob fi dir volgent, wärer goucb!

wan wellent fi ftn wuoebera»re»

fi werdent oucb mtn kamerare. 7070

'liht daz fi des enwerdent nibt

und daz in reht ze tuon gcf( hilit

dä mit und ioh gewunneu hdn.'
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nu fage mir, nerrifcher man,

waz inac dich geltelfen das? 7075
dir wirt weder wirs noch baz.

fwenn du kumlt in der helle gnrnt,

dir w«re lieber tdfent ftont

dax du nien heteft gewonnen das

das dir dä Tüeget gotes haz. 7080
Swem fin kint erbarmen wil,

ob er im niht gewinnet vil,

dem folt erbarmen, biet er fin,

daz er mit finem boefen gwin
110'' und mit riner Übeln getät 7085

lins kindes f6]e Terworht hät

der fan der fol gelten das,

wil er niht haben gotes has,

das ftn Tater mirefate gewan.

nu feht wie der felbc man 7090
ficb und fin kint gehandelt bät;

wan ob fin kint niht enldt

daz Tin vater unrehte gewan,

Ib iß er ouch verlorn dan.

man hAt dicke durch diu kint u6i 7095
beidiu Tor und nAch dem töt

dar umbe fprach ein wife man
'fwer nie kint gewan,

ir fult wizzcn gwisifchen,

der ift unfaelic fcfliclichen/ 7100

III. Die ungeflahtcn wuocherffire

fuln gerne difiu macre

vememen, diu ich hAn gefeit

£i mugen dirre m»re g«neit

mide harte yrt wefen; 7105
fi Solu es harte gerne lefen.

ich hin von in nim^re gefeit

niwan daz fi bie mit arbeit

in ener werlde gewinnent n6t;

fi fint hie und dort t6t. 7110

13
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ein iegelich untugent tuot

daz felbe: wir fin hie gomuot

und in encr weridc dermite.

wir haben wunderliche tiie,

daz wir £6 harte minnen 7115

dä mit wir hie und dort gewinnen

III* n^t und forgen, knmber, leit:

unmuoze wirbt uns ert>eit.

Mit tugende hAi man fenfle leben:

diu phlegt uns ouch dar näch ze geben 7120

daz wir dan aver leben baz.

ir luit mir wol gelouben daz,

fwer lieb an untugcnt veriät,

daz er vil grAze müe häi:

fwer lieh verlAt an tugent, ' 7125

der hdt an alter und an jugent

fbnfke leben unde reine,

nu vememt wie ich daz meine:

Swcr fich daz an nimt daz er wil

diumücte fin, der mac niht vil 7130

kumbers liden, wan er vertreit

fwaz man im tuot ode feit,

er hät hie ein fenfte leben

daz im ein bezzer fo! geben

dar näch, fwenne daz geldnbt 7135

dA Adt ir an zwtveln niht.
-

Swer fich bekumbert mit h6chvart,

dor hdt Qrwifcht ein müclich vart,

wan fwcnn im nicmen niht etituot, »

fo gedenket er in finem muot 7140

'wider den wil ich f6 gebdm.
- der ander muoz daz wort geam

daz er ^ vert gefprochen bit:

ich mac des niht haben HL*
f6 gedenket er ayer denne 7145

'air6 redet ich ctewenne

wider den herrn: ich bin ein man
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den dA getar und den dk Isab.'

III** in gcniicgt fin üljcniiuot

niht (Jen er hdt: in dunket guot 71dO
daz er vor des get4ln hät

von des übcrmuotcs rät

und dunket ficb dA von wert
daz er h^hTerticlichen vert

hAi geredet: von tnmpheit 7155
kamt folhiu nerrifdheit

a]f6 wirvet er mit difer n6t

ein groezer niüc nAch fineni iöL

Swelich man niht nidec ilt,

dem tuot wol zaller vrift 7160
Iwaz einem andern manne vrumt,

wan im dervon ouch vreude kumt
mit dirre vreude wirvet er daz,

daz im in ener werlde baz

^wicüchen fol gefcheheo, 7165
des mag ich wo! vtir wAr gejehen.

Swelich man nidec ift,

der wirt gcmuot zaller vrift.

fwaz guotcs einem man gefchiht,

dA Mi CT von kleine leit niht 7170
ich Wolde daz er möhte fehen

fwaz in der werlt gnots mae gefcheben,

daz er von eim iegltchem guot

trüege einen fweren muot
feht, mit der n6t erwirvet er daz, 7175
daz er gewinnet gotcs haz

und \\&t hie und dort verlorn:

er wicre bezzcr ungeborn.

Swelich man ift Ano zorn,

der hAi ein gröze fenftc erkorn 7160

112* diu im zeiner andern zit

eine groezer fenfte g!t

fwelich man zomec ift,

der ift unmüezic zaller vrift.
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fwenn im niemen nibt entaot,

fo gedenket er in fincm niuot,

'fö liiU mir der und der getAn/

und wirt nimmer zornes än,

wan er tol>ct zailer zit

und meidet fin unlugent wit

ftn varwe uode fin fcbal

und fin vuore meldent über al

das an im diu untngent lit

dia b(pfe rede git zailer ztt

und diu im zeincr andern ftunt

git einn Htuol in der helle grünt.

Swer wil haben kiufchc leben,

dem h^t uofer berre gegeben

fenfte leben unde guot

unltiufche liute fint gemuot

beidiu an alter und an jugent

fi ift ein ungeflabt untngent:

unkiufche ift feiten ünc nit

und iln gebtPge und Änc ftrit.

fwenn der unkiufche craltet ift,

fo ift im w6 zailer vrift,

wan er gedenket durch den tac

'woi dem jungen der dä mac

tupn das diu wip dunket guot'

fwax er danne felbe getuot,

fo ift docb ftn geloube daz,

daz fincr vrowen gevalle baz

112** verre ein junger man dan er:

dä ift er mit gemuot f6r.

daz felbe tuot ein toßrfchez w!p

diu mit unkiufche bdt ir lip

sir alter brAht, diu nidet daz,

daz ein junc vip gevellet baz.

feht, alfÄ fint fi Yon ir jugent

unz anz alter mit der untugcnl

7185

7190

7195

7200 ^i^*^^

im

7215

7220
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gemartert, unz an ir töt,

und koment dan in grcezer n6t
Swer nienien anreht tnon wil,

der Mi dicke gemaches vil

und erwirbt mit fenftem leben

(laz im got fol geben

ein bezzer leben ^wech'chen,

da2 geloubet ficheriichen.

fwer aver gerne unrehte tuot,

der Wirt dicke dermit gemuot

und erwinret ouch dä mit das,

daz er hit immer gotes haz.

Swer fich an träkeit verldt,

wizzct daz er vil miic bdt:

er ift mit allem dem gemuot

daz er in der werlde tuot

fwer aver nibt tra^ge ift,

der tuot ez aJlez zaller vrifit

nndlchen unde wol,

als ein biderbe man fol.

fwetich man ze trccgc ift,

der ift müezic zaller vrift.

fwer zaller vrift müezic lit,

der ift unnütze zaller zit.

113* fwer unnütze ift, der ift gar

überic, daz geloubt vür w^.
fo ift er ze nihte anders guot

' niwan daz man in t£ die gluot

ze belle, dA er brinne, tao:

dä wermct fich der tiuvel zuo.

fit er ift ze nihte anders guot,

zwiu ift dan der der übel tuot?

Swer fich an roup verldzen wii

und an diuye, der hdt vil

kumbers unde arbeit,

folgen, vorbte unde leit,

und erwirbt mit dirre n6t

7225

7230

7235

7240

7245

7250

7255
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aver ein wirfer ndch dem lAt

fwer aver des nibt entuoty

der wut Yon forgen min gemuoi 7260

und Ton Torhten und ton leit,

dai wiziet vür die wlrheit

Swer fich an löge verldzen wil,

der hdt miie harte vil

mit gedanken, wan fwaz er feit, 7265

daz muoz fin alf6 gekielt

dai man müge erfchen niht

daz im xe Hegen gefebiht

vizzet daz er muoz arbeiten Til,

der fich dar an verlAzen wil, 7270

und gewinnt doch gotes baz,

ir fult mir wol gelouben daz.

Swer aver gerne wär feit,

der fprichct äne arbeit,

wan im fint bereitet gar 7275

diu wort, wil er fprecben wAr.

fwer wil ein ittgemere macben,

der muoz forgen unde wacben,

113** daz er liege gevuocltcben,

ode er liuget offenlichen. 7280

man muoz ein lüge fuochen vil,

fwer fit mit vuoge fprecben wil.

fwer viodea wil daz niht enift,

der muoz fuocben alle Trift.

die wArbeit häi uns got bereiti 7285

daz wirs vinden An arbeit,

dar umbe was ie ftn gebot

daz debeiner ffn bot

dar üf niht gedenken fohle

waz er vorm rihter fprecben wolde. 7290

wan fwer geziuge der wArbeit ift,

der ift gemeiftert zaller vrift

und weiz wol waz er fprecben ki:

im biliel got ze fprecben wol.
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fwer geziugc der lüge ift, * 7205

der muoz gemeiflert Tin mit liß,

ode er fpricht vil übte daz

daz er möht yerfwigeo bax.

Habt ir der rede war geQomen,

fA habt ir daz wol vemomen 7300

daz der lebt fanfte zaller Yrift,

fwelich man tugenthaft ifL

fwer aver untugende htlt,

des kumbers mac niht werden rdi.

dA von foi von der tugent 7305

weder an alter noch an jugent

nimmer komen der dä wil

vreude mid fielde haben viL

Wizzet daz ein milte man,

der iiÄch rehte geben kan, 7310

dem nimt man feiten, wan er git
j

von finem danke zaller zit. i^^f ^^Jut^ rr^u^^

aver fwelich man arc ift, ^——^ ^»

dem nimt man zaller vrifl»

wan er git feiten iht» 7315

wil manz im nemen niht

wie möhte der eim andern geben

der bi richtuom Mi arm leben?

Ich hän geharct daz man feit
,,.y;c^.;..txxm

daz der gouch durch zageheit 7i)'2ü

nimmer ezzen getar

semAl ein ganzez blat gar:

tr vürhtet immer den gebreßen.

fwenner fitzet M den eften»

t6 bizet er vU fnnfte dar» 7325

daz er niht flint daz blat gar:

er vürhtet, im gebrefte der fptfe.

daz ift der argen Hute wife:

des argen guot, des gouchcs loup

zerg^nt beidiu fam ein ftoup. "^^^«^^

wizzet daz ein beßfewiht
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getar fin guot an grifcn niht,

wan fwenncr fin bedorftc ftVo,

fo gedenket er 'ich bedarf fin mÄre
liht zeincr andern zft od vrüL' 7335
alf6 lebt er mit dem Ittk, .

daz im nimmer 16 n^t gefchiht»

em fpreche lehn bedarf ftn noch niht'

.der arge man der hAt die Idre

daz er volgt dem gouch ze f<ire, 7340
wan ir entwederem niht enfol

mit finem guote wefen wol.

diu winterzit nimt hin daz loup:

der arge man der geloup

114^ daz ftn gaot werden fol 7345
dem derz getar geniezen wol.

mich müet daz yil wandern ftre

daz iemen Tolget gouches I^re.

an rehter gäb fol niht verzagen

fwer gouches I6r nien wil vertragen. 7350
fwer gouches ]6re volgen wiJ,

der hdt verzaget al ze vil.

diu erge kumt Ton zageheit:

gebreftes vorht macht girefcheit

dem Wirt tU Ithte an geftt 7355
der nAch dem guot dreht imme Itrft,

nnd t6 hAt er fich und oueh daz guot

verlorn durch finen girefchen muot.
fwaz imme ftrit vrumt zageheit,

daz felbe vrumt diu girefcheit. 7350
der mac dä biderben wol fin fwert

demz guot ftritende niht dmdct wert
fwer im ftrit daz guot tiberfiht»

vil dicke im guot SA von gelchiht»

wan ez im belibet gar, 7355
fwtoner zerftcert der vinde fchar.

fwer ze vruo fuochet daz guot,

der hät verlorn fwaz er getuot
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In dinre werlde ftriten fol

Iwem dort loi gefchehen wol. 7370

wir wdlenz guol im yonne (Irit,

dA TOD wirt uns dicke ane geftt

fwenn wir tnon ihtes unreht,

der tiuTel uns An den fehilt fleht

16 ful wir danne k^ren dar 7375

der guoten gedanke breite fchar

llö^ unde fuln daz unreht läzen,

f6 muoz danne der vint verwizen

von uns in der helle gliiot

alf6 fol tuen der riter goot» 7380

er fol mit der tagende yan

punierea Trümecltchen an

des yfndes untngende fchar:

er fol fi hurten t brechen gar.

Nu ncmt war, edel riter guot, 7385

wie lieh dort machet Übermuot

wider iuch mit ir fchar:

ir folt fi undermachen gar.

in ir fchar ift SmAefaett,

Gewalt und Unbefdieidenheit 7390

Zorn ilt Ir vaner. fcharmeifter III

diu Nerrifcheit zaller vrift.

wizzet vür die wärheit,

di vert ouch Ruom und Uppikeit

Sich umbe» edel ritor guot,
^ 7305

und merke waz Girefcheit tuot

fi wAfent fich mit ir gefint

winet daz dife mit ir fint,

Wuocher, Roup, Diwre, Triigenheit,

Meineit, Lüge, Nft, LAsheit 7400

Seht ir niht der Unkiulchc fchar

diu fich dort hät gewdfent gar?

in ir fchar vert Leckerheit,

Yrdz und ouch Trunkenheit

an ir fchar ouch Tarn muoz 7405
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unfnelic SaRlde und bitter Gruoz,

armer Richtuoin mit Unfinne,

rtch Armuot und valfchiu Minne.

dA yert ouch in UnUffitekeity

nAch karveoL liebe kngei leü 7410
115^ Diu trAkelt hii ouch ir Tcbar

fewlfent und bereitet gar.

wizzet daz an ir fchar ift

flÄf, rcnfen, gcincn, zallcr vrift.

fwer niht wil den fic verliefen 741Ö

und den ^wegen t6t kielen,

der fol fich vaile haben derwider

dai in diu nntagent nien liehe nider«

Swer Itter heizet ode ift,

der fol fich ze dine vrift 7420

• ze wer bereiten harte wol.

ein ieglich biderbe man fol

beidiu an alter und an jupent

fich wdfen gegen der untugent

in fol niht dunken ze vii, 7425
fwer ze got komen wil,

fwie hinge er hie ftrtten lol,

erg^t ez im dar «B wol.

fwer dar an gedenken wil

daz er gewinnet vreuden vil 7430

und fchiuhet grAz müe unde leit,

den fol niht dunken arbeit,

ob er Itrit mit der untugent

beidiu an alter und an jugent:

wen nie dehein kempfe gewan 743d

f6 gr6ze 6re iö der man
der die untugent uberkomen

mac, daz hAn ich wol Temomen.

Waz hilfet daz, ob ein man
ftete unde lant bchertcn kan, 7440

den untugent bchertet hät

und der zir geböte ftit?
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116' fwcr Untugenden an gefit,

der ftrit einn riterltchen ftrtt.

JA heiie ich das nibt riterfohaft

daz ein man bricht einen fchaft

daz ift Hterfchaft gar,

fwenn man der untugende tahar

üf die erde beftriuwet nider

und Mt fi niht üf komen wider.

Alf6 ich iu vor hän gefeit,

der untugende fchar ift breit

ich hän iu geteilet gar

die untng^de in vier fchar.

Twer mit den vier fcham ftrften Ibl

der bedarf gotes helfe -waL

nn tuo war, edel rfter, too,

fi ritent allenthalben zuo.

Höhvart ritet, daz ift w4r,

ze vorderft an der örften fchar;

Unkiufche treit ein brinncnXfes^

Erge ift gewAfent mit unAr;

Trilkeit ift mit bösheit

Tom houbt UDz an die Tüeze geklcit:

den yieren yolget gar ir her«

nu wer dich, edel riter, wer!

ir fchal fol dich niht fchrecken:

du folt dinc tagende wecken,

daz fi dich wdfen gegen in.

den yanen fol dir geben der Sin»

daz du diner tagende her

beleiten künneft wol ze wer
daz fwert nim du Yomme Bebt,

daz du daz kmmbe maoheft UdA.

IIQ^ den fchilt git dir Befcheidcnheit

und den halsperc Sicherheit:

wan fwelich man bcfcheiden ift,

der ift euch fichcr zaller vrift

Geloube fetzet üf daz houbet
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den heim dem der dd reht gcloubet 7480

daz wcrc ilt An geloube enwiht:

der Up änz houbt iii ouch ze niht

daz TOS Geding dir geben fol»

daz da ritefit Ane iwtvd vol

under der untugeDde fchar: 7485

fi fol dir entwichen gar.

die fporn gebe dir Vrümkeit,

wan du folt niht durch zageheit

din ros wider ziehen:

du folt den (trit nimmer gevlieheo. 7400

KiuTche fol dir den zoum geben,

du folt dermit rihten din leben:

man fol fich entheben wol

des daz man niht toon fol.

^ den fiitel gebe dir Stietekeit, 7495

wan dich fol weder liep noch Icit

neigen weder hin noch her.

du folt mit der Diumuot fper

an dem ^rften poinder fin,

daz du dich^ riter, Idzeft fchin. 7500

Du Iblt die Übennüete ftechen

abe, f6 maht du fchier zebrechen

wol der antagende fchar:

du folt fi überriten gar.

du folt mit der Vrümkeit fporn 7505

über graben, über dorn

117* der Gedinge ros machen fpringen.

du folt ez halt des betwingen

daz im berge unde iteine

und ouch mos ftn gemeine. 7510

Wirf din ros Inelllchen

umbe, wan dir muoz entwichen,

daz wizze, vor und hinder gar

der untugcndo brcitiu fchar.

fwar du din ros k6ren wil 7515

mit der KiuDche zoumi dä müezen vil
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untugende Valien, daz ift wdr.

jit Fol tu nidcr treten gar

Unkiufclie unde Trdkcit,

Erge, Nit, Zorn unde Nerrifcheit 1520
ob dir fin dürft gefchiht,

du folt des fwerts Yergezzen niht

daz du enphieoge vomme Reht,

und mache dermit die wege fleht

ze beiden fften unde "wit 7d2d
der biderbc man fol imme ftrit

flac über flac dn zal geben.

fwcr wil (^wiclichen leben,

der muoz vcbten zaller vriHt,

alf6 hie gefchriben ift. 7530

Swer den Untugenden häi an gefit»

der hüete fich zer tähea ztt

daz er nien habe niemigen muot
der vellet wider an übermuot

und wirt aver untugenlhaft, 7535
fwer ruom wil hän, daz er mit kraft

die untugent h4t überkomen.

ich hänz geiefen und Ternomen»

117** der machet Tigelös gar

der untugende breite fchar, 7540

fwer des Ine ruom beftAt

daz er fi überwunden hUt.

hie fpricbet b'bte ellich man

'unfer vint uns ziehen kan

unde unfer gluft zaller ftunde 7545

ze boßfen dingen und ze funde.

de& vleifches gluft geret daz

daz dem Übe tuot baz.

uns ziuhet ouch der werlde fpot,

wan fwer nu wil dienen got, 7550

des fpottet man zaller vrift.

dA von vil müelich ift

vehten mit der untugende fchar.
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dia driu dinc irrent uns gar.'

fwer alf6 fpricht, dem wil ich geben 7555

antwürte: unfer leben

ift mit finnc gewäfent wol,

den man derwider haben fol.

uns fuln von der befcheidenlieit

werden fünf dinc bereit 7d60

wider diu drin dia ans den ütrit

müeitch machent zaller zit

befcheidenheit fol uns zdianft

bereiten wider den vdlant

rehten gelouben, daz man wol 7505

geloube daz man glouben Hol.

fwer rehten gelouben hdt,

der geloube git im den rdt

daz er got vürhte und minne.

t6 mag er haben wol die finne^ 7570

118* ob er yürbt und minnet got,

daz er nien vürhte des tiuvels bot

fwer gotes vorht hAt und fin viiunlfchaft,

dein mac niht tuen des tiuvels kraft

uns lol ouch von befcheidenheit 7575

widern gloft werden bereit

orbte, die man babieo fol

hin ze der helle pitterm hoL

diu mag uns den gluft machen

für, well wir gedenken wachen« 7580

gedinge fol ouch wcrdn beleit

ze himel von befcheidenheit.

diu himclifchc fücze muoz

vertriben der gelüfte fuoz.

fwer an die füeze gedenket iht, 7585

i in dunket difiu füeze enwifat

wider der werlde Ipot Ibl

man des tiuTels fpot vililiten wol,

den man ze helle haben muoz,

fwer dä enphffiht des tiuveLs gruoz. 7590
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man fol ouch den gedingen Mn,
fwcr ic ze hiincl pris gewan,

dem war der werlde fpot niht:

man fiht ez wol, fwem ez gelchihL

diu driu dinc werrent im min,

fwer daz erahteo kau mü fin.

7505

V. WaBr naSer vorvar beliben

mit got, als wir hin gfifehribeo,

t6 vrmr uns niht des (trttes ndt,

wir bieten leben dne t6t. lüöO

fwer dar kunit und fwer dä ift,

der ift vor fünde zailer vrift

118'' hione vür bebüetet wol,

van er dA niht ftriten hL
Diu alt fchrift pUeget niht le li^: 7605

der 6rfte man liez lieh tneg/mf

-wan in der irtnt betwane durch otL

dA het er niht f6 gr6zen ftrit

mit der untugende f6 wir bän:

im was unkiufcbe undertän. 7610

ir fult wizzen vür die wÄrheit»

im tet niht diu trikeit

fin geluft liez in gitr

mit fenfte leben, daz ift wAr.

im tet ouch niht der werlde fpot: 7615

den vride het im gegeben got

er möbte die untugende baz

haben übcrkomen, wizzct daz,

biet in der vint nibt f6 betrogen,

diu fchrift bdt uns niht gelogen: 76S0

dä von daz im An gr^zea ftrit

wart von Untugenden an geClt,

daz in die untugende überfc6men«

als wir dicke hdn yemomen,

dd von müez wir zailer zit 7025

mit in babcn gr6zen ftrit,

weil wir haben |;otes hulde
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Ton der uns des ßrften mannos fcbulde

brdhtc von fin felbes muot:

dem kind fchät daz der vater tuot 7630

Der Yient wart von got vertribeo

durch untugent, daz ift gefcfariben.

d6 wart ouch der ^rfte man
durch nnUigent Tertriben dan.

dA Ton fol nieinen fprechen das, 7635
119^ daz got biet getdn baz,

ob ez fin will wfEr daz er wolde

daz man äne müc dar komen folde.

dar zuo habe wir von unfer Xchuide

getAn wider gotes hulde, 7640

daz uns iü Vehlen mit untugent

mfidich an alter und an jugent

wie mac der vrlltchen leben

der fich dem vtnde hAt gegeben?

wan der vient eigen ilt 7G45

der Untugend zaller vrift.

fwelich man bät gr6ze fundo,

der flritet müelicb zaller ftunde.

fit der vient wart vertrihen,

aU6 wir vinden gelchriben, 7650

durdi ffn übel und gotes geriht,

f^ M unbilltch dunken niht,

ob uns güete dar bringen fol

unde gotes genäde wol.

wider des vindes übel ift 7655

unfer guot zaller vrift.

di wider ift gegen gotes geriht

dm gnAde diu uns gefchiht

von ftner gotllehen güet,

wan wir werden min gemüel 7660

dan uns verdienen! unfer funde

die wir begön zaller ftunde.

wa»r gotes gn^de und unfer guot

niht, der vient fprsech 'man tuot
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mir unreht': fus mac er niht 7665
gefprechen, wan er ilt durch geriht

IIQ** und durch fin übel komen dan.

£6 ift gefiigeo dar der man
Yon gotes gnäde, wan got tuot

daz ein man hät gaoten muot 7670
wasre niht gotes geriht,

den tiuvel hiet zc belle niht

fin übel brAbt, daz ift w^r:

durch fi beide muofe er d«ar.

ich mac ouch vür wär gejehen, 1675
An gotes gnäde mac niht gefohehen

daz iemen kom ze flnem rtche^

wan ftn Hche ift ungelldie

.richer dan unfer gaot geUlt,

daz weiz wol fwer iht Finne hät 7680
diu himeb'fch nature ift,

als wir fehen ze dirrc vrift,

von gotes geriht und durch übernmot,

fwer fin rehte war tuot,

hin ze helle gevallen nider: 7685
f6 fol erfttgen üf dä wider

diu irdifche natftr durch goot

on gotes gndde und durch diunmot
der tiuvel bopfert daz im gab

got, dä von viel er her ab: 7690

fwer bczzert daz im got git,

er git im m^re zeincr andern zit

Swer in gotes gnAde niene ift,

der ift übel gar die Yrifti

wffif der Ttent drinne bdiben, 7605

er wsr ouch noch dort, deift gefchriben.

nt man ze got koroen Fol

durch die rehten güetc wol

120* und fit niemen mac hdn guot,

ern fi mit dem ftrite gemuot IIOO

den man mit Untugenden MX,

rxzzj M
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fö fcht ir wol, fin ift niht rAij

wirn müezcn alle mit iintugcnt

vebten an alter und aa jugent

Dem 6r(ten manne wart gegeben 7705

daz er möhte Ad fin mite leben

^wieUeben, ob er wolde

fieh bewam als er folde:

im wart TerMcen zuo der Hönde

diu mäht daz er möht tuon fundc. 7710

dÄ wider gab uns got vür wdr
daz wir mit müe fuln dar,

und daz wir mugen (linden niht,

fwenn uns ze komen dar gelcbibt^

bie fol erg^n nnfer ftrit, 7715

wan man uns dort 16n gtt:

wir mugen niht gcfcheiden dan,

als M tet der ^rfte man.

dä von fule wir groezem ftrit

danne er haben zaller zit. 77!20

fit untugent brtühtc dan

mit des vindes rät den Griten man,

f6 muge wir daz verft^n wol

daz man raße ftrtten kA

mit in beiden, fwer wil dar 7725

komen, daz geloubt vilr wir.

cz cnift niht wunder, fit

der villant het ze gote nit,

daz er uns wil ziehen dan

danne er z6ch den ^rflen man 7730

l^O** und danne er felbe ift vertriben,

als wir vinden geCcbriben.

nu melket an uns gr6z nerrifcbeit:

t»t uns ein man ein kleine leit,

wir Tlizzen uns immer dar an 7735

daz wirz gultcn dem felben man
mit grwzcTin odc mit glichem ieit,

und haben dar an träkeit
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daz wir uns erwero niht

daz uns der vil boßfe wiht 7740
nider le helle ziehen wil,

dä man nndet leides vU

und dA man immer Ane baoz

mit n6t lebende fterben muoz.

ich h&n gelefcn und vernomen, 7745
fwer den välant wil überkomen,

der fol mit allen liuten woi

leben, als er leben fol.

er fol niht krenken fine krafl

mit deheiner andern yientfehaft. 7750
fwer im einem hAt an geftt,

der hit verendet allen ML
ich rät eim ieglichn riter wert,

die wil des tiuvels ftrit wert,

daz er niht anders tuon fol, 7755

wan fö mag er geftriten woi.

fwer mit eim pern Itrlten folde^

ich wnne niht daz er volde

phenninge zelen zqo der zlt,

wan im würde vil Uht an gefÜ 7760
fwenn wir folden vehten baz,

fd irret uns vil dicke daz

121» guot: f6 ift der vient vr6,

fwenner uns dan triuget £6.

der vihtet niht n^h riters reht 7705

der den armen man fleht,

nnd der im nimt fln guot^

der treit nnrfteriteben mnot
gedenket, ritr, an iiiwem orden:

zwiu fit ir ze riter worden? 7770

durch fMfen, weizgot ir enfit.

dd von daz ein man gerne lit,

fol er dar umbe riter wefen?

idm hänz gehoeret noch gelefen.

wffinet dar mnbe ir iker fln, 7775
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durch guolc fpifc und guoten mal
dar an fU ir betrogen gar:

izzet daz vibe gom, deift wür.

durch kleider und durch fchoene gefinit

rtt ir niht riter: fwerz git 7780

eime gebüren, er wirftz niht hin.

ji\ WM der gouch wol den Tin,

ob man im ein fchelien bint zcm vuuz, cuhuU^

daz er fi hin tragen muoz.

Swer wii riters ambct phlegcu, 7185

der muoz m^re arbeit legen

an (tue vuor dan ezzen wol :

mdr ze tuon er haben fol

danne tragen fchcme gewant

und varcn fwingent finc hant 7790

der mac niht riters amhet phlogen,

der niht cnwil wan famfte leben. -

fweiich man miiezcc ift,

der iHt unmüezec zaller vriOt,

wan er gedenket Uhte daz, 7795

121 ^ daz im waer ze houven baz.

Dehein man fol müezec flu:

fwer müezec ift, der machet fchtn

daz muozc dicke unmuozc bringet,

wr. -»^»Jcm^
, fl^**"^

fwenncr mit Ungedanken ringet 1800

Wil ein ritcr phlegen wol

dos er von rehte phlegen fol,

£6 fol er tac unde naht

arbeiten näch finer maht
I durch kircben und <toch arme liula 7805

d<MMriter itTviflS^ePKiute

die daz tuen: wizzet daz,

fwerz niht entuot, ez wa?re baz

daz er ein gehöre wäre,

er wa^re got niht f6 unma^ro. 7810

ir fult daz viir w4r wizzen,

Im wirt fin riterfohaft verwizmi,

Digitized by Google



•Bl WBLHI8CHB OAIT. tlM

fwer ria riterfchaa hAi

daz er nieo gft helfe unde rät

er Wirt dar ambe ouch gemuot, 7815
der dem man uirehte tuet

dA bf muget ir wtizen wol
waz ouch dem gefcheheD fol

der felbc unrehte tuot:

ich wa?n er wirl noch in^r gemuot. 1820
Daz lelbe ich von den phaffen wil

fprechen: er hät harte vil

ze tuon, wfl er Ado fohant

näeh reht hegbn ttn ampt_
er Mt ouch ze tuon m6re 7825

dan fingen ode fchrten f^ro.

er fol guotiu bilde geben

mit kiufchcm lip, mit reinem leben,

122* mit guotem wcrc, mit rede fch6ae:

er fol an tugendcn tragen kr<^n& 7830

Dar näch ft^t ouch dem rjter wol

daz er lebe als er foi,

), Biit finem wibe güetUchen,

//' mit ftnem Tolke heimlichen,

des foltu, riter, volgen mir, 7835

fwie du wil daz dm herr mit dir

lebe, alf6 lebe du und der man

der ouch dir ift undortän.

noch wil ich geben emen rdt,

fwelch man emen herren hAt, 7840

daz er gerne tuo fwaz

er geblutet: wizzet daz,

daz er minnert ftne eiji[enfchaft.

fin guotcr wille git im kraft

daz fines kuiiihers minncr ift,

tuot crz gerne zaller vrift.

Swer mit vreude tuot durch den tao

des er niht über werden mac,

mich dunket er habe guoten fin:
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der man hAt einen Trten muot

der gerne tnot dai er tnot.

f6 wizzet daz der ein fchalc fft

der ungerne tuot zallcr vrift

fwaz er in der wcrlde tuot: 7855

lin iip ift eigen und fin muot.

Ob dich din herre fchendet f6re,

daz üt dir niht f6 gr6z unöre

16, daz du zaller Trift

mit dem dinge unmüeiec bift 7800

daz dn dir einn viien man
wil machen underUn,

^ alf6 er ein vihe waere:

fwerz tuot, der ift got unmaere.

Jä fol man fmcn eigenkneht 7865

Iflzen leben ndch manpes reht.

man fol an im got 6m»

man fol yon im des dienftes gm,
daz man an die menfcheit

gedenke, diu hAhe ift beleit 7870

wil du vertreten mit dem vuoz

den der liht h6her fitzen muoz

dcnnc du in unfers hcrren riche,

daz enft^t niht riterliche.

Ein man ift niht eigen gar, 7875

daz fol man wizzen wol vür wAr.

fnrer fIn wient, hAt niht vemomen

daz daz befte teil ift iiz genomen:

l-wan die fÄle nnd den gedanc ^ Wr*/ w
'nie dehein man bedwanc. 7880 ''T'*^

dä von f6 gebiut nim^re

dan du wellcft daz din herre

gebiete dir: wan häftu reht

ze gebieten dinem kneht»

daz Mhe reht bAt an dir 7885

dtn benre, dA ton (6 tolge nur.
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Du fpriohoft liht 'ich Mn herrcti niht':

/. fA wizze daz ez vil lihtc f^^ofchiht

/ daz dun gewinnft. du fpricbft zebant

^ich bin ein hem in mtnem laut': 7800 <^ ^ >^

fA mag ich Iprechen wol vtir wär, iÄA-'^

'

dnne gefttgeft nimmer dar,

dich enmügc ein lihter man ^

dar näch haben änderten.

123^ ^n herren ift weder gr6z noch kleine; 7895
einen hcrrn hab wir gemeine,

daz ift unfcr herre got

man fol wol vürhten fin gebot

wir haben von im f<6l unde Up,

linte, eigen, guot, kini onde w!p, 7000

und gebiutet uns nihtea niht

niwan dai nna mit Am le tnon gefohiht

got gebiut uns tuen rchte:

f<A gebiutich mincm knchte

'tuo dem unde dem gewalt' 1U05

got gebiut uns manicvalt

tugent, hüftcheit unde guot:

fft rprech wir zunfem liulen 'Uiot

fwaz ir weit; ich geft^

iu wol bt, (wie ir weit gdn.' 7010

fwft ein mehtic riter ift,

die Übeln girege mit dem lift ^ niL

ziuhet er in fin eigenfchaft.

der eigen von fins herren kraft

tuot vil dicke daz er tuet 7915

dA von unfer herre muot

der fünden von dem herren m^re:

CK muoz fi bMe müen ttie.

Ez ift dar zuo komen hiote^

wir fchermen imfer eigenliute 7020

daz fi dn kriftenlich dtnc lebent,

umbc geiftlich meifter Ii iiihl gebeut. Um^.

fwaz dem knehi ze tuon gefchibt,
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ez n guot ode niht,

ez ift dem herren feiten leit. 1925

er erwirvet halt mit arbeit

123^ daz er im behabe fin funde

und finen willen zaller ftonde^

und als ich gefprochen hAn»

wolt er gern des abe g^n 7930
daz er nibt ent«t unrehte,

er viivr zc nihte zcinem knehte.

JA mag ich noch fagen f6 \il,

Iwer fincn kncht niht dwingen wil

daz er tuo reht undc wol» 7935

daz er yor got ÜAa Ibl

und mnoz im Yon flnem knehte

antworten gar nAch rehte.

W\f was, alf6 wir lefen,

ein vi! guot man gewefen 7940

und enkalt finer kindc funde,

daz er inz niht werte zailcr ftunde*

Swelich man üelbe guot ift,

der fol fich TÜzen zaller vrift

daz die die im Xint imdertAn 7945

taon daz rehte ft getdn.

fwer aver des niht tnon wil,

der hät got zantwürten yil.

dÄ bi mugct ir wizzen wol

waz dem manne gefchehen fol 7950

der fin liute zaller ftunde

wil beleiten an die funde:

man fchamt ficb der fünde niht

fwes lieh der herr fchamt, daz geblüht

zehant ze tuon dem knehte, 7955
daz welle wir haben ze rehte.

wir machen unfer Kut rouboere,

124* diebe unde wuocheraere.

wir Aycllen tcijen daz guot

und haben doch 16 Uerfchen muot 7900
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das wir wellen Ine meil

der fünde fin und Ane teil

der fchande. des enmac niht

gefin: wan fwaz gcfcliiht

durch uns ze tuon deheime koebt» 79Ö5

daz übel fi und wider reht

nnde wider gotes holde,

dA hab wir teil an der fcholde.

wir haben halt tü gar die londe^

wan man verfwigt vil oft die hunde» 7970

('^ fwenn man dem jeger git den pris

' daz er fi an jagen wis.

man fprichct 'den hafcn vicnc der man,'

16 hät ez libte der bunt geUo.

aif(6 wirt uns gar diu funde, 7975

wan wir g^ieteni zaller Itiinde;

n wirt f6 ouch gar dem knehte,

der uns Tolget am unrebte.

Heize ich flahen einen man

den der mir ift underUn, 1980

wir haben b^de fünde gar.

du fpricheft Übte 'ine getar

niht Idzen mines herrn gebot':

£6 fprichicb: du foH vürhten got

harter; er ift dtns herren herrc^ 7989

dl Yon foItQ in Yürhten mdre.

d!n bcrrc mac dir gefehaden wol:

ein icgb*ch man doch vürhten fol

pot möre danne dcheinen man,

der I^le und lip dar fcndcn kan 7990

124^ dA unroowe nimmer ende häL

6A YOn f6 habe minen rät

imd leifte dines herrn gebot»

fwenn ez niht ift wider got

Ich gibe oneh den herren rät 7995

daz i( gi icher der finne hdt

nimmer daz gebieten fol,
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man miigez mit rehte tuon wol.

fwer wil gebieten wider got,

ir fult wizzen daz fin gebot 8000
Ycriiufl niht den gebieter eine:

die leifter fint yerlora gMneme.

Dai felbe fprich ich dax man fol

an Triuntfchaft behalten wol,

daz emer zem andern nihtes ger 8005
wider got und wider 6r.

man fol haben euch den fin,

ift iemen unde bit ers in,

daz erz im gar Verlagen fol,

£6 dient er ftnem Triunde wol. 8010
anders uns ze tuon gefehiht:

fvrenn unfiar Triunt nns bitel niht,

16 biete wir uns felbe dar

und fprechen 'du möhteft encm gar

an gewinnen fin guot. 8015
jd hdftu niht eins riters muot',

und reizen f6 an boefen dingen

linier vriunt die wir betwingen

ze reht durch vriuntttch reht folden,

ob fl niht rehte taon wolden. 8020
Wir Iprechen 'dort ift ein wlp^ A-;:,^

dhi hät gar einn ftolzen lip.

125* wil du daz ich dirs gewinne?

fi ift ein fpiegel gar der minne.'

und fprichet er dann 'ich wil fin niht,' 8025
fö fpreche wir 'ginc, bceCßwihtl

du bilt deheiner 6rcn wert,

wan din muot des niht engert'

w^ dem manne der volgen wil

dem bcBfen rAtgeben tiI: 8030
dem ditgeben wirt niht haz,

ir fult mir wol gcloubcn daz.

VL Den herren ift vil ölte iiep

ir ^ren und ir Dftie diep.
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der bcBfe rätgebe mit boßfem rdt 8035

ftns hcrren f^l vil dicke vcrrAt

und git durch lütie!, daz ift wär»

ftnes hemn 6re gar.

das man fich behüet» deift mMtohy

yor dem diebe heinelleh, 8040

doch fol der herre haben die fimie

daz er daz wizze, und wirt ers fane

daz er im raptet wider got,

daz der rätgebe ift stiuvels pot:
"

den boten hdt der vÄlant

/; uAch dem herren üz gefant

der biderfoe herre fol den kneht

enphAhen nlch flBf herm lebt:

er fol fprechen luo im 'Artdia

von mir in dlnea herren Hehe» 8050

wan ich wil dir dar volgen niht,

du wärer werlde boefewihtT

Der rätgebe raetet niht näch Äro

der fincm herren git die lÄre

125^ daz er k^re fhien vrien muot 8055

an erge unde wier daz guoi

den traten müge abe gebrwtai.

er enfol fich niht fi5 fweehen

daz er volge folhem rät,

der niht wan girefcheit hdt 8060

fwä er mac mit rehte nemen,

dä ueme; ez mac uns niht gezemeu

/ fvm wir nemen mit unrehte

V oudi unfern eigenknehte.

Man folt ftf rtchtuom a&ten kku!, 8005

wan er ift rthiYils i^efteb,

fin netze und fta TediffpU.

er Yffihet dermit gevügeles vil,

die zc himel vliegen folden,

ob Ii ze hell niht Valien woldcsn. 8070

%6n. goot, du wetzeft uns mit üft»
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daz wir fnidcn zaller vrift

mit kündekeit näch dir, guot:

du gilH uns vil Jiüligea muot
fwer wetzet fin mezzer, wiuet du, 8075
daz er fhidt ein wile bas

mu im diu Ibtde vellet gar.

aUH^ £ige kh hi rOi wAr, -

fwer fich v€ri»zet an gewin,

der wetzet f6 harte fmen fin 80i>0

mit girefcheit näch dem guote

daz im diu Inide an fiaem muote
wirt abe gcfliffeD Dftre.

ibne mag er dan nimtee

an 6re gedenken noch an got: 8085
er möht im leiben fin le fpot

126* ze jungeft wetzet er finen fin

f6 daz em gar yerfllfet hin,

und kan niht dwingen finen muot,
crn fterbe bi fim eigenguot 8090
des hungers und des vroftes oucL
ift er dan niht ein wifer gpuch,

daz er finen fin fo vedeifc

daz er hie mit aibeii

erwinret daz im dort werde 8005
aver wir» in ener werlde?

wan als ich fprach, fwer an gewiu
Mi verMzen finen fin,

der Mi hie und dort n6t

unde ift lebendiger i6t: 81Ü0
und duoket lieh doch der fiuDemere

wife und der wuocheruDre!

gefelle, du hAft einn armen fin

den du wwneft kdren an gewin:

nu läge mir^ wA fint dhie lift? 8105
ez fchtnet wo! daz verflizzeu ift y^y^Uf^*^'^, ]. mt.
dines finncs fnide gar,

wau diu gewin kumt dar
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da er vcrliift wo! heizen mar,

daz feho wir wol durch den tac. 8110

fwcnn du dich rücnicft von gcwinDe,

C6 foldcft du haben ouch die finne

daz du erkanteft dio verluft,

tb Hezeft du dtus ruomes gloft:

wan du dfne miHe yeriorn, 8115

die crge häftu dir erkorn,

die tugcnt umb unlugent gegeben,

und wffnefl nüch gewinne Itreben.

126** Öw<^, armer famena?re,

du billt ein toerfcher wehfetere: 8120

'

du bift gewionunge holt

und gtft doch umbe kupher golt

fwenne du nimeft dem ftn guot,

fo erfchreckeffc du in dtnem nniot

die lügende, daz fi varent hin, 8125

[ö hilft du danne boefcn gwin.

Wil du fchiere werden riche^

' f6 läz dir fin gar geliche

beidiu rtchtuom unde annuoty

f6 biftu lieh in dinem muot 8130

ein arm man der mac llzen wie
mdre raowent dan ein hern

immer vehtent möge gewinnen,

und vlizet er fich mit allen Finnen,

der hAt genuoc der nie m6r wil: 8135

der riebe gewinnt nimmer ze vü,

wan die natAre hAt daz guot

daz ez machet girefohen muot
. mit dem guote wehfet girefeheit,

erge, vorht, forge, müe, leü 8140

der ilt wol ein tcerfcher man
der daz niht verfl^n kan.

ich weiz wol daz dor wuocherffire

noch dehein iamena^rc

nimmer daz ze verftAn gert» 8145
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wan er dunkct fich nim^re wert

niwan fft vil W er hÄt:

daz ift der gireDcbeite

diu i(t dn armiu werdekeit

an der uds ein diep feheit 8150
127* Swaz werdekeit Yon togent kuBt»

dhi wert m^re unde ypobA

baz dan diu diu Tonmie guot

kumt in einen bocfcn muot,

wan fi wert lange vrift. 8155

dehein diep hät £6 vil lilt

daz er Tin iht müge Itekiy

dA TOD ful wir fi wein.

Du fpricheDt Uhte 'din 1^
diu müet mich harte 8160

wan dem der nHit enhAt,

dem ift ze fwacre dtn rät

ich mac äne guot niht leben,

dä von muoz ich näch guote Itreben,

wan ich bin ein man 8166

der niht hantwerkea kan.

ich muoz gewinneD fwie ich mac,

wan ich möfat niht einen tic

Ane guot wol geleben,

dd von folt du mirz Tergeben.' 8170

S6 wirf derndch än girefcheit,

habe fin vür kündekeit,

f,ftr}^ ^^^^ pentekeit müelichy fii fUt^<^\r

wis hüffch unde vertregeltch.

tuo niemen leit mit dhiem (agen, 8175

Terfwic daz man Ibl Terdagen.

fwA du kumfk einem herren zuo^

dem diene gerne mide tuo

daz du fift allen liutn bereit

tr 1 V '1- n^it f6 getaner pentekeit 8180 /t -tX,-^
r^*^'^ fol fich begdn der arme man ^A*S-^ i

Uu> ;ywr <^/>H. ^y^#5r.der niht hantwerkea kan.
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Man iliont den heim mit groBzcr 6r

ilan (lor b^shcit, wan fwer

fincii [in an guot verMt 8185

*e Bösheit er ze vrouwen h4t,

der Erge er immer dienen muoz

und ligen ouch under ir vuoz.

JA Fol ein man niht verzagen,

daz gctar ich wol gefagen, 8190

daz in got lAzc verderben,

ein man mac guot und 6re erwerben,

ift er guot und tugcnthaft,

wan got git im hio die krail

daz er wert an guoten dingen: 8195

jA mag im nimmer milTelingen.

got vil wol gevüegen kan

daz ein tugcnthufler man
gewinnet ^rc unde guoL

dar zuo Mi er einen muot 8200

daz er am kleinen und am grdzen

fich dem riehen mac gen6zen.

der ift ein tugcnthafter man

der fkliö wol mit biie kan

f6 mit golde: deift der eine 8205

dem beidiu gröz unde kleine

gclichez herze geben mac.

der hät wol der tugende tac

von der untugende naht gefchcit

fwem ez fi liep ode leit, 8210

er mac geftrüchen niht ze hart,

wan er hdt lieht zuo der vart

ich hän der harte vil gefehen,

fwenne in ift fchadc gefchehen

128'^ amme übe od amme guot, 8215

daz fi habent f6 toerfchen muot

daz fi wsenent daz ir niht

got geruoche: daz gefchiht

in ze gr6zer unfoilikeit
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mügen fi gedenken waz arheit 8220

die heiligen liten und weihe n6t

und waz martr und weihen iöt

und waz annuot und weihe rchanti

bi mae man verft^n zehant

daz unfelde gr6zm Mde iii 8225

fwer fi mit gaofc enphsliet lalkr vrift.

jl wolt oQcb unfer herre got

dultcn armuot unde fpot,

dürft, hunger, vroft; und ander nöt;

der wolt ze jungeft ligon tAt 8230

der uns allen git daz leben,

fwem er richtuom niht wil geben

und l»t in leben annecllcben,

als er tet ISslbe, gewistteben,

er möbt ftn barte yt6 wefini, 8235

wil er gclouben daz wir lefen.

fwen er handelt alfe fich,

zürnet der, des wundert mich,

fwer hie mit im lidet gern die nAt,

der lebt mit im wol ndch dem t6t 8240

Nu wil icb rätn den berren allen

. daz fiz liebt nien Uzen Yallcn,

wan fi fuln uns liobten Tor,

unz fi uns bringent vür daz tor

dä immer ift der funne fcWn: 8245

fi mugen gern dÄ inne fin.

fwes lieht avcr erlofchen ift,

der zünde ez in kurzer vrift

und habe oz üf vil wundernh69

wan £6 fibt er und wir alf6 8250

•bazy und tuot er des nibt fcbiery

f6 Teilet er und Talle wir.

Ton rehte Tiel der in die graob

der fin lieht niht üf enhuob:

von rcht der in dem graben lit 8255

der nabtes ritet zaller zit
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Diu vinilcr Iii den vtmicn liep.

bi vinfterr naht Aüt der diep.

bl der naht taot man y9

des man tages niht täon wil. 8260
fwaz man nafales tuon mae,

daz meldet gar der liebte tac

vil dicke man der naht fchant

bi dem tage wol bevant.

Alfö fage ich iu vür wär, 8260
der jungefit tac der meldet gar

fwaz man nu getuon ma&
er wir! ein fehemeltclier tac»

wan die fände die man hAt

und die man Ane bllite Mt, 8270
die werdent dan gar üf get^n.

f6 möbt man lihter wizzen län

und mit minncr fchant fin funde

einem man ze dirre Itunde.

Man fol haben vor den ougen 8275
offenlichen unde toogen

driu dinc, fwer wil b!bte

dai dunket mieh wol getln:

120* Torfat, gcdinge unde minne.

wan fwer wil bihte tuon mit finne, 8280

der fol gedinge hän zc got,

Yorbt unde minn durch Tin gebot.

der guote geloube git

uns diu driu dinc zaUer zit

geloube wir die gr6zen n6t 8285

und daz er durch uns leit den t6t,

daz mac uns geben gr^ze minne,

ob wir dar k^ren unfer finne.

geloube wir daz er zebracb

die belle und erftuont dar ndch, • ' 8290

daz mac uns wol gedinge geben

daz er uns git \Ta?lich leben.

ob wir gelouben daz wir bäu vernomen

rxrxj 15
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das er sem gerihl Ibl komen,

wiszet daz qds daz tallar sIt 8205
gr6ze Torlit hin zim gH.

Tin güctc und fin diumuot

git minne, fwer fin war tuot.

daz er genaedic undc mehtic ift,

daz git uns gcdinge zaller vrift. 8300

fin reht unde fin geriht

l«l uns Ane Yorhte niht

uns git ftn menicheit

minne, nnde ftn gotheH

gcdinge, nnde fin geriht 8305
vorht, ob man gcloubt der fchrift.

wir fuln uns Idzcn unfcr funde

riuwcn und leit fin zaller ftuade

durch vorht, gedinge, minne^

f^er wü hal>en guote finne. 8310
fwer nien wil büezcD Ufte foul

die wlle und er ift geßint,

120^ der minnet got niht, der An nAt

durch uns wolde ligen i6L

fwer aver minnet got niht^ 8315
fin geloube ift enwiht,

wan er mac den glouben niht hän

daz got habe durch uns vil gctdn.

minne kumt» ais ich hAn gefeit,

vorne gelouben. fwer ftn meafefaeit 8320
geloubet unde fin diumoirt»

em mac niht haben den moot,

em müeze im holt fin.

ift er im holt, daz wizzt dd bi,

daz er im dient die wlle er mac 8325
und bitet niht finn jungiften tac

fwer got niht dienen wil,

der minnet in niht yiL

fwer in niht minnet, als ieh hän gebi^

der gekmbet niht fin menidieit 8330
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h^t er fincn gloubcn niht wo),

f5 wizzt ir wol waz ftn werden £61.

fwer ze fincm jungften tage litt,

daz er Hu fünde niht gebiiezct häi,

er muoz durch joiht die bihte 8335

dier durch minn folt bän geHn.

fwer dienet got durch voÄte und miime^

der hdt lugende unde finne

unde ift gar gotes kint

£6 wizzet daz die fcbalke fint, 8340

fwer luot line bihte niht

niwan fwenn er den t6t fiht

doch wii ich dai riten wol

daz man fhi bihte taon iol

a an ftnem jungiften 8345

fwer in finen (ündn Ä lange Itt:

wan fwierz niwan durch vorhte luoty

15 ift doch got wol f6 guot

daz er im lihte git die finne

daz erz oucb tuet durch minne; 8350

tuol erz, f6 h4n ich wol gadhige

daz in got ze gnAden bringe

doch wil ich iudi hie wizzeii lAn»

fwaz er hie übeb hÜ gel4n,

des muoz er enphllien buoz 8351

6 er dar in fetze den vuoz.

dä von ift ein grözer fin

daz man durch vorhte und durch minn

mit bihte hie büeze fine funt, »92-

wan uns wirt dort wirs tüfent fkunt, 8360

und Tcrt dannoch genndecUdN^

ob uns wirt gotes rtehe^

habe wir bihte än buoze genomen,

als ir habt hie vernomen.

doch niuge wir vervfflen daz 8365

wirs niht nemen. dd von ift baz

daz wirs nemen zuo der ftunt,
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fwennc wir fin wol gcfiint,

wan wir cnwizzn wie ndhe uns ift

bereit der t6t zailer vrilt.

etlicher wsnet, fwaz er tiiot,

duz imz vergebe diu gotes gaot S9f).

unde gotes gnäde gar:

er triuget fich, daz ift wir,

und ift durch den gclouben vlorn.

folt daz got niht wefen zom
130^ daz er im nimt fin geriht?

er tuot wider reht niht

gnäde, wan diu gnAde ift

gemifchet mit rehte zaUer vriü

£5 ift oach fin gerillt

deheine wis An gnAde niht

man fol vorhte und gedinge hin

ze got, daz ift wol getdn.

fwer unfern herren viirhtet niht,

der geloubt niht fin geriht.

fwer hin zim niht gedinge hät,

der geloubt niht fin genäd.

fwer wU rehte bihte hin,

den riiiwe fwaz er hät getAn

ze ilbeien dingen und ze Amde
und fage ez zuo der felben ftunde

finem phaffen unde tuo daz

daz er in heize: gotes haz

wirt zehant von im genomen,

ich hänz gclcfen und vemomen.
er muoz fine fünde gar

einem fagen, daz ift wdr:

fin bIhte er niht teilen fol,

wan in fol einer eiiennen wol.

ein man fpricht Uht Ich fchame mieh'

er möht ave harter fchamen fich,

fwenner tuot fö boesh*chen gar

daz erz einem üageo niht getar.
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doch fol uns das wefen fooxe 8405

daz uns diu fchamc hilft zc buoze.

dar nc\ch und man gedenkend iSt

fol man fagcn zuo der vrift

waz man begie, w4, wenne und wi^

131* und durch wiu, daz der phaflfe derbi 8410

müge wizien ob flu funde

ft kleine ode gr6z zer ftunde.

mag er dan wol geben rAt:

anders man niht vcrvangen hÄt

Niemen nahtcs fielen woldc, 8415

trout er daz man in hdhen folde

des tages: wir toten übel niht,

weffe wir waz uns gefchiht

und waz uns gefobehen fol,

fwenne dem guoten gefohiht wol. 8420

daz wir aver gelouben niht

unfers herren geriht,

dd tuo wir an vil unreht

unde bafcrn dd mit unfer rcht

• ob unfer gloube wiere baz Ö425

nAch got und ^ren, wizzet daz,

daz ez uns liep möhte wefen.

wie Alle wir al£5 genefen

od wie folz Mn umb unfer leben,

wan die uns folden geben 8430

erzcni, die fint erfieht

die uns folden tragen daz lieht

vor, die g^nt gerne bi der vinfter.

diu zefwe haut ift worden winfter.

?üßM^ii,H» 4™ lember fint ze wolven worden. 8435

unfer deheinr behalt finn orden:

^ der phaffe bewtft niht als er fol,

der leie Yolget nibt le wol.

cinr ift unwife, der ander tAr:

einr vellct hindn, der ander vor. 8440
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memen ir deheinen hebet:

ein ieglichcr ze valle ftrebet.

Die phaflTen ilent hin zer helle; sUj. ^M^-^hif.
die leion die fint alf6 Ihelle

131 uode wcllent dringeo vür: 8445
ez ift gr6z gedrane jerJÖr. ^ku
n varnt dä hin Ane geleh;

Ii macheten miniier tageweit,

und weifen fi wai w»r dar inne.

War fint komen unfer finne, 8450
daz wir niht kunnen verft^n

daz ein icglicher muoz gön

dar dar er verdienet hät?

des mac niht fin dehein rit:

wan Xd wiere gotes geriht^ 8455
ob er niht rihlen woh, ze

ob unfer berr niht rihten wolde,

lagt mir zwiu fin gcrihte folde?

}ä wil er daz wir rihten wol,

dä von nicmen gelouben loi 8460
daz er Mze fio geribt.

fwer aver daz geioubet niht^

das unfer herre tuon fol

dem übelen w6y dem guolen wol,

wizzet daz der geioubet niht 8465
weder gotes gndd noch gotes geriht

dü von 16 muoz er fin verlorn

und wsr noch bezzer ungebom.

Daz fehlte teil ift üz getiht:

daz nbende fol ich lAzen niht 8470
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I. Ndch mincm finnc und niincm Wiln

hän ich iu kunt getdn

war umbe man Tin jugent

und r!n alter mit der tugcnt

zieren fol. ich hAn gefeit 8415

waz kumbers und waz arbeit

132* man durch die tugent haben fol

und wie ez uns kumt lAez wol.

under wegen ift niht bcliben,

ich enhabe ouch daz gcfchril)en 8480

daz man fin wip und fin kint fol

und fin Hute haben wol.

na 161t ir wissen daz ich fchrlbe

Yon der fAle und von dem übe,

ich bge iu des Itbes loraft 8485

und fage iu waz meifterfehaft

diu f61e im übe müge hÄn.

wirt cz fchier niht üf getAn,

ir fult mirz güetlich vergeben

und fult mir eine vrift geben, 8490

wan ich muoz underfprechen

dpa dA mit ich müge fwechen

untugende unde b6sheit

mich hAt mtn nnot dar beleit

fwi\ ich mac gevüecttche,

daz ich uz niinr materje fliehe

und die untugende fA bereit

daz ez den bajfen werde Icit.

Hie wil ich iuch wizzen idn

daz ein iegelich man

von f^le und übe geTchaffbn i(t

dA von t6 DUOB er laller vrift
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TOD in b6dn die krefte hin'

die in b^dn fint nndeitAn.

die tugende der f61e krefte fint; 8505
den lip diu Ilerke ane wint,

diu fnelle und diu behendekeit,

daz wizzet vür die wärheit
132' alI6 diu f^Ie tiwerre i(t

danne der lip zalier vrift» 8510
aU6 ift euch der f^le kraft •X./.i^r
tiwene danne des Itbes maht^ ^ '

em iegltdi wffe man feit

daz vür fterkc g6 befcheidenbeity

f6 ift der fin zallcr vrift 8515
tiwerre dan diu fnelle ift.

befcheideaheit gewinnt uns m6re
beidiu guotes und ouch 6re

dan uns des llbes fterke gewinne.

wir handein Ineller mit dem finne, 8520
daz ein gr6z dinc wirt liereit,

dan mit des Itbes fnellekeit

hie b! muget ir wizzen wol

daz man der f61e kraft hdn fol

verrc vür des h*bes kraft: 8525
der f6Ie kreft b^t meifterfchaft.

von finne und von befcheidenheit

ibl ftfflte und fnelle werdn beieit

Itorke und Inelheit fint enwiht,

ob fiu der fin beleitet niht 8530
Man vindet in dem walde wilde

diu fneller fint üf dem gevilde

unde fterker danne dehein man,

und mugen fich niht wem, wan
des mannes befcheidenheit 8535
hät vil fchier diu netze bereit

diu f6 gevlohten fint mit finne
^

und i6 gedret, fwaz kamt dar inne,

daz muoz des mannes meifterfchaft
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dniten durch der fNe kraft.

133 ' fwaz vliuget, gÄt ode fweb«t

und fwaz in der werlde lebet,

daz dult des mannes meifterfchaft:

daz machet niht des libes kraft.

Solt ein man mit fterke ringeny

er möhte niht alf6 betwingieii

eineo lewen dai er tiete gar

nfteh finem willen, das ift wAr.

das nidht vom oaeh Wen left,

folde man mit fnellekeit

die vogel imme lüfte erfncllen;

man möht dervür einn fMf wellen,

der yogel würde gevangen niht,

ez enkoeme Ton ungefchiht

na fehl daz uns der fin gil

daz es attez Yor uns Itt:

fwaz lebt das ftdt zunfenn gebot»

alf6 hAt uns ge^ret got.

fin unde befcheidenheit

tuont mit Hhter arbeit

daz fterke und fnellc niht enmac

getuon unz an den fuqntac.

Swer wienet daz eins mannes prk

an der ftorke ft» der ift nn^
f«m wienet an der IneOdceit

vinden eins mannes vrümkeity

der ift ouch ein t6re gar,

daz geloubet wol YÜr wÄr.

Ibiden fterke und fnellekeit

geben tugende und vrümkeit,

£6 wsre ouch tugenthaft ein rint,

wan ez ift ftarc: eins gonehes kint

vÜQgvt vafte, f6 war ooch

tugenthaft (fer felbe gouch.

ir fult aver wizzen wol

daz man daz niht gelouben fol,
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133** van ims fol komen vriimkeit

von finne und von befcheidenheit

fwaz niht mannes f^Ie hÄt,

wizzet daz cz 5ne Tin bcMt
dä von ilt unbefcheiden gar

daz vihe, das geloubt tüt wir.

hie hi muget ir wisaen wol
daz diu befdieidenunge fol

von r^t heizen der f^le kraft,

biet der Ifp finnes meifterfcbaft,

fA biet ein vihe und ein goucb

fin und befcheidenunge oucb.

Nu lebt wie uns got bdt gewert»

daz er uns dä mit bdt ge^rt

mit er di engel hät gekleit,

mü rinne und mit befeheidenheit

on unfern landen daz gefchiht

daz win f6 vollecitehen mht
mugen hAn in unfcrm leben

als erz hdt den engein geben,

doch ift ez ein gröziu ^re,

mugc wirs oucb nibt baben m^ie^

daz wir fIn haben docb ein teil:

ei knmt uns ze ganzem heil,

oh wir an der tagende gwb
weDen k^ren uniSBm fin.

Bar umbe hAt uns got Tin geben

daz wir fuln unfer leben

zieren barte wol dcrmite.

man fol tugent und guote fite

dermite luocben, daz reht

fin machet una den wec fleht,

134* das wir mugen harte fehler

fin tugentfaafty und wette wir.

wie kamt dan daz wir verkdren

mhr näcb untugent und näcb untren,

nAeh erge und näcb gewinne

8580

8585

8500

85dö

8600

8605

8610
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danne nAeb ^ren anfBr fimie?

ez war min wille und ouch mtn rÄt 8615

tlaz wir gcda^htn wie uns got hiit

gehöret mit bcfcheidenheit

:

wan wizzet vür die wärbeit

daz niht in der werlde ilt

das haben müge fiimes üft, 8620

niwan der man, die engel mde got,

das ift von ftnem gebot

Got machet uns nAch ftner getAt,

do er uns gap des finnes rät:

folt wir danne daz verkören 8625

ze b(B£en dingen und zun6ren,

daz an uns gotes bilde hät,

16 folgte wir nikt witem rit

fwer wil an 6re und an gewiii

nAch rehte wenden ftnen fin, 8690

der fol finn fin kAren dar

danne ez im ift komen gar.

er fol linn fin bin ze got

wenden, daz ift fin gebot,

al dar näcb unde er kan: 8635

man mag im nibt verwizen dan.

ein ieglidier b4t finnes i6 ?U

du er weis daz got wil

daz man tuo dai man tnon fol,

daz weiz ein ieglicher rebte woL 8040

II. Wir haben fin genuoc fwd

wirn wellen haben, aver d4

d^ niht enift unfer will,

d4 babe wir finnes nflit se yiL

an boefen dingen und an gwinne^ 8645

dk habe wir genuoe finne^

und an der erge und uAdi dem gnot,

dd habe wir vil liftegen muot,

und wie wir triegen ein wip,

dä wetze wir fin unde lip, 8650
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und wellen dan niht baben fin

an der tugende gewin.

Swer den andern triegen mac,

der fümt fichs niht einn halben tac

die phafien und die leien fint 865d
aller meift nu worden blint

näch dem gnol, wan girelclieit

hAt der beleheidenlieit

ougen niht bt unfern ztten

ir un^ ift gebreitet witen. 8660
der phafie folt guot bilde geben,

fö folt der Icie ndch im leben,

fus g^t der phafie am unreht vor, .

der leie blibt niht vonne tor.

der phaffe folt an guotem bild 8665
tragen vor den Arßen fchUt:

du ibit ftn An guotio 16re^

dA mit er tegelteh bek^re

die übelen: mit dem fchilde fol

er vor dem vint uns fcbermen wol. 8610
f6 fol dar ndch der riter wert

an guoten dingen fin fwert

135* gebiderben unde amme rehte.

er iblde durch arme Imehto^

durch w|fen und durch anniu wtp 8675
^ wAgen hn guot und ßnen lip.

daz ift allez nu verk^rt:

der phaffe wil des riters fwert

nuo haben ze finem finne,

daz er fi Iterker an gewinne. 8680
fin fin der genuogt im niht

dA mit er abe den liuten biiht:

er wil danuo haben gewalt,

daz er alfA mit maniovalt

kerge und fterk kern hin zem guot, 8685

volgende fincm girefchen muot.

der leie dunkt lieh ouch niht wert,
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ein habe zuo ftnem fwert

diu buoch, wan der fcbrift fin

wil er ouch haben an gewin. 8Ü90
er heizet im fchriben harte wol

daz wuocher daz man im geben lol.

fwa im gebriftet finer fterke, , .
. , ^ ^

d* k^rt 'er ano lilt und ki^ f' ^.'^Z^T^^'
Nu fehl wie daz eim riter guot 8605 ' TAn'^iw.

ft^ty das er dar an ftnen maot
daz er wetzet ftfien fin

Dahles wachende üf gewin,

der niwan an riterfcbaft

folde vrumen finc kraft 8700
und an tugendc und an reht:

er waer noch verre baz kneht»

fwelich riter alf6 tuot,

daz or ift riter durch daz gaot
135^ ift der riter durch daz guot niht, 8705

dem niht anders ze tuon gefchflit

wan lantrebten ndch gewinne?

fwenncr folde fine finnc

bringen an die gewonlioit

der zuht und der hüllchcit, 8710
f6 fitzet er mit bein über beine

in einem winkel aiterfeine

und ervindt vil manage kerge,

dar zuo hilft im fin Yrowe, diu Erge, ^

wie er den müge gefwechen 8715
undc dem fin guot abe brechen,

ein hüebel odc einen acker.

fd danket er fleh vil wacker,

fwenne er ervunden bät
'

die kündekeit und den rdt. 8720

Swenne dan die riter guot,

die dft trag^it h6hen muot,

gar ze rit«rfchefte fint,

f6 fchriet der boBS dort umb ein rint

Digitized by Google



S88 »Ba WBI.HItCHB GAST.

Tierre, ir fult mir vernemen mÄrl 812Ö
unfer reht wil daz der

liabe finen obfcn, daz iTt reht

man tuot gewalt dem kneht!'

und fwenner vol gefehriron bAt,

fone nioht er wem der ohfe hdlAt • 87dO

ob im der zagcl werden fol,

er wient gewert fin barte wol.

feht wie wir wenden unfern fin,

den uns got gap, daz wir in,

deftc baz erkennen lolden, ST6^
ob wir an rebt gedenken wolden.

136* Daz er uns gap durch der liute

Ynim, daz k^re wir gar biute

beidin zir fchaden und zir leit

und rüemen uns der nmireheit^ 8740
fwenn wir den betrogen hän:

daz ift vil nerrifchen getdn.

fwer an guoten dingen ruom bät,

in bilfet nibt fin guot geUlt;

fwerz aver an bceTen haben wil, 8745

dem mttoz ez danne üchaden vü*m machen daz ein arm man
raliufet tU, dar niht enkan.

durch einn vil kleinen gewin,

feht wie wir wenden unfern fin^ 8750

und weilen des wizzen niht

daz uns verliefen gefchiht

großzer guot vil ungelicbe

in unfers herren gotea rtchei

vä kleine unfer wistuom ift» 8755

den kdre wir doch zaller vrift

zmmützen und ze boBfen dingen,

dä von muoz uns dicke müTeliogen.

Von got kumt aller fin:

fwer finen muot vcrhrt an in, 8700

der muoz wiiie werden ear.
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fiint Pdter wart ein predigär,

der vor des manige ftunde

niht anders niwan vifchen künde,

der fchcidct fincn fin von gofc,

' der niht cnlciftct fin gebot

Swenner von der vreude wuime
unde von des finnes bninne

136** ie Terrer und ie yerrer g6t,

lins finnes ie minner bi im heftet,

unz er wirt seinem t6ren gar.

f6 WtTnet er dan alröft vür wÄr

daz er fi ein wife man:

der vint uns alfö triogen kan.

fwclich man wacnt haben lin,

der ficb verla;zct an gewin

mid an erge und an guot,

der wAn kumt von UBrlchem muot
der t6re der mac wizien niht,

fwenne im ze toben gefchiht,

daz er tobe: daz felbe cnkan

ouch niht verftt^n ein trunken man.

allam fprich ich, fwer fich verlät

gerlichen an der werldc rät,

der hät die bellten krefte veriom

die den man fint an gebom.

dA Ton weiz er niht waz er tuot:

er wsent daz ilbel heize gnot

Ein iegh*cher vier krefte h^t

von den er fol fuochen rät

die vier krcft fint f6 getäa

daz in fint undertän

aller wistuom und alle tugent

beidiu an alter und an jugent

twaz man in der weride kau»

daz muoz man immer kArai an

die vier krefte od etliche

der vier, daz wizzet ficherliche.
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Einiu heizt Imaginätiöj^

diu ander heizet Rdti6, 8d00

137* diu drite MemorjAjIR^

diu phleget der kamer zailer vrift»

die vierd ich Intellectus heiz.

Ton der ^rften man nim^re weis

wan daz fi bringet die gedanke

zer dinge get^t, die man lange

vor des niht gefehen hdt.

8805

daz kumt von der krefte rdt

diu dä Memorjd ift genant.

n habent vU nAcb ein amt, 8810

wan n fint fwefter» die zw6,

Hemorjd und ImaginAti^.

ImaginAti6 ir Twefter g!t

fwaz vor den ougen lit

Memorjd behalten kan 8815

wol fwaz ir fwefter 6 gewan.

Intellectus und Rdti6

hAnt ane ImaginAtiA

und an ir fwefter meilterfchaft:

die dienent ir ndch eigenfchaft. 8820

Swaz ImaginAtiÄ begrift,

ez fi anders od mit gefiht,

ez fi wäzcnd ode rüerent,

ez fi fmechend ode hcerent,

daz fol fi hin zir vrouwen bringen, 8825

{6 mag ir niht mifTelingeD.

UtA6 befcheiden fol

waz ftd übel ode wol,

und fol enpbelhen fwaz ift guot

der MemorjÄ ze huot 8830

Intellectus fol wefen bot

hin zcn engein und ze got.

131«» DA von ich gefprochen hän,

fwer flnen muot wü verlAn

nAch gewinnunge ze hart, 883Ö
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er verlioft an folher vart

die heften krefte die er häi

und die im folden geben rit

zc hüfTcheit und ze guoten dingen,

wan anders mag im niht gelingen. 8840

Als ich gefprochen hdn,

Rätiö diu krafl; kan

befcheidcn daz übel vomjne guot

die Terliuft fwer finen muot

an gewinnnnge wenden wii. 8845

er weis niht wenner hAt ze vil,

er weiz niht, wan er enfol,

waz ft6 übel ode wol.

der Intellectus ift verlorn

der uns alln ift an geborn, 8850

wan er wil niht erkennen got,

leiltent finen willn und fin gebot

IinaginAti6 ilt im hüben»

wan daz habe wir gefchriben

daz iegeltch vihe die kraft hAt 8855

Ton der gemeiim^nat6re rAt

Nu merket waz finnc der müge hAn

der dife krefte muoz verMn.

fwer näch gewin Idt finen muot,

der muoz mit l^zen groDzer gaot, 8860

und dunket in doch er habe fin,

fwer fich veriffizet an gewut

}A wil ich fprechen m^re,

dehein man volle Idre

138* hie nimmer gewinnen mac, 8865

und lebt er unz an den fuontac:

die Utg fint uns dort behalten,

fwer hie wil vrumen unde walten

Hn rede f6 er hefte kan,

der mac wol fin ein f®!ic man. 8870

in dirre werlde niemen ift

der leben müge f6 lange vrift
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daz er eine kunA. müge gar

gelernen alliu finiu jdr.

dd von fpricht ein wifer man 8875

'ich weis das ich nimdre kan

wan das eine das mir niht

hie se wissen gefchiht'

er feit wdr, wan fage mir was

man alf6 wizz, man mügez baz 8880

wizzcn: man vindet daz niht

dar an ze wizzen niht gebriht.

III Swer wol fchächzabel ^^iln kan,

der vindet dannoch einen man
der fln als vil kan ode m^re: 8885

es ill ddiein [6 kleinin I^re,

man möhte ft lernen bas,

vür wdr fult ir gcloubcn daz.

waz mac danne fin behben

der gr6zcn künft die wir gefchriben 8890
haben, fit die kleiner

nimmer begrifet unfer deheiner?

Wir wellen Tin alle wts;

an erge Tuocht man finnes pr!&

der wil nu fin ein wtfer man 8895

der einem man abe brechen kan.

13S^ het er verfuochet grazem fin,

in diuht ein toerfcheit fin gewin.

wir haben künfte vil gefchriben,

der fint üz erweit fiben. 8900

lifte heize wir die künft . ,

und heizens vrt, wan niemen wünfcht»
'^^^

der fich dran verlAt, haben m^:
man bindet dä wfinnedtche l^re.

dem argen wirt niht bas se mnoty 8905

fwenn er an fiht ffn eigen guot,

enem werde alf6 wol

der an den liftcn vlizen fol.

n heizent euch dar umbe vrl.
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fwer fich dran verlät, muoz ftn 8910

An forge und muoz doch haben guot,

avcr f6 daz er finen muot

deheine wife dar an k^re,

wan guot verficBzt der Ufte 16re.

^ Diu ^rße heizt Grammatic^ 8915

diu ander Dialecticä»

diu drite BhetoricA ilt genant,

f6 fint die vier dar näch zehant

Arismeticä und Geometrie
''^''1 Muficd und Aftronomie. 8920

Grammaticä 16rt Iprcchen rebte;

DtaleticA beCcheidt daz flehte

?<Maie krumben, die wdrheit

vom vaifche; RetboricA kleit

unfer rede mit mwe fch6ne; 8925

Arismeticft diu gtt ze 16ne

daz man von ir kunft zelen fol;

Geometrie 16rt mezzen wol;

139* Muficä mit wifc fchoene

git uns wistuom an die dcene; 8930

Aftronomie 16rt Ane wanc

der fteme natAre und ir ganc.

Wir envinden niht gefehriben

daz dehein man kund die fiben

noch der lifte einen gar, 8935

daz folt ir wizzen wol viir wÄr.

die heften die wir an Grammaticd hdn

daz was Döndtus und PriscjÄn:

Ariftarchus man von rebte Toi

under die heften zelen woL 8940

DIaleticA hAt ouch ir diet:

die fmt die heften die Ii biet,

AriatAteles, BA^ejus

Z6n6 und Porphirjus,

Rethoricd diu Ut niht gar 8945

An vrume liute bewift ir fchar.
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die bellen wAren TdHjiis

Quintiljdn, Sidönjus.

^1^. an Arisjneticä der hefte was

Crifippus und Pitdgoras. 8950

an Mufict\ Grt^gorjus,

Timotheus, Millefjus.

an Geometrie was Thäles

der tiurift und £ucl;fdes.

der Aftronomie itchar 8055

was meilter Albumalary

Ptolomöus vaner was

und vorvehter Atlas .

feht, der deheiner möht nie vüT wÄr

jehen er künde fin kunft gar: 8960

139^ wie wil dan fin wife der

der nie gevleiz an deheiner Idr,

weder an ziiht noch an yriimekeit,

niwan an bcafer kündekett,

und der niht anders enkan 8965

wan wie er triege einen man?
Salomen der wände nie

er waer ze wis: f6 waenent die

wife fin den nihtes niht

anders ze wizzen gefchiht 8970

wan fprechen näch einer gewer,

und welient dA von fin £6 h^r.

fi welient daz ze rehte hän

daz fi lange übel hänt get^
ich wil in Idzen ir gewinne 8975
die fi behahent mit dem finne.

Ich wil fi zuo der büren kint

zcin, die nie üz komen fint,

und zel £i ouch zuo dem der

nie kom üz einem karkaer 8980
unde dem niemen h^t gefeit

der werlde lenge noch ir breit

waz wefle der ob iht wäre
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anücrswt) der wcride mörc?

alfam iA, ouch umbc den man 8985
der dchcine kunit enkan

wan lantrehten näch gewonheit,

der weiz niht des wtstuomes breit,

weder ftn tiefe noch fto h6
und wnnet Yolkomen fln alf^. 8990

]>er erkennt des finns hoeh tiefe breit

der fich in dirre werlde beleit

140* fA daz im niht enflift der vuoz

und daz er h6he Rigcn muoz.

der erkennet niht des finnes wit, 8005
weder hoeh noch tiefe, der dd lit

mit boßfen werken zaller ftunt

der hoehe verre in der belle gmnt
D^ .kan GrammaticA wol

der rehte lebet als er IbL 9000

ob er niht rehte fprechen kan»

fo ift er doch ein wife man.

der kan Dialeticä ze reht

der an guoten dingen ift fleht

und fich vor lügen hüeten kan, 900ö

daz er niht triege einn andern man.

der kan Rethoricä f^arwe

, der mit der einTalte Yarwe

y verwen ffne rede kan:

wizzet, daz er ift ein wife man. 9010

ob er ez tnot An boefen lift,

f6 weiz ich daz er wife ift.

der kan Geometrie wol

der nimöre tuot danner fol

und der niht minner ze tuon muot 90Id

danne er von rehte tuot

fwmr ArismeticA kunnen wil,

dar fol Ane zal harte vil

guotes tuon nAch fhier maht

beidlu tac unde naht 9020
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der kan die Mufidi ze reht

der fin leben f6 machet lieht

daz er madiel ftner worte d6ne

mit den werken eben hellea rchöne.

140^ ir Ailt wizien dai der man 90S5

wol Aftronomte kan,

fwet fich rimt mit der tagmit

fternc an alter und an jugent

Gefchiht daz, daz ein man
dÄ von wo! Grammaticil kan 9030

daz er fprichet reht, f6 kan ez baz

der rehte tuot, iwizzet das.

ob der ein Dialeticus ift

der daz valfche erkennet laller ytiSt,

fo ift Dtaleticas vil gar 0035

fwer zallen zHen fprichet wir,

ob der Rethoricus heizen fol

der verwen kan fin rede wol,

fo ift der Rethoricus gar

der fin rede machet einvar: 9040

ich meine des rede einvaltec ük»

ob erz tuot An boefen lift.

ob der G^meter heizen fol

der einn anger kan mezieo vol,

fo ift dw G^ometer bai 9045

der wol kan erahten waz
er haben ful zo finem leben:

der kan behalten unde geben,

ob der Arismeticus ift

der wol zeit zaller vrift, 9050

fo ift der Arismeticas gar

an dem man zeit der tagende (char.

ob der Mnficiis heizen fol

der die doene machet l^ellen wol,

fo ift der Muficns der Hnen muot 9055
macht gehellen mit dem und er tuot r»iA^%^ß,

141' ob der Aftronomicus ift
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der die üterne laller vrift

erkennet, fo ift den aver bat

der got erkennet, wizzet daz; 9000
wan der (kern ift des rebtes fonne

und bringt uns aller liebte wunuc.
IV. Än die fibcn lifte breit

von den ich iu h^n gefeit

fint ander zw6 künfte gröz

die enen fint übergen6z:

die heizent dd von lifte nibt,

wan in ze hMchen gefebiht

über die üben: ir küneginne

fint fi und ir gebieterinne. 9070
diu ein Divfnitas ifit genant,

diu ander Pbyficd. ir b^der amt

ift vil fiieze unde guot:

fwer dar an kÄret finen muot,

der mac vreude genuoc gewinnen 0075

und kurzwlle an tiefen finnen.

Diu PbyricA IM uns harte woi

wie man finen Ifp bebüeten ibi

an guotem ftal und an geftuit»

daz man niht fieche zaller ftunt, 9080

und 16ret, ob man fiech ff,

waz ezzens und waz erzenl

zeim ieglichem ficchtuom fi guot,

und wä vor fich der fieche l)ebuot

Di^l^s l^rt harte wol 9005

wie man die fftle iiebüeten foi,

daz man niht Yalle in die (unde 7;

mit boßfen weiken zaller ftunde^

141** und ob man drin gefallen ft,

daz man biht vür erzeni 9090

neme zehant: daz ift guot;

fus ift diu fÄle wol behuot.

man möht gemer gefunt ftn

dan man dar ndch fuocfae erzeni:
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tweon man von fchulden fiech ift, 9095

f(y muoK mans faochen zaUer ytüL

man möht fich ouch gerner bdinoten

Tor (Ünden danne dar nAeh mnoten

daz man im loefe die hcndc

von dem finer fünde gebende. 9100

Swcm in daz ougc vellet iht

fi lange An erzenie niht»

wan fümt er fich, er mac vil dtii

verliefen ez ouge daz er hät

niemen fol flner ftie wanden 9105

heln dem priefter, wan yon funden

knmt dicke diu gerchiht

daz man nimt bihte niht.

der fieche vordert zaller ftunt

daz man im gebe fpife ungcfunt: 9110
der lundsre ouch niht anders gert

wan daz im ffne fünde m^rt
JA fult ir noch hooren mdre

Ton der zweier künfte I^re.

Ton Phyfidi man wizzen fol 9115
aller ding natAre wol,

fwaz niderhalbe des mänen ilt

Divinitas git uns den lift

daz wir die enge! undc got

erkennen, unde fin gebot. 9120
142* Nu merket» fwaz üf dem himd ill»

dA glt uns an kunft unde lift

diu ie der künfte vrouwe was,

diu vil edel Divtnitas.

und fwaz niderre ift dan der m&n, 9125
d<l gi( uns kunft und lift an

diu fcluinc Plivfic;!, wan von ir

erkennet man diu dement vier.

fwaz Zwilchen män und himel gAt»

die natüre man verft^t 9130
Ton der wArhaftn Aftronomie.
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Arismeticä und Gßometrie

helfent derzuo: diu ein mit zal,

diu ander mizzt des himels fal.

Als ich Xpracb in dirre vrißy 9135

aller künfte Trouwe ilt

Divliülas, wan fi feit

wie man das dwielicfae leit

in dirre weride ertriben fol

und wie man immer lebe wol. 9140

von wanne kumt daz man deheine kunft

ze wizzen minner niht enwunlcht

dan dife diu aller belte Üit

an tiefem fiDne und guotem lill?

das kmnt dA Yon das fi niht enmuot 9145

wertitchen niom und wertitdi guot

wb Tllsen mis lütsel an finne

nnd oach an deheiner miniie:

verworfen ift Divinitas

diu ie der künfte vrouwe was. 9150

Daz wir Decrßte und L6ges b6ren,

das kumt dd von daz wir die tdren

142^ mtigen effen defte baz.

und wil lernen Iprechen das

des niht enf!, der antwurte: 9155

zwiu lAze wir der l^re pörte,

daz ift diu Divinitas

diu ie meifterinne was,

niwan daz wir unfern fin

haben verldzen an gewin? 9160

diu Decr^te ich niht enfchilt:

fi folden fin des rehtes fchilt,

nu mach wir dermite das unreht

dunket fumeliche fleht

dar M wurdns niht gemaehet: 9165

fwer dar üf forget unde wachet

daz er verk<irei guote 16re,

ez riuwet in dar n^^cb vil f6re.
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die pliaht machten mit wtfem rät

die keifer, fwers gelefen hät QUO
die phaht man verkören mac:
man tuot ez ouch alle tac.

Beerbte und diu phaht fint guot,

fwer 10 niht unrehte tuot,

wan diu Deci^te fint komen 9175
Yon got, als wir hAn Ternomen.

es wart d6 dureh goot getän,

nu heb wirs verk^rt dar an

daz wir wenden gar näch gwinnc
der phaht und der DecrÄte finne. 9180

V. Ich feite harte gerne möre

der künjDte geverte und ir Mre^

und feite ouch gerne wt
einin under der andern ff,

143* -sna das w»r se wnemen feb^ne 9185
und gffibe uns wtstaom doch ze 16ne:

ez möht aver niht gezemen

den diez niht kunnen vernemen.

tffit ichz, mtn rede waer unwert

den die der buoch fint ungei^rt. 9190
dd von ichz niht tuen wil:

ich 161 niht überg^n das sü

das der Ide gereidien mae.

JA fint nu ftunt vür die tac

daz die leien wäm gel<^rt: 919ö
diu Icrnunge ift nu wordn unwert

Bi den alten ziten was
daz ein ieglich kint las:

dö wären gar diu edeln kint

gel6rt, des fi nu niht enfint 9200
d6 Htnonl ouch diu werft bas

inid ntt und Ane bas;

d6 het ein iegltcb man ^re

näch ffner kunft und fincr I6re.

die herren wären wol geirrt, 9205
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von wären fi ouch wert,

nu ilt der herm vil lützel wis,

dä Yon bejagent fi nimmer prl>.

Alexander was der fchrift

geißlet wol: dem nihtea nihl 9910

der weride widerft^n kmide^

er het ffne meifter laller ftonde.

vil wol was gelÄrt Ptolomftus

und der kiinic Neptanßbus,

f6 daz man redet hiute von in 0215

daz fi hieten gr6zen fin.

143^ Salomen der ift m^re

erkant der weride durch fin lAre

danne durch ftn ktimedohe^

daz gelonbet fieheritehe. 0iäX)

dnrdi fhie fimte ift oudi^
erkant der guote künee DAvIt

die wifen künege dri, Caspär,

Melchj6r unde Balthafär,

die kömen ouch von ir kunft^ 0225

dä ir herze h\ne wunfcht^

daz in der Item wart erkant»

des fint fi ouch noch hiute genant

Julfua der was oneh gar

wol geirrt, deiil wAr, 9230

der alrAft das ramifohe riche

beherte, er was ouch tugende rIche.

waer an im nilit gewefen

fin unde vrümkeit, als wir lefen,

f6 hiet er nibt gehabt die kraft 9235

daz under ftner meifterichaft

£6 wlfe laute wmen komen

und f6 TTume fA wir hAn wnomen.

Nu waz würre den vrumen heiren

daz fi ir kint hiem 1^? 9240

fwenn fis Idzent fpilen gÄn,

f6 folt maus i^xen ze verft^n
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wai Übel Itiiende ode wol

und wes man gerne phlegen fol

und waz fi zuht, 6re unde guot 9245
und wd vor man fol fin behuot

und waz fi reht ode unreht

und waz fi krump ode fleht

144* und waz fi Yaifch ode wir,

daz foH man fiu l^ron gar. 9250

dar 1110 folde ein herre wert

babeii die meifter wol geirrt

in finem Hove, daz finiu kint

und ouch die andern die dä fint

fich möhten vürdem an der l^re: 9255

daz waer in beidiu vnmi und 6re.

Daz ich von der herren fite

geljprocheii hAn, dA meiiie ich mite

ouch ander liut die edel fInt,

daz n Ir nl liebia kml 9960

beizen l^ren in ir jugcnt,

• wan von kunft gewinnt man tugeuL

die zaller zit vlizec fint

wie fi ir vi! licbiu kint

Idzen riche amme guot, 9265

die folden riehen ouch ir mnot

an zuht und an htiffcheit.

man mac deliem eibe t6 hnh
Ann Idnden Mzen, noch S6 guot

als wol geirrten muot, 9270
wan von der kunft vindt man wol

wie man got gevallen fol.

diu kunft phlegt ouch wol zc geben

wie man fol zcr werlde leben.

ez hilfet ouch dem vater baz 9275

dan ob er im lieze daz

dä mit er würde ein wuodienere

ode fiis em bcefe Dunemere^

JA mant uns nihtes niht daz guot
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daz wir kören unfern muot 9280
144'' an unfcr vorvam: wizzt \iir wär,

uns muoz der fin des manen gar,

wan guot verirrt uns harte dicke

mit dem finn unitsteu blicke^

daz wir niht kdreo iinfem muot 9285

an mnTern Yater, der uns dac guol

Uez, und vergezzen fIn gar.

dA Ton f6 wizzet wol fUbt wir
daz man kinden la;t dehein guot

bezzer danne gewizzen muot. 9290
Swer verderbt fins kindcs fin .

durch IjftarUDge und durch gewin,

daz em ze fchuole niht eniendet,

und ze hove, wizzt daz er wendet

ze grAzer üuh Xlnen gwin. 9295

fwer ftnem lande niht l»t fin

und Iset im guot, er weiz nibl wol

waz er dd mit tuon fol.

Liht daz ein unwifer man

der nihtes niht od liitzel kan 9300

noch lernen wil durch trdkeit

mit (blber rede fich bereit:

er gtt mir zantwilrle daz

die ungel^rten tuont baz,

wan der dA ift gel^ret wol, 9305

der tuot niht des er tuon fol.

der phaffe der dd ift wol geißrt

mit ungelörten leien gert

boBfer dinge unde funde

und gewinnunge zaller ftunde. 9310

'zwiu folt wir danne lernen iht,

Ot wir fehen daz ditze geibhiht?'

145* leb wil im geben antwurte

ze der rede mit einem worte:

waeneftu, fwer wol lefen kan, 9315

daz er fi ein geirrter man?
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JA ift der phaffen harte vil,

vür wär ich iu daz fagen wil,

die lefent daz fi mugen fehen

und mugen doch des niht gejehen 9320

daz fi iht vcrft6n die fchrift

aUam eim gebürn gefchiht

daz er in die kirchen gAt

unde roT den bilden Mi:
fwie wol er daz gemnlde fiht, 9325

waz ez bediute, des weiz er niht

em weiz waz daz bilde meine:

daz verlt^n ift niht gemeine.

wie wil du danne daz der baz

danne ein ander wizze waz 9330

er toon fol, der nihtes niht

kau fetMtk waz mein diu (ohrift.

Nu lA daz er gel^rel ttf

f6 nim doch bilde dA bt

daz ein arzAt wol geirrt 9335

dicke ungefunder fpife gert

und weiz wol daz fi tuot im leit

und volget doch finer leckeriieit:

alTam tuot übte ein man

der wol die fchrift verlt^n kan, 9340

diz in ziohet dar fln leekerheit

da er gewinnet mtie unde leit

Uns fol din knnft fiep fln:

der arzät kan mit erzentn.

145'* machen daz er wirt gefunt, 9345

wirt er fiech ze deheiner ftunt

fwer in ein gruobe vellet, wizzet daz,

daz er kumt dar üz baz,

gefiht er, dan ob er gefebe nibt

al daz ÜBlbe dem gefdubt 9350

der wol geirrt ift: tnot er fanden

er gedenket zeiner andern ftimde

daz er tuot wider got,
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dl mit dax er bihte gert: gj55
daz toot feiten der ungeKirt.

Ein t6re der wil lernen niht,

wan im fin tccrfchez herze giht

'ich entuon niht wider got,

wan ich enweiz niht fin geiiot 0360
veflb ich wai wider in w»re^
daz wa>r mir ze toon onmnie^'

ond w»net M got betriegen

dem niemen ein würt mao geliegen.

on got ift unerkant der man 9305
der durch fm träkeit niht enkan.

wir haben alf6 an der fchrift

Mer niht weiz, den enweiz got niht':

fwer niht enkan von finer fohoidey

der tuot widor gotea holde. 9370
daz rdit gehiatet daz der man
ervar fwaz er niht enkan.

^Rrennerz dan enram hät,

fA volge danne dem heften rAt

fwer guoten rÄt erkennen kan, 9375
146* der ift niht gar ein toerfchc man.

Man ervert daz man wil enrarny-

daz man niht wil, daz Ist man mn.
nffime dir iemen din rint

ode fiüege dir iemen din kint»

da Ttlereft hin zeim andern man,

knndefta dich niht yerft^n dar an,

daz er dir feit waz des reht wäre,
und laeft dir wefen unmaere

ze ervam umbe die gewarheit 9386
diner fftle, deift ein nerri&sheit

JA wil man halt vernemeD niht»

fwer Ton got wil lagen iht,

(136*) wan fwen der vlnt gebonden hlt»

wizzet daz er in niht edAt
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r6 geUne rede Tememen

dä von er müge guot bilde nemen,

und machet daz er hAt vür fpot

fwaz man im fagen mac von got

fwer näck gote varn welle

und TOQ dem vient IcheideD ihelle,

der hflore gern Ton der gotes giiete»

?on ftner marler und diumüete,

wBn dai eniiindet in vil gar

ze dienen got, daz ift wir.

fwenne mich dürftet, ob min muot

gedenkt an küelez wazzer guot,

fo enziindet mich der dürft vil gar,

ich hänz ervarn wol vür wdr.

fwer über eine brükke g^t,

ob er dan durch vorhte lAt

daz er nider nibt enfiht,

im gefdiiht llht diu gelbhiht

daz im fltfet der yvloi

und daz er dd vallen muoz

dar er niht getorfte fehen:

alf6 muoz dem gefchehen

der niht hceren wil gotes geriht,

wan er mae ez doch fchiuhen niht

fwer min wort niht wil Tememei^

idi möht ei wol Tür übel nemen:

vür wiu mac ei dan enpbAhen got»

daz man niht hoeret fln gebot?

wie fol er mtn war genemen,

ob ich fin wort niht wil vememen?

fwer finem wort befliuzt diu 6ren,

er wil fin bete niht erhören.

gehabt fich ein fieche boealichey

Kenner izzet, fiehtfliche

daz zeichen ift niht le guot

alf6 habt umbe den liedien muot:

ift ez eineqn manne leü»



DRR WELHI8CHB OA8T

fwenn man im von gote feit,

und ob erz beeret iht,

ob er fich danne bezzert niht, 9430
er niiige merken wol dä bi

daz umbe in gr6z zwivel fi.

Der leie gedenkt in ftnem muot
'£ii der phaffe übel tuot

den an dem biioche fiht 9435
waz libel H ode nibt,

[6 ift das niht mfn fchulde,

tuon ich wider gotes hulde,

wan ich kan niht erfehen waz
unlerm herm gevalle baz 9440
ode waz im gevalle niht.

ich erkenne niht die fchrid.'

ouw6, wie fich der felbe triugei

der £6 olfenlicbeii Uugetl

ez dem pbaffii zen ougen io, 9445
£6 g6t docb der felbe fin

den leien durch diu 6ren:

wie triegent fich die t6ren!

YL Mi iegb'ch man und wip
vümf tür in finem lip. 94dO

ein ift gefiht, diu ander gehocrde,

diu dritte wAz, diu Vierde gerüerde,

die vümften ich gefmac heiz.

fwaz man in der weride weiz,

daz muoz in uns immer vür 9455

ze edtcher der vümf tür.

f6 nimt ez Imagindti^

und bringetz der vrouwen RAtid^ y«^. ^r^i.

wan fi befcheiden fol,

als ich hAn gefeit wol. 0460

, dä von fprich ich, fwaz zeiner tür
'

' niene g^t dem leien vür,

; i
daz g^t im doch zer andern in,

wil er haben guoten fin.

fxrxj 1^
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HO*" crvcrt er niht waz mein diu fchrift, 94öö

fiQ trdkeit beredet in niht

em fi fchuldic wider got,

UDd leidet er niht fin gebot

der leie fol durch der ören tär

lAzen die guoten Tür: 9410

fperret er der 6ren tür vaft,

dar in kumt niht der I6re gaft.

Die vümf tür heizent vümf {iii ry^^ sn,

und habent üzerhalbe gewin.

der vier kreftc meifterfchaft 9415

diu hät innerthalbcn kraft

die vümf finne dienent in

mit ir üierme gefwin.

die vümf finne fint der kfefte kneht:

die vier krefte habent gr62ez rdit, 9489

die vier kreft fint rdtgebinne,

diu f^Ie ift ir küneginne. ^rri.

Nu merket daz dehein man

4n den vümften fin niht leben kan,

den wir dä heizen gerüerde. 948d

er mac leben An gehoerde,

An fmac, An wAz und An gefiht,

aver An gerüerd niemen gefcUbt

das er müge lange leben:

er muoz dermit fhin lip geben. 949(^

dar umbe fprach ein "wffe man

von dem man vil dinges kan:

'von den vieren lebt man wol,

aver von dem vümfln man leben fol,

wan deheiner nUit enmac 9495

An gerüerde leben einen tac/ eifyf.

147* nu hüetet daz iu bie nützer if^

daz ez nien werde zeiner andern vrift

wirs und unnützer mieheU mAre.

dA vor fol fich behüeten fAre 9500

ein wife man, daz er niht
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komcn fol dä im gefchiht

Alt der geriierd vil wundernwA

von viuwer und yon kaltem Ind.

Mit Hegen weckt man ftn gerüerde, 9505
ftn wftz mit stanc, lind ftn gefaoBrde

mit grAzem drftn, und ftnen fmac

tkiit bitterre galle naht und tac.

der tac fchint zc helle niht,

wan dA muoz dem gefiht 9510
diu vinfter werden und diu naht:

dä Mi niht wan unTrcude krait.

Hie fint entfliUen unfer Tin,

aver fwelch man kumt dar in,

dem werdnt erweckt unfeleclfehen 9dld
die vümf finne ficherllchen.

entfldfen ift unfer geruorde t**^-

an linden dingen diu man ruordc,

unfer gehoerdc an füezem ddne,

unfer gefiht an wibes fchöne, 9d20
an fanftem wäze unfer wäz;

den gefmac ich niht yerläz,

der ih entflAfen gar an Aioz.

ein iegUch Tin haben muoz

der in weck nAch fittem rehte; 952d

wan als ich fprach, fi fint knefate

der vrowen Imagfn/Itt6, pvi,

der Mem6rje und der Räti6.

147'' den dienent fi hie niht ze wol,

wan fläfent dienet niemen wol. 9530

Vil ofte wirt der herren reht

verfümet durch die boefen kneht

aifiltti den vier kreftai gefchiht,

wan fi habent ir nftht niht

durch die bosfen vüdif fiuue 9535

die fich verfüment durch gewinne,

aver daz ift hillich unde reht

da2 der berre flahe den kneht,

Digitized by Google



200 BBS WKLUltCHB 6AIT.

fwenner fich verfümt ze hart

an finer traeclicher vart. 9540
alfam fol tuon vrou R&ti6 |^rr.

mit famt Imaginäti6;

ii Tuln zühtigen die finne,

dai Ii iiibt toben nAch gewinne.

fi fint verfehoben mit dem guot, 0545

dA Ton fibt nibt unfer muot
die ¥fimf Ihme fint verCoboben

daz b^de Imagindti6 *

und ouch R4ti6 fint verirret,

daz ift daz der hüsvrouwen wirret. 05r5O

Ich mein die f^I, die kimeginne f^tfi.fms.

des iibs, fit fi die rütgcbinne»

die mer kreite verlorn hät,

des muox boefer ttsk ir rät

fi mag ei aver verliefen nibt, 9555

ei enft daz ei gefcbibt

Yon ir willn und yon ir fcbidde,

wan ll;lti6 wider ir hulde

niht in der werlde tuon getar.

wan diu f^l diu hc4t vil gar 9Ö60

148* an den vier kreften gewalt;

fi TTumt dermit vil manicvalt

r»te, beidiu übel unde guot

der Itp nAcb dem gedanke tuot

fwaz er getuot, rebt und imrebt: 0565

JA toot dicke übel der knebt,

fwenn imz der herre verblutet niht.

alfam umbe den lip gefchiht:

verhüte ez im diu f61e wol,

er lieze des er niht tuon foL 0570
£z ilt wär daz icb fcbrtbe,

des wibes unde mannea Übe

fint zem Talle bereitet gar.

16 foUle mit der tagende fcbar

diu ftle Tafte ftrtten wider 0575
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und l»t fieh oaeh riehen nider.

des nmoi fi enkelten wol,

wan fi l«l dat fi taon fol.

im Itbe folden haben meifterrchad

diu föle und die vier kraft

die fi ze rdtgebinne hät,

und volget doch des libes rÄt,

wan der lip und die YÜmf finne

ziehent die f^le ndch gewinne,

die YÜmf finne hdnt meiftwfehaft»

die vier krefte fint Ane kraft

fehl wie gedrt die litgebinne

fint mit famt ir künc^nnel

Niemen fol des nemen wunder

daz diu f^l muoz haben kumber:

fit fi Voigt des libes r^t,

Ton reht fi euch den kumber Mi,
148*" wan fi folt mit widerftrit

betwingen den iip zaller zit.

YIL Uml»e diem ift saUer vrift

ab umbe einen kISnec iSL

Til rehte der künec rihten fol,

fo ift beriht ftn lant wol.

rihtet er niht wol in finem lant,

ün lantliut tuont unreht zehant

la?t er fich an die träkeit,

fin lantliut fchiuhent arbeit.

Daz felbe umb die f61e ift:

ifit fi trsge deheine vrifl

und daz fi niht berihtet wol

ir Up, als fi in rihten fol»

t6 tuot der Itp von ir fchulde

dicke wider gotes hulde.

dä von fol niemen fprechen 'waz

tuot diu f^Ic, daz ir daz

ze fchaden kumt daz der lip ift

trage und b<£fe zalier vrift?'
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wan der Icttnee enkdtett ibl

des, daz fin Hut niht lebent wol.

Tin liute koment niht f(^ hin, 9()15

fine haben ouch ir ni\cbgcwin.

daz felbe ouch der f61e gcfcbiht

diu ir lip Mi niht wol beriht:

Ii koment b^de an arbeit;

wan dö der Up was beveil 9620

ze boBfen dingn und inngelbliilil,

Ab wert ez im diu füle niht

Der künec der muoz ez wirfer hän

danne die im fint undertAn:

149* er g6t an boefen werken vor 9625

und kumt 6 hin zc der helle tor.

alfam umb die Me gefcbiht:

der Up der enltdet niht

muE an den foonlae ander nM»

ftt er ift seinem mAle IM. 9630

wan fwaz im imme grabe gelbbiht»

weiz er umbe nihtes niht.

diu r^i diu ims verhenget hät

vert zungnäden alf6 drät.

fwenn aver der fuontac komen Ibl, 96^5 /i H«.

£6 wirt enfamt brdht wol,

«la ez nu ilt, I6ie «nde lip.

t6 muoz man unde wtp,

fwer rieh ze hart yerMmet hAt»

ze helle, des mac niht werden rAt: 9640
fftle und lip dar varen muoz,

ift er beliben äne buoz.

Ein wife man fprichet ez fi fleht

ze verftÄn, daz ez ift reht

daz der f^le mit dem übe fol 9645
geichdien übel ode wd»
wan fi bAd vor langer Hunde

täten enfiunt reht ode funde.

Ez ibl niht dnnken wundcrttehe
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daz der vorworht £ol ^wecUohe M50
verlofD fin, wan fin will

benAm im niht,

tonoch gefimdt, war niht fIn lAt:

dä von hit er Gediehe n6t

Daz fol ouch niiit dunken felll^n 96dd
daz zc helle ein ieglich man

149'* der drin kumt niht vurwerde,

wan unfer herre, der gar die werlde

und fwaz drinne ilt geüchafien Hi,

den verworbten er die niikraft kit 0660
daz Ii mileien llerbent leben,

daz ift in zunf«lde gegeben.

Ltbt daz ein man l^raoben mac
Mu mir hiute difen tao

gefeit von vil tiefen dingen, 900«)

von vier kreften , von vümf finnen,

von einlef künitn: wie möbt icb gar

wizzen die? icb engetar

noch enwil komen in ir Ito:

icb wil mir bin vör immer mdre 9670

mit gemacbe lamfte leben:'

dem wfl idi antwörte f^ben.

Yrbmt, icb wil diner Ivikeit

kürzen ein lange arbeit:

wil du wife fin kurzliche, 96T5

f6 habe geloubn und werc gelicbe

wol mit ftffite näch ir rebt,

£5 ift dir der wec flebt

der dicb bringet bin zem finne

und zaUer bände müde gewinna 9680

du mabt den glouben Itbte bin,

wil du wol gedenken an

got und an fine kraft

und wie gr6ze» meifterfchaft

er hdt erzeigt in dirre werlde 9685

beidiu oben und üf der erde.
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Nu Ii ex ander und gedenke «n einen

man dem Up hit harte kleinen

150* und hAt doch gr6ze meifterfchaft.

got der hät im gegeben kraft 9690
daz er alliu dinc \\Ai

undcrmacht mit finem rdt.

nu lAie wir Tin finne beliben,

Yon den ich möhte vil gefohflhen^

und meike wax man unde yify 9005
wunden hAnt in ir Itp

fon Adern unde Ton gebeme.

du folt wizzen daz niender eine

Ader ift übcrec; der lip ilt

harte wol geworht mit lift. 9100
daz diu föl dar inne heftet

und doch ander natüre hät,

daz ift ein gr6ziu meifterfchaft

die dar geleil hit gotes kraft.

Sit an uns daz hAt getAn, 0705
föne Ibl dehein worltltch man
des wunder hAn, ob er an fich

behalten h&t vil wunderlich

wunder unde vil feltWn.

fwer aver niht vcrftt^n kan 9110

daz man feit von finer gotheit

und euch von der menfcheit^

der geloube mit einvalt

diu gotes wunder manievah

unde kumt gewislichen 0715
Sailen finnen ToUedtchen.

Vm. Waz Wunders und waz meifterfchaft,

weihe kunft und weihe kraft

diu f61e im übe müge hän,

daz h^n ich iu öf gctdn. 9120

IdO** ich hän ouch daz derzuo gefeit,

daz fterke, fnelle und pendekeit,

die drie fint des libes kraft.
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Mt an den drin niht meifterfchaft

diu fiftie mit der befcheidcnheat»

n briQgeiit dicke grAita leit

wiiiet dai dia ftle rihleii Ibl

onch dm felis dine wol

Ton den ich in ^ hin gefeit:

fi folz tuon mit befcheidenheit

beidiu man unde wip

h^nt YÜmf dinc in ir lip

und YÜmfiu üzem lip; vür wAr,

diu muoz diu f61e rihten gar,

ode fi bringeot gr^ie imtngeDt

0730

9T35

beidiu an alter und an jogent

diu Tümf man inune Itbe trat:

fterk, Inelle, fjsoÜtf fchcene, behendekeit

^em übe hAnt Yibnf kraft:

adel, maht, richtuom, name, h^rfchaft. 9740

fwer diu zchen niht rihten kan

mit Hnne, der fol niht heizen man.

fwer fterke» ünelle und pendekeit,

gluft, fchflsne, mit befcheidenheit

niht zieren und niht rihten wil» 9745

fi bringent im untugende tü.

fwer rtchtuom, adel» mäht, name, ki6il(Bhaf^

niht enriht mit finnes kraft»

der ift ungeflahter

dan ein vihe, fwerz verftÄn wil, 9750

hAt ein man än fin gr6zez guot,

der gwinnet dA von übermuot:

• des entuot ein vihe niht

würde ein ros tumber iht,

fwer dem rosse w»r (6 holt 9755

daz er im macht einn loum von goH?

es würde niht tumber, das ift wir,

fwerz mit golde bedahte gar.

mache einn toerfchen man riche,

er wirt im felben ungeliche: 9760
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er wmit lebtnl «n Mfer wdaai
nü im kan nieman geneftn.

lobe einen hunt fwie vil du wil,

daz er vdhe hafen vil,

er wirt dä von tump niht 0765
ob aver dir daz gefchiht

daz du lobelt einn toerfcben mm^
der fich niht verft^n kan,

der wirt den £6 noBtlioli

das er wenet imimi hkt geltofa. 9770
der hafe häi grAie Aielheif,

tö wizzet Yür die wirbeit

daz der olbent Itarc ift

und ift doch fenfte zailer vrift.

ift aver Ihei ein tcerfche man d77d

und ftarc der niht verft^n kan,

der verAiocht fich zailer ztt,

uns er le jungeft linder ilt

der bedarf dingei tü

der fich Aa dnrft Tarftioohen wil 9190
diu tAhe ein foboBner vogel ift

und ift doch fenfte zailer vrift.

bdt ein man ode ein wlp

vlfttigen und fchoenen Itp,

151^ die vallent zehant an übennuot» 97^
des ein vibe niht entuot.

dA von him ich in gefeit,

Iwrer niht mit Mbheidenhell

diu lehen dinc berihten kan,

ift baz ein yibe dan ein man: 979^
er ift wirs danne ein rint vil,

fwerz nÄch reht verft^n wil.

ein vihe fin untugende hÄt,

ibne wil der t6r niht haben rAi

em habe aller vihe untugcnt 9795
beidin an alter tond an jugeiii

Prar fln maht niht riht mit ffitt^

Digitized by Google



der häi dä von folhe gewinne

daz er dem wolve geltoh ift

an gewalte zalier vrift.

fwer fla geluft nibt rlhtm

der Yolget dem vihe gar le fü,

dem efel an der trAkeit,

dem fwine an unreinekeit

er ift an leckerheit ein hunt,

an zom ein marder zaller ftunt.

noch volget er dem \ibe m6re

imt vuiti]g6nden harte fiftre.

fwer niht haben mannes fin,

der fol von rehta hin den gwm
daz er Terre bceCer ift

danne ein vihe zaller ytiSt,

wan ein vihe mac haben wol

öne fin daz ez haben fol.

Iwer i£t An befcheidenheit,

diu zehen dinc tuont im leit

152* Ton den ich iu gefeit hin.

fi folen fin undettin

der befcheidenheite woL

ein ieglich man ribten fol

mit finne und mit befcheidetthttit

diu zehen dinc, als ich hAn gefeit

nu merke wie gr6ze meifterfchaft

mÜBze haben der f6Ie kraft,

wan beiditt man unde wip

müezen inne und üzem üp

diu zehen dinc ribten wol»

ob in niht miffelingen fol.

vttmf ttea nnd vtlmf innen»

daz kumt von gr6zen finnen:

daz einleft wil ich niht verldn,

ich het fin niht wol war getän,

wan ez ift üzen unde inne:

man fol ez ouoh ribten mit finne.
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dai iHt diu rede» wan diu ift 9835
dn wtl inne, sauer andern Trift

ift R Aien: fwer fi niht enlum

rihten, ift em nnlieiec man.

riht mans niht innerthalben wol,

fi vert üz anders dan fi fol. 9840
fi wirvet üzen boefe gewinne,

fin werde mit finne beriht daiqne.

dA von bAn ich iu gefeit

dai man fin und befcheidenheit

niene wend se boBfen dingen. 9945
Tome finne fol uns wol gelingen:

fwas vir haben, daz ift enwiht»

wirt es mit finne berihtet niht

#

152^ Daz fibende teil ilt nu vür,

dem ahtoden trite ich an die tür. 98ö0

YIU. BUCH.

L Alzan dA her hAn ich gefeit

Til Ton der unft^tekeit

und waz unftcBtc an uns ift.

ich Mn gezalt vil lange vrift

wie man an alter und an jugent 9855
bekumbert ift mit der untugent.

ich hAn ouch gezeiget wol
wie man wol erkennen fol

unftaste an den fehs dingen

Ton den uns phlegt ze miffelingen, 9860
und an den drin des libes kreften.

ich h^n gefeit waz meifterlcbefle

bcit diu befcheidenheit

an in und an fchcenheit.

diu ift diu zehende die ich hän 9865
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an daz ^rlte teil geUn.

der unftfiete künnefchafl,

ir her und ir gefellefchaft

hän ich iu üf geUn
n^ch minem fiane und mtnem wAn. 9870
ich hän ouch yon der üt»tekeit

und von den tagenden gefeit

ick hin ouch ir künnefchaft

geialt nnd ir gefellefchaft.

als ich iu A hdn gefeit, 9875
der unftffite fippe ift breit,

wan der untugende fchar

ilt gar ir künne, daz ilt wär:

fumeliche ir kint fint,

fumeltche ir fwefter kint 9880

153' nnftote eine fwefter hAt»

ich enmac niht haben fit

ine fage ir fite und ir mäht,

ir gcwerft und ir geflaht f fi *>ir.

böte, und der Trunkenheit

gefpil, unde der Übcrmuot

niflel, fwer fin war tuot.

Unmilze i(t des Zornes kraft,

UnmAze hät niht meifteifchaft.

UnmAze ift des YrAses munt»

der Erge fl6i, der Girde hunt»

Der unftffite fwefter ift

diu unmÄze zailer vrift.

unmdze mac niht ftaete fin,

daz ift uns dicke worden fchfai.

ich feite von der Itstekeit,

d6 ich Yon der unftste feit,

aUam ich hie niht verläze,

ich enüage ouch von der mäze,

wan 16 erkennt man defte baz

die unmAze, wizzet daz.

9890

9885

Unmäze ift der Nerrefcheit 9895
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\m fi fuochet unde jaget

daz der Girde wol behaget

wizset TÜr die wArheit, 9905

fi ift oach zunge der LeckerheH.

Ünindze ift des Htds tergift,

wan daz faget uns diu fchrift,

fwer nidet unnitczcclichen,

der toet fich felben ficherlicben. 9910

Unm^ze itt vorht der Zageheit

unde fMf der Träkeit

153** iuch lol niht nemen tirnnddr,

UnmAze ift der Unkidfche zttnder.

ich wilz in fegen kurzttcheiH 9915

ir fult ez wizzen ficherltiiheb,

Ünmäze ift der lintugende fchar

gart, wan fi menet dar

unde wecket die untugcnde

beidiu an alter und an jugendc. 0920

daz ift der unmdze maht

daz Ii tuot über ir kraft.

daz ift der unmAze fite,

fi Tolget der untugende mite.

iö ift ir geweitD dftz, 9925

unf«ßlikeit und gotes haz.

unmdze diu ift ^ne zil,

fi heizet ze lützel und ze vil.

der ift vcrvluochet und verwÄzen

der fin dinc niht kau gemdzeti. 0930

diu mAze fol füi an alten dingeti,

von der mAze mae niht Miffelingeft.

der ift gar ein imfol^ man

der fin gevert niht meKzed kftn.

Wizzet daz diu inAze ift 99M
des finnes w^gc zallef vrift.

diu rehte m<iz diu hAt ir zil

enzwifchen lützel unde vil.

fwer mit der mAz kau mezzeu wol,
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der tuot ez allez als er fol. 0940

man fol mezzen näch finer kraft,

unmAze iJt an übermaht

man fol mezzen grAz und Ueme^

diu rehte mHz Xol fin gemeine.

154*/Terliele wir mltd, wAge, zal, 9045

Idaz ift dem rehte ein michel Tal.

diu m4ze git iina ^re tmd guot,

unmAze ift an übermuot.

diu mäze behalt und git n^ch reht,

den herren macht unmäze kneht OOdO

diu mäie riht bürge unde lant,

omnAze bringt fchaden unde kkant

diu mAze miziet atler fIaht,

onmAze hAt niht die mahl

daz fi mezze ihtes iht 9999

fi ift geftraht und minet niht,

fi ift geftraht unde gefinogen.

fi ift diu fenewe und der bogen

unde mac rämen niht.

wizzzt ir von daz gefchiht? OOdO

ir gefch6z iSt Ane veder gar,

daz gdoubet wol tüt wAr.

dA TOD fehiuzt n Ton dem zil

erre, fwerz yeMia wil.

fi fchiuzet minner ode m^r 9965

danne daz fchuzzil ger.

fwer fin gevert niht mezzen kan,

der fol den wolf fehen an,

der vliuhet drät, jeit man in drAt;

an flner vluht die mAze er hAt 9070

daz er deheiner thiht muot

wan dar nAch unde der jegff taot

er tert an flner vhiht wol,

wan er loufet niwan fA er fol.

an fwiu der man maBzec ift, 9975

dA wert er an lange vrift.
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154'' ich wil mtn bett nlch mlner lenge,

ich wil den fchuoch ze wtt noch senge,

ift er enge, er dwingt den vuoz,

von wttem fchuoch man ftruchen muoz. 9980

minen vinden ich verldze

fwai in der werlde ift äne mäze.

fwai man in der Wjeride tüPi»

daz mac An nät vefefii gssl*

jl wir ich halt fpiedien m^re, ^85

,
man möhte mil der mAie l^re

die untugent ze tugent bringen,

fwer dernAch wolde ringen,

der möht mit der unmdze wol

(des man doch niht tuen fol) 9990

Ton fugende untugent machen;

na Tememt in weihen fachen.

IL Zwifehen zwein Untugenden ift

ein tugent zaller Trift.

diumuot ift vür die wArheit 99dö

zwifchen h6hverte und bicedekeit

ir fult wizzen daz diumuot

ift ein tagende harte giiot

fwer gerne wil diumüelec fin,

dem gibe ich den rät min 10000

daz er fich hüet vor bloedekeit;

wan .wizzet vür die wArheit,

fwelch man treit bkeden mnot»

derft vor Untugenden niht behuot

f6 fol an diumuot mAze wefen» 10005

daz uns diu blcjede lÄze genefen.

fwer über mdz diumüetec ift,

fin diumuot wirt zuo der vrift

155* untugent unde bloedekeit,

daz wizzet vür die w^rheit lOOlO

feht wie unmAze machen kan

Ton tttgende untugende: fwelich man

fich vor unmAz niht fcan bewam.
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mac wol unXelecIichen varn.

fwer fich vor bifrdc hüetcn wil, lOOlö
der übertrete niht daz lil

der femlte und der diumuot»

daz er niht valle an übemraot
der fol die onittem IbrAze Tarn,

der fich ndch rehtc wil bewam. 10020
Einvali h^t einhalp kündekeit

und anderhalben nerrcfcheit,

nfian fol ze rehte einvalt fin

und hüete der nerrefcheit dä bi.

fwer vliehen wil die nerrefcheit» 10025
hüete fidi vor bcefer kündekeit.

niemen arc wefen fol;

' man fol fich doch behüeten wol
daz man niht verwerf fln guot:

der ift ein t6rc der daz tuot. 10030

diu milte g6t die mittern ftr^zc,

fi behaltet unde git näch m^ze,

fwer den dürft fchiuhen wil,

der hüete daz er niht trinke vil.

fwer den hunger fohinhen wolde, 10035
den vrAz er euch vliehen folde.

fwer niene wil unkiufche tragen,

der fol dar nmbe niht verAigen

finer konen finen lip.

rnan mac (loch mit fin felbes wip 10040

155'' wol leben unkiufchlichen, •

wil man toerfchen unmtezlichen.

^^L^lJ^™ rehte v^ggn wil,

der fol niht zürnen ze vil.

man muoz dicke zünm^amme geriht, 10045

doch fol man ze harte zürnen niht,

wan man fol tuon nimdr

rihtende dan diu fehulde ger.

fwer amme gerihte unmsezlichen

zürnet, er riht unredelichen. 10050

CJCXX.J 18
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An gnäde fol daz gcriht

darliehen bllben niht

fwer gemedic ftn wil»

der vergebe doch niht ze vil:

fwer amme gerillt wil vil vo^eben, 10055

der wil oiich Ixpfe l)iIdo geben,

fwor minniMi wil die (killokoit,

der hüeto l'irli vor za{:i;oheit,

daz er dultcc fi durch got,

niht durch der zagehcit gelmt lOÜÖO

fwer durch got geduitec ift,

der büete ficb doch zaller vrift

daz er nien dufte in ftme geribt

daz dA gefcbehe gewaltes iht,

wan wizzet daz diu goduHekeit 10005

ift unruoche unde tr^kcit.

III. Nu hin ich an die ftat komen

daz ir habt wol vernomen

wie unmäze machen kan

tugende zuntogenden: fwelich man lOOIÜ

fich vor unmäz niht kan bewam,

der mac nimmer wol gevarn.

156* diu misB di untugende machen kan

wol ze tugenden: fwelich man
Hnen zorn hM beleit 10015

under die befcheidenbeit,

fwie grAz untugent zorn ift,

er ift tugende zuo der vrift.

zorn ift ein untugende grdz,

er machet einn man finnes bl6z. 10080

zorn ift niftel der trunkenheit»

daz wizzel vür die wArheit.

zorn ift det tobeftlhte kint,

daz wizzen wol die zonec fint

zorn idt bevangen mit unminne, 10085

des wirt der zornege dicke inne.

zorn hät niht an im leihen maht
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unde riebet aller flaht

fwaz er niht gereclien mar,

dar kÄret er der zungcn liac. 10090
fwaz er niht redon gctar,

des gert doch fin wille gar.

zorn ift ein viJ hasSe untugeot
beidiu an alter und an jugent,

unde mac man in doch, daz ift wAr, 10005
mit mAiB ze tagent bringen gar.

fwer ftnen zorn kan mezzen wol
mit finne, als er mezzen fol,

daz er in ki^rc an geriht

und zürne Ana reht niht 10100
und zürne wider die böshcit,

der zorn git im fajiekeit:

diu untugende tugent ift,

fwer f i f6 mizzet zaJler vrift.

156>» zorn ift des toerfchen mannes töt 10105
und bringet den wifen üzer nAt:

der w!fen zorn kumt von guot,

der tAren kumt von übermuot.

Got gab uns zorn unde niinne

daz der b6der jihhrgen finne 10110
und daz wir minten vaft die tugent

und zürnten wider die untugent

daz babe wir verk^ret gar,

daz mag ich fprechen wol vür wär,

wan wir minnen miehels m^re 10115
untugende dan der tugent I6re.

wir zürnen niht wider untugent:

unfern zorn hdt diu tugent.

djl von hät unfer unfin

beidiu zorn unde minn 10120
gemachet zuntugende gar,

daz geloubet wol vür wdr.

fwer aver Mi finn zorn beleit

under die befcheidenheity
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ir fult wizzcn daz der man 10125

untugent zc tugcnt machen kan.

daz muoz doch mit der mftie gefcheben,

als ich hie hän verjeben.

Swie übel ft diu übermuot,

fwer fi mezzen kan mit guot 10130

und mit finne, wizzt yür Wilr,

der bringet fi an der tiigent fehar.

fwennc Cith ein luMier niuot niget

und ander gotes vorhte figet,

wizzet, daz Tin übermuot 1013Ö

hdt fich gekört an folhe guot

157* daz im verfmilbet daz unrehte,

er beTcbermet «arme koehte

vor unrehtem gewalt,

fo ift diu tibennuot gezalt 10140

under der tilgende fchar,

daz geloubet wol viir wdr.

feht wie untugent tugent ift

worden zuo der felben vriit.

daz häi diu rehte mäze getän, 10145

als ich 6 gelaget hAtk,

wan diu kürzet fi mit meifberfchaft

under unfers herren kraft.

diu übermuot wil bin ze got

fttgen, f6 ift Tin gebot 10150

daz man Ii mit des finnes nidzc

niht f(\ h6hc ftigcn h\ze.

man fols mezzen under fine vorht:

fwerz niht entuot, der hät vorworbt

gotes bulde und fin f{elekcit, 10155

daz wizzet vür die wArbeit,

unde kumt doch nimmer dar,

daz gelonbet oucb vürwAr.

Swelich man fA ntdec ift

daz er fwechet zailer vrift 10160

fwaz ein ander man getuot
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und fprichct cz enfi nilit guot,

und fprichet 'ich hiotz fjcUtn haz/

der mizzet finn nit, wizzet daz,

£ö daz er biibet bußslichcn, lUlOd

TwenQ ener vür dringet vfümeclichen.

fwelhem ayer niene ift leit

eins andem mannes werdekeit

157** und fwechet fich niht durch oft

und YÜrdert die ftnen zaller ztt, 10170

daz er fich zim miige gch'clien,

ir fult gclouben ficherh*chen

daz er fincn nit mizzet 16 wol

daz er tugent heizen Toi.

lY. Ir habt nu vernomcn wol 10175

wie diu mize machen fot

die untngende zaller vriß

ze tagenden, fwerz wol mezzend ilt

ich hin iu gefeit dar zuo

wie ouch diu unm<lze tuo 10180

und wie niht mac wefen guot

daz man mit unmdze tuot.

fwie guot ein dinc fi,

idt diu unmdze derbt»

ez enmac niht wefen guot, lOlltö

fit manz mit unmfee tuet

Ez ift guot, fwer ze kirchen ift:

man möht doch ffn fd lange vrift

dd daz cz iiilit guot wiPre.

daz gehet ifl got unmaTC 10190

daz man zc kirchen alfA tiioL

daz man zc market hät den uiuut.

dA von ift gefchrihen dort

'kurz gebet der himei port,*

wan fwer ze lange biten wil, 10195

gewinnet andr gedanke vil.

ianc gebet wesre guot,

möht man dä haben ftnen muot,
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gedenket man aver anderswA,

f6 w»re daz kurze bezzer dÄ. 10200
158* ein man der vil ze fchaffen hät,

der fol ouch haben den rät

daz er f6 lanc zc kirchcn Ii

daz er niht cnMmc derbi

ein ander guot getdt, 10205

daz iCt min wille und min rAt

wil er fümen Tin geriht,

16 ift ftn gebet enwiht

wil er fümen amme rehte

weifen nnde arme knebte 10210

unde wil durch got niht geben,

der hät ein unnütze leben,

müht wir die tagzit wol bcgön

und mit guolcm herz zc kirchen ftfin,

daz diucht mich gar ein hörlchafl. 10215

wir haben leider niht die kraft

daz wir uns turren an genemen

daz wir von den heiligen vememen,

die daz beten verdient ze got

daz fi wüm von fime gebot 10220

in ir gebet durch die naht,

biete wir doch die maht

daz wir möhtcn ma^zeclichen

ze kirchen fin, diumüeteclichen

und mit vorht, daz diuht mich guot 10225

fwer dA ift mit übermuot

unde klaffet unde lachet,

wizzet daz der felbe machet

die heih'gen geziuge finer miilet^t;

wie folt dan fin werden riU? 10230

die heiligen die fulen wcfcn

unfer vorfprcchen, als wir lefen,

158 lo Ut got vogt und nht£Bre.

fwer im felben ift 16 unmasre

daz er üf dra dino wachet 102^
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daz er im fin vorfprcchcn machel

und finn rihtaTC geziuc widr lieh,

hehabt er iht, des wundert mich,

fwer volgen wii der mdzc l^re,

hät von got niht ze biten m^re

niwaa daz er die kriftenheit

an den rehten wec beleit

und daz er bringe die tMen

durch ftn güeta tum nbtea

und daz ern wtfe an die vart

d;1 er vor fündcn I i hewart

und daz er tuo rcht unde wol:

daz ifl des man hiten Fol.

I024d

Swenner danne des gebeten hät,

fo ift nn'n wille und mfo rät 10250

daz er diu werc hebe an.

wil immer biten ein man
und wil danne tuen niht,

ftn gebet Ih gar enwiht:

IV^ ift daz gel)et guot, 10255

fwenn man dar ndch rehte tuot.

fwer von got helfe gert

und lieh an übeiiu dinc k^rt,

der wendet daz mit finr getät

des er got gebeten hät 102Ö0

fwie vafte ich einn man biet ge6rt»

ob ich in mit werlten anders wert,

em weJTe mir danc niht

mtner rede: alfam gefchifat

uns hin ze unferm hcrren got. 10265

ez ift fin wille und fin gebot

daz man nitch finer bruft flegeu

deheiner üppekeite phlege

und näch finer knie valle

niht engende noch enfchalle. 10210

Ob ich übel tuon wil,

mich hilfet min gebet niht til.
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eins gaoleii mtimes bete tut wAr
mdlite mir niht ?ol helfen gar»

iehn wolde den felbe tuon woL 10275
ein anäi taot dicke das er fol

und ift doch ftn arbeit cnwiht,

wil fich behiietn der fieche niht.

ich fol mich von boefem gedanke,

von bopfcn werken, mit mim danke 10280
hüeten» 16 mag ichz bringen baz,

ob man durch mich bitet, wiizet das«

das gebet hilfet den geranc,

wan under mtnen danc

m^e midi dehein bete f6 dwingen 10285
daz ez mich mäge ze himei bringen.

Sumelichc bitent daz,

daz got gebe finen haz

finen vinden. fumeliche,

daz f i got mache riebe 10200
und daz in got gebe gewalt

jd bitent fumeliche halt

daz in got gebe meifterfchait

fi wsnent haben finnes kraft»

fi wolden gerne rihter ftn. 10295
dA ift ir nerrefcheit fchin,

159** wan ob fi folden herren wefen,

mit in möht niemen genefen.

feht, der bitct unmaezeclichen,

der alf6 bitet, ficherh'chen. 10300
Swer einen vürften biten wolde

umb ein vierteil brötea, er Iblde

daz von reht vür übel hAn: .

er wäre gefwachet wol dar an.

jA hetez ffn fptfer niht vür guot, 10305
(147'') het er eins herren fpifers muot

fwer bitet got umb werltliche

gäbe, der bitet fwachh'che

und bät oucb einen fwachen muot
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got ift r6 mille und t6 guot, 10310

fwer bitet iiinbe fhi riebe,

daz er im git ouch ficherliche

guot, daz er mac geleben.

fwem er phligt daz meid ze geben,

dem git er daz mianefte ouch. 10315
der ilt ein zagehafter gouch

der des minneflen wil phlegen

und Mt das meifle under wegen.

fwer hii ze ganzem br6te heil,

dem wirt ouch daz Vierde teil. 10320
got wil daz man groBzliche

bite, wan er vil riehliehe

von fincr riehen kamer git,
^

fwer im dienet zallcr zit.

ob ir fehet daz got dicke gan 10325

werlUlches guots dem übelcn man,

tö muget ir wizzen wol dA bt

daz werltlteb goot em nSit IL

di Ton als ich gefproeben bAn,

der übel und der guote man 10330

enpha^het hie übel unde guot:

wan fwer fin rehte war tuot,

ez enift niht übel gar

noch guot, daz ende hät, vur wär.

Nu habt ir vemomen wol 10335

daz man ze kirchen flu fol

und fol doch dar an haben mAze.

Ton der vafte ich niht yerlAze,

icbn iS^^ daz man moiltehen

valten fol gewislichen 10340

die tage die von got fint

geboten, der ift gar ein kint

der dar an brichet fine vafte:

er fol fich des behüeten Tafte,

gtt man im ze vaften m6r 10345

durch fb funde, dai behüete ouch er.
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fwer wol got dienen wfl,

der fol niht vaften fö vil

daz er kome von dem lip,

ez fi man ode w!p. iO^O
ich hAn gelefen und vemometi,

er fol von finer geile komen

niht von flm übe, wan er enmac

dan niht arbeiten durch den tae.

er ibl ftnn l!p 16 vil betwingen 103S5
dai er derwider müge ringen

und daz er habe meiHterfchaft

drüber mit der U^\c kraft,

als er in f6 bedwungen h^t,

iö ilt min willc und ouch min rät lUdtiO

daz er fich niht enmarter vil»

wan unfer herre des niht enwil.

160* ift daz ftn Up f6 mtieltch ift

und tö geil zaller vrift

daz er der fftle vramt den t6t, 103tt5

man fol im machen folhe n6t

mit valten und mit aller flabt

dinge daz er verlies die kraft

man Fol den lip niht toeten gar,

aver den geluft fol man vür wär 10370

in dem übe toeten wol,

fwes fftle hemAch genefen SoL

man Ibl ftn guot geben f6

daz die armen werden vr6

daz uns got guot gegeben hilt, 10375
daz ift min wille und min rAi,

fwen fin almuofcn helfen fol,

der fol die mäze behüeten wol,

daz er nien k^re fInn geranc»

daz maus im wizze danc: lOdtiO

wan man fol des danken got,

daz ift von finem gebot

(148^)Y. Nu ISdit, fwie guot ein diiic fl,
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dA fol doch mAze wefen bt.

guot ift reden unde todieii,

guot ift fldfcn unde wachen,

fwer ir mit mäze phlegen wil

und ir dewederes tuot ze vü.

tagalten i£t dicke guot,

fwerz niht mit unm^ze tuot

fumeliche hint einen fite

und wsnent. ßn Yolkomen dä mite,

daz fi fich Tltzent wie fi madieo

die linte zannen unde lachen

zallcn zitcn: fi fint gar

in und uns unnütz vür wdr.

fwenn man wol gclachet hät,

ift dä iemen der fich verftät,

der hdt in doch vür einen t6reu.

ir fult wizzen daz min 6ren
.

wendent wol dicke ane ganc

von f6 getanem vrofche fenc

wes vreuwet fich der arme man

der fich daz hiit genomen an?

hdt er daz himelriche gewunnen,

ode ift er dem tiuvel cntrunnen,

ode waz ift dem gefchchen?

ich mac des wol vür wÄr ^ejchen

daz er lachet des er weinen folde^

ob er fich erkennen wolde.

wan fwenner klaffet über al,

fint bi im verirret al,

daz fi mugen niht vememen

dd von fi guot bilde nemen.

er ift des tiuvcls goukelajre,

wan er macht mit finem maerc

daz ein t6re den vient überfiht,

wan er ift (in gevcre niht.

i^erloi^e ouch fehoeniu fpU:

man fol tin doch niht tuoB ze vil.

103^

10390

10395

mm

10405

10410

10415

10430

3.
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als ich dicke gefprochen hin,

fwaz mit unm^e wirt geUn,
160'' daz mac nimmer guot fin,

daz ift uns dicke worden fchin.

Swer ap^fim fchilde vüereQ foide 10425
r6sen, ob er danne wolde

die blaomea gar ijut dem geyMe
ouch lüeren an dem fchilde»

des diuhte mich gar ze tü.

daz felbe ich ia fagen wil, 10430
fwer die funnen vüeren folde,

ob in diuhte daz er vüeren wolde

die fterne und dar zuo den män
und den himcl, ez waer leltdAii:

flu wfißre halt gar ze vil. 10435
?ttr wir ich ez iu Tagen wil,

daz man üzerhalhen fiht,

daz ift An bezeichenunge niht,

wan ez bezeichent zaUer vrift

daz oneh mnerthalben ift. 10440
ane w^fen unde ane gewant

/ wirt daz herze dicke erkant.

ich wil iu Tagen, Twelich mau
mit vrümekeite vüegen kan

daz man Hn baz war tuet 10445
dan fins gewsfens, daz ift guot
fvaz er vüeret amme fchOde»

ift et er ynim üfine gevild^

ich Yertragez dcHe baz,

ir Tult mir wol gelouben daz. 10450
doch Toi man dar an mAzc hdn:

ez diuhte mich niht wol getäo,

Twer die mcrmeründen vüeren folde»

ob er dar umbe mälcn wolde

1dl* üf fin gew«fen diu merwmider 10455
imd die vifche gar beAinder.

fwer den dier vüeren Ibl
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an fime gewaefen, hücte wol

daz er nin vüere ein fwinherte gar,

wan daz (tüeod übel, daz ift wAr.

(wer den hont vüeren wil,

der fol im niht eoblanden vil»

daz er yüer gar ein g[ejeit:

dä köre niht an ffn arbeit,

fwcr den wolf vücren folde,

wie ftücnde daz, ob er wolde

die wülpinne und diu wölvelin

gar üf daz gewffifea Tin

vüerent man mag ez loben niht»

fwem daz ze tuon gefchiht

Do der ^erOtte was ze LampartoB,
^.'jrn^i^iK ijem nu ift mUKIongen hart^

und was ouch ze RAme komen,

als ir wol habt vernomen,

d6 kom ich zuo den ziten dar

und was in finem hove, deift wär,

wol ahte wochen unde m6re:

d6 miHeviel mir harte f^re

/ daz an ftm fchilde erfchinen gar

dit lewen und ein halber ar.

ez was getAn unm»zltche

bftdenthalben ficherltche.

an drin lewen was ze vil:

fwer einen lewen vüercii wil,

ob er fich nAch im rihten kau,

der dunket mich ein biderbo man.

161 fö fult ir wizzen ouch vür wär,

gebreften bAt ein halber ar:

ich wil in dar an niht liegen,

ein halber ar mac niht gevliegen.

dA was an Ittlzel und an yU

unmdze, fwerz verftÄn wil.

ich waßn, ez bezciclien wolde

waz dar ndch gefcbehen folde.

10460

10465

10470

10475

10480 fy^

10485

10490
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ein lewe bezeichent bAben iniiot, 10495
dri lewen bezeichent übermuot.

fwer drier lewen herze bät,

volget der übermüetc nlt:

£wer bät eines lewen muot

micb dunket daz er genaoc tuot lOdOO

der ar vliuget harte fdre,

ftn b6her tIuc bezeichent Are»

f6 bezeichent oncb Yür wAr
der Are febidunge ein halber ar.

nu wellent jeben fumelicbe 10505

daz der ber Otte ft vom riebe

gefcbeiden durch fin übermuot.

fwer wil über mannes muot

mit dder lewen herze Utigen,

der muoz in . kürze abe figen: 10510

fwie hAhe war ein halber ar,

er müefte Tallen, daz ift wAr.

daz enfpricb ich dA von niht

daz ich in zihe iht

daz er habe übermuot: 10515

tiTte ichz, ez diubte micb niht guot.

wan fwie er halt Ii gevam,

ich wil mich doch gerne bewarn

162* daz ich. mich an im niht verfpreche^

wan dA mit ich mich felben fweche, 10520

ob ich ez tuen: ez engefchiht,

ob ich ez kan bewam, niht

daz aver ich gefprochcn biin,

daz b^n ich alf6 gotdn

daz ich fprich daz man Tin gibt, 10525

aver ich enfprichez niht.

doch mag ich daz fprechen wol,

daz ein iegelicber merken fol

unde nemen bilde derbl,

daz im alfA gefchehen ß. 10530

JA ift in kurzer z!t gefchehen
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an im, fwerz kan crfehen,

wunderlicher dinge vil.

Tin ift niht lanc, fwers gedenken wil,

bt des künec PhiHppes z!t 10535
• wAren ins hern Otten ütiit

16 mange das man wosnen wolde

daz ers Hche bdiaben folda

dA nam zehant abe ftn mäht

und zuo des hern Philippen kraft 10540

f6 daz man feite vür wAr

er miicft hAn daz riche gar.

imder diu verlchiet ouch er,

d6 viel gar des riches 6r

allen gAha hern OUen an: 10545
nu ift er aver gefeheiden dan.

fwer dmget an der werlde Are,

der wirt betrogen harte the,

fwer an finc maht dinfjet,

vil dicke im dä von miffelinget. 10550
162'* fwer zeinem mä\ hät miffevam,

to\ fich zeiner andern zit bewam.
fwer in einen ftric veilet zwir,

der hdt niht fin, geloubet mir.

fwer an got dingen wil, 10555
dem mac dehein dine werten yii.

fwer fich diumüeteget ander got,

der wirt niht fefaentltch ze fpot.

fwer wil an fich felben dingen,

dem mac lihte miffelingen. 10560
fwer got nicn wil fin undertän,

der muoz einn fchwachern herren hdn.

^rer in vürht, der vürht niht den t6t;

man fol mit im alle n6i

harte wol tiberkomen. 10565
ich hAni gelefen und T«momen
daz der gar ein herre ift

der got dienet zalJer vrift.



288 mtUL WRfcmMHB OAn.

YL Nu nemet ouch bilde dä bt,

wie^imfer'kint geftigen ft.

d6 man gewis ha wolde

daz er PttUen vliefen folde»

d6 gab im got tiulblüa lant

dannoeh derztio in ftne hant

nu merket wie diu ^iirze geflaht

in kurzer vrift von gotes kraft

fin fchüzzelinge gefchozzen habe:

dä der boum veliet abe

der geflahte würze ift,

dar Xol wahfen zailer vrift

10570

10580

10575

diu geTlahte gerte guot

got fol untriuwe und übermuot

163* Vellen, fo er dicke hAt geUin.

wol dem der im ift underUn!

Ir muget ouch dd Li bilde nemen, 10585

ob irz gerne weit vernemen, *

wie Fülle zwir zervüeret ift

durch ir untriuwe in kurzer vrift

und enwil noch niht län

fin erzeige dem fi undertAn 10500

folde ftn untriuwe vil.

nu meri^e tww ez merken wil,

daz ir liht noch unfa^lekeit

wirt in kurzer zit bereit.

Von Kriechen mac ouch bilde nemen 10505

fwer ir geverte wil vememen.

n heten ander liut vür niht,

nu fint f i von ir ungefchiht

vrömeden liuten wordn ze fpot:

aUft kan ez vttegen got 10600

fi heten die Kerlinge vHr |5ren

unde müezen nu erhören

gar ir wilhi und ir gebot:

daz ift komen gar von got.

der keiXer von Kriechen woide 10605
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daz man in heilic heizen folde.

nu ift der heiligen I6i in zehen
jären fiben: des mag ich jehen»

daz ift ein kleiniu heih'keit,

on der man tö lütiel feit 10610
daz ri gezeichent habe, Ht
der heilige Andr^njus Itt

fchentltchen twA er ff.

man möhtc nemen bilde derbt,

daz er alfA wart erflagen lOdlS
daz in getorfle nionicn klagen.

als ich iezuo hän gefchriben,

fit ift ir noch wol fiben

alle erflagen unde tAt,

daz ift ein jsmerlichia n6t 10620
daz man fi beilege keifer nande
in ir Hebe und in ir lande,

daz moht Andr6njd helfen niht,

dA man in viir einn hocfewiht

vuort hin und her in daz hör. • 10625
dö was der wis man worden t6r,

d6 wart der keifer ze kneht:

er bet d6 niht keifers rebt;

d6 wart der beilige ein diep:

im was daz fpil niht ze liep. tOOSO
dA yiel dö diu übermnot '^v.

under, als fi dicke tuot.

Wir fin des wol zende komen

und habenz gefchen und vernomen

daz unm^ze und h6hvart 10635
die müezen dicke vallen hart

fwer höhe vert zaller ztt,

wizzet daz w nider lit

fwenn ein man ftnen muot
ie h6ber bebt an ilbermnot, 10640
fo er ie verrer ift von got

nidere durch fin gebot

19
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fwenn er fich ie m^r nidcr Idt

durch diumuot an guote geUt,

fo er dann ie b^her ift

bt giot nähen sno der Trift.

164* Waz hilfet dai, daz wir fehen,

als ich vür wär mac gejehen,

daz iihermuot zailcr zit

gar zo jungift uiulerlit?

wir bczzern uns dervon niht,

ine weiz oucb w A von daz gefcbiht

fwer die kronike alle biet,

er Yunde der übermüete diet

gar ze boefem ende komen. —
ich häna onch ein teil Temomen;

ich hdns niht gdefen gar. —
ein ieglich künic, daz i(t wär,

fol fines Hehcs kronik h.1n,^

aver fvvelch kiinic ift ir dn,

daz ifl durch trAkcit beliben,

daz fi niene ift gefcbriben. —
habt ir in debeiner fchrift Temomen
daz dehein man fi komen

ze gaotem ende mit übermuot,

ich wil fprechen fi fi guot

unde wil an H verjeben,

des doch niht mac gefcbehen:

wan als ich gefprochen hdn,

hi unfern ziten bät getän

unmüize unde übermuot

^*^*^^2inanic leidigez gemuot 'hA^«^

und babent bräbt manigen man
ze bcBfem end» fwen merken kan.

r«H. ],kU'MJt^ weit aver ir umbe kArn

diu alten buoch, ir muget lern

waz übermuot habe getdn

bie vor und muget wol dar an

10645

10650

106Ö5

10660

10665

lOölO

10675
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164'* bilde, ob ir wcüet, nemen,

und ob irz gerne weit verDemen. 10680
Ze PerQä in dem Jant

ein richer künic was genant

Ggsdr^» der ftn gemüete a<^rh JTfj,
het Terkdrt an übennüete. ^ ^
in ftnem land was ftn gebot 10686
daz man jehe er wwrc got
firaclius, der hell guot

än höhvart mit finem muot,

zebrach mit fcbcBner riterfchaft

fin übermuot und fine kraft: 10600
alf6 im got wolde verhengen,

der fin h^hvart nien woH (engen.

d6 wart erflagen ooch ftn Arn

der kriftenheit ce grAzem ynim:
im gefchah reht undc wol. 1069d
got was ie und immer wefen fol.

fwer fich zim geliehen wü,

der enfol niht leben vil;

Hn erbe fol euch niht genefen»

daz er an in niht müge wefen. 10700
er Ibl vnrwerden geniltche

mit ftnem Ulmen ficherltdie.

VL Hie Yor was ein itünic fa^,

der hiez der künic Assw^r

und het hundert und zweinzec lant 10705
und biete ein vürrten der was gnant

Ääman der tumber:

mit im heten diu lant kumber.

er was dem künege harte liep:

nu hmrt was fehuof der Iblbe diep. 10710
165* er geb^t den linten aHen

dai fi Tür in folden Tallen

alle tf ir knie,

fwenner inder vür fi gie.

doch zebrach fSn gebot 10715
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ein man; cz döhte in witlcr j^ot.

daz was «lern licrren harto zorn,

er woU fiD Lünne gar bdn viorn

unde wolt iD henken DA:

er hiez den galgen maehen d4. 10720

wir fulen loben goi den riehen,

er underftuontz vil hüffchUcfaen,

wan er kan wol die tibermüete

Vellen mit krofto fincr gücte.

der künic durch der küncginne 10725

bete hiez Äjiman gewinnen

und hiez in hdhen üf den gajgcn

i\A der guote man folt fin erhangen.

dtiz kom im ze gr6zem tr^fl,

er und Tin künne wurdn erl^ft. 10700

icbn hAn gehfleret noch gelefen

daz dehein man w»r gewefen,

der an got wolde gcdingcn,

daz im möhte miflelingen.

ichn hän gchoTot noch gofchen, 10735

des mag ich ouch viir w;ir gejehen,

daz ie dehein man biet die 16re,

und wolt er gedingen m^re

an fich danne an got,

em würde dar nAch ze fpot 10740

und em würde des wol inne

daz ein niht wAm fine finnc:

165*' alfA gefchach ouch dem manne

den ich dd nantc, Admanne.

Nicänor rahte fine hant, 10745

do er kom in der Juden laut,

und fwuor daz er brennen wolde

daz münfler, ob er komen folde

wider, em biet an geflt

ftnen binden tmme ftrit 10750

d6 wart er meineide gar: «»vj. mi».

er was der 6rfte in finer fchar
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der im (trfte wart erflagen.

ich hcere Itttiel iemen klagen

daz er die hant bete verlorn 10755
mit der er wahte gotcs zorn,

wan fi im abe gcllaji^on wart.

fin houbet wart dd niht gelpart

czn würde ouch abe geflagen:

ich wilz maszecitehen klagen. 10760
fehl» hie fol nemen bilde bt

fwer f6 übermüetec ti

daz er üf leil daz er wil

dem unde dem fchaden vil.

wan fwaz der man üf legen mac lü7t)5

in zehon jcken, mac ein tac

wenden, ob ez got wil:

dä von lege man üf nihl ze vil.

Der könc Nabuchodonofor

der was f6 rieh daz Ht noch vor 10770

vil Hcher künege nien enwas.

er wart ze vihe und az daz gras

durch übermuot, daz er nien enwolde

fich erkennen, als er folde.

106* ^^^^'^ "''^^ l)chaltpt herren reht, 10775

der fol billichen fin kncht;

fwer niht enkan man weTen,

der Toi als ein vihe genefen.

von rehte wart ze vihe der

der fich gefehendet -het ftr 10780

daz er ßch felben nihl erkande:

er wände got ftn in flnem lande,

fin unmdze und fin h6hvart

liet in betopret fö hart

daz er fich wolde dem geliehen 10785

von dem al höhvart muoz entwichen.

Sin fun, der künic Balthaflr,

durch übermuot verlAs gar

(In rtche und (In 6re
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und rtnen Itp: em bet nim^re. 10790

hie niiigel ir hAn wol bilde gemMneo,

ob ir ii4ch rdite bebt vemooien

wie der vater le vihe wart:

der fun wart oucb niht gefpart

er enwiirde gcnidert före, 10795

wan er verlös lip unde 6re.

Niemen fol fich trcBflcn dran,

daz er fpreche 'der und der buid

tuot übel: got enwil uns gar

nibt veriieTeD, dai Ul wir.' 10600

dem wil idi antwürte geben,

die mit imrebt wellent leben,

die werdent gemeinltche

verlorn, daz wizzet ficherliche.

got hAt gefellcrcheae vil 10805

und macht ir möre, fwenner wil.

106^ er hAi wol die mcifterfchaft

dai er im macbt gefellercbaft

der al die werlt gemacbet häi

TOD nibte, der bAt noeb wol den rlt 10610

daz er möbte maeben binte

uz fteincn engel unde Hute,

dd von fol man im dr6n nibt,

ob er unfer verliufet iht,

daz er danne eine belibe. 10815

das ill wAr daz icb fchribe,

daz er uns miimet dureb (In guol,

wan dureb Hn dürft en nibt entnot

aver wir wellen niemen minnen,

wir entrouwen daran gwinnen 10820
eintweder guot ode ^re.

aver unfer horre inac nim^re

weder guot noch ^re hÄn,

wan ez ift im aUez undertdn.

f6 mimiet er uns dureb dürft nibt: 10625
fwaz er uns minnet» das gelbhibt
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durch fin inneclichc guot,

wan erz durch anders oihl entuot

well wir dan uns niht bewam,
f(5 Ist er 008 le helle vam
dn flnen fehaden: gcwisitche,

CT lebt hinne vür gemechliche.

Der ift vcrvluochet und verwäzen

der fich dar an wil verläzen

daz er gedenket zaller ftuode

'got eniaßt uns durch dehcine funde

zc helle vam, wan er ift

durch um gemartert' mit dem liCt

167* triuget er fich, das ift wAr.

ja ift daz kint vervfaiocliet gar

von der mnoter, der dA tuot

wider ir willen und ir muot.

tuot ein kint der muoter leit,

£6 zeit fi waz arbeit

fi durch in erliten hdt

und vluochet im dar nAch als drAt

Cun tuot unfer herre gut;

ob wir zebrechen fIn (jebot,

fSft zeit er uns vor die n6t

die er durch uns leit und den t6t,

wan daz m^ret uns die fchulde,

daz wir verlurn finc hulde,

fit er f6 gröze arbeit

durch unfer aller willen leit

der ^rfte man wart vertriben«

als wir vinden gefchriben,

wan er sebrach ein gotes gebot

dannoch was niht gemartert got

dd b! merket daz uns wirs gefchiht»

tuo wir finen willen niht,

wan er hdt Vit harte vil

durch uns getdn. derz merken wil,

fit Ad^ vertriben wart.
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daz er dn gebot niht wol bewart,

f6 mnge wir wol vürfaten fiftre, 10865

wan wir ir zebrechen m^re.

BalthaClr wolt fich bezzem niht,

d6 er lach daz diu gefehiht

gefchach Nabuchodonofor,

der ze vihe was worden vor: 10870

167 er wart aver von vihe man.

fwerz ndch reht vcrft^n kan,

dem Fun gefchach wirfer yU,

wan fwer fich niht bek^ren wil,

fwenn er vor im diu bilde fiht, 10875
wizzet daz im wirs gefehiht

der vater was, daz ift wAr,

in vihes wis wol fiben jÄr

unde het dö aver fin riebe,

do er im Felben wart gebVbe. 10880
der fun vcrl6s fJn riebe gar

und finen üp, daz ift wär.

Ton reht im wirs gefchehen fdde^

der bi ftnem vater niene wolde

und hl ftnr unfielekeit 10885

bezzem ftne nerrefcheit

Sül uns dd von wirs gefchehen

daz wir hojren unde fehen

daz den übelen übel gefehiht

und bezzem uns dervon niht, 10890

£6 Ii wir gewiffe wol

daz uns vil wd gefchehen fol:

wan wir lehen tegeltcfaen

daz der ververt ühelltchen

der mit unreht gelebt hA% 10895

und haben doch fö toerfcben rät

daz wir tuon wirs danne er:

daz muoz uns ouch fchaden m6r.

unfer buoch fint gefchriben voJ,

die niht haben! gelebt wol» 10000
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waz von den fi gefchehen.

dar zuo mugt irz felbe fehen:

168* ir fiilt michs vrdgen niht,

wan man ei tegeliche fibt

Ich hAn ^ btfpel veroomen: 10005

ein lewe in ftn loch kooMp

und lac dA fara er fiech weero.

daz wart gefeit zehant vür msre

allenthalben dem wilde.

beidiu von waldc und von gevilde 10910

iiefena allentbalben dar:

wier ex gelogen ode wdr,

fi woldenx wizxen «Ui6 drAt

und heten einn unwifen tii,

daz fi dvroh ir kianken fin 10915

koBmen zuo dem lewen in*

fi labeten den fiechen f6

daz fi fin wurden vil unvrö.

Xi wurden ün gelebde gar,

wan er vraz fi, daz ift wär. 10920

der Tuhfl wold dar in niht komeot

wan ir habt wol Temooien

das der Tuhs vil karc ilt

ein eichom Iprach 'vuhs, du bift

dd her komen wol von verren. 10925

zwiu fiheftu niht dinen herren hff^

der da inne lit ungcfunt?*

der vubs fprach zuo der felben Itunt

'ich fibe diu fpor ai in gekört:

fi fint übel dinne gewert. 10930

idi biet dan niht guoten £int

fit diu Ipor kArent in

und fint her t% niht gekört,

ob ich dar in ze komen gert*

lös** alfain möht fprecben ein man 10935

der fich ze guot verftön kan

'ich lihe wol daz diu iibermuot
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onder vellt: fwer übel tuot,

der maoz ze helle varn nider

unde kumt niht her wider/ 10940
linde folt fich wol bewam
daz er dar nien folde faro

dk der tia?el gnende III

alt eiD lewe zailer vrift.

der tiiot niemeii Mds ^ 10^
f6 dem der im dienen wil.

zewÄre ein fchäf Mi wol den fin,

und vüert der wolf ein ander hin,

daz ez nAch, im niht loufen woMa
dai felbe ein man tium foUe: 10050
er folt DAch dem nllil gerne»
iat fich TOT JÜnd niht km bewin,
wan diu fände bringt in dar

dä er nmoz ftn yil gar

beidiu gefchant unde verlorn: I0dö5
er waer noch bezzer ungeborn.

YUl. Nu h^n ich gefeit ein teil

weih unfaßlde und weih Unheil

Tolget unmAze und übermno^
fwer an unmAz kiki ftn geomet. tOQOO
ob man ISchribe des Tplb getät^

ftin man djer herra gefehriben hlt

und ob man ir dinc narht [6 wol

f6 man der herren tuon fol,

f6 fult ir wizzen wol vür wär, 109§5
man gewunne ein m^rer Dchar

100* dn folkes, die durch übermnot

yerlom fint und durch angnot»

dan man der herren midit gvwinnen^

dm wd enram wolt mit finnao: 10910
iran des yolkes 31 mAre.

ie^h hän ich gehabt ein l^re

daz ich in m!nen tagen h^
des vil eben war get4a
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wie daz volc gelebt hät 10975

mit wuocher und mit vaUchem lAt»

mit nnkiiilblie und mit roube:

fwm toon wil, der geloube

dai ich der lütiEel hin gefehen,

des mag ich wol vür wAr gejelMB» 10080

die dermit fint umbe gevarn,

daz fi fich des möhten bewarn

fiae fln komen ze bcBfem ende^

daz wizzet dne mifTewende.

Hie wil ich iuch winen lAn, 1008&

a1f6 ich geieigel hAn

das der übermüetec ift

der aaders h^rföhet saUer nift

dann er von rehte hMchen Ibl»

alf6 ift der höhvertic wol 10090

der niht enwil under wefen

dem under dem er fol genefeo.

fwer gebiut daz er niht SfAf

der enh^rlßhet niht le wol,

fwer aTer dem DihI veli«! wü 10905

dem er fol, der hit h^verte vi
fwen ims got se herren git,

dem fol man volgen Aue nlt,

ode er git uns liht den mao

der uns undermachen kan UOOO

mit übel und mit übermuot;

daz muoz uns danne dunken guot

all er den Kriechen hät getA«:

fio wolden niht genefea Mn
1100&

11010
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fi hAni vcrworht gotes hulde.

niemen mir daz Tagen mac
daz Alessjus und Ilde

bieten folhes iht geUn 11015
dai an ir Itp folde gAn.

ich hAn oucli des enrarn tU»

fwer fich dem geliehen wil

den got häi über in get^n,

den triuget vafte fin wdn 11020
und wirt vil dicke ze fpot

von unfers herren gebot

A^rdns fweßr wart niht gefpart»

wan n üzfetiec wart,

daz fi fich dem g^chen woMe 11025
dem fi fich niht geliehen folde.

dd worden dife zwÄne man,

Abyr6n und ouch Dalben,

vcrfenket durch ir übermuot,

daz fi wänden fin als guot 11030

170* f6 der den in got het gegeben,

daz er folde rihten gar ir leben.

fi wolden im yolgen niht,

dä von gefchach in diu gefohibt

man fol ftns meifters gebot 11035

tuen durch unfern herren got,

der uns in hät ze meifter geben,

ob wir ndch rehte wellen leben.

Ich weiz daz ez gelcbriben ift

daz man zetlicher vrift 11040

durch fin felbes mifletät

einen boefen herren bAt:

wife liut fuln zaller Itunde

merken dA bt ir felber funde.

ift ir hcrre ein boefe man, 11045
der fi niht wol rihten kan,

fi fuln in fchelten niht,

fit ez von ir Ainden £^cbibt
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ich wciz (laz man bi eim biderben man

nimt den btt*fn der niht enkan 11050

ze ^ren: wil von kumt daz?

h^it man niht verdienet baz.

f6 fol man von reht mit diumuot

dulten vil des der herre toot

und fol leiüten f!n gebot» 11055

fit man daz hAt verdient ze got

man fol fin dultee alle w!l:

der boefe rihtaere ift gotes phil

und gotes befem ift der guot

fwer wider fi böde tuot, 11060

der tuot ein teil wider got

dä von f6 ift fin gebot

nO** daz man vertrage in b^en vil»

fwer nAch dem rehte varen wO.

des entuo wir leider niht, 11065

wan fwem Übte daz gefcbiht

daz er derwider fprechen kan,

der dunket fich ein biderbe man.

ob fin herre halt biderbe ift,

ez hilfet im niht zuo der vriTt 1 1070

beizet mich min meifter tuen daz»

ich fprich zehant ich welle baz

tuon, niht daz er dä wil;

dA von kamt uns Unheiles vil.

J6fephu8 winde tuon baz 11075

dan fin meifter gebdt: daz

brdht in in ein gr6ze nöt,

zwei tüTent man hlgea töt

Azarjiy fin gelelle,

der was dar an ouch ze fneile. 11080

daz er zebrach Jüdas gebot,

des gab im ouch unlnlde got:

alfom gelchiht bt unfer zit

diu werlt ift gar vol ßrtt;

wizzet daz ez dA von gefcbiht 11085
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dai ebnr volgt dem mdm mht
wir (tn gar dne meifterfcbaft,

des muoz zerg^n ouch unfer kraft

und unfer guot und unfer ^re:

wir fin än zuht und Am l^re.

Got hät uns einen meifter gebea

der rihten folde unfer leben:

^ den fcbelte wir laMer itl

niwan dureb baz ode durcb att

171* das ift der hAbeft, daz geloubet,

ndch got der kriftenheit houbet

nu wizzet vür die wärheit,

der fchendet hart die kriftenbeit

der durch fincn übermuot

fpricbet ir boubet fi niht guot

fwer ze lange zangeD hät,

kk wU im geben mtnen rät

dai ers kürzen bellen foL

leb wdt gemer fpreeben wol

An zunge danne icb mit zunge

wider got und 6re runge.

der phlegt finer zunge boeslicben

der finen vatcr geiftlichen

übel bandelt äne fcbuide;

der verworbt oucb gotes bulde.

jA Ift bt mir leien jär

ein man und weiz doch nibl vibr wir

ob er ft übel ode guot,

und fpriche dan durcb übermuot

daz der bäbeft fi ein übel man:

feht wie ich mich bewarn kanl

er tuot übel, fwer ez tuot,

des offen icb im wol minen muot

der in nie gefacb, fpricbt über al

daz Im der bäbft nihl unel gerall^

mid wmat dar mnbe tiwem Hb:

dl ü fln nemfcheit UVtsu
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er rprichet Itht 'eilt mir gefeit;

ja ift fin dinc wol üz gebreit'

fA ifl der lihte ein liigenaere 11125

der im gefeit h^t folhiu maere.

ni** man fol niht fagea viir wAr,

man enhabez wol ervam gar.

f6 fprichel er Ithte 'kk häai gefehen:'*

f6 getar ich wol gqehen 11130

daz man harte HA gefiht

und kanz erkennen dannoeh niht

der waent liht daz er übel tno,

und künde er wol fehen derzuo,

daz cz in diuhte getAn baz, Iliäd

ir fult mir wol gelouben daz.

ich wil den gelouben bAn,

fwax Ton im wirt giAte»

daz er wsnet tuon reht imde wol.

niemen daz gelouben Ibl 11140

daz er mit finen Witzen tno

daz er dem tiuvel komc zuo,

wan er uns von im nemen fol,

wil er reht tuon unde wol.

b4t wol finnes f6 vil I114ft

daz in niht bringet fln will^

dA bin dä er fl wlom:
er bit einn beziem fin erkorn.

Nu^Mt'dai er loo etww

di er mdhte getuon bei, lllSO

f6 triuget er fich Itbte dran:

££_ifL_niht got, er ift ein man. V
ich wil iu dar an niht liegen,: wur>^ -äü^-«

fin wAn möht in ouch betriegen.

tuot aver erz An bcefen lift, UlÖö

t6 wizzt daz er imn fchuklec iCt

des enweH wir aw niht»

wn (wie ei im le tuon grfehibt»

172* wir wellen dai er nBer nift
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habe gekört dim boBfen lift. 11160
na \ät das €r haH rehte tuo,

wir k^ren boefe rede derzuo.

Er het Tin predigcr gefant ^^1/^ >iu^
durch daz vii heilige lant

dä Krift was Icbendic unde iU 11165
und dä er Jeit gröze nöi

durch UD8 alle: unler fin

riet UM er tetei durch gewin.

Aä von daz er gefchaffen heit

durch der armen gewarheit 11170

daz man einen Itoc fetzen folde

in die kirchcn, fwer danne wolde

helfen zer vart, daz erz dar leit^

wao wizzet vür die wdrfaeity

man möht der hdfer ervam 11175

dan der die folbe wolden vam
(fehl, dai tet er gar durdi guet)

d6 riel uns unfer torficher mvot
daz erz tiete durch gewin.

daz dühte uns ein grözer fin 11 ISO
daz wirs gedühten: daz ift wär,

cz dühte mich ein unfin gar, /.m.

wan ich bin dä gewefen

da Ich hört offenUchen .lefen

Itnen brief daz er wolde 11185
daz manz guot behalten folde

dA'dA manz gefamnet heit -

unz manz in gotes dienft leit^ ...
des bcibftcs böte den brief las . . .

dd manic biderbe man was. 11190 -

172'' Nu wie hät fich der guote kneht'

an im gehandelt äne reht, vvm*tM^/yA^*(*<y/'/*^'

der dä fprach durch finn höhen muot . c

daz der bdbeft wolt mit tiufchem guo|,( > .

vüllen fhi welhifchez^Xchrlnj .11105

(158^) biet er gehabt den rAt m!n,
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er biet daz worl gefprochen niht

(lA mit er hät gemacht enwiht
man ige fmc rede guot,

daz man ir minner war tuot 11

Die herren und die tihtwre

unde ouch die predigflore

Aiin Iprechea mit gr6zer huot,

fwenn ein herre iht redet ode tuot,

ern fol niht t6 harte g^hen, 11205
em merke ^ wie manz müge vervAhen.

der predigffir fol rinclichen

fprechen und bediuteclichen,

daz man fin rede müg niht vork^ren

(der übele geilt phiigt des ze l|&ren) 11210
und daz man in müge vmemen.
dem tihter mac ouch niht wol zemen«

¥fil er Tin ein lügenttre,

wan beide er und der predlg»re

fuln fta;ten die wÄrheit. 11215
ein man der müht der kriftenheil

mit einem worte m^r zunftaten kumen
dan er ir müge hin viir gevrumen.

ich wfien daz allcz fin getane^

beide kurz unde lanc, 11220
Ii got niht f6 wol gevallen

£6 im daz ein muot müTenrallen^

wan er hAt t6fent man betceret,

daz fi habent überhcaret

gotes und des bäbftes gebot. 11225

uns konient hj)ten unde bot f^^*
beide von himel und von der helle.

fwar man nu varn welle,

dA enphaehet man uns wol

dar nAch als man tuen IbL 11230

nu fage mir, lieber vriuat m!n,

trouweftu imer mit al dem d!n

bt allem dtnem leben

20
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iV> >il almuofens gegeben

(löQ*) du hdft verirrt in kurzer zU

in der werlde harte wit?

kanfia dich verfti^n, iiAch iiuihmu w^n,

du muoll fin gr6ze fchame hÄn.

KwAr es iCt mir leit umb in,-

er bAt erzeigt zubt unde fin li240

an maniger flner rede gaot

dA Yon ez mir noch wirfor tuet:

wan miffefprichet «n man

der fich niht verftftn kan,

man aht drüf Kitzel odc niht: 11245

anders dem wifen man gefchiht,

wan fwaz er fpricht, des nimt man war.

dA von fol er fich hüeten gar,

daz man mbt fprecbe daz er ift

,
V /^«^ worden tobende zuo der wift. H^öO

rjuifu ^.16;«. "Ntt Wt daz man nien fprttAe daz

und daz ftn rede gevalle bai

danne ich hie gefprocben bin,

f6 mag er niht än vorht beftln

daz er b(cfe bilde git,

wan man geloubet zailer zit

'•^^

daz bcefe fchierre dan daz guol:

docb ift unÜBDlec fwer daz tuet,

man wendi dai gaot liht zailer vrift

mit kleinem fimiB und kleinem Mit; 11^
173» daz übel wendt man nibt fA drdt,

dÄ von daz manz ungeme lAl:

daz man ungern tuot zailer vrift,

daz wendet man mit lihtem lift

wizzet daz ein toerfcher ma«,

der nibt guotes räten kan,

^ er einen boßfen rdt,

man volget im des alf6 dr^t.

DA von ift ketser alCA vil,

ich lagcz, fwwi vememen wM. 11210
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fine rätent weder vrum noch gaot,

niwan daz man gerne tuot
der ketzer fpricht lem wuochenere
'der phaffen rede f! dir unnisre:

tuoftu seinem mäle fände, 11275
tö tuos als mdre zailer ftunde.

du biiezeft alW lihte zehen

als eine.' fult ir fehen

an finer rede gr6z nerrefcheit
'

tuot mir min kneht leit 11280
zeinem mAJe, ich vertragez baz

dan ob erz m^r tsBt, wizzet du.
er gewinnt euch baz min holde

von kleiner dan von gr6zer Uchnlde.

fwaz anrehts dehein man taot, 11285
daz danket den ketzer harte guot

und kumt im mit der rede zuo,

daz er aver wirfer tuo, 12061,

wan erz vür in büezen fol.

dä mit brichet er ehe wol 11290
den tdren ir fdUe ond ir gaol:

ir fult ez wizzen daz erz tuot

Ir fult wizzen ficfaeritehen

daz der lebet ketzerlldben

der dA wert mit widerütott 11295
fIne bAsheit zailer zft

und den allez daz danket guot

daz er aller gerncft tuot.

der ketzer Mn ich wol gefehcn

tülent und mac vür wAr gejehen UdOO
daz ich zuo deheioer ftunde

deheinn lach der nioh refate künde

airtwttrten ode fprecfaen.

ein phalfe fol fich m*ht fweohen

dA mit, daz er Arft mit in: 11305
fi fint Ane I6re und Ane fin.

ft rätent iegeh'chem da«
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(laz in dunkt daz im tuo baz;

dä von varnl vil nüch in

mit UDtiigent und mit unfin. 11310

fwer zuntugenden ift bereit,

man ziuht in dar An arbeit,

allam fprieh ich, ein ieglicb man,

der dA kan und nifat enkan,

mac vil Ifhte geben den rit 11315

daz man die gotes vart Kit

über mcr, wan fwer dar wil

varn, ez muoz in koflcn vil.

weffo wir dä ibt gewinnes,

der bedorft wol gr6zes finnes 11320

der uns dai erwem wolde,

daz man dar nibt varn folde.

man mag uns oucb daz rAten wol

daz man dar zuo nibt belfen fol.

diu fliurc ift uns vil unmc^rc 11325

d^ von der biutcl wirt laTe.

folt ein phenning zehcn bringen,

man fiebe einn vür den andern dringen

mit ir bjgürteln alle dar:

Vi würden üz gefchüttet gar. 11330

174* febt» von tö geCAnen lachen

ift undurft daz vvir macben

^ u.
^ liet dA mit man wenden wil

' daz man nibt diene got ze vil:

],f.5ii. wan An unferni gctiht 11335

dient man got liitzel ode nibt;

An unfer rcizungc iPt ez w4r

daz man got nien vürhtet gar

t6 man in von rebte vürhten folde,

fwer näch rebte leben wolde. 11340

welle wir danne dar zuo

reuen, daz man übd tuo,

fit manz docb gerne taot,

wir baben einn feltfa?nen muot
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und werven dä mit goles haz,

ir fult mir wol geloubcn daz.

Vernim mir, tiulchiu rilerfcliaft:

ich weiz wol daz diu krad

und din lop ift gebreitet wit,

wan du bift zallcr zit

diu tiureft riterCchaft gewefen

VoD der wir an den buocben lefen.

nune fchiuhe niht die ail»eil

und erzeige dtne vrümekeit,

wan man uns gewalt tuot

die beiden mit übermuot

habent ^unfer lant befezzen.

gptes grap fol man niht vergczzen,

daz hÄnt fi uns vor mit kraft

QlIcA, edele riterfchaft,

JA fol dtn rlto-licher muot

vertragen nibt ir übermuot
0 fwerz mit finne kan erfehen,

wie möht der kriftenheit gefchehen

grcDzer lafter dan dar an,

daz in daz lant ift undertäii

dA daz heilige grap ih >

d^ unfer herr lac inne, Kriii.

fi babent uns gefchendet hart:

ir unnUbe und ir bdbvarl

Ift geftigen wider got

nu Ift ftn Wille und ftn gebot

daz manz in niht vertragen fol.

uns fol daz reht des mancn wol

daz uns ir unrebt miHevalle

und ir geuden und ir fchalien.

fwer kriiten beizet ode ift,

der fol erzeigen daz im Krift

liep ft und ftn felbea Äre,

den fi hftnt genidert ttte.

im und uns iß genomen
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fin lant; wan ir habt vernomen

waz Wunders er dä begie,

d6 er üf der erde gie.

er het im daz laot erkoni, 11385

wan er wart dA gebom

iitid gemartert unde getAt:

er leit durch uns dA gr6ze nAt

folten danne im ftrh

daz lant Idn, die M wit 11390

ir namen und ir pris hdnt gepreit,

ir loj) und ir werdekeit?

man lol dd niht verzagen

dd man daz lop mae besagen

175* daz nimmer fol haben ende. 11305

daz wizzet Ane niffewende»

(Waz lobes man hie bejagen mac»

daz wert niht vür den fiiontae» unn, ifdr

ixtii. aver enez wert immer m^re:

daz ift lugen t unde 6re. 11400

fwer daz lop bejagen kan

dä von er hie ein biderbe man

fchtnt und dient doch gote wol,

wizzet daz er folic werden ToL

fwer daz lop erwerven wil> 11405

der fol niht enrürlMien tü

die VerluTt, wan daz ift wAr,

fwer die verluft vürhtet gar,

der enmac ze deheiner zit

pris bejagen imme ftrit. 11410

ez ift doch Ane dürft gar

daz wirz eryürhten, deift wAr,

wan wir enmugen dä niht verlieis*,

fwerz nAch rehte wil erkMen.

verliefo wir ein roB dll» 11415

got g!t uns hundert aiideiiwA.

verKcfe wir dA unfer guot,

got ifl f6 rieh wol daz er tuot
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daz wir gewinnen niicliels m^e
beidiu Hchtuom unde ^re.

verlhift man finen Up di,

got behaltet andenwA
fip unde f^le ^wecltche

viir wAr in ftnes vater Hebe.

dä mac man mit gewarhcit 11425

erzeigen fine vrümkcit,

175^ 6A man mac gewinnen vil

und verliefen niht, derz tuon wil.

wer möht mir danoe gebgen

war nmbe man dem foJt Verlagen 11430

hdfe und dienll, der lalier itt

uns bilfet und uns nto gtt

dan wir mugen durdk in verliefen,

fwerz nAch rehte wil erkiefen?

Hie füll ir ouch daz verncmen, 11435

fwer unferm herren wolde nemen

fin lant, wir wagten unfern Jip,

unfer guot, kint unde wip,

und wertenz nAob unfer kraft,

und wellen d4 fin sagehalt 11440

dA wir Up unde guot

behalten, fwer ttm war Ivot

ein lantherre hietz viir übel gar,

daz geloubet wol vür wÄr,

fwer im der finn niht helfen wolde, 11440

ob er fin lant verh'efen folde.

im würde halt an in 16 zorn,

und ob fin lant nien würde verlom,

das er in d4 niht lieae bittben,

er folt in tu dem lande veatrlbeD. 41450

hie bt t6 nemet bilde wol
was uns danne got taon fol

der uns felbe gefchaffen h^t

und h^t uns geben fin unde rät,

guot, ^re, f61e unde Mp, U4^
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liut, eigen, kint unde wfp,

und allez daz man haben mac.

waz fpricliet er an dem fuontac llij

176* den die im niht dienen wolden,

dö fiz von rehte tuon foiden?

wir foiden gedenkn an finen t6i

und an die marter und die nAt

die er durch uns ltden woMe;
dar näch uns niht unbilÜch folde

dunken fwaz man ta»t durch in,

daz wfipre tugcnt unde fin.

Der gröze folt den uns got git

und diu triuwe die er zailer zit

uns durch flu güete erzeiget hAt»

die foiden uns wo\ geben fAI

daz wir im gerne dienen foiden,

ob wir rehte tuon wolden.

yür wAr ich tu ez fagen wil,

gaeb uns ein vrömcder man fö vil

und f6 grözen folt fö g6t git,

wir waeren gerne in finem ftrit

fwer zwiveln an dem 16ue wil,

merke doch daz, wie vil

uns got An dienft gegeben hät,

und ft gewis dan alf6 drAt

daz uns got m6re geben fol,

ob wir im wellen dienen wol.

^ wir bieten im gedienet niht,

d6 er uns gap fwaz man fiht

der werlde gar in unfer hant,

viuwer, wazzer unde lant

fwer im niht getrouwen wil,

der hdt felbe untriuwe

er hAt uns das erzeiget wol

daz man im wol getrouwen fol

176*^ fone fchiuhet niht die arbdt

durch in und lät iu wefen leit
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11510

das ftn grap, er'lac IM,

d6 er durch uns leit die n6t,

under der beidenfchefte ift. 11495

daz folt uns wt> luon zaller vrilt,

daz ez nien ift alfö ge^rt

alle des fin heiltuom gert.

Hie fprichet übte ein man

der fich niht verltÄn kan, 11500

Ich enwil niht arbeiten vil

darambe, wan fwenn got wil,

fo ift daz beilige grap erWft.

got \\M an im gar den trAft

und die kraft unde den rät 11505

daz erz fchiere gevüeget hAt/

dem wil ich antwürte geben:

grelle, du wil djr iamfte leben.

das was ich wol vor manegem tac

das man An got niht tnon mac

gnotes und ift doch yil gnot

fwer im erzeigt willigen mnot

(X.) Ich wil dir fagen ein geltche

rede: got möht machen riebe

die armen alle, ob er wolde;

nu läge mir wie man danne folde

eneigen daz man müte weere,

ob dehein biutel waere Isre?

got hAt dem riohn materge gehen, /'^

d6 er macht das arme leben, hn.

daz er hiete vrA er folde

durch in geben, ob er wolde.

171« diu milte diuhte gar enwibt,

wajre dehein arme niht.

ob dehein arme wefen folde,

der arc man fich bereden wolde

das er nien biete wem zo geben,

Iiis muos er offenlicben leben

hcBsItchen, als er ift

U515

11520

11525
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bflele mit ftm argen liit 115^0
ern hät finer mifletät

yi.JJvm s.f.^urüL^ deheinr beredenunge rdt.

alfam mac fich bereden niht

ein man di von, daz er gibt

daz got mac in kumr vfift 11^35
daz lant dd fin gnp ift

te knltenheit gebeo wol
und dai erz tuot, db er fei.

er häi uns ze materge geben <'^><^ /iri^*

daz lant, daz wir fulen leben 11540
An muozc und An trdkeit,

daz wizzet viir die w^rheit

er wil zebrecben unfem DürU

den wir hie zailer all

durch unfern utenmol bagte lld46
und wU das wir dar §60,

4ä vir ftrtten Ane üppekttt

durch got und durch die kriacnheit

er hAt benomen, daz ift wir»

uns die beredenunge gar, 11Ä50
daz wir mugen fprechen niht.

ob ee uns got verwizet iht,

daz er durch uns Icit den t4t

und wir wolden dife nU
durch m deheinn wia JIden nilU, 11555
waz Ipreche wir, ob dai gefbluhl?

got kii uns gcnuoe mluochet
und vindet lützel, fwaz er fuochet,

der die die werlde wellen Un:
nu hAt er die gnäde getän

daz er uns wil dA mit gewinnen

dar n4ch wir aller harteft CimMM.

fweiich man ift Mankaft,

der minnet nihl^ ttlevfidbaft

le knrzwtle zailer Aande 145^
und tuot dermit dicke grte Amde.
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nu merket an got gr6ze guot,

daz man allergerneft tuot

und daz ins tiuvels dienüt gert»

daz hät got al£^ gek^ 11510

daz wir im mugen dieim dermite.

der Mt wnnderttche fite

der dl mit vka wil dieiiai got

dA mit er dient des tiiiyel? bot

wir vehten dicke Ane n6t, 11575

nu wil er fehen ob ffn t6t

uns des iht ermanen mac

daz wir wellen dcheinen flac

durch in enpbähen ode geben,

man phllt dar Mdi vaft ze (traben 11580

daz man eneige ttü vriimkeit:

erzeige fi dort 4n fippekeit»

wan twer durcb mom got dieaen wil,

ez mac im helfm nüit le tü»

fwer fin dienft und fin «Pbelt IIÖÖÖ

verliuft durch ruom und üppekeit,

178* der git umbe bli golt,

im folde niemen werden holt.

Nu vememt ein ander reht:

daz felbe lant macht uns fleht 11590

den wee hin ze himel und hin se got.

fwer dar kmnt durch fin gehott

wiii dr mit bttite dä «fiagoi,

man darf in nimmer geldagen,

wan f6 vert er alfA drtt liöÖÖ

dÄ fin got pblege hät.

fwer niht umbe varn wil

und minnet den flehten wee vil

der in hin ze got bringet,

ob er dan mit den beiden ringet» 11600

er mae fchierer kmam dar

dan hie beltbent, daz ift wir.

er muoz hie umbe vam vü,
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fwer hlD Iß got komen wil:

die marteraer varnt alfc drdt 1 iOOö

ze got, f6 mans gemartert hcit

DA uns Krift von dem vdlant

alr^rt erl6fte und von fim baut,

daz tet er, d6 er lac' t6t tn^i.

amme kiioze. fit gebM 11610
er daz man das be^uot

dai er erl6ft mit finem bluot

fit uns Krifl; kom ze Mfte,

daz er uns mit dem kriuze erlöfte,

fit hab wir uns gebunden f6r 11615

mit vil fünden. nu wil er

uns mit dem kriuze aver entbinden;

den traken der uns wil verfliiideii,

IW den wil er dA mit aver tflBteo.

ftn liebe iol uns nooten . 11620

das wir unfer fimde verderben

mit ftm kriuse, dran er wolde Herben

durch unfer all«* mifTet^t

fwen Kriltes zeichn gezeichcnt bät,

den fol oucb kriuzen fin kriuze. 1162d
er wil daz man lieh alf6 kriuze

daz man fim übe volge niht.

fwelhem kriuzer das gefchiht nin,

' das er volget ftnem som«

der bAt ftns hersen kriuse verlorn. llOdO
Krtftes kriuse bAt die kraft

daz es vertreit debein vfntfchaft,

in fwelhem herzen ez ift:

wan felbe unfer herre Krift

bat amme kriuze und amme töt iltj«k>

umb daz volc daz in marteret, ^vMJl<^,^»

daz in fin vater vergaeb die fcbulde

und liez fi hai)en fine hulde.

des kriuses lenge unde breit

beseicbent triwe und vArbeit 11640
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diu gemeine wefen fol

ze got und zailen liuten wol.

fwer fim gelufte volget iht,

der hAi fin herze gekriuzel niht.

fwer das leichn des kriuies hit 11645

geftricket an ftne w4t,

dai üxer xeieha bezeieheot wol

das man das krinze innen haben foL

hcU erz innerthalben niht,

f6 ift fin münze gar enwiht, 11050

wan dä ift kuphers Überguide:

man Xolde im tuon durch die fchulde

das man tuot dem valfduere.

wer fol heizen ein kriuzsre,

er Ode f!n wAi 11055

dar an en kriuze gellrieket hAtJ

man fol fich felben (jpannen gar

an das kriuze, daz ift wir,

daz man finen willen niht entuo,

wil man dem kriuzer komen zuo 11660

der ze finem vater fprach,

d6 im daz kriuz ze liden gefchacb,

diumüetecliche und ftill,

'niht als ich wil, fi fwie du wil.'

der bannonge nagel fol 11665

lins an das krinie heften wol,

daz man habe zaHen ftonden

vor den ougen fhie wunden.

fwer ift arc ode zagehaft

ode anders untugcnthaft, 116T0

der fol fich an dem kriuze ftrecken,

£6 mac er fich üf gerecken

von untugent und von sageheit.

fwer hdt gefamnet mit arbeit,

der fendez doch'über mer,' 11075

daz er fich der erge erwer,
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und n mit finem übe bereit,

f6 muoz von im diu zageheit.

Got h^t uns niaterge geben ilfi^.

das wir mugen von dilem leben 11680
hin sim näch niartir»re wis.

Iwet dishalp mm hAt viki piii»

dai er mit der untiigemle vehl,

den dunkofc guol der beiden rahl •

die enhabent sao deheiner zit 1168Ö

mit ir bcefem glufte llrit.

fwer disbalp mers in volgen wü,

der fcheit in dort niht ze viJ.

ich hän den man dicke gefelNn

der offenlichen tar gejibcn 11600
179'' er üez ficb martern gern durch fot»

und wü nihi kiften Itn gebot

daz Im Itht le Inon ift:

wie der ficb effist MÜer vtUll

ez ilt genuoc worden fchin U695
daz wir wellen heiJic fin

daz wir weder bihtega?re

wellen werdn noch marter»re.

w«r diu vart durch niht andws guot

niwan dai man fash waz man dä tuot 11700
«Mi mm i^ot bilde laUer ft«nde

und liete in riuim Utat kadik
dannocb möbt mm dar g^ra» fam.
man mac ficb ouch dä baz bewam
vor gr6zen fündn dan anderswA, 1110^

I
wan man gewinnt die forge d^,

beidiu üfm mer und undern beiden,

diu in die fünd wol mac erleidfn.

Ob ez unfer herre wolde

daz man ficb niht «fbeiton Saide 11710
dav man ftn grap gewunne wider,

ß wttre nibt gelebeben fideiv

ttt wir daz grap bin verlorn,
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maniger ftr!t unde xorn

swifchen der kriftenheit. III 15

^ mich dunket fin Vür die wdrheit,'

»/^(«. ;z/f .H^i fint wol zweir min drizec / »»wn

Y daz wirz veriurn: daz ilDt wäry; '

nt ift ie gewefen ftrit,

^^'J;^^ in»
1^ vorhte» hai nuh andrw Mt

zwifchen der kriftenheit

180* wir -wellen durch got Ibttift nüili

dd von wsen daz uns gefchlhl

daz wir durch die vinUe iiAn i i; 117^
fit manigen ftrit get4n.

'

uu ift uns komen \voI diu zit

dti man durch unfern herrea ijtrit

fwer durch got ftriten wil, '

der überwindet viode vü. HTM
X. Edfle iMnm ttafehw tadfiOt

iawer finne md iuwir iMude.;

hlit di heim gevohle» ivl*^

fwer den fic gewinnen wil, i

der fol hin vür vehten durch got 11 135

cz ift fin wilie und fin gebot,

fwer durch in vehten fol, i > . .

:

däz er gewinnt den fic wok >

fwer dunhuden \ient ftjilteii iwiH^

'

fwennen wient hän bomrirai^ i 11740

f6 wisse daz im ü^iMliige^; ^
dai gefchiht zalleiMdl«i;;li ^ u

Die fin laftarUmd Ikijleift

rcchent mit nöt und mit drl)eit, -

die mühten fich fchamen l^n < 11745

daz fi got, von dem wir

elliu guot und alle ^re^>:>tt' :^ ^\^

li>«j.a^^üh^ehent alf6 f^re. t o -, nr*^

die durch ir ^re^iiicpt ir gsot^/

die folden habeo owli jteMuit » 113;50
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das fi geben zailer ttt

durch (Jen der inz ^ixoi git.

fwer daz giiot niht geben wil

durch den der im git f6 vil,

der ilt lin diep: licherlichcn, llldö

er muoz ouch geben lefterlichen.

wolt mtn fchaffer mtn guot niht geben,

dai ez mir gienge an min leben

ode flu an min 6re,

er möhte mich niht fchenden mdre 11760

und wffir von rehte mtn diep:

wie folt er mir wefen liep?

fwer dä wil arc wefen

dA Kriftes grap, als wir lefen, <

gevangen ilt £6 Jange vrilt, 11765

(105^) wizzet daz er gotes diep ilL

firer fich der erg hie hät eingeben,

der fol dA mikecUdieB leben,

man mac gebende m^r hörten dt

danne famnende anderswd. 11770

d^ inac man gern ze fchuoJe varn,

fwer fich vor erge wil bewarn,

wan fwer lernt die miite niht,

der muoz immer fin ein boefewiht»

dA fol vliezen üz den banden
. 11776

der edeien vürün von tiofehen «landen

rtiMch (über unde gelt

fwer durch Are hie gap folt,

der fol fich des dA vlizen f^re,

wan dA gewinnet er guot und Äre. 11780

fwer gerne gemach hät,

der fol des volgen minem rÄt

daz er im dä mit ungemach

mache f6 geUn gemach

daz er lebe gemechliche 11785

nAch ftnem willen AweoUehe.

Edd künic Friderloh,
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dn bift finns und mimtes rieb

und mäht tuon harte vil,

ob duz gerne tuon wii. 11790
nu lä fchin daz du fiflt wis

und bejage dir den pris

der nimmer ende haben fol.

JA mäht dui tuen harte wol

:

wan der rehte wiatuom ift 11705

got dienen zaller vrift.

Ich weil ir zwAn üz dtner fjahl.

die dar vuom mit gr6zer maht
einer was der keifer Friderich,

ISO** der ander der was ficherlich 11800

din veter: du foll der drite

wefen der in volge mite,

der keifer von ungefchiht

tojtom'über mer' niht, tiiyr.

dtn veter Tolkqm dar 11805

und moht ei niht yoltoon gar.

da bift der dritte und folt voHcomen

und voltuon. ich hAn vemomen
daz an der dritten zal ift |««^ -i^^

er\'olIunge zalier vri(t 11810

gotes ervollunge llt

an drin namen zaller zit

» dA hi muget ir wizzen wol

daz dA gdbreft niht wefen lol.

m an der zal niht gebrift 11816

und dt dos der dritte bift»

M hin ich wol gedng ze got

daz du volvüereft ftn gebot

ein ieglicb werc An miffewende

h^t anegenge und ouch ende. 11820

daz anegenge wart gegeben

dinem enen bi finem leben:

dIn veter vuor doch vürbaz

hin umb die mitte, wizze daz:

21
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t6 Iblt dn dai ende hl»,

ob din got geniocli«! Ito.

4az ende crvii[let daz werc gar

nnd du bifl der dritte, daz \h wär,

und daz ende ilt daz dritte teil:

hie vert zuo allenthalben heil.

181* XI. Ob ir mich rehte habt verooraen,

rnkkiata minr matef^e ImieB

em teil und doch niht M irO:

ich tet ez indk nbi imde wil

aver wider beim h^ra,

wan ich fol des niht gern

daz ich holibc üf dem pevilde

und in dem waldc bi dem wilde,

der bclibet andcrswä

der fin materge ettetwA >
•

U\ daz er niht enkaii^

wider komen wol dar wk
fwer tt wol kumt und wol in,

icb enheiz daz «kt onfiB. ^j».

icb fiig allez nm «der nnniAze:

von der hAhvart ich niht verlAze

ich enfag von ir oueh dermite,

wan fi hdnt gelichc fite.

War umbe ift h6bvart HS genani?

daz ift mir genuoc 'erkaat; >^

bt ir geverte erkenne «diz wol. '

ae k6he niemen vam 'Jbl

:

der vetich Mi ein man nibt

die im ze vliegen heMn jirt,

di Ton muoz er ytHkm liavt

nider von ftner b^bvart
• fwenn man ie höher varn mac,

i
[6 man ie nimt groezern flac,

j
wan man nimt ouch groBsern val;

daz gefchiht über al.

Ich getar ez wd gefohriben»

118»

ii8da

lim

11840

11845

10698

ll8fift

11880
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fwer an finer hAh\^rt wii beiibai,

181'' der vellet in viinf enden,

daz enmac er niht engenden.

er vellet alr^fte in die Icbulde, 1 1865

dar nieh Teilet er von g«tes holde,

dan Teilet er in der belle gmtft;

^ T^let ouch zetffeher ftiint

von Itbe und Ten ^ran gar. '
'

ir fult ouch wizzen wo! viir wÄr 118T0

daz er an alle untugende muoz
Valien , wan im flift der vuos.

wizzet daz der <^rfte val '

bringet die andern über al.

wie man valle in die rchiilde 11875

und wie man vall Ton geles holde,

dai mericet an dem vlnde^wdl:

Ton gotes hulde Teilen '

fwer dureh Übemnnt III '

^

in der fchulde zailer zft " 1II88D

diu fchulde macht die valle gar,

daz geloubet wol nir w4r.

fwenncr dan von gotes hulde

gevallen ift von fmer fchu4de,

t6 Teilet er in der helle grünt 11885

dem Ttnt gefchach t6 zuo der ftont,

d6 er Tom himfd' Tiel nider:

iH enkom er nimer wMer.

der was ein val, das III wlr,^ '

den wir ftiln crvürhten garJ tlüO
fit er von himel durch hdbvart

in die helfe viel fö hart,
'^^

f6 mac wol vürhten zailer vrift

fwer üf der erd höbvcrtec ift.

182* wie man Ton Hbe und von ^re il€95

durch übermuot veNet Idre,

des hin ich iu bilde gegebM

-von AAmannes IdieB,'
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und von dem künege Gosdr6äs»

der vil übermüetic was, 11900
und von dem künege BalthaüAr,

der lip und 6re Teiids gar.

BU fol ich fagen von dem val^

wie man vellet über al

durch h6hvart an alle uutugenl 119(N^

beidhi an alter und an jugent

fweKeh man h6hvertee ill»

dem Terfmdhet zailer vrift

fwaz ein ander man getuot,

wan ez mac in niht dunken guot. IIQIO

er vellet in die vorfmilcheit

und kumt in die üppekeit,

wan fin h6hvart tuot

daz er wil das man in heiie guot
er veHet in die nerrilcheit» 11915
wan er wmt vttr die wMeü
er fi der heile der inder ft.

im wont ouch der nit bi, .

wan er n!det zailer vrift,

ob ein man biderbe i(l. 11920
der zorn fcheidet von im nibt,

wan im ze zürnen dicke gefchihi

durch rin b6hvart harte tü»

fwenne man im nihi tuen wiL

er taot gewah und unnht 11985

und fpricht daz knunbe (t Hehl

182^ und nht durch ftn h^htart

unde kumt in die vart

daz er gewinnet wibe vil

dA von, daz er fich ir rüemen wü« 11930

An der keten der b6sheit

Ihzi ich vor die girelcheit

und fazt dar nAch die übennuot
(wer ffn a?er wir tnol»

der nac ouch vor die h6hwt 11935
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tdien an dner andern vart

ab mich bawtfeC mtn nnot,

ein man kumt dick von übennuot

in girefcheit, und fage iu wi^

Ut daz ein man h^^hvertic ff,^

zehant gedenket er wie er fol

die andern übergeuden wol. 1/576

.

fwenn er dan fiht daz Tin h^hvart

^n guot mit geuden niht wol Yart,

16 wirt er girefcfa nAch dem giHrti

daz er Yürbring ftn ibenmiot
. dine bellbet er danne niht,

wan im vtir vallen gefchiht

fwenner Mi die gircfcheit,

fo ift im danne harte leit,

ob iemen gwinnet m6r dann er,

Ift veUet er in den nit f^r.

fwenn er den n!t erwifchet h^t, ^

wiziet dai er di mhi betUt,

wan er gewinnet zom und l»z

le den diez giiot werrent baz.

der lom maebt daz inz iBuekt

dunket guot unde fleht

» nu ift er gevallen fftre:

jA muoz er noch vallen m6re.

er mag ez unreht niht heg^n

zailen ziten, em welle g^n

nAdi bcofem lüt und kündekeit,

nlcb Tallbh, lüge und meineit

fwenn er ze meineit komen ift,

t6 bilfet in nibt ffn bcefer lift,

ern müeze durch die funt

Valien in der helle grünt,

wizzet daz ich niht eniiege:

ir habt ez an der helle ftiege

gernAlt, als icb gefprochen bän,

ob ir ftn war habt getAn.
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ob ir rin rehte war toot,

ift alr^ft diu iibcrniuo4

und dar näch diu gire£ßheit. llOTiö-

f6 wizzet Yür die wdrhcit

d« under der ift der ait;

under dem iitde der zoiti Ut;

linder dem zome tll dtm uiimIiI

du den wec wmkm, MA IMM
aver vtlrlMa hw lem DHineit

di« wiuet yttr die ivMieil,

der meineit vert nUer fbuit

gerihte in der helle gruat

hin ze hell diu ^rfte vari lld6&>

gefchach von der höhvart.

BaMuBS wSfen muot

betrouc girde unde guot.

KAfn flooc Abeln durch nlt,.

von im kom maM wiMirllt lUNMIr
183i> H^ea wart yor mm hünt,.

et fiuoc ftki mffBik kini.

die zw6ne die Sufannen ruogteni

ze unreht heten da^t (i ^cklcn^
der entfeit got vi! gar

der meineide wirt, daz tft

als oack die zw^ne entfeiten,

die nicmen wan ini falbiii ffehqüat,

daa ift der unmto l^mMkdL
mit difer untugeol Uk di« teft
unmAie» daa fi zMmi kani

se Mkß wtp unde man^

Nu merket wie man Ibfc

die untugent fchiuhcn wol.

man fol fin hüs zailer wift li200öi

der halbe velten dä ei krenkaa ifib:

nam Ibürmet gern dar kallia zuot

albm ein biderber am» tlMit

der fich vor filnde bewttai^ Uf
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der Fol fich bewafn w«! 19119

zatler ztt widr die Wütugwiil

die er minncte in finer jugent:

wan fwenner wil wol tuon, zchant

f6 bringet im die vür der T^laal

und maat in der gewonheit - 120ld

di von Fol er Tin wol bereit,-

das er in nibt sieke dermite^' *

baife gewoDMt «nd hiM tm
die fint §m de» thiveli M
dA mit er uns liuhet wmMk IVM
fwer ftn hüs wil velten wol,

wizzet daz er tiefe legen fol

der diumüetc gruntvefte.

iil an der gruntvefte gebrefte,

£6 ift daz gezimber gar t20Si5

bl<Bde und untote» äm iÜ wAr«

fwer höhe mit txBgmdm rnäm^ wll,

di#* 61t mit dlor Hliei rfi»A
die gruntveGte nider Ufübr

man maoz euch mit de» USkm miM 1103^

h6he fttgen und iiim^r

dan finer tugent gezhuber ger.

fwer dar üf komen ift,

der mac fchiuheii zailer vwft.

die uotugeade ikarte' woi; ^ .

wan mad dai geloubeaiM
daz dehein untu^eMle muD
mft drfieinem' ImlSfliS ^

der diumuot gnmtVdt Mhmlm^
daz getar ich w«l gefjpmiMMl IMIO'

Swer die höhvart fchiuben wil,

der fol dar an gedenken vil

waz er was und war er fi.

er fol oucii gedenkeB- dA M
waz üz im werden M.' 1204d'

wil er daz gedenkei» #ol^
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er BMC wol ftnen übmiiol
genideni leines mamies miiot

biftu tiwerr dm dln gefeile,

fo gedenke her wider fnelle 12050

daz ein ander tiwerre ift

ob aver du der tiureft bift,

f6 foltu doch gedenken daz,

daz du möhtelt fin volkomeo baz,

184'^ und wis diumüete d«s zuo der vrilt, 12005

dai du möhteft tiwerr flu dan du iiift.

dei entuo wir nikl:

wan deheiner niht oifikl

daz Ithte ein ander baz geCuot

und würde dA von diumuot 12060

wir merken ot wer wirfer fl,

daz wir dA nemen bilde bi

und daz man fpreche 'fehl ir waz
ener tuet, wai wirret daz?'

man häi diu ougen hiodr §Mti, 12005

wan ein iegeUcber gerl

le ISbImii wer wirfer tuo,

daz man dem müge komen luo,

und fiht niht vur, wer vare baz,

daz man dem volge, wizzet daz. 12070

Man fol ouch gedenken dar an,

daz unfer herr wolt werden man

durch unler liebe und durch diumuot

fwer des nAch rehte war taot»

der mae fich diumüeteo wol 12075

nAdi rehte, ab em man kü
er M fidi niht dünken viir baz

danne einen m«i, winet dai.

er mac fich des ouch fchamen niht|

ob im man ze fin gefchiht, 12080
fit unfer herr wolt werden man.

der alliu dinc erahten kan,

unfer herr het voUedtchen
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die tagende alle fidierttebeii,

doch erfdiein deheiniu baz IfßM
an im dan diumuot. wizzet daz»

I8ö* fin menfcheit und ftn armuot

bezeigten uns grdze diumuot

Swer die gtrde verMzen wij,

der fol dar an gedenken vü 19090
wie fchim der riditoom ende hH •

und fol gedenim M drit

an die fon den wir di lelta

dai fi (6 riebe fint gewefen.

er fol ouch gedenken bt IM05
war ir rtchtuom komen fl '

und waz er fi geholfen hät,

daz ift min wille und ouch min rät

hät erge bevangen ffnen muot»

16 werfe von im ftn goot: ' IflOO
er Ibl von im tuen gar

" fwai erge minnet» dai ift wir, ^

mae diu arge dd ndit bMbau«

'

fwer von guote und von wtben

fcheiden wil, des mag ich jehen, 12105
em fol der dwederz dicke fehen.

fwer mit ftr6 viuwer lifchet

und mit horwe hör wifchet,

daz dunket mich ein goukelfpil:

fwer daz ban, der Itan ze vü. 12110

£6 getäne gonhelnro ^
finl alle wuoeberare^'^

wan fi wenent mil ir guot ^

vüllen ir gingen muot

und enzündent fich an girde gan 12110
ir fult gelouben wol viir wär,

ob fi fich bek^rent niht,

daz in daz dervon gefchiht

186^ daz n ir erge und girefoheil

bin M beUe noch beleü 1815»



dai wBD leh oncli wimn bau

dsn ich müge wiiM dta»

war ir guot kotten fol,

fwenn fi guots bedorften woL
Swcr den n!t mideo wi^

der fol daz guot rainnen vil

dao. mm teilt mit lolbem lidt

dai ei immer giMw dL
iWer mimiet valle iMiltlkib gnot^

er maoi hin f((^ ytiao ra«M»C

dai er muoi ntden JA»,

ob ein ander gwinaet mteer

wan im wirt ie defte miiiy

fwenn fich teilet der gewin.

fwer got wil fin undert^,

daz guot ift niht £6 getA»

dMi im got geben I6i«

wan ei bellbet ganz wek
fwie yU er fb gftai. wfl|.

im bitbet flu rtimieh lA.

dl mac niht ftn ddbei» alt

dli dü guot vor ieglickera gam lltL.

Swer den zorn: mklen wil^

der fol gedenken daiz er vü
wider got hät getän,

dem er folt fin uadcrtia^

und ki gedenken ana div -vaift^

TU ei alfiy komen ift

daz unfer harr häi überfebeiit ^-

vi! des von mir iift ^elalidienii

)86^ tä wil ich ouch mtnn zor» Hki

(Ifant disr mir minn^r liät geläni

und dem der mir min fchuidec 'db^

und fol vergeben zaller vriftL.

fwer ftnen zorn betwingen^ kao)

wiziet» der ift ein WdMe tum*

9r liklst einn vil herteai JMt^
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fwer im (Inen zof» amaki miMiim,

er fol es Tttr i^tm bueü hin:

dar zuo gehoBfent tugende vil,

fwer finen zorn heberten wll.

Swer daz uurcht wil verldii,

der fol gedenkea wöl dar an,

daz unfer herre luemen wil

unrehte tuon, der doch. 16 lü

krefte und gewaltes häi;

imd wie er unTer niffMÜ

genadedtchen lihtem hm^
daz fol merken ei» iaglkh man.

fwer die werlt biete gar

behert mit unreht, daz ift wftv

er biet ficb felben nibt gewert^

wan unrebt biete m hebert,

des möbt er ficb fcbamcn^ mitoe»

wolder haben fim and 4bk.

fwer rieh fettm nihi mMm
bewttd, fwaz der üdbe man

gewinnet, daz ift gar tm idbk,

wan er ift doch ein btnlBWiitr

Swer fich wil büetew vor BMneity

gedenke wie im w«re IcH,

1865 ob fich £in fun im^ wolde entfagenc«

'
ich weis er müeftez immer klagen.

§^ ift Tater vmim himi
der ift 6zem Bmtm iP#n*

der fich im enthgen wil

ez tuont leider harte vil:

fwelich man wirt meineit, '<'?n.

wizzet daz er fich got entfeit,

mit welbem rehte und welhem muot

bitet er von im debein guot,

fit er ficb im enlfa«e^ MU;?

ou«rt welch ein unwUer oAt^
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dai man ficfa ftnii vriunden niht getar 12196

entfagen und entfagt fich gar

dem der uns hAi in ftner hant

und der uns mac fä zehant

Mn Valien in der helle grünt!

den fol man vürhten zaller ftunt, 13300

wan wfl er fich unfer abe toon,

/ AH^ft « fii^ ' der fich na danket liarle l^on^ 1; f*^^'
^füü]^ den littkel ein lager tiorellEeUe

rindtcben in die helle.

fumeHch hänt die nerrefcheit 12205

daz fi wellnt mit küiidekeit

und mit liflen fin eit machen,

dar üf_wü ich nimmer wachen:

wan fvrer mit lilt fwem fol,

wirt mit dem lift memetde wol. t^jn, 12210

fwer wider reht fwem gelar,

187* der ift oueh meineide gar.

fwer ich ze flahen einen man,

ich mac mich niht behüeten dan,

ich enfi meineide gar, 12215

ich habe gelogen ode w4r.

fwer übeler dinge gefwom liAt,

dem wil ich geben mtnen rit»

dai en dar ombe niht entuo:

er bttnet bai ein fönt dan zwuo. 12220

Daz ahtode teil fol hie beliben:

nu ful wir daz niunde iichiü>eo.

IX. BÜCK.

L 'LA mich mowen, fIn ilt z!i,'

f,

fpricht min yederj 'fwer niene git

finem eigenem knebte . 12225
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niowe, er tnot im vil unTehte.

(6 bAn ich dir, dai ill wir,

gedienet djfen winter gar,

daz du mich niene lieze beliben

ichn müefte tag und naht fchribeii. 12230

du hAft verflizzen minen munt,

wan du mich m^r dan sehen (tunt

lem tage phÜft tempern «nde fniden. ^.^.^

wie mclht ich dai fift Iaii0e eritden?
IZ^^Jt'eJc

'

du Intdeil mich nu gr6z nu Ueme 12235 /TCr^
und hAft mich gemacht gemeine

zc fchrtben von herren und von kneht:

du tuoft mir grAzez unreht

dA du phlaege guoter fite,

d6 Yuor ich dir vil gerne mite. 12240

66 du mit ritern und mit vrouwen

phlflBge buhurt und tani fchouwen,

46 was ich harte gern b! dir:

wan d6, geloubefltu euch mir,

d6 du woldeft ze hove ftn 12245
under den Hüten, dö was min

187*' geloubc daz ich waere baz

bi dir dan inder, wizze daz.

nu hältu dich des abe getän

und hAfit diu lelbes dinc verlAn 12250

und le rukke gar geworfen,

ich hin dar an niht erworven,

wan ich muoz fchrtben durch den tae:

wizze daz ichz niht dulten mac.

du bift wordn ein klöfenaere. 12255

d6 du dä ze fchuole wajre,

d6 muoteftu mich niht f6 hart,

din tor üt über tac gefpart:

fag an, waz ift dir gefchehen?

du wil vrowen nodi rtter fehen. 12280

dfn lieht müet mich über maht,

daz du brenneft durch die naht

Digitized by Google



»m wsLRitcins omt.

ob du wil in emein jAr

fchrtbcn unde tibten gar

^praI du Inder Uh ze fcbrfbeii,

15 mag ich bl 4ir nilit Mtben.

firer fich veriniet an geülrt,

der muoz gar werden enwifat,

u^t 3. v.^«.c^i wan er fich wfendet gar .

mit gedanken, daz ift wÄr/ /""^ * 12270

din klage, klag nibt US vil

tind hoprc waz icb dir Tagen wil.

hiet ich mich ühten an genomen

durch kfirzwtie, ich wier RÜit tmmen
in vier jAien di ieh bin, Ii27»

mich entriege dan mfki fin.

da weift wol dai ic% bge wir,

in abt mÜn^den bin ich gar

188* diu aht teil öz gemachet

id^l liAftu oucb vil zuo gewachet) 12280

und fol ir noch zwei machen:

noch muoftu zw^n mAnAdc wachen.

:dä bt merk daz min gctiht

,
ift mir gar kurzwile niht.

ich hiet dermit iml vtef jAr 1^
le kunwtlen, das '<Xfc wAr,

Irfat iebx durch famwMe gcAAn.

tos hAn ich michz genomen m
durch n6t, wan icb fihe wol

daz man nien tuot daz man fol. 12290

dA von hdn ich ze rukke gelAn

fwaz ich folt anders hdn getdn,

wan ich ez fchiere fprechen wH
daz mich verfwigen müei «vü.

du ipricbeft das der wki emwttd IfiMi

der heb verloiet an gtfttt:

I

mm «Dan nihtM «der oHeii lil

t alfA enwiht wevden, (tt

i wäBf niht f6 vH vrumer man gewefen.
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TA wir an den buochen lefen. 12960

wir wahren ouch nu gar enwiht,

wan wir vuaden gefcbriben nifat

dd b! man nemo bilde und filme.

ich bin eins dn^pei '^ipuidwi ImMy

Jl^^ ! dai man fjch verdenket gnr 12805
^ die wtl man übtet, diu 41 wAr,

1
16 dai man k6me gebdren fcan,

wan man gedenket vil dar an.

fwenn man aver tii komen ift

und an fich gck^ret zuo der vriit, 12819
188** fö mac man noch geboren baz

danne man ^ tet, wizze daz.

ift mtn tor 'die ^le gespart»

dai mac wmm Hütt m hart,

iwan man in einem mtM mwm 123ltt

' machen dm den thoi,

daz ez lonfe ndch der lAt

.
in der weride harte wit.

mich lüfte harte wol ze fehouwen

beidiu riter unde vrouwcn, 12320

doch dunket mich daz baz getln
daz ich mich ir ein wHe dn^^

in Worten daz Ich fpmdh« wd
daz in b^den Yramen M.
der bdi niht einen Ht» Id82i

der Yil und wol gedianit M%
ob er durch ein kleine dienoll wH
verliefen daz er diente vH.

alfam fprich ich umi>e dich:

du häft mit dienftc gewunnen mich; 12^^
wil du aver nmch nu verMn,

verlorn iftUm du hdit getin.

ich hin von der unfttttekejt

mit diner helfe vil gaM;,

on der Qstftjuid ?aii 4eT mAie ; 12dS6

die unmize ich niht verldze.
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WM Yon der hin ich ouch gefeit,

fi ilt fwefter der unlUietekeit

(tffite und mAie fwefter fioL

da» reht der zweier bruoder ift,

von dem ich fol viir dila vrift

189^ legen gm und fehilben wul

fwaz ich dervon lagen kL
kMb In mtm henen reht ?ain rriit»

daz ei nm werd dien ftAnl unrehL

jane fchribeftu mit tinteu lübt:

ez ift aver gar enwiht

fwaz ich mit tinten fchribcn mac,

dune ÜDhefit dar zuo durch den tac«

11* Ir muget noch gedenken wol

dai ich (prach dai niene fiol

in ieoaen» icbilt dif lewen §u *

erfScfalneQ und einlialber er.

ich fpra<^ dai dri lewen ühemiiM>t

heieichent, des einer niht entuot.

ich fprach ouch daz ein halber er

der ^ren fchidunge bezeichent gar,

wan ein ganzer ar wol

nAch reht ^re bediuteo foL

dl von fol wefen ein «r

in eines herren herxen gar,

wan er Ton reht den am toi

geniHehen volgen wol.

er fol haben in finem muot

eins lewen herze, daz ift guot.

hüetet er fich vor höhvart wol,

fin höher muot niht werren fol.

zwifchen hAhem muot und üheramot

iil daz, fwer fIn war tnot:

der h6he moot getar wol

nkh lehte toon dai er M,

fi fint einer tugende kint.
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der übermüetec man wil

An reht beg^n harte vil.

189' Dai reht iftjber al mi6
an allen dinf(en mÄze, w^. ial>

An reht mac nieinen genefen.

jä mac ein diep än reht niht wefen

und kleit ?a(le, ob fin gefeile

am teile im unrcht tuen welle: 1238(1

daz er gewinnet mit unreht,

daz wil er teilen dan näch reht.

fwer ie unrcht hät getdn,

der wil dannoch gern reht Mo,

Der lewe der hAt einen fite, 12385

/ daz man im vttert einn hont mite:

wan ob er ze deheiner ftunt

unreht tnot, man fleht den haut

dä mit ifl er gezühtigt wol,

daz er tuot daz er fol. 12390

alfam fo! ein herre tuon:

er fol niht wefen kuon ,

wider got, fwenner fiht

waz leids dem übelen man geCcbibL

er fol bt emem andern man 12395

bilde nemen. fwer dA kan

dem lewen nAch rehte Tolgen wol»

wizzet daz ez im vmmen fol.

er fol wizzen daz unfer herre

Ui in in fime gewalte verre, 12400

wol verrer danner müge hän

den der im ift undertän.

dA Yon iDt min rät wol

daz er got vürfaten fol,

und benamen amme geriht: 12405

wan em mac fchiuhen niht

100* er enmüeze vor got ft6n.

f6 mag ez im niht wol erg^n,

[XXX.J 22
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bät er niht goribtot wol,

wan im dar ndch gefcbeben Fol. 12410

Ob ich mir herren welen folde,

wizzet daz ich den nemen wolde

der got vörhte unde Are.

der müet die armen liiite f^re

derz durch got niht rniät, 12415
ob er den gowalt hAt.

fwer got viirht, dem fol gelingen,

gotes vorbt fol fin an difen dingen,

daz man vater und miioter Are

und fin underUnen Idre 12420
ond daz man habe ouch die finne

daz man ftn gen6zen minne

und leifle Tines herm gebot,

daz oz nion fi wider got,

und lohe mit finn hmth'ulon wol. 12425
wizzet daz er von rchte fol

barmunge über die armen hdn,

ob er got ervürhten kan.

Er fol ame rehte geltchen

b^de di armen und die riehen. 12430

dl von fprach ich ez wnre guot

daz er eins ganzen am muot
in finem libe tragen folde.

fwer einen halhen arn wolde

ab einem turne läzen nider, 1243d
er k(rm von finer kraft niht wider,

und vliugct doch ein ganzer ar

YÜ wundemhAhe, daz ift wAr.

igO^ ^ilrer niene hAt geliehen tuoz,

wizzet daz er einhalp vallen muoz. 12440
fwer mit einem vettch vliegen fol,

der mac niht gevliegen wol.

wizzet daz er der halp nider gät

da er daz vetich nicne cnhät.

ein herre ganz haben fol 12445
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fines herzen vetich wol,

daz er vlicge üf fin geriht

mit ungelichem urteil niht:

der gebüre und der kneht

ODd der herre habe fio reht 124dO

ein herr fol fweimen (6 geltche

daz der arme und der rteke

mugen haben ir reht gar,

fA fweimet er wol, daz ift wftr.

Ein biderbe herre wol gehorn 12455

fol weder durch harmung noch durch zorn

£6 gebären noeh f6 vam
daz man finn willen müge enram.

fwes antlütze finen muot

meldet, daz enill niht guot, 18460

und benamen amme geriht,

wan dA fol man Mn wizzen niht

ob man barmunge od zorn hät,

daz ift des gerihtes rät.

Dem armen fol werren niht 12465

ftn armuot ame geriht,

dem riehen ouch niht helfen fol .

ftn rtchtuom, fwer wil rihten wol.

aTer leider des mac niht gefiehehen,

des mag ich wol vür wir gejehen. 12470

101* fwenn ein herre rihten wil,

fo ift der dinge harte yil

diu in dwingent daz er lät

daz reht und näch unrehte gät.

er hät danne der vetich niht 12475

diu in folden amme geriht

gelich üf heben und nider lAn.

ich hAn des dicke war gelAn,

er Teilet als ein halber ar

einhalbe: daz ift wir, 12480

fwem ein vetich zebrochen ift,

vellet fitelichen zaller vrift.
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BarniDnge, vorht, minn und uuinion^
geheiz, gäbe, nit und unfin,

difiu dinc brcchent gar 12485
des gerilltos vodor, daz ift w4r.

durch Yorht \xi dicke ein bcsfer htm
daz reht üz flme gerible vem.
daz vüeget oach barmoiig«, unfiB,

Dft, g^be, geheil, minn und uninian, 1241KI

daz ein man YerUufet gar

ftn reht, daz ift wAr.

ein herre tuot dicke durch unfin,

durch gäbe, ininne und unminn^
des er niht tuon fol. 12405
er wo^nt oucb dielte tuon wol,

fwenn er durch bannunge iU
daz ein übet man gAt

An fin reht Tomme geriht:

ich enwil ez aver loben niht 12500
Man fol Yon reht barmunge hän,

dat dunket mich vil wo) getän,

191'* doch fol barmunge daz geriht

deheine wif brechen niht

fwer rieh niht bek^ren wil 12505
und hät getän Undinge vil»

den fol man fcheiden hin

Ton den liuten, daz ift fin.

ez Ift bezzer» daz ift wAr»

ein teil verliefen danne gar. 12510
ob ein gebAre haben folde

ein folhez fchdf daz im wolde

diu andern fchäf vrezzen gar,

er iiez ez niht leben, deift wAr.

allam ein herre tuon fol 12515
der nAch reht wil rihten wol:

der fol dem manne niht Yergeben

der Itht wol drin nimt daz leben,

er fo! in doch ungern verliefen.
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waii ein vihirt mac niht verkiefen

eins IchAfes t6t äne leit,

daz wiuet vür die wArheit.

12020

Wfird ich gefchoiien in da hant

mit eim gdterten phll, zehant

fult ir wizien daz ieh wolde, lSdS5

ob ich wesso daz Jaz citer foldc,

als dicke gefchiht, zcm herzen komcn,

daz mir diu hant hin würde geDomen.

gelouben fult ir mir ein ma^re,

fwie leit mir umb min hant wa^re, 12530

ich Wolde fl doch gerner y\kkn

dann ich wolt den t6i kiefen.

alfam ein faerre toon fol

der näch reht wil rihten wol:

192* fwie übel ein man ift, 12535

er fol barmungc hÄn zer vrift,

fwenn über in g^t daz geriht,

und fol daz gerih( doch Idzen niht

in fol d^jDMnnofrnienfcheil

erbarment dem er tuolleiC^ 12540

und fines wolves vuore fol

machen daz er rihte wol.

fwenn der rihter barmung hät,

fA fol er rihten alfA dr^t.

hät aver er barmunge niht, 12545

fo ilt niht guot ftn geriht

der rihter hät einn rehten muot

der mit barmung tuot daz er tuet

und doch daz gerihte niht verMt

wizzt daz er gotes hulde hAt, 12590

wan er tuot durch daz geriht

fwaz er tuot, durch anders niht.

fwer aver lachende rihten wil,

wizzet daz er ribtet vil

anders dann er von rehte fol. 12555

fwer fleh danne gehabet wol,
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fwenner fiht eins manncs t6t,

got vergizzt ouch finer nAt

Der rihter fich bcbüetcn fol

an dem geriht vor zornc wol, 125(H)

daz er deheinen wistuom m^r
dan daz rebl welle ode ger.

fwer mit lorae rihtOD wil,

der fchendet ftn gerihte vil»

wan ei geriht Diht het»» fol: 12565

ez mac rAdie heizen wol.

192'' fwer fich richei amme geriht,

der ift gar ein boefewiht

unde tuot niht daz er fol,

wan er durchz rebt nibt rihtet wol. 12570

man fol fich vor blcodekeit

behiiateo und vor trAkeil^

dai man nien tuo nun dan man fol,

[Wer nlch reht wU rihten wol.

Swer ftn lant bevriden wolde^ 12575

wizzet daz er ervarn folde

wer diebe behielte, daz waer fin,

und folt ribten über in.

fwä der bebalter nibt enift,

da ift enwiht des diebes lift, 12580

wan er mac niht An in genefen.

der fol wol von rehte wefoo

eins landes herre, der fo tsot»

ob er ift oaeh anders gaot

III. An difen dingn bdn ich gefeit 12585

wie vorbte unde blfjedekeit

und wie diu gdbe und diu mione

den ribter macbent dne finne,

daz er näch reht niht rihten wil

und hanget einhalbe ze vil. 12590

fwer fiu niht fohiuhet am geriht,

fkl gerihte ift ze nibt

der muoa eins lewen inuot gar
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/

haben, daz gdoubt vür wdr,

Twer vorfate und. bicedekeit fol, 13590

fwenner rihtet, fchiuhen woL
der fol eins arn ougen faAn

fwer fich behücten wil dar ^n
,

lüä'* daz im gdhe undc minnc ^

niht enwandeln fiue finne. l^tiOO

der ar der enwenket nibt

durcb den funnefchin dc^ gefibt,

wan er fiht dria ia^ wanp wqI.

alfom ein rihter taon ibi;

im fol der minne lielpt nibt 12605

kS hekumhcni des rehU gefibt ,

daz er daz rclit welle ktn,

wan daz waT unreht getün.

die gäbe er nlfA fcbcn fol
.

daz er dar näch fehe wol 12510

waz fi rehl ode nibt,

16 hiX er des am gefibt,

wiizet daz des lewen miiot

und des arn gefibt tuot

daz diu vctich aiiimc geribt 12615

dem rihter fint zcbrocben nibt.

fwer überübl vorbt unde minnc

und die gäbe, der bät die fione

daz er gebeiz, unmiiine» ntt

mac überfehen zaller zit; I'i520

fft mugen danne am geribt

fin vctich fin zebrochen nibt

Hie wil icb iucb wizzoii lau,

/ ^7^^^ ^^^^^ veticb bdn, f^-^^^-
"

KciftHcli uniLwedtUc^^ geribt. Vim
\\M ez diu zwei veticb nibt,

f6 wizzet daz daz reht Iii

underm unrebfc saUer zit.

die wile daz werltltdb i^eribt

dem gcirtlichcn entweicb AÜit, WBß
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lOd'' d6 was aJlenthalbo daz nht
in der werlde guol und fleht
nt «nz dem andern entweich,

fit wart daz reht bhede und weich
und muofte vallen nider.

"
12035W 2,i,m. vermeinfamunge fidcr

wart niht gevorht: wie kumt daz?
dd handelt man fi defter baz.

,
fwer nu vermeinlainet iJOt,

/ den 6ret man möre zaüer vrift. 12640
JA fchiuhent in die henen niht,

die mit werltitehem geriht

immer folden dar nÄch ringen

wie fi in möhten dar zuo bringen
daz in daz geilth*ch geriht 12645
nien endiuhte gar enwiht,

Wä von ift aver daz gefcbehen
daz wir fA vil ketzer, fehen?
dä vUrhtents kJeine ode niht

dehein geiftitch geriht: 12650
man folt fi rihtent weritifcben

dwtngen dar zuo geifth^chen.

hie fprichet Iiht ein man
derz reht niht verftÄn kan,

daz man niemen dwingen fol 12655
daz er geloube reht und wol.
wir ]4n die Juden ouch genefen,

wellent fi niht KriAen wefen/
ich wil im antwOrte geben:
Wolde niht mtn kint leben 126ÖO
ndch mtnem willen, als er fol,

ich fJüege in unde ruogte in wol.
194* ob aver din kint niht ieben wolde

dar näch und er von rehte foide^

icbn Wolde micb.nibt an nemen daz» 12665
daz ich in flü^, du tsteftz baz.
aUun diu kirche tuon fol;
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1^; y^^^ ^. if fi fol ftn kint dwingen wol

und fol diu vrömcden kint Mn
^. finen vatem fin undert^n. 126T0

zwiu folt fi die Juden iht

dwingen? fi beft^nt ir niht

die ketzer fi betwingen fol,

wan fi wArn ir kint wol.

fwenne der mui getouft Hl, 12675

er ift ir kint tQt die vrift;

wil er dan dar näeh von ir

fcheiden, f6 geloiibet mir

daz man in wol dwingen fol'
'

daz er tuo reht unde wol: 12680

,
dä fol fin werltlich geriht, '

'

/ bilfet daz geiftliche niht '

'

Lamparten w»re fielden riebe,

t r ^ hiet XL den herm Ton öfterrtche,

der diejketzer fieden kan.

er vant ein feluBne gerilkt dar an;

f er wil niht daz der vÄlant
'

jzebreche fin zende zehant,

fwenner fi ezze, dd von heizet er

fi fieden unde brüten f^r/' ? 12Ö90

werltiich und geiftlich geriht,

ob fi geft^nt ein ander niht,

fo ift dax reht geraUen gar,

dax geioobet wo! vtir wir.
'

104'' lY. Bösheit, erge, zom und nt^ 12695

die machent daz bt unfer dl

werltiich gerihte nien geft^t

' dem geiftlichen. dd von g^t

euch daz reht vil booslichen,

wan ez muoz dem unreht entwichen. 12700

nit kumt von gr6zer b6sheit;

wan wiuet vör die wArheit,
^

der dunket fich fwacher deian,

'

> da er an nldel einen andern man.

^5 -^u

8i5

12685 >»WM>iÄr,»<,
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lorn kumt dick von gtralchieit» 1270S

wan einem ift lom imde leit,

ob ein ander erwirvet mAre

guotes, daz müet in hart f^re.

feht, difiu dinc machent haz

zwifchen den liuten, wizzct daz. iiliO

Zwifchcn phaffien irnde iei^ ift

nit und ouch gora »aller vrilt

irleplcher «onel da«,

daz dem andern ti bat.

der phaffe fiht daz der rUer k4t . 12715

fin fchcene wfp unde gät

kurzwilen, fwenner wü,

unde hdt vreude vil

mit buhurt zaller zit:

dA von kumt dicke den phaflfcn nit 12120

tö phlit der phaffen femfte leben

den Htem oucfa geben.

t6 git dem pbaffen girefebeit

zom, wan im ift harte leit,

fwenn ein man dne I6r 12725

erwirvet guotes m6r dann er.

[6 fpricht er dan mit grözeni zora

er babe Tin arbeit gar verlorn,

und war umbe er gelmet b4t

diu girde gtt im Iblben HU. 12730

fo ift ez dem lein bin wuler zom
und fpricbet er habe verlorn

fwaz er den Herren dienen mac.

'der pbaife gewinnt ui^r ejAe^ tac

danne ich über zehen jdr. 122ci«)

ich hän min dienft verlorn gar'

(f<6 fol verlorn fin Twaz er tuet):

'dem pbaffen kumt umb loa du gnot'

lebt» folcb zom und loleb wii

gebeut in laller zft 12740

under in grözeu haz.
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ir mugt mir wol geloubcn daz

(lä von ift daz reht wordn unrcht

und daz krumbe ift worden flcbt,

wan fi geft^nt ein ander niht, 12745

geifUich und werlUich gerihL

daz machet nit, zorn unde haz

der zwifchen in ift, wizzet daz,

die geiftlich gerihte folden

und werlth'ch phlcgen, ob fi woldcn. 1*2750

Die phaffen und die leien fint

an ir haz f6 worden blint

daz fi der wibe fite hänt gnomcn:

ich hän harte dicke vcrnomcn

daz fi fich fcheltent under in: 12755

daz kumt gar von krankem fin.

der hät niht hüffches manncs muot

der pägen kan und der f6 tuot

195»» daz man wirt fines nides inne;

wizzt daz ez kumt von fwachem finne. 12760

Swer einen andern fchelten wil,

er fol 6 gedenken vil

waz ouch an im felbcm fi

und fol fich hüctcn wol dd bi

daz er daz niht verwizen fol 127Ö5

daz er an im erkennet wol.

ein ieglich man wa?r hüfTch gcnuoc,

wa?r er f6 vrum und f6 gcvuoc

daz er crkant fin unhüffcheit,

fin unzuht, fin unfta^tekeit 12770

an im f6 wol f6 er tuot

an eins andern manncs muot.

der felbe hdt untugende vil,

der nimt niht war unde wil

merken fwaz ein ander tuot 12775

und fprechen ez enfi niht guot.

fwer merket eins andern Icckcrhcit»

merke ouch an im die trdkeit.
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ob aver er niht trtege ift,

{6 merke zuo der felben vrift 12780

Hnn zorn ode fin trunkenbeit,

fin erge ode fin girefcheit,

fia unkiufche ode fin übermuot:

er taot rehte, ob en tuot

fwer einn andero fishelteii wil, 12785

dai er beg6 UDdinges vil,

d«* gedenke waz er felbe tuot

und bezzer daz, ez dunkt mich guot.

fwer fchiltet eines mannes zorn,

der häi fin fchelten gar verlorn, 12790

196* ift an im diu übermuot,

wan übermuot daz felbe luot

fwer fchOtet eins mannes trunkenheit,

wiziet YÜr die wArbeity

ob er felbe unkiufcbe ift, 12795

er ift ir nÄhen zaller vrift.

einiu tuot dicke daz diu ander tuot,

trunkenheit, unkiufch, zorn, übermuot,

wan dife vier untugende fint

gar der tobeOibte kint 12800

fwelicb wtp und fwelicb man
ebs andern b^sbeit abten kan,

wil er der ftnen niht war nemcn,

er muoz liht dervon verncmen.

Ob ir weit, ich wil vürbaz 12805

fagen, ir fult wizzen daz

fwer häi geiftiich geriht,

der fol werltHch ribten nibt

fwer oußb ribtet werltltcben,

der toi nibt ribten geUUlcben, 12810

em habe danne diu amt

von finem rehte beidiu famt.

dehein werlUich man
fol fich nimmer nemen an

debein geifUlch geribt 12815
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noch dchein geiHtltch reht niht,

odc im gefcliiht liht ungcmach.

ich fage iu waz hie vor gefchacb

vümfzec und zwei hundert man,

die heten fich genomen an 12820

das fi got dienen woMen.

ab im die phaifen dieneii IbMen.

fi fprlchen Vir ftn M6 guot

als Ädrön derz dd tuot'

dö was A^rön zuo der zlt

der herren bifcholf die durch nit. /»«^^.tf**»-

196'' fich liin zim wolden geliehen

den got erweit het ficherlichep.

die vümisec und awei liandert man
leiten ir wisiu r»iM an* 12830

diu Math hftt uns gelagt daz

ein ieglichcr nam ün rouchvaz

unde vuoren als fi wolden

dienen got anders dan fi folden.

ich hän ez von der fohrift vemomen, 12835

d6 fi vür den alter wAren komep»

dö wurden fi enzündet gar

und .wbnumeii» dai ift wAr,

daz ir niht niht Über wart

daz fol uns alle fchrecken hart, 12840

daz dehein wcrltlich man

fich geiftlich reht neme an.

ob in dunket daz erz t<ete baz

danne der phaff, f6 wizze daz,

daz ez im niht enpholhen ift 12845

m&d neme bilde zuo der frift

dA bt, wie gr6zer ongemaeh

dem drithalbhundert man gefchach.

Ift daz ein bifcholf herzöge ift,

der lül haben zaller vrift 12850

finen rihtarc der tegeliche

rihte den liuten werlüiche.

4
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ein berre fol wcfen treege niht

ande fol mit (tine geriht

in rtnem lande hin und her.

waz tuo der ode der,

daz fol er ervarn gar

undc fol im, daz ift wär,

191* dar näch gelten und er tuot,

hdt er eins herren muot.

ir fult ein dinc wizzen wol,

ftn ongen und fin herze fol

breiter fln dan ftn laut

ftn laut fol ftn in ftner haut,

wan die Übeln fol er Terdröoken

und die guotcn zuo zim rücken.

Ift daz ein herre hät niht

den gewait in fime geriht

den er von rehte foldc h^n,

ob man im wore undertln,

f6 fol er tuon als der ar,

daz geloubet wol vür wir.

fwcnne der ar eraltet III,

er vliugt f6 h6he zuo der vrift

daz im diu funne enzündet gar

finiu vetich, daz ift wÄr.

leet er fich dan von der funne

und veliet nider in einen brunnen

und cimiuwet fich all5,

wan er wirt niuwe, geil und vrA.

alfam ein herre tuon fol;

mag er niht betwingen wol

fine liute und fin lant,

er fol fich heben fä zehant

hin ze got mit diumüete,

mit gebet und mit güete,

daz er im helf ze rihten wol

und ze tuon daz er tuon fol.

fwenne er daz hit gsCin,

\

I28Ü0

12865

12875

12880

I288Ö
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Fol er lieh nidrr Idn 12890

IQ!*" bin zen werken und zebant

nAch reht rihten flu laut

er fol dar umbe nikt Tenagen,

fwaz man im tuon mttg ode fiig^,

wan des fol werden guot rAt 12865

ob er die vrümkeit hAt

daz erz getar an werden wol,

er volbringet fwaz er fol.

gotea Yorhtc kumt von minne,

fwer in vürhtet hdt die gwkkne*-

das in Türhtet aller fial^ ' • >

und fwer nibt vürblet goHei kral^

M^mooz Türfateir «alM vrifr ^

allcz fwaz in der werlde \tL

Swer durch vorbt l(Et fin geriht, 12900

der hät an got f^edingen niht,

wan fwer näcb rebte wolde g^n,

MMen möht im widerilte

fwer got und den rebte volgen wil,

den fol das nibt fcbreeken vH 12910

daz f!n ylent gr6ze krefte blt

ob er ftn rebt dar umbe lAt,

er bÄt got nibt ge^ret wol

der noch kreftigcr fin fol.

der wirt feiten überkomen» 12915

des icb nocb babe vemomen,

der fbi rebt mit diunmot wolde

didi got wem, als er folde.

idoch möbt man mit übermuot

ftn rebt machen nibt ze guot. 12920

Jürdas Maccab^us biet

dicke mit kleinem diet

198* vil grözez her überkomen,

daz bän ich an der fcbrift vernomen, •

und wart ze jungeft docb erflagen» 1292Ö

wan er wolde den namen tragen
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daz er niene wolde entwichen

Hnn vinden. wizzet ficheriichen,

(wA le dem rebt fleht üppekeit»

dai ei dem rehte tX geftiieit. 12930

fwer hAt An niom durch reht Urft,

dem mac niht werden an geftt t/^ti.

Jonathas und fin gefelle

die mähten eins tages fnelle

vlühtic ein vil grAzez her; 1293Ö

fi w^ren alle Äne wer.

du ift noch gefchrihen hiute

wie GedMn mit Itttiel liute

überfcoeme ein gr^ftni her;

die kernen oueh niht ze wer. 12040

fwerz in den buochen fuochen wil,

der vindet der gefchrihen vil

den niht mohtc widerft^n

uns fi n^ch rehte wolden g^:
wen folde danne vürfaten der 12045

dem got hAt geben gaot und Ar,

ern habe wol (tn lant,

als er fol, in ftner hant

und em riht ndch rehte wol?

wizzt daz er niemen vürhten foi. 129Ö0

hAt aver er wider got getdn,

f6 muoz er fin undertAn

Yürhtea danne an allen dingen,

wan im mac llto mUfekingan»

1081» Hie wil i'u geben mlnen rAt, 12835

fwer wider got getAn hAt,

fol bi dem lewen bilde nemen.

nu geruoht des lewen fite vememen:

der Icwe enphindet wol,

fwenn man in jagen fol, 12960

f6 verftricbet er dan fin fpor gar

mit dmn lagel, dai ift wAr. y
dA mit wil er dai erwinnen ^'^>^»^^*^^j^ ^
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dai in nien müge der jeger vuideii.

al&m ein hem tnon M. " 12985
er ibi abe ftridm harte wol
fin lände» dai ift mtn rii,

mk fclbfe und mit guottdt

tuont fin lantliute wider in

von finen fchulden, fö habe den Tin 12910
daz er fich alr^fte Aienen üol

mit got, r6 hetwingt en wol
fwenn fich der iewe recjMP'wü
und hAt lomes niht 'tü «

r

'

als er wolde, er tnol iB >6 12975
mit flegen des zagels harte wL
alfam ein herre tuon fol:

er fol fich ^ zühtigen wol .

und fol danne werden an i

den der im übel hAt g^Hik 12080
er fol tuon als der ar^ '^

der brichet ftnen Inahel gar,

fwöuier in emkiwen wfl;

des ift gefchehen harte vil.

alfam ein herre tuon fol 12985
der fich nÄch reht wil rihten wol,

199* der fol brechn mit guoter iät

fwaz er UDDÜtzes geret hät,

fo emiwet er fioen inabel wol,

mit dem er fin liute tiehen fol 12990
hin zem refate und hin ze got,

fwenner ervüllet fin gebot

V. LÄt iu noch fagcn m6re:

ein herr fol haben dife I6re

daz im niht giich wefen fol: 12995
&n Tät tuot feiten iemen wol.

fwer äne rät gerne tuot,

der treit dicke riwegen muot
fwer tuot fwaz er tuot mit rAt,

den riuwet feiten f!n getAt 13000
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ich zeige von drin (achea wol

dat man gerne rit vernenen fol.

dhi Arfte, daz ein man filit niM

(laz mit im ein ander fllit

diu ander, daz inans im ge(l6t.

diu dritte, ob im milTeg^t,

£5 beredent in die al

diez im rieten über al.

Der lewe fl^fet, dat Ut wAr,

nAch rtner gelnift drt tage gar.

19005

m weckel der Yatgr ftn Ä^tt,!^. ww«Mf. /vi.».

nAch dem dritten AnnelBiitn.

ob er rebte lione hüt

eins, daz er vememen (ol

fWai man im netet wol.

199^ daz ander, daz er feheide daz»

welber habe geraten kaz« l^ÄiO

daz drite, daz er gedenke fnelle

waz er danne tuon welle.

fwenner daz getän h^t,

f6 tuo dan vür fich harte dr^t

fwaz er danne tuon fol,

daz danket mich getto woL

diz rdit fol nM dnm rM
den herren ze weiloHi waokmi drü»

all6 der lewe erwedMl ih

näch der drier tage wiflk. IIÖ30

noch wil ich iu bediuten baz

diu driu dinc, wizzet daz,

dia man am räte haben £ol.

man fol tememen harte wol

alfam ein herrc tuon fol.

er fol müezcclichen wol

driu dinc erahten amme rAt, 13015

an dem rite rehl gettcbe

waz der arme nnd der ikhe^

wat der junge and der aH

130ä5
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fprechen well, man löl fi halt

manen daz fi fprechen gar

waz fi dunke. daz ift wir,

der arme gasb did» guoten rit,

fwenn in der rMe lüen enMt»
folt mans dan vr^gen iii.

amme guot ift nibt der fin;

fwer des n&cU rehte war tuot,

der fin ift gar in dem muot.

t6 mac der arme und der Hohe
wol an dem finne fin gelicbe.

ja geTchiht dicke unde yü»

vür wir ick ez iu lagen wit, 13060
200"^ daz ein man hAt grAien fin,

ob ez ßn heizet, an gewin,

und doch vil kleine finne hät,

fwenne er fol geben rÄt.

feht, ndch dem fendet ein herre, 1^065
daz er im räte, harte verre

und überfiht einn armen man
bt im der vil wol rAten kan.

daz fislbe wil ich %raehen wol,

ein alt man der fin Uien fol, IdMO
der ift an finne diel» ein IdnC,

M wizzet, 4er jungen fint

fumeltcbe harte wis.

Swer wil bejagen ^r unde pris,

der verneme reht gelicbe 1^065
waz der junge, der arme, der liehe

und der alte fpreohen wil

imd gedenke lange imd wü
wer danne haie gd^roefcen baze

ez ift ein Jin, tuot er daz.

er jfol eins iegellchen tAI

in ftnen muot nemen: fwenner hit

daz getän, er fol erfehen

welbem rät er müge jehen
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dilz er tier befle rdt fi

und nemo den odc d4 In

einn andern, dunket er in guot:

icb w«ne daz er rehte tuot.

«D herre Ibl offen nibi le (iioUe

welliein rite er volgen weUe:

er hAl in Hme gewalt den Ht

die wtl em
200'' als er finn r4t üf getuot,

TA h^t er fielt und finen muoi

in des nUes gwalt getdn

und muoz dem rät fin undertla.

ein herre fol fuocben r^t

le den den verfuochei häty

tuidet em An (chadeo bas

daane ob er verfnocbeft dai.

wil er niht yememen wol

waz der und der fprechen fol,

r6 fult ir wizzen daz fin [in

mac erleben defte min.

fwelk^ man lieh fchamt ze vr^gen

wai der od der welle lagen,

der muos fich danne fcbamen baz»

fvremier luot, winel dai.

ich woli nucb gemer zeimAI nigenl

Ichamen dan diek toont ande lagent

Ein junc man der merken wü
aller flaht, der mac vil

mör lernen in einem jAr

dan ein alt man, daz ift wär,

habe gelernet gar fin leben,

der fich der trAkeit hät gegeben.

.

ein arm man mag oueh m^re.

lernen, volget er der l^rei,

dan ein rtcher der an gwin

hAt yerldzen finen fin.

di von fol maus alle h6ren

13075

laoso

13085

13090

13005

13100

13105

13110



und fchcidcii die wiTen vun den tdren«

}A fol ein herre, daz iit wür,

fln ianüiute verfuochen gar, *•

201* waa wizzet daz

wirt dicke von eint dortes knft

verdruht, daz man f3iliden>doin

«od Mt daz kr6t giir Terlorn. .

.

einen armen wifen man

4 verdrücket der riche der niht enkan, 13120

daz man fin vermilTet gar

und überfiht in, daz i(t wdr. ,

dd von foi man daz kriutelin J

geflaht fuochen, daz ift fnlii r

Wille unde ouch min dit, ' mU
und fol danne alf6' dffit <t

die bcefen dorne Iniden Ma^ '
'!

daz ift vriimkeit unde fin. '

bi dem riehen manne fol

ein herre fuochen wer im wol 13130

künne rdtcn, daz .illt guot: i

'

ez ift fin, fwer )M iuot

nafr wil wtfen ariiiiirriiilil^ li^raift

ift er bt den rMen fibnät '

man wil einn mM l^rtü« .
13135

dÄ man ein kitfzk bilde fihi ^

geziert mit golde und mit gefteine^

dar dringent fi alle gemeine:

man vindet aver dä kleinen rät,

fwer daz felbe vcrfiiochet hAt 13140

ein wifer berr fol einen üMMi f, n

erbalden der im nMi< wi^ '

ob er mit Torbtenlrlleii fol;> • :

f6 mac er feiten ^ltpn *%ol.^

fwer nAeh ftns herreH «Willen giht, 13145

der ragtet harte feiten iht '

201 fwer r<Ttet ndch boefes herren muot,

der itfczet in iu der helle gluot.
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Mm W mit dem lit tlen niht,

ob flu nflit gr6z dorft gefehiht

iwea man vr^gt, man fol m Mn
1^" gedenken, daz ift wol geUn.

man vindct müezeclichen baz

cinn r^t dan ilent, wizzet daz.

Iwean man müezeclichen h^t

ervam einen guoten Hi
tind hAi gadlkl wai man welle

tuon, f6 Inox onch harte lhelle<

man fol lange gedenken wai

man tuo und fol (helle tuon daz.

ietwederez fin reht hät,

langer rät und fnel getAt.

dä von fol man tuon fnelle

fwaz man n^ch dem räte welle,

wan der rät der hink guol ift

Wirt Mht bcBfe zeiner andern Trift:

daz Uule w»re wol getin» -

fol man ?on rehte morgen l^n.

Swenne ein henr ze r^te ift,

tö fol er im zuo der vrift

läzen wcfen vil unmsere

anderlu dinc und andriu mere.

der rAtgebe fol niht war nemen
C waz ftn hem welle vememen:

er fol im rAten daz,

daz in dunket daz im kome baz.

vor dem rÄte fol ein herre bchuot

f!n den man vr^ge tuet,

202"* 6rn habe des mannes triuwe

A erkant: hüete fleh vor riuwe.

ein rAtgebe fol ouch ftn bebuotyM man eine vrAge tnot,

antwürte niht zub der vrift,

ob dA ein ander wtferr ift,

wan daz ift zahl unde 6re

13150

i31d5

13100

13165

13110

13175

13180

13185
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dai man flnen meifter ^te.

man fol einen man Mn
vol fprechcn, claz ift wol gotlti,

und fol nilit vür Iinn gefeiicu

zantwürtcn fin zc fndle. 11)190

die rätgebcn Tiibi Ane ftril

fin, fwA «iner guoten rAigtt

Tuot man als kh hin gefeU,

winel vttr die wArhett

uaz man behalt wol ftn jgriht, 13105

daz äne rdt ift zc niht.

noch wil ich iu fagen m^re:

um to\ haben dife 16rc

daz man An ruom rihten i)»!,

fwer nAch reht wil rihten wol. 13^
durchz reht 161 (In dai geriht;

waer ez aver dvreh andera iht»

ez möht geriht niht heizen wol.

ein icglich man daz wizzen fol,

/ geriht durch minne und vriunUchüft 13205

I
mac niht haben gerihtos kraft

ob ez aver durch ruom gefchiht,

ez mac niht heizen geriht:

ez mac Hnn namen niht wol hdn,

ez enwerd durch reht getAn. 13210

^ dc\ von fuln fi hüeten hart,

die amme geriht fint wol bewarl,

daz fi ir guot geriht

verliefen durch ruom niht.

Iwer durch ruom git fin guot leben, 13215

der Mt daz meiildiirchz roinneft geben.

fwenne man ie tuot haz

und baz rihtet, (6 wizzet daz,

daz man ie baz bewam fol

vor meile fwaz ift getän wol. 18280

daz meil ft6t häuslichen

an guotem fcharlach richerlichen:
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der raom ouch \il iil>el Mi
in eins iegclichen guoter iät

man fol haben ouch den Tin 13225
daz man nien ribte durch gewin,

wan der vi! unrehte tuot

der einn diep hsehet durch gnot.

dem diebe ift rebt gefehehen,

t6 mag ich doch vür wir gejehen 13230
dai der tuot tH unrefat

der iemen An rcht git fin reht

daz rebt muoz rehtes namcn 14n,

dem rebt enwerdc rebt getdn:

der machet daz rebt zunrcbt wol 13235
der anders ribtet danner fol.

Noch wil ich einen rAt geben:

ein herre fol ^j\f% v^j dr6 phlegBB.

dl TOD dai nich dem liehtbficko

kumt der donerflac dicke, 13240
6ä Ton ift man An Torhte niht,

fwcnnc man den licbtbüc fiht.

203* ob der doner zaller vrift

fbiege, fwennez bleczcnd ift,

f6 vorhte man in aver baz 13245
dan man tuot wizzet daz,

twie gr6z der fchal des doners Ct,

folde der (lac niht wefen derbt,

man torhte m Httiel ode niht

wizzet daz alfam gefchiht 13250
einem berrn der dr6n wil

undo tuot doch niht ze vil.

fwelhem herren daz gefchiht,

daz er dröt und tuot niht,

ftne dtö macbent daz, . 13255
daz man wefe ficher baz.

fIn dr6n mir ficherheit gtt,

fwer Ine wcrc dreut zaller zit.
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wao er iuot dr^nde üf vil gar

dai er mit werc niht tuon gelar. i3260

Hie fuH ir ein b!fpel Yeraemfln ^vf^ ^
und foit derb! ouch bilde nemen. ^^ '-^7

der Ardite Baldewtn was > ;

zeinen ziten an dem grüenen gras,

vor vreuden lief er unde fprauc, 13255

dar näch huob er ein gefanc,, .

daz vil gar der walt erhal.

fln fcbenen unde fin fchai

was IS5 Tieislich und f6 gr6z

dai fln diu wilden tier verdlrds: 13270

diu wilden tier Yorbten ttbeR al

wider ^rfte den grAien fishaL

66 kom der lewe gcloufen dw
und began fiu troeften gar.

203'' er Ipracb 'min wille und min gebot 1327d

ilt daz ein fneller bot

vil wundembalde ioufe dar ; r.

und enrar uns das vH gar^

wes der lishal mtig» wefen*

muge wir nibt lue genefisn^ J . 13280

f6 All wir Yon bimie vank . i

wir fuln uns vor im bewarn»

daz ift gar der n\t min:

er mac vil wol min meifter fin.* = ^ ^'***

er biez im vil drät gewinnen 13286

den wolf, dem fprach .er zuo mit lianen;

er fpracb 'wolf, icb weiz du büt

kttene und wtf: se dim vridt

bedürfe wir dtner Ufte wol

und dtner kuonbeit, wan du fol 13280

unfcr aller böte fin.

ervar, lieber vriunt min,

/Ajt /i^ytr'
kunders daz müge wefen.

müge wir danne hie genefen

vor im, daz U uns wissen drät.' 13295
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'Imi wddi m mMIdi ftinme er hlt,

fprach der wolf, ich niac wol jchcn

ir weit mich nimmer ro^r gefehen.'

der tiere famenunge gar

b^gui in biten, daz ift wir, 1^30(1

dai en t£et, vil wundemhart
mit wriit haob « ficb itf die vart

MH koerei wai der wolf i(Nndi,

do er dmi BaMewiMn bdi:

habent mich vür einen t6ren 13306
her gefant. mit den 6ren

204^ tnöhte er mich fIahen ze töt

ouw6 mir dirre n6tl

bi filier lUmme möht ich bin eiiaiii

daz er were der riknt I33K^

fol idi vliebeD ode mhil

kh weiz wo!, ob er mieb fUil,

fi^ Inn ich t6t fieberllebett,

ich mag im nimmer dan entwichen,

doch wil ich bf dem holze g^n: I331d

ob er mich Ifhtc wil beft6n,

(6 viiuhe ich fnelle an die dicke:

ich vürbt vil harte ftiie bücke.'

Baldewtn der Mk m an.

vil nAch hiiop fich der wolf daa: 13390

dai er niht eofMch vil

des half im ftnes vater l^re, "Hij.

der in hete gel6ret wol

daz er nimmer vliehen fol,

ern faehe daz man in jaget, I332d

anders wa;r er gar verzaget

d6 der wolf daz gefach

dai Baldevrin niht eniprach,

d6 huob er fich nkh ftner wlfe

niher zno zim haite Mb. 13330

er ftuont im vil nihen bi:

'ich niuoz leben waz daz fl'
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Ijpraeh der wolf; d6 er gefach

daz er dannoch niht cnfpracb,

er machte fich vi! famfle dar 13335

und beiz in binden» daz ift w<^r,

mit grAzer vorbte unde fpranc

fOR im wol eines fchaftes tanft

204^ biet Baldewtn gehabt den im
dai er fieh biet gekM w i«^ 1^340

der wolf wiur im zegeltdieii

entwichen danne ficberltelMNI.

des entet er aver niht. '
*

d6 kört der wolf zem bcefcwiht

(j,/r*vi4 /'*«,J3.
jjejj in vor und binden gar. 1334d

ir fult gelouben wol vür wÄr

dai er in niht mbte fit

nodi envfirhtet luo dehcmer lit

er tpndk 'hin tür hin ich ^ vM,

M ein fcbal f6 geftMit ' 19850

ichn k^r dar an nibt mtnen maot

die wile man mir niht entuot.'

d6 der wolf feit finiu ma?re

dem wilde, fwer dA gewefen wcre,

der möhte hÄn wol vemomen i33dÖ

das in der wolf was willekomeiu

der hafe Toihte fid^ bM
Baldewtnn den brnfewOA!

debein vnim man ficheri

fol fich dem Baldcwine gelloheiL

fwer in fime geribte wil

Ine werc dr6n vil,

der ribtet niht ze wol dA mite,

wan er bät Baldewfnes fite*

Iwer Baldewtnes fite hAt, ' Vm^
der hftt dhi wort Aii6 giftet,

fwer fhier ßte wirt damie iiku,^

der vürbtet in ie min und

ein berre fol vil wol bewam
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dai er men kl le harte ntn
a05* wider Mt mit flner dWV,

dii in niht gefcliehe bU6
aVA Baldewtne gefchach,

dö in der wolf vürhtende fach,

wan fd vcrliufet er vil gar
fine öre, daz ift w4r.

als man in Yürhtet niht,

M muoz er Tin ein bcafewiht

er fol fin nilen äto» jt6

und Ibl taoD mh kleiner dr6
fwif er dan le Malfen hüt,

dai ift mtn wille und min tAU

der fetzet reht der 6r6 vuoz

den man n^ch dr6 vürbten muoz.
fwer zailen ziten drön wil,

den fol man vürhten niht ze tü.

Habt ir m!n btfpel yernomeny

M folt ir haben häde genoiaen

oueh dar an daz man fol

wider Mb& dem nnreht wol
widerft^n: fwerz niht entuot,

der hÄt Baldewines muot.

fit der wolf az einen Baldewin,

fit ift uns wol worden fchhi

daz er niender deheineo Uk,

dö er den gewak hit
alfun emem beBfen man gefehiht:

wert man im zem Mten n&t
daz nnreht daz er toot,

er gewinnt f6 vrevelen muot
daz er nieman genefen lät,

(wA er den gewalt hAt
20Ö'' der wolf und der bcefe man

die gellchent fieh dar an,

daz von in niender (cfaade gefchiht

wan dA mana in wert niht

13310

13380

13386

um

13305

13400

13405
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fo ift uns ouch des worden iicbia

du £ich gelichet Baldewin

dem der dA dr6t laller vrift»

fwennes im gar andoift ift,

und fwennes im dnrft gefehiht,

fo getar er fich gerüeren niht.

YU. Noch wil ich geben einen rät:

man fol niht gelouben drät

allez daz man hceret Tagen,

ieh hoere harte dicke klagen

d«i il^jegelich ift.

fwer gerne geloobel xaUer nift

. allez dai man klagen wil,

der hoert nnnütier klage vU.

fwer ein klage vernomen hät,

der habe den fin und ouch den rät

daz er wol ervar daz,

6 erz geloube, er tuot baz:

wan fwer zehant gelouben wil,

wizzi dai er tuot zimrehte viL

onoh wizz^ daz der felbe man

daz flehte kramp madien kan

unde macliet daz krambe fleht

jä ift drier flahte nniehl:

einz daz man än fin wizzen tuot,

daz ander mit gewizzem muot,

daz dritte daz man wert niht;

wan fwem unreht gefchiht,

206* fwer im dan niht helfen wil,

der tuot im teXba uniehtes viL

Daz ^rlte unieht daz man tuot

An wizzen, kamt von Uerfehem mno

und dicke von fnelheit

und aller dickeft von träkeit.

von grözem zome und von haz

kumt ez ouch dicke, wizzet daz.

wizzet daz ez zeüicher vrift
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oueh von liebe geMHimi ift.

TOB UMfcheit kamt ei» Midi mm 1^445
mit finne niht ifihliin km
wier ein rede geloiibeii ibi

und wem er fol gelouben woL
daz httTct zuo der fnelheit:

wan ez ift ein gröziu nerrefcheit, 13450
fwer dem zehant geiouben fol

derz niht näch reht bewäile woL
(6 wizzet vür die trtriwA^

ei komt aif6 von trlkeit,

daz man lieh mht vi bewam: . 194M
man geloubet 4 mani kabe er?ani.

daz felbe unreht kumt dick von zorn

der einem man ift an geborn,

daz in dunkct ein gcfchiht

f6 unreht daz er mac nihi Id4i<)

arbeiten, daz ez im weide erkant^

imd wil rihtenü zekant

daz unreht kumt dick mm haz,

wan man geloobet» mzet daz,

von finen vtnden karte dr4t 134dd
daz er unrehte get^n hAt

ez kumt euch dicke von liep:

200'' wan ift ein man ein offen diefi,

der geloubt im aalier vrift

dem er von herzen liep iSL 13470
hie wil ich geben einen rit,

fwelieh herre unndit gelin hit

4n ftn wizzen einen man,
der too iam er nftH ahte dran

und widertuoz doch harte drät 13475
war umbe gib ich folhen r4t?

d4 wirt daz volc gewisiiche,

ob man ez vl^et, noßtliche:

fwenn man daz kint geflagen hüt,
''^ man fol ez triuten niht ae ML U4m
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Ich h^n gefeit nüich mtnein muot,

fwer fin wizzen unreht tuot,

von weihen dingen daz gcfchiht.

ich fol ouch das veriAzen niht

idm fage yod def laaniief muot 13485

der mit ftnen winen nirdit toot

er taot ei diek dmdb fgttMa^
dureh Yorlit od duick tftppekeit

er tuot ez ouch zetitcher idl

durch vtentfchaft od durch ntt. 13490

er tuot ez durch girefchen muot:

fwenner tobet näch eins mannes guot,

fft tuet er im durch girefcbeit

beidiu unreht luide leit.

von yorhte du unreht geTchifal: Id4tt5

Til dicke gedenkt ein beslBwibt

'der ift ze mehtk und klt le vü:

ob ich im niht um^eiit iQon ^1»

201* er wirt f6 raehtic und f6 Hebe

daz er mir wirt wol gelkhe, 13500

16 bin ich dan verft6zen gar

yon ndnen 6ren« daz ift wAr/

fwaz er im danne unrehtes tuot»

daz kumt von fim zagehaften noot

ez knmt ouch diek von üppekeit ldi05

daz man tuot nnrehl unde Mi
dem derz niht mdhaet kM,

wan er wil alfö drtfct

daz man dan erkenne bei

waz er müge; wizzet daz, tSSIO

durch vientfchaft und durch nit

tuot man ouch unreht xaller zit

Dnt dritte, dai man wert niht,

das bg ich iu virä vw das geCehäl»

ez kumt diskem tvilMÜ, lailA

und daz man wil di aiWl

Cchiuhen und niht am wilf
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di yon gefcfaiht unrehtes vil.

man ladt oucb durch vinifchaft wol

tuon daz man niht tuon Fol, 135M
wan man vürhtet vlnde gewinneiiy

daz kumt niht von gr6zeo fimieo.

daz man Tich iSsUet niht

widen iinrdit» das gefdiibl

dicke, daz man le kMha hkt 13525
ez dunkel mich ein nnwtfer rät

daz man durch fin felbes gefchaft,

durch träkeit od durch vientfchalt,

durch zerungc und durch arbeit

Ut daz man unreht unde leit 13530
2071* finen niciigebüren tuot:

' et kumt gar tob fwaehem muot
daz en^rieh ick dA von nibt,

daz man fick underwfnde iht

des gerihts, fwerz niene hdt. 13535
man möht eim man helfen mit rät

und ouch anders, fwer M wolde

tuon daz er tuon folde.

fwer dem reht niht helfen wil^

winl daz er Jündet alfd tü 13540
fi^ der der Iben Tater Mt
wan l^^r die krefte hit,

der i(t fchuldic daz er fol

zem rehte eim ieglichn helfen wol.

man fol daz reht Idzen niht. 13545
fwer ein hüs brinnende fiht

b! Hnem hüfe, der hüetet baz

daz im niht oooh gefohebe daz.

man Ibl wiszen wol vör wir
daz der dr6t dem andern gar 13550
der eim manne unreht tuot:

fwerz niht verftÄt, Mt tcerfchen muot
Nu hin ich iu üf get4n

nlch minem finne und minem wAn
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was reht und was unreht fi, 13öd5

und h^n iu gefeit dA bi

wie ein heire rihten fol

der ndch reht wil rihten wol.

nu gebe got daz wir daz reht

f6 volgen daz uns werde fleht 13560

der wec der hin ze himel fol,

fo ift ez getän aJlez woK

208* l)ai niunt teil fol hie ende h^n:

daz lebende wil icb nibt TerlAn.

X. BÜCH.

I. Trüt veder, du feit dich nibt län 13565

betragen, wan ez ift getän

vil fcbiere, fwaz icb fcbribea wil.

daz rebt bAt micb gemant; vil

daz icb nlcb im fcbribe von der tugent

diu an alter und an jugent 13570

nAch rebt bebaltn und geben fcan:

die hät ein ieglich miite man.

milte heizt diu fclbc tugent

und ift ein gezierdc der jugent

undc ift des alters kröne. 13575

fi macht die andern tugende fcbdne

unde liebt: daz ift wc4r,

fi ift der tugende 4>iegel gar.

daz rebt diu milte ane wint:

diu milte ift gar des refates kint 13580

daz rebt yon ftnr uatAre kan

Yüegen daz ein iegltcb man

habe daz er haben fol:

diu milt git euch näch rehte wol.

merket, daz rebt von reht zaller vrift 13585

M
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gft tüm iegltchen imk flu ift,

r6 wizzet daz diu milte git

nAch reht nikt von reht zaiier zit

Man mac von rehte gern wol

daz man im gelten fol, 13500

tt ft kleine od« gr6s.

einer iH den aadeni wol genle

der «B, du men im s^le ger

fwei men ¥0d im nimt» dei üt wär.

908'» diu mitte maehls nihl die gen6i: 13905

dem git fi kleine und difem gr6z,

eim iegiichn näch finer werdekeit,

daz i(l der milte gewonheit.

Wizzet, daz man von rehte git,

dai muoz man geben lailer zit; 13600

man welle daone tnon unreht

iMft dai peyhea nkii reirt

dat man gll Ton millNi «not
und das nihl fon Maiden tuet

din mitte gtt ze deheiner yrift 13605

niwan daz in ir habe ift.

daz reht git zetlicher zit

daz niht in finer habe lit:

yit ein man mit unreht iht,

daz reht fol im daz Üben niht 13010

und fol ei geben denne

dem den von rehte hal etwenno

ode dem von rehte hahen

dai getbhiht reht unde irol.

Daz reht nimt unde git, 13615

f6 wizzet daz diu milte iit

an der gAbe mit ir willen gar:

n nimt niht, daz ift wdr.

diu milte git von richem muot
kleine unde gr^iez gnot, 130i(^

dai reht gtt an dem geriht

Ivräi man mit rriit mac hahen niht
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Dax reht gft lieb unde

fA wiiMt Yiir die wliMt
daz diu milt git zailer vrift 13625

daz einem manne lieb ift.

209* daz reht wil daz man gelten foi,

diu milt wil daz man gebe wol.

daz reht wil niht zunrehte hAa,

fo iR diu milte £6 geUn 1^630

dax fi dax ir gerne glt

und vrottdien xaller xlt

Diu milte gll mdr dan daz reht

ex ift ouch xe terftAn flelit

daz daz reht git etewaz ' 13635

und daz diu milte nien git daz,

wan daz reht ouch urteil git;

diu milte git guot zailer zit.

W«r niht daz rebl und dax geriht,

ein man war bl dem andern niht, 13040

wan einer dem andern oniebt tnter

f6 w»r ir vrimitCDbaft oocb ualtwti^

und enwsr diu milte niht

dA von verft^t daz ez gefchiht

von dem rehte zailer vrift 13645

daz ein man bi dem andern ift

und von der milte gefchehen fol

dax einer Ii bi dem andern wol.

fwie uns daz reht betwungen hit

dax einer den andera bl im IIA, I36S0

16 wer wir dodi mit grtom hax,

war diu milt niht, wixxet dax«

fwaz daz reht tnon fol,

daz zieret dan diu milte wol,

wan diu milt vert näch dem reht. 13055

nu hän ichz iu gemachet fleht

wA von ich oAch dem rehte wol

von der milte fclirlben fol.
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209" wan fi hahent mit ein ander vil

ze liioii, fwerz verft^n wil. 13060

11. Ob manz viir cuot haben fol,

{6 fag ich iu gern unde wol

von ich her le jungeft hia

der milte mälerge TerMn:

dA fol der heften tagende fchfn 13665

hin nAch fchtnen, dai illt mtn

rät Hüde ouch min will.

man fol erzeigen lügende vil

einem man, 6 man im gebe iht,

lind fwenne dan daz gefchiht 13670

daz er im gevelJet wol

ode daz er von im fcheiden fol,

£6 fol man übergulden gar

mit der milte, daz ift w^,
fwaz tugende man erzeiget Mi, 13675

deift min und der zühtc rdt.

Die tugende die fint gar enwibt,

ziert mans mit der milte niht.

fin milt hdt ouch niht milte krafl,

fwe» anders ift untugenthaft, 13680

wan als ich gefprochen hän,

die andern tagende foln gln

vor and dia milte Ibl

nAch gön, f6 vert diu fchar wol.

daz ift ein reht, dd von ich hän 13685

Ton der milte unz her verhhi,

wan ich von ir ndch fagon Ibi,

rtt fi nüch g6t 16 wol.

Der juncvrouwen gefinde häi

reht daz ez üz der kemenAt 13690

210* Tor der vroowen treten fol.

dA von ft^t oueh daz harte wol

daz man die milte hinder fchouwe,

wan fi ift der tugende vrouwe.

diu milte ift wol vrouwe der tugeut: 13695
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fwer fi hii in ftner jugent,

der h4t fi vür die wdrheit

in alter und in kinlhcit.

Swer fich durch ruorii tvvingt ze tugent,

fi wert feiten vür die jugeot. 13700

fwer durch ruom gerne gft,

fin milte ift üz zuo der zit

f6 er zem alter komen ift,

waD im der raom di gebrift.

daz felbe fwer ift durch gewin 13705

milte, der luU niht den Tin

daz er milte müge fin,

fwennerz h4t, deift dicke fchin.

ob im fin muot die milte bringet

und er durch ruom fich niht endwinget 137 10

und ob er hit ouch den Tin

daz er niht milte ift durch gewin,

(6 wizzet daz er milte ift

alter und junger zaller vrift.

Swem fin milt von herzen gät, 137 lo

wizzet daz orz gliche h^t

beidiu in alter und in jugent,

daz entuot defaein ander tugent

fwelich man ftteie ift,

er ift Terre ftttter zuo der vrift, 13720

fwenn er zem alter ift bdiomen.

ich hdn gelefen und yemomen
^ daz man in fincr kintheit

Ml feiten volle ftajtekeit

fwer ma?zic ift in finer jugent, 13725

der hät baz die felben tugent,

fwenn er zem alter komen ift,

daz gefchiht zaller vrift.

fwer aver milte hAt in ffner jugent,

der hAt ein t6 gettoe tugent 13730

daz er fi niht mac haben baz,

fwenner eraltct, wizzet daz:
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waD er hlt fi, dai ift wär»

er ff june od alt, gar.

fwelcfa man id flner aHen itt

Toa fehler milCe gerne gtt»

im w»r le behalten v9 uniiHBre

ndch unreht, ob er june wiere.

von daz milte gelicb i(l

an aller heite zaller vrift, 13740

dä von gevcllet fi mir baz

dan dchein tugent, wizzel daz.

Swelich togent zaller ztl

ganx in einen lienen Itt^

dm togent ift Yolkomen gar 13746

an ir namen, dax ift wir.

^Rre1ch nntugent caHer Trift

ganz und zuo nemende ift,

diu heizet ouch von reht untugent,

n fohendet alter unde jugent: 137dO

daz tuet wol diu girefcheit

on der icb hän genuoc gefeit

Dehein vrlx ift 16 nngevnne,

fwenne man im §^ genncH^

211* in enhuoger deftn min: 13755

tb ft wir des wol worden inn,

fwenn man der gird vil guotes git,

daz fi ie m^r hungert zuo der zit

daz viuwer und der arge man
die gelichent fich dar an, IdItM)

daz in b6den niht gentteget

daz viuwer brinnt, diu erge viiegel

wie fi ervinle daz goot

mir fsi^ mhi hene und min nmot,

daz vinwer und der arge man 13755

nimmer folden fcbeiden, wan
daz viuwer allez brennen folde

fwaz erge famen und viulen wolde.

diu erge ianmet aller fkhi;
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ir kelle dwingt des viuwm kraft 13770

verbrennet allez zalier vrift

diu milte t6 getempert i(t

daz ir kelte niht erviulen kan.

ir fch^t ir hitie ouch niht dar au,

daz fi dai ir verwerfe gar: 13775

fi ift getempert wol ae wir.

Noeh idl teh ni eio litael lagon,

ftn enfol lach nilit betragen,

on der erge: wiziet daz

man verftfit aver baz 13780

der milte güete und werdekeit

bi der erge b6sheit

diu erge nimt zuo alle jär»

des fult ir alle nemen war.

ei ift Dieaun in finer jogent 13785

lil^ bekambert nit dar untugooty

21P ern gwinne mdr girefelMit,

fwenner kamt von kintheit <

Von kalter natürc kumt diu erge; i^^i

dA von erwehfet ouch ir flterke» 13790

fwenn der man eraltct ift,

wan er ift kelter zuo der vrift.

daz alter gr6ze erge bringet:

der kelt natito ift daz fi dwkigeL

dä von mna der arc fIn bai 137115

der kelter ift, winet dai.

ift ein man ftttt» niht

in ftner jugent, ez gefchiht

dick daz im in finer alten zit

got fUetekeit git 13800

daz felbe ift von der unmäze,

von der ich unkiufch niht enllze;

der in finer kintheit

hAt nnmAie und —hhifaheit»

der Imet vil dicke dai» 13805

fwenner eraltet, nad tuot bai.
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anders von der crge ift:

der muoz fin arc zaller vrift

der in finer jugent erge häi,

wan in diu erige niht verlAt. 13810

er muoz tta gar ein boefewibt,

diu erge kamt Ton im niht,

und f6 er ie eraltet bai,

fo er ie erger ift, wint das.

hie b! fult ir verftAn 13815

daz man die crge haben fol

gar Yür eine bffife untugent

fwer fi Mi in finer jugent,

der ift des gewis wol

daz ers in alter baben SoL 138^
Nu merlLet noch wA Ton dai ffafehilil

daz man die gird mac llaen niht

weder an alter noch an jugeude

t6 Itht f6 ander untogende.

diu girde diu Mi einen fite 13825
daz man wa^nt volkomen dermite: fp i^i.

(190^) mit den andern trout man niht volkomen,

daz fult ir haben f^ vernomen:

fwie höbvertic und fwie unmawc,

fwie zomie, nldic und unft»dc 19830
lernen ft, man kan fleh dooh Terfimicn

daz man dermit nibt mac gewinnen

daz man habe guotes gnuec.

der arge man ift f6 ungevuoc

daz er waent mit erge gewinnen 13835
genuoc und kan fich niht vcrfinnen

daz im daz guot niht mac genüegen

daz im diu erge kan gevüegee.

dA Ton muoz er dar näch immer ftreben

und volkomt nibt bl Ilneip leben. 13840
nu hceret wA von deheni guot

niht gntteget girigem muot
des mannes muoC ift 16 edel
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daz er ilt gotes fedel.

aver fwes erge und girefchcit 13845

und fwes untugent und bAsheit

vertribet got von finem muot,

der mac gewinnen dehcin guot.

das f6 gr6z fi nocb £6 ed«!

daz Yüllen miige gotes fedel. 13860

fwer mit goote wmet machen vol

daz dA got inne fitien fdl,

der wil mit einer b^ne gar

die werlt vüllen: wan dcift wär

daz diu werit ift kleine und (lUBde 1385Ö

wider got, f6 ift ouch cede

fin fedel, fwaz dar inne ff,

em fi danne ielbe derbl.

fwer gingen niiiot fitilen wH
mit goote, der müet fich gar le vil 13860

und machet cede ftnen nniol:

f6 ift im aver wirs näch guot

fin niuot wflere niht 16 lißre,

ob im got naeher waere,

den er vertribt mit girefcbeit 138öö

ir wizzet vür die wärheit,

fwer in ie vertribet,

(191*) f6 fin moot ie Imer hübet,

und 16 ie kerer ift der muot,

tö man ie harter ftrebet nlch gnot. 13870

wan fwaz in der werMe ift

laere, daz ziuhet zailer vrift

und wil werden gerne vol.

daz mac man merken barte woi,

fwer bin zeinem vazze fiht, 13870

daz der wtn vert niht geriht

tz, em fi anderswd
oibn: er vert Ijpringoide dä;

wan fwaz wtkMS rinnet üz dem vaa,

di muoz vür luft in, wizzet daz. 13880
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eio arger iniiol mae nehMi fil,

fH got dar in niht komen wil,

dax er muoz doch beliben lasre.

ob aver got di felbe wsre»

[6 wffiren dä aiUu guot»

w6 über w6 dem arg» mioll

wan er gewinnet nlmmnr gaooe»

und dai er des ie gewoae
dai er lieh winde m gpnfiDlMil

Tüllen, dax mae in wefon lek,

wan em mac nimmer volkoraen.

nu muget ir wol haben vemomen
212* war umbe man girde küme Ut,

fwenn man Ii rehte erwiibfaflt kit

Bi der erge böeheit

TerftAt der müte wardelMal»

wan ii ir widerwwlee ift

an allen dingen alkr nift.

Iwai diu erge beMten kan,

daz git näch reht der milte man.

fwaz erge famnet boBslichen,

daz teilet milte befcheidenlichen.

TOD der müte wirt ein man

wl wert, der nAch reht geben kin,
'

and von der erge unwert vü

farer näeh idit niiift geben wiL

din milte bcjaget «ns vonnda iiAn

den dehein togent, wan ir Mre

machet ouch daz man überfihty

h^t ein man die lügende niht

vollccHchen dier haben fol,

daz kan machen diu milte woL
f6 bejaget one finde vil

diu erge, (wen Terük^ wii.

ift ein man anders tngentfaaft,

ftn tagende babent nibt dje knft

1^

13800

13805

13900

13005

13010

13915
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das man im fprMhe wol,

ern habe die milte als er fol.

Merkt an der erge gröz b6sheit

und an der milt grAz werdekeit:

meinen behalt f6 gern daz guot,

im entuo wol in flaeiii muot»

^priobel man dai er gme gll;

dai grfßhiht lallor itt.

212^ ddiein man fft aie ift^

im enioo wol lallar nift,

fpricbet man daz er milte ti.

dA maget ir ouch wizzen bt

daz milte ein reine tugent ilt:

man fol fi minnen zaller vrift.

DA von daz milte ervüllt die Ui^^
und Goch gesierde Ut der jugeily

a ynm hin ich le jungaft Mn
das ich Tim ir le ^re^oi Ma»

fi ift des weit liarte wol 13§35

daz ich befunder fagen fol

von ir; ich tuonz ouch vroelichen,

daz geloubet ficherllchen.

III. Mich dunkel cz ff gezeiget wol

wA von man näch dem rehte foi 13940

von der milte fagen von reht.

ich hkk OQcki dag gmachet flehl

wA von man le jongeft fol

von der mUte woL

hinne vür fol idi in fegen mk 13045

waz milte fi und ob der

der niht enhät müg milte fin.

dar nÄch ift der wilic min

daz ich fage wie man geben fol,

fwer nAch reht wil geben wol. 13950

Din milte ift em tagente guot

und hAt ir worse in liehem nooi

na läge wai mitte wäge flu?

319

13!

13935

13930
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fi ift des riehen muoles fchiu.

daz geben heizet miitc nibt, idd55

doch wizzet daz ei gefchiht

213* TOD der milte, der gerne glt

die gAbe fini zailer itt

der milte zeichen valfch od wir.

gtt man von mfftem nniote gar, iM69
die gdbe viir die wdrheit

bezeichent milte und vrümkeit

git man aver anders iht,

die gäbe fint wäriu zeichen niht

der milte, wan fi vatfcfalichen 13965

die milte bezeichent ficheriicheD,

fohe ich yem in dem lande

ein gewieAi daz ich erkande,

ich w;inde unde fpraiche fä

daz der riter wa;re dd 13970

ze dem ich diu Avdfcn biet gcfebcn,

und möht Xin doch anders gefchehen

:

wan der man der fi biete dd,

der möhi fi haben anderswA

verftohi ode fiu genomen; 13975

ez ift oueh ikke alf6 komen.

dd von wizzet daz diu gdbe ift

der milte zeichn niht zailcr vrift,

wan fwelich man durch ruom git^

fin ruom hdt zuo der zit 13980

der milt zeichen verftoln gar,

daz gelottbet woi vür wir.

JÜVL habt ir vemomen wol

daz gAbe milt niht heizen fol

und doch von der milte gefchiht 13985

wd von hdt man vür milten niht

den der niht ze geben hdt?

daz machet unfer toBrfcher rät,

213^* wan wir erahten niwan daz

daz wir mugen gefehen baz. 13990
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man merket niht was in dem muot
rt: durch girde man daz toot

dilz man merket daz, wie vil

man gebe, und niht merken wil

mit welhem muote man daz tuo:

dä folt man alr^lt leben zuo.

mm
Swen diu milte ift an gebocn»

iit er arm, er hAt verlorn

fIner brieve inßgel gnr.

dA Ton gefchiht, daz ift wAr,

daz man dem brie?e geloobet nibt

dü manz infigel an niht fiht.

ob ich ein brief fenden folde

und in niht verfigeln wolde,

cz möhte wol aiI6 fin

14

14605

daz man fpneche er war nibt min.

aiCim dem mitten oMnne gefehüit

der dA hAt le geben niht:

man wil im niht jehen,

fwenn man die gAbe nibt mac fehen, 14010

daz er fi ein milto man,

fwie wol er halt geben kan.

Schribct ein fchribaere iht,

Iwenner häi der tinten nibt?

er kan wol fin kunft gar 14015

und fchribet doch niht, daz ift wAr.

aliam ift leülcher ilt

der milte der doeh niht engtt

Twie guot buochvel ein fohrfber hAt

und fwic fnelil^ fin veder gdt 14080

214* üf dem buochvel hin und her,

der mac doch niht haben die lör

daz er fchribe ibtes iht,

ift in der veder tinten nibt

ift eines mannea biutei losre, * 14025

fwie gerne er danne milte w»re,
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er mac her üz gefehütten niht,

fwie lange im daz ze tuon gefchiht.

Swer hät die vrümkeit und deo muot

daz er g®b, biet er daz guot, 14030

der jft niht mkner tugentkaft

danne der ffner nnlta kraft

mit «Abe hii gebreilol irtt,

wan er häi daz er dA gtt

fwer fine triuwe loefen fol, 14035

der hät fi geloefet wol,

hAfc er den willen unde den muot

ob erz balt niht entuot,

ojb io MBlltch dinc imt,

wiszt daz ei im nOit enwirret 14040

Swaz diu fwme tael, deift

ob den wölken, daz tvol ^ar

eines milten mannes muot

der niene bät grözez guot.

»4j^* 'Jt^tti^ miioi vil vinfter fin, 14045

fweon diu wölken der funne Dßhin

imdervdbent: daz ift wir,

fo ift dA obeo iiekt gar.

din funne eiliulitel zaliar nift

fwaz obeiMlie der wölken ift: 14090

daz felbe diu milte tuot

in eins milten mannes muot

214** fi machet fin herze lieht gar

und mac doch wübtf daz ift wikr,

fchinen üz des mannea muot 14055

din wölken diu fint arwot,

din den (eliln benement W0l,

daz er niene Ibhiiil Ai ak er Ibl.

lY. Habt ir mich nAch lebte vemoneii»

[6 bin ich an die ftat komen 14060

daz ich iu fol Tagen wl..

ein man milte fi.

hie an müet mich und ift mir zom
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dai wir der milfe nanen hin wloni
Dnde beizen milte daz 14005

daz man untugent hieze baz.

y^.-^ w^ »t,iuii. wir beizen milte fwer daz git

1» daz er roubet zailer zit(f./k.ii<^. •^n^.ftf/Ji

und daz er niint übelichtt.

ir fult wizzen ficherltoheii 14070

dai diu girde mtchek du»
dai vir niht underlUieideii bn
WBi ft mihe ode niht

fwer merket unde fiht

daz ein man git vil, 1407d

ob er dan niht merken wU
von wanne ez komen ift,

der erkennt fin milte niht ler vrift,

wan in Mi diu girefcheit

diu 011060 der beMMdMMt 14080

ta geftodieo, dai ift wir,

dai er nien mae effehen gar

waz man an der milte erlehen fol.

er kan daz erfehen woi

215 waz man im git zailer vrift: 14085

ern ruoht wä ez genomen i(t.

,/ £z ift ein krüt des enkan ich niht

genennen tiufche, fwenn daz geCohiht

dai Tin ein IchAf izst, ez ift tb^

und ift dem kbäS dodi harte nAt 14000

nlch dem XelbeB krfti: Um Am»
machet daz et fterheu mim.
al daz felbe uns gcfchiht:

wir kunnen erkennen niht

daz an der gäb niht milte lit, t400ft

Twenn man uns vrömedez gwot git.

der gäbe tiieze machet dai»

daz wir Ubeo Ine hai

dai man mit unrahto wll

nirnl dai man xm git 14100
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wir jeheti er ft ein milte man,

der uns alfft geben kan.

daz ift der girefcheitc fite;

wir triegen in und uns derniite.

ich mac fin wol viir wÄr gejehen, 14105

ein fchAf weiz niht was im gefckeben

ton dem kriutellne fol:

ein man kan niht gedenken wol

daz der man nibt milte ift

der daz nimt zaller vrift 14110

daz er durch ruom geben wil:

er hÄt vür milte untugende vil.

häi der untugent der niht engit,

fwer danne nimt saller alt»

der hit aver untugende mte: 14115

wie foh dan milte wefcn der?

2150 der milte materge fint aime Imte:

die habe wir verkAret hiute

zer crge materge, wan wir nemen

feiten, ob irz weit vorncmen, 14120

niwan dem armn der niht enmac:

daz machet gar der widerfiac.

IKu milte und daz unrebt ift

mit einander dekeiiie frift,

wan diu milte ift des rahtea kint 14125

Ton ift der gar ein rint

der dd mit volgt der milte rit

daz im daz unreht geben hM.

ich mac fin wol vür wär gejefaan,

diu milte mac niht erfabeu 14130

daz mit unreht genomen ift:

ir wüllet dA ¥on zaHer vrift.

wie möht ein man daz gdeben

daz er Ton milte möfate geben

daz er mit unreht hAt genomen? 14135

ich hAn cz feiten ie vernomen.

ob ein man dä von gerne git
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(laz man im vertrage zeiner andern

ol) er m6re nemen wil,

an imer gdb lit girde vil:

wizzet vür die wärheit,

diu gäbe kumt von girefcheit;

diu gAbe kumt von imlte nilit,

fwem aU6 ze geben gefohiht

Mir ilt unwert unde zorn

daz der wsnt daz im an geboni

diu milte fi, der niht enkan

verftÄn wer fi ein milter man.

216* der woenet milt fin der dd git

durch üppekeit zailer zit

fwer mir alf6 geben wil,

dem wil ich nimmer danken vil,

wan er Mi ez vür die wArheit

gar gegeben der üppekeit

ich wil gerne den vrumen hAu,

aver diu durch die erz hät gct4n,

diu danke im des, ob fi wil:

ich wils im nimmer danken vil.

fwer aver durch milte git,

dem fol man danken zailer zit.

Ein ieglich man fehen fol

w4 fin gäbe fi geftatet woj. -

man Ibl feben zailer ztt

vifer der ft dem man dl gtt,

daz man gebe zailer vrift

dar näch unde der man ift.

j4 fol man geben dem riehen

feltftcniu dinc ficherlichen

und dem armen zailer vrift

daz im guot und nütze ift.

Iwer diu liut niht fcheiden wil,

gtt umbefcheidenllcbeii vU.

fwA unbefdieidenunge ifti

dA ift diu milte mbt zer vrift,

zit,

385

14140

14145

14150

14159

14100

«9.

14165

14170
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wan diu untugent lit 14175

verre von der lugent zaller zit.

Swer befcheidenlichen geben wi),

gebe niht ze lützel noch ze vil.

der hit ftn gAb le Huer hab

gemeEien der nleb nk^lB gtb« 14180

216^ der roubt Heb felbeo, dez ill wir,

fwer daz finc vertuot gar.

ich wffn erz mine ungerne lAt,

der fich Felben bcroubel

der git ndch rehte zaller üi 14185

der näch fioer b«be gii

fweüoh man m^r gebe« wü»

der nuox znnrehte nepieD vü;

er muoz fwem unde liegen

nnde rouben nnde triegen. 14190

fwer zunreht iht bdt gcnouien,

der ift dd üz der nulle komw;
wan diu tugent fchadct niht:

von untugent Icbade gefchihL

Man fol einem geben tö 14105

daz Yon der gib nie« wpde unvr6

der dem nänz genemen Ut>

daz ift der milte und rAt.

diu milte niemen (bbaden urtf:

n git leit vreude vil. 14200

diu milte entuot niemen leit.

diu milte ift gar dn girefcheit:

Twcr gireTch ift nAob dwn gnot,

der mac niht Mn einn milten mnot
Hie wil ich iucb wipan lAi^ 14905

dai ein berre und ei« ander man
M« k zerunge ungettchA

zir habe mezzen ficlierllohe.

wan ob ein riter wil z^m j4r

des järes gelt zern gaff, 14i^lO

des enilt niht z^ vi(.
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oh cz aver ein viirftc tuon wil,

217" daz gcvcllt mir niht zc wol,

wan ein icglich herrc fol

etwaz zem jdre legen 14215
in fin kamer. des fol er phlcgen

dä von, daz er niemen tuo wA,

ob in ein urliugc ane gö

durchs landes vrumen unde ^re.

wan foldor danne nemcn m^re 14220
dem vriundc dan der vient tuot,

der wxT weder hülTch noch guol.

daz eine behaltcnt d' herrcn wol,

daz fi ir kamer machent vol,

daz ander hehaltents aver niht, 14225

wan ob fi verzcrnt iht

durch des landes und ir 6rc,

fi wellent daz man in gehe m^rc

und bringent ir liute in gr6zez leit,

daz fi ftiurn ir girefcheit. 14230

fwie ichz den herrcn wizc fere,

f6 wil ichz doch den wizen m^re

dicz lobent: ez ift komcn dar,

daz man lobt ir geverte gar.

ift ein herrc arc und Ane pris, 14235

f6 fpricht man 'herre, ir fit wis,

daz ir iuwcr guol behalten kunt.'

fö ift fin crge witen kunt,

fwenners fclbe erkennet niht:

feht, wie in effl der bcBfewiht. 14240

ob er daz fine gar vertuot,

man fpricht 'ir habt einn milten muot.'

mit fö getaner lurzheit

bringt maus in die goukelhcit,

217'' daz fi enkunnen fterben noch leben, 14245

weder behalten noch geben.

maniger dunkt fich vi! ahtbaTe

der wol weffe daz erz niht enwaTC,
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feit man vor den horrn als liinder in.

daz in an in der meiilte unfiu 14250

daz n wn'nnt man (age gar

vor in als htnder in. zewdr,

daz bringet fi in die ftricke

daz die berren wienent dicke

daz din tcBffcbeit mitte ff 14255

und crgp wisliiom, daz niorket \vi;

wan ich muoz die rodo Mn
und hevrn tlic dritten repel an.

Swer näch rohte geben wil,

der fol rieh f6men niht ze vil. 14200

fwer fich ze lange biten llt,

wizieC daz er v^oufet bit

fwaz er im danne gtt.

man konfet tiore zailer zH

daz man mit fcliam koufen fol, 14265

daz geloubet rehte wol.

fwcich man fchierc geben wll,

der git mit kleinen dingen vil,

wan er in der fcham erlät

und der vorhte die man bitende häL ' 14210

der gtt mit gr6zen dingen kleine»

fwer git unde gtt feine,

fwer lange den andern biten lät,

wizzt daz er lange den willen hät

daz er im niht geben wil: 14275

man fol im danken niht ze vtl.

218* fwelch man git und git dnU,

wizzt daz er zwir gegeben Mi.

fwen man mit vil bete dwingen fol

daz er gebe, geloubet wol 14280

daz er durcb mtlto nibt engtt

fwen man bitet zailer zft,

er fenftet mit gAhe ftn leben

und hdt durch milte niht gegeben:

wände liez man in genefen» 14285
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er woit ungebeten immer wefen.

des tttot nifat der miJte man,

der näeh rebte geben kan,

wan er luochet wem er fol

untle waz er gebe wol. 14290

fwcr mit zom und leide git,

dem danke ichs zuo deheiner zit.

er häi durch milte gegeben nibt»

fwelbem manne daz gefcbiht

fwer mit vreude geben wil, 1429d

er gebe lützel ode vil,

wisset daz er genuoc git:

guot herze machet zaller zit

kleine giibe gentTnie und guot,

fö machet ein rwacher muot 1430Ü

fö ungenoim die g^be gr6z

daz fi der kieinn niht fint gendz.

fwelich man [6 basSe iSL

daz er (uoehet zaller Trift

werwort ze TÜrefogen 143Ö5

unde pblit fin nAt ze klagen

und wie vil er geben fol,

der verfeit niht ze wol.

218'* der id der milte gar unnütze,

fwer bcefcrt fin anlliitze, 14310

fwenner git: wizzet daz,

und giebe er niht, er to^te baz.

fwer mit vorht git daz er git

und widerziehent zaller zit,

der iült voller zagehett 14315

und ift gelich dem der verfeit

Man fol fin ougen und fin munt

fö gehaben zuo der ftunt,

fwenn man git, daz man finen muot

fehe, daz manz gerne tuot. 14320

wizzet daz der ndch rehte git

der £6 git zaller zit
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dai er gft mit dem guot

hcidiu den willen und den inuot.

der ift wol ein bd fcwiht 14325

^/.ir' ^/**>.'V,ffr' der an den gelt gedenket iht,

^m^«^ fwennec iht geben Fol:

er mac n^ch reht niht geben wol.

ob er Dich rebt niht geben kan,

fo ift er nibt ein miHe man. 14330
der ift ein konfman gar

der darch gewin gtt, daz ift w4r.

Swcr durch milte geben wil

ahte üf gelt niht ze vil.

der niilte reht ift daz Fi gSt, 14335
diu girde nimt zaller zit.

diu milte nimt, fwenn fi wil

gelten m^r od air6 vil.

diu milte nimt, daz fi gehe m^
und bAt nibt die bcefen 1^ 14340

210* dax fi gebe 6A Vi neme ibt;

wizzet daz ir daz niht gefchiht

diu milte git zailcr zit

und Kit gar tinc nit,

ob man ir giltet niht. 14345
/ der ift gar ein boefewiht

j
der fln milte derumbe Mt
daz man im nibt vergolten bAt

^ ein man mac nibt zeigen baz

ftn girefcheit, wizzet daz, 14350

dan klagent daz man im niht git

und daz er git zailcr zit,

wan tö bringt er einn ieglichen inne

daz er nien git wan durch gewime.

Dehein milte man fol, 14355

daz getar ioh rlten wol,

fhra milte derumbe Mn
daz im nibt danke Itbt der man
dem er vil gegeben bit,
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(laz ift gar der miltc r^t. 14360
folt man niht ziebeii flu kini

uod folt das mer und den winl

ifMftiocIieii niht daroh sageheit,

wan fi uns dicke tuont ieit,

f6 wflere wir g<H'Iiche zagen, 14965

daz felbe wil ich iu fagcn,

ift liht ein bcjDS man uodancoäiii

des ich im hdn geUn,

d^ von folt ich min milte niht

Jio, ich enwsBre em boofewiht- 14d?0

das gahcBit ze vrlem muot

daz man Yerliuft und rehte tdot

219** <Ku milte wiere tagende nibt,

ob daz gefcheEe daz niht gefchiht,

daz fi nimmer würde betrogen. t4S75

ir wirt harte dicke gelogen

und muoz doch gelouben wol«

fwenne fi iht geben föl.

fwer der milte volgen wil,

muoz flner gAbe verliefiMi yü, 14980

daz er ze etUcher ztt

gebe d4 ez rehte Ut
doeb envliufet er nihte» nät,

derz näch rcht merkt unde fiht

an ba'fem acker ungenAmcn 14385

kati der milte liPn den filmen

der vil wol birt in des muot

der gerne nüch der mitte tuet,

gib ich einem undancnjmen

manne, ich 'veriHM niehl

wan diu gAb mir tugande glt:

dA von f6 gebe man zaifer ziL

daz üzerhalbc des Hbes i£t,

daz koufet uns zailcr vrift

tugent in unfcrmc nmot, 14«iitö

fwer uädk rehte git Im guut.

£inen, 14399
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fwelich man niht geben wil,

der häi der fchulde alTA vil

M der der Ane danc iß»

fwenn man im git, zailer vrift^ 14400
wan der arge, daz ift wär,

machet den undancnaemcn gar.

Ich wil iu fagen viir baz

und wil iu üf tuon daz»

220"" von zetücher Trift 14405
ein man imdancngme ifiL

fwelich man gelieixen wil

und Mmt fich lange unde vil,

daz er enem nibt eng!t

nnd \At in hangen zailer zit 14410
amme gedinge, daz ift wär,

er wirt undancnaemc gar.

daz gedinge ift nibt ze Aioze,

kumt diu gebeiz mit tragem vuoze.

man müht lieh der gedinge 6 14415
ünen : ez tuot harte wft,

fwer amme gedinge hangen fol,

daz geloubet rehte wol.

man Turnet ouch vil finer dinge,

fwer banget lange amme gedinge. 14420
daz erahtet niht ein bcefewiht,

der 6ä gebeizet und gtt niht,

und ob er git, er gtt ze fyAt

wizzet ir wer den muot hAt?

fwelich man unedel ift, 14425
kumt er zetücber vriflt

ze Ären, wizzet daz erz tuot,

daz machet fin unedel muot.

er fpricbet alle tage 'morgen',

wan er wil daz er mit Ibigen 14430
koufe fwaz er im gtt,

und müet in alf6 zailer ztt:

wan im der felbe boelewiht
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wil umbe fus geben niht,

fwenner im gcdinge git, 14435

und lät in warten zaller zit.

220'' er machet mit dem Felben lift

daz er im dienet gar die vrift.

er tuot cz ouch dä von, daz er wil

daz man fehe daz er müge vil 14440

tuon fwes in dunke guot:

des vreuwet fich fin fwacher muot.

fumelich h^t ouch die fite

daz erz tuot daz man in bite,

fwenner phlit f6 lange zit 14445

\An biten, daz er nicn engit.

etlicher hät f6 boefen muot

daz erz ouch dar umbe tuot

daz er in erleiden wil

daz man in niene bite vil: 14450

wan geben ift ein folher fmcrze

der nimmer kumt üz fincm herze.

ich mac wol fagen daz vür wÄr,

umbe fwiu erz tuot, er machet gar

daz ein man zaller vrift 14455

finer gäbe undancnaimc ift.

fwer niene git genzlichen

daz er geheizet, ficherlichcn,

er teilet fine wärheit

und mifchet wdr mit trügenheit 14460

und machet undancntemc den

dem erz gehiez etewenn.

fwer verwizet zaller zit

daz er gap od daz er git,

der machet undancnaime gar 14405

die den er gap, daz ift wdr.

Swenn ein man gegeben hdt,

f6 fol er danne alf6 drdt

221* vergezzen daz er hAt gegeben.

fwer avcr nimt, fol gar fin leben 14470
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gedenken harte wol an

daz im der man liep Mi geUn.

der fol fwigcn der dd git:

fwcr nimt, der fpreche zaiier zit.

der milt man fol gedenken Difai 14415

dai er habe g^eben ihif

niwaa fwenn in der nanen wil

dem er häk gegeben vL
Sweltch man nilla ift,

der Toi geben zaiier vrift 14480

daz in dunke, er neme daz,

W mag er nimmer geben baz,

wan er mac niene verwizen wol

fin gäbe, Iwax ball gefchehea foL

Glt man eim müten manne ifat, 14485

tö neme ez lam er habe niht

gegeben, dai ifl genzUehen

der milte wille ficherHchen:

gedenke niht 'ich gab im mÄre';

wan f6 biet er der niilte ^re 14400

an den kouf verk^ret gar,

daz geloubet woi vür wir.

ein biderbe man ibl hAp vür gnot

twaz man im gtt mil gootan mooi
fwaz im ftn armer vrioail glt, 14495

daz habe YÜr Tollen zaiier ilt

man fol dem danken vlizeclichea

umbe kleine gäbe ficberlicben

dem man groezHchen geben häi,

daz ift gar der milte r^t 14500

22P fwer dä von danket nhl

daz er im mAr gap, te gefidiibt

von boBfen andern:: dat iE w4r,

er ift ein konfinan gar.

ein milt man fol verfagen niht, 14t>05

wil im iemen geben ibt,

wan Iwelicb mm mir \»k ifit,
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dem wil ich gern zetifcher vrifl

fchuldic fin, daz ich im m6re

gelte, deilt der milte Idre. 14dlO

g!t mir mtn vient iht«

TOD dem mm ich ^ gerne mkHf

#Mi idi dem iiDgeinib'M>'-^* ^
'

>
'

'

geben dem ick^ilit getrM^# woi'

giebe mir iht ein boßfe mMi}'^ ' > > 14515

ich naeme ez vil ungeme, wan «
"«!

ich wolt niht wcfen Hn fchol: '
' ^ -

wizzt daz ez tu(4 niender wol, ^* ^

fwelieh man denr Moldec ift <

dem er ungern M saDer ?filt*> * "145^0

fweraver ßnei*%MNte iitfelt^^

flk liol im in ffmr teie» woi^>

win er im ouch gerne gSt ' " ' ^
•

äne fchulde zaller zit ' - • «i
»*^

fwelich man biderbe ift, '^.: :! ' 14525

der fol fin zaller vrift

unfer vriunt die wlie^» lebe '

an den dingen» das man im gebe«'

Man Ibl deaa gamn MniMie ftn

dem man wil geben» dar ill mtn 14580

Wille und 'der mütedit

man fol gerne nemen und drÄt

^ von dem dem man wil gelten m^re,

daz ift gar der milte I6re.

fit mir min vriunt getrouwet wol, 145«i5

f6 wiuet daz ick niht enSDl

Yerfiigen ine behalt fin gnot

daa er mir git ill itt ralner hnot

die wtle iobt im fol'i^dtan gar

und m6re dar zuo^ daz ift wir. 14540

hie wil ich geben eine 16re,

man fol gäben niht ze ffere

ze gelten daz man bät genomen»

wan 16 ift man fta der kbnlde homen«
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fwer sdiant giHet ztller vrift

wizzt daz er ungerne fchuldec ift.

fwer nimt und zehant wider git,

der wapnet koufen zuo der zit»

fwer git uod oimt alf6 drät,

winet daz er verkoufet häi,

man foi einz uod daz ander vil

fehlnhen, fww rehto taon wiL

Ein milte man ibl haben den n
daz er Tolge dem acker guot,

der niht zehant gelten fol

und gilt ze finen ziten wol.

daz felbc fol ein biderbc man
tuon, der uäch rehte geben kan.

er fol wol warton der.zit»

wenne er gelte und wenner git

fwelich man milte ift,

der wart der Hat und der vrift»

wA ode wenne er geHen fol

und geben, daz gevellt mir wol.

222** Hät er niht ze gelten guot,

i'A gebe doch finen riehen muot
hät er niht ze gelten m^re,

als der acker, fd habe die l^re

und die tugent und den fin

daz er gell Tnettehen min.

fumeitche häni den fito^

fwenn fi niht enhänt vrA mite

fi gelten, daz fi fchiuhent den

der in dd gap etewenn.

daz kumt von gr6zer zageheit,

daz wizzet vür die wärheit

ich merke harte wol dä bl,

fine wizzen niht wai milte ff;

wan diu milte enbitet in niht:

fwerz tuot der ift ein boefewflit

fwer mir erzeigt willigen muot,

14Ö55

14M0

14505

14570

14575

14580
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ich nim ez viir ein grAzoz guot.

ob fi daz fclbe tapten ilit,

fi (lorllen ficli fA pergen niht.

VL Noch wil ich iu fagen mAre: 14585

der macht undancnipmc f6rc

einn man, der im git offenlichen

daz er folde geben tougenbVhen.

Hie fult ir wizzen daz man fol

fumeliche g^be geben wol 14590

vor den liutcn offenlichen

und fumcb'che tougenlichen.

man fol ofTenhVhen geben

fwaz 6ret eines mannes leben,

man fol geben ficheHichen 14595

riteHiche gilbe offenh'chen.

223 fwaz dem der dA nimt bringet Ar,

daz fol offenlichen der

geben der dä geben fol,

daz ift getdn rehte wol. 14G00

hüffchiu dinc, vederfpil,

pirshunde, fwer diu geben wil,

der folz offen, fwennerz git,

; wan ez ze vrcude beeret zaiier zit.

fwaz dÄ hilft der armuot, I4ft05

phenninge od f6 geiAn guot,

daz fol man tougenlichen geben:

ez Aret niht, ez hilft dem leben.

Man fol geben deheine vrift

daz einem manne lastcr ift 14610

ode daz im miige fchade fin.

fwer git dem trunken manne win

unde dem derz vieber hAt

wazzer und dem kinde den grAt 'J"^"'

und dem tobenden daz fwert, 14615

er hAi fi alle übel gewert,

der hAt in allen m^r genomen

dan gegeben, hAt manz reht vernomen.
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Swer mit milte ziert fin leben,

der Fol niht üherege gtlbe gelien: 146i2D

fwer wiben wdfen geben wolde,

der gaebe anders danoer Xokle.

Man kl die gibe gerne geben

die lange wem unde Jebeo,

wen diu TriunUchaft Toi lange lit .

wem die man dnunbe glt

YU* gin buoch fol lange wera,

dA von wil icb nait wem
223 die der vriuntfcbaft ich wil h^n

vil gerne, wil mir fi got län. 14630

fwer ilt ode wirt tugenthaft,

dem gibe ich ze vriunticliali

mtn buoch, dai er deraüte

ftinre ftn Ictene fIIa

er Ibl onch mit gaoter Ut 14635

beuem fwaz er hät

an mfnem buoche gelefen,

des fol er ermant wefen.

fwer nien hAt zuht und fchcene fite,

der fol niht iimbe varn dennite. 14t^
dehein l^re häi die kraft

daz fi mache tagentiiaft

den an dem togent inht enift.

man mac das wtaier flehen aaller vrift,

das es doch envinwerl mkt, 14645

wan im daz viur ze hAn oihi gefobibt.

fwie kalt ein ftein ift,

man gewinnet doch mit lift

viuwer drüz, wan ez ift drinQ.

iii in einem manne fin,

fwie tnege er fi an guoten dingen^

min mag in dock mt Ito bringen

ze togende unde Trimkeit

daz wizzel Tür die wirheift,

der zunto ensUndi daz üiuwer wol: 14655
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nicmen doch des waenen fol

daz er daz viuwer künne machen,

alfam macht die )6rc wachen

den fin und kan» doch machen niht

dä von ift 16re dm tAm enwiht 14660

2i4* fwer dem t6ren lAre git,

tnot im unrebt zuo der zit,

wan im beft<^t der I6re niht.

fwers birget vor dem wifen iht,

der tuet im unreht zuo der vrift» ^ 14665

wan er nimt im daz fin ift

dehein man fol finer miindinne

weder durch I^sheil noeh-itoch minne,

weder flnem herm noch Itner Treuwen

noch ffnem vrionde' geben ze üohouwen 14670

von mir dife rede min,

an im enfi tugende fchin.

man möht von mir min buoch geben

dem der alfd phlegt xe leben

daz ichs im nibt gimde wol, 1467d

wan ich fin niemen gmmen fol

mide wilz ouch niemen gebea

wnn dem der mit guotem leben

und mit guoter getät

ervüllet daz er gelefen bAt. 14680

Min buoch heizt der welhifch aaft, /• 3^
wan ich bin an der üufebe i^t
und kom nie f6 verre drin

y als ich alzan komen bin.

nn^ lunj^wdttufc fagt> 14685

und hiiet durch wtnen willen yaft

daz du komeft ze herberge nihi

zuo deheinem beefewibt,

und üb du im komeft zuo,

fon fitze niht, wan du tuo 14690

daz du fchiere komeft dan,

wan dich fol ein biderfae man



14695

und wife phaffen fiiln dich fchouwen,

ob dich begrifl ein boelewiht,

j
' fA babe des debein angeft niht

! .daz er dich lange getürre ieheii.

icb mac des harte wol gejehen

daz er BD dir fiht das im tuot

vil wundemwd m fttaein nraoi

f6 wirfet er dich in ein fchrin,

dä folt du ligen, buoch min,

unz du dem kumeft ze hant

dem du wirft übt baz erkant

und der dich dicke Überlift

und dich wol bandelt zailer vrift.

Nu wis gemant, welhifcher ^t.

fwenn du begrtflit einn edden aft,

f6 \A dich niht einn boefen dorn

rieben dervon. ez ift verlorn

fwaz man dem wolf gefagen mac

pdtcr nofter durch den tac,
•

wan er fpricht doch anders nibt

niwan iaiD£. allam geCcbibt

dem boeien man; fwaz man im feit,

daz Tert vür die wArbeit

/ zeim 6ren ihz, zem andern in.

wie möhte dä beliben fin

dd man dar näch gedenket niht?

wizzet daz ein boefewiht

mac fine gedankc niht twingen

ze guot von unnützen dingen.

225* wizzet daz man niht vüllen mac
einen durchftochen fac

die wil er nibt YStfebpben iß.

alfam gefcbibt zailer vrift

dem der fich durchftochen bät

14700

14700

14710

14715

14790

14725
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mit boßfem gcdanc, mit vaircheni rät, 14730

mit ühclen werken und mit fundc. j
/.j^Mr,^.

dä cnmac zc deheiner ftunde

in fini willn und fincm muot

beliben dehein rede guot,

ez enwelle unfer berre got 14735
• i^x^, vcrfcbieben mit fincm gebot

diu löcher dä ez üz gdt:

fin mac niht anders werden rät

dä von folt du, min buocb, beliben

bi dem der dich geruochet fchriben 14740

in finem herzn und finem muot.

fwer ift f6 ganz und f6 guot

und fö mit IlaBte enfamt gewallcn

daz du üz im niht maht gevalien,

den follu bezzern mit diner i^ 14745

f6 fol dich bezzern ouch er^

wan der vrum man fol tuon baz

datt-jjuj^ißlt» wizze daz.

Hie wil ich dir ende geben,

got gebe daz wir dn ende leben 14750

durch die dri heiligen namen,

vater, fun, heiliger geifl. Amen. k^^'-tjcir ^
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Für diese Ämgabe emd folgetde hmiadmßidiie Bidfsmäiel

benutzt worden:

1. Der Heidelberger Pergament -Codex Ar. 389

(cf. Adelung I, 31, II, 128; Wilken p. 460; W. Grimm Gött.

gel, Anz. 1835, Stück 42, 43). Jedenfalls nicht die älteste der er-
/

haltenen Hds. aber die relativ h^e. Soüie sie noch dem XILL
Jakrk ongMrm, wie W. Ckimm L c omittiiiiil» so iti sie we-

nigstens nadk den Spraehformen ganz an das Ende desselben sbu

setzen. Diese zeigen eine deMehe Eimmsdiung des groben äster-

reichischen Dialects jener Zeit an sehr vielen Stellen, In einzel-

nen Dingen ist die Orthographie des ganzen Codex durchgehende

darnach gemodelt, so z. B, steht regelmässig ai^ f, das gern, mhd.

ei, ei f, i, au
f.

ü u, ou, eu st, iu etc. Ausserdem finden sich

zahbreiehe Nacklässigkeitm des AbsdireSbers, Auslassungen und
Versetzungen ganzer Wörter oder einzdner ButAslaben m der

gewöbnHiAen Weise fahrlässiger Bendeduriflen. EndUdi fddess

hier ohne si^Mare Lüdte mehrere grössere u, läeinere Stücke

des Gedichtes, die sich in den andern H. erhalten haben. Dafür
gewährt sie den einzigen Text, in welchem keine nachweisbaren

Spuren willkürlicher Umänderungen und Ueberarbeitungen von
Seiten des Abschreibers, denen dies Gedicht begreiflich mehr als

vide andere ausgesetzt war, vorkommen. Auch steht die QueU«,

aus der sie grossen ist, dem unprüti^id^ Texte um vides

näher, ab die oBer uMgen, B ausgeiimnmen. Aus diesem Grunde
bildet sie die Basis der gegebenen Textesrecension. Zur Seite

des TesHes sind die Seitenzahlen derselben notirt.
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2. (G») Oer Gothaer Pergament-Codex (Mbr. 1, Nr,

120) ausführlich beschrieben in Jacob's u. Ukert's Beiträgen zur

älteren Literatur III, 305 u.
f.

Die Schlusszeilen auf p. 197

geben das Jahr 1340 als die Zeit der Volkndusig dieeer Hd$^ ^-^i.

team amek die läge der SeMf^ m, die Spruche UimuteiL 'Sie<

iti mMhMimäedg mtrgfmger eM k geickriebeH fe^ hi dm
zahlreichen Miniaturen isi'hier nU^r Fteüs u, Getditdi ibaArsM-

nehmen, als in denen aller übrigen Handschriften), aber ihre

Textesüberlicferunf/ steht weit \niter jener, indem sich ihr Schrei-

her eine Menge wHlkurlivher , von ihm freilich nicht consequent

durchgeführter Aenderungen , besonders in den Ueimen, hie u.da

auch zur Nachbesserung des Metrums durch Umstellung u. Aus- ^

Ißseimg einxelner Worte erlaubt ha^ Sie ist vat^.^ Ueberiiefe'

rvng, auf welcher A beruht, Mhem var der ieUden Vmfanmmg,
die hier das Werh einee cm dm beeeem Mueiem der htf/kAeit

P&esie, namenOiöh an Conrad ton Wüfücbnrg gebüdetmk 1Sdlfei^[

bens ist, unSXk&ngig, ddhef'tkr gelegenäiihes Zusammentreffen

mit A in vielen Fällen vollständige Sicherheit für die Restitution

des Jertes bietet. Die Sprache steht unter niittehleutschen, friin-

kisch- thüringischen Ein/lüssen, was an/fallend genug ist, da alle

Spuren von ihren früheren Besitzern auf Baiem weisen. — Auj/

fol. 2— 1^ steht von derselben Hand, die das ganze Gedicht ge-

eehridten, das sehr all^Mh(Utsverzeichniss, das in äusteî eh roher i

Farm doch mit einigem Geechiek und Verttändtnee gemaehi «C.

Da es zugleich die Schreibart des GmL tharakieriiirt, ' ei^ AeOe'

idk ee Uos mH AufUfstmg der Abkürzungen in biuiÜiiWS^irAät'

AMruck u. mit Wahrung der Andeutungen, die der Schreiber

über die von ihm beliebte Interptmction giebt, aus G vollständig mit,

Swer die materie wizzen wil wa von HKase bücli fage, der vin-

dei die materie alle gemer. {l, gemerket) oacli eio aoder. DJtze bäch

ia geteileC ia seheo teil, und ela iegUch teil hat finiii capitel. etUei

teU lial Mdm oapitel, «tUehs nery ellich aJaser oMa ata iafNah

|.|v.i{jr.4!apttel bat iaaa UubI C9*c)$ elliahs vJly etUcks talMl. Meh duf

bi^sC.kegianp fa fpriali Iah aa ifilaar varrada , das ich ata iagück

mem vilaaaa fal, das ar ailt warokaa anralla, waa ar galar gaiafaB

hH» «ad wla dar hlfa auui gita fa4a varahacaly aad fpriohe deaaa,

das iah vaa daa Hiaaii— Aifaa wil« iia4 was flrsaichait, aad was
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2ucbi a, u«d berede mMi, 4es leb der fpracto irieb» wel

Mite dl« litfehen sSnge 4mm A min' weKch bftcli wol ealpbak mmd 4tm

ä es aibt lese febe debeiaen Hnaetee wutm^ md der eedi begteee

leb alBeC btcbee «Ife.

I. leb ffriebe elrefle der »jUie, nsde wmm wmm ihm Tel Mite»

aileB nad w» von mAn eibe Imge Sa fei, ned wie tracbelt ehiw
an rcbendet, und %vie mao wou der sewoabeit nicht chomen macb,

und weiber lere man fich rchamen l'ol , und wie bofe der fi der rftm,

luge, lind fpot hat, und wa von man fich oiht rumeo ful^ und daz

rSmen den vroweo noch %virrer fiat denne den mannen. II. o. ich

fpricb ouch wie die iiincherren fchallent, Twen fi von hove «e her-

bergen choroent, und wie ubel daü ilet, und wie fi daz merken fol«

den, daa fi ae bove betten gefeben, und wie fi ir gefellea fala wal
baadela, vad leb rpreebe %rfe aad war aaibe Baa vnaide liace

crea Tal.

in. (f. 8^) leb l^riebe wa vaa maa aicbt ae vU laebea fol, aai

das aMB alebi ia gefeHea Caagea ervar, aad daa mmn fteb vor deai

vor bewar, der fi gera ervett, uad daa maa. aüt Iriwea verdage das
im fin gerelle feit» Bado war «aibo aian dax fao, aad wie aiaa bute«

Toi vo (sie) wem, ae wem, waa, uod wie, und wenne man rede^

und wa von fich diu chinf von den herren bewarn Tulo. IV. Wa
von man liicel reden Toi und vil veroemcn. war umbe man diu cbint

mit furhten leren fol. wie in Felben diu chint Tuln vorchte machen,
und fi fich i'elben niügen gemeinem, und daz ein ieglich chint einen

ftrumea aian in finen m&t neroe, und an in gedenke, und daz in dunclie,

IWaa or iftt, daa er Ia febe, oad weai man volgen Tvl, und daa bmui

da bei«e die gewoabell babea fol, aad daa aiaa ae bovo rtbi ge-
bare , aad daa ataa fieb ia feblaipIlB fol bewara, aad daa maa aorao
aad aide aHM volgoa fol. V. Daa aiaa fleb vor bebfitea Toi, aad
daa BMB dea vor claea torea bal der ae vU geredel aad oiieb de»,
der ze vil gefwiger, uad daa aleaieB allea daa taoa aad f^aboa
fol das im ze mfit cbumt, und daa man mit finne l^reebe aad tu««
und wie torfche der fi der in finer chintbcii ane lere wenet wiaaea,
und wa von man ^jeroe hören Pol gÄte mere, und fol die boten laz-
zen varo. VI. Lnde wie man von Helena niht g(l(iu bilde genemen
mach, und daz eiu wip Üch oiht freun Toi, lüt ein anderiu boflicheo,

und daa ficb die vrowen bezzern fuln bl hcleoa und daz diu Tchone
eawiabt MI aae fiaae, und waz finne diu vrowe fol haben, und wa»
fiaoer alBcr vrawea C**) genüget, aad wie rchune, geburi, richtüm,
iaaoy fiat aae fi eawiebt aad wie reboabek der erea fwa OiO
fia aibt aalfty aad wie reb^ae aade aafiaae fia awoi gebeado. VII.
Oado dga awa aiebt gebe ere darob fob^ae, vad daa fobaae oawihi
fi aao aabt. ein ieglicb tfiefc bat fia geberde. Maa triaget ficä aa
deia rebea. eia aagfit wip iA alcbt gar aae febfiae. SfiflMliefce Ca-
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gvit Heai dte» nvwea baa drase 4ea rittoro» uiid rNnrfidie de» ric-

lera bas, Md etlMie vatagMii den vrowcn wirf, «Bd eiMche de«

rittem. VIII. Vm der Ivren Bcfm uad welkiii ein g8t w\p i, nad
wAJs iiiDcbvrowea oad iaaolierreii gern vernemeo fiiln, iid<I weo fi

nilo volgeo, nnd wax die horeo und leTen faln die um der cbiotheH

chomcn fint, und (\az ein wol TprecheDd man von der warheit nicht

chomen Fol. IX. Daz ich min zil vertreten hat (sie) und wrz nature

diu niinne hat, und wie man t iii wip behüten Pul, f\nz man Ii weder

zouber noch ttvin^on noch chuiilen (ol. daz gechoiift minne (i niht

minne. I>rz diu minne ei<^en >vere, mohl manf choufen, und daz fi

vri fi, und waz raao durch miune j^eben'Tol, und da2 diu gäbe daz

Übel übf maebBt'gftt Daa cia maa ifer git d{# In llr eiaea laraa

Imt. Ona eia man ddr gH dto felbe geafteb bat»- aade gft der albi

dia aibi «abat. ein Car flbl^waa gealerder ala^arif nnea aä <daai

Übe bat, der wife maa ibi wie fie dar tane II gekiert. da» ^a mm
dem wibe daa gfti nicbC abe 'precben, Col. (4i>) -da» felba fel'oilcb

ein wip lAa. JL. Waa ein vrnwe van Ir yriiiada aaina mach, daa

diu vroweo an ir mannen fin Rette, uad wa von diu ritterl'chafi ze

niht fi. mir an einer vrowen daz liebed fi. Üaz lieh dehein

biderbe wip Iaz;^e s,evn an ^iiillen. daz man ein biderbe wip nicht

ze gahef bitten Ud , uu<i daz tiz lür iibel haben Pol fwerz tut. Daa
fich rümliche vruweu iiurre dünken, oh man fi dcf dingef vil bitte,

daz diu ungetriwen wip mer ervarn habcni deuue die biderben, üaz

ein falfch man fwa er ein unvertigez wip weia. XI. Wie maa
erabeaaetwie «N ultM wip gemftt waf ia lr tageati wie aiaa^aiaeai

wIbe «A, dia UMui aibft erwatbaafmaeb. waa leb ban gefeilt und wa
ana vaNeebHcber vladaa ToU daa.^ da^ wip wkwe weni Sa 4rlip

weile eapbeibea^ Daa auin ave minne für gut, «nd daa man aibt

•afejrtige linte minne. wa von man gut und gulmk MH^ fefmlaoea.

Daa eia wip nicht tii höfliche , uf die rede daz manz niht enfage

noch niht eegeloubt. l)az man niht werben fol feheltettd laaMa^

ader fiob lohende, daa ich an miue inalerie cheren wii.

B. I

Hie beginne ieh von den heneu fagen, und daz man lieh bez-

aern Toi in finem aller, wie daa lant verirret itl mit einem bufea

berren, und gliche unf aaa vrawen, und die berrea aem Tpiegel,

und den boren baim aalMm arlainbeaaa liebt, nad ral das maa

üa tagead vaa dar ftatecbelt beglaaa. II. Waa aattete C»*> Md
vaa Ir gavart, nad wie maa fie trali alientbalbea, nad daa maa aa

alaam diaga fal iela Bm, nad wie dia aaielta la vier gelaiiei Ift.

ni* Wie «aftatta den barraa abel ße, und war umbe fi fich vor laga

bnbftlaa hila aad wie nnendechlichen (aic) luge fie und wie aora

oad lige der unAete chint fin, und wie luge triiiget, und daz ein

hnrra fal fabea ab er weUe oder m&ge geben, daa er gebeiaei. IV.
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Witt IBler anflete von dem herzen chuoiet, und wie der werlde un-

Jlete ebonen fi von iinT, und wie der werlde noch ein teil ir Qele

behaltet, HDd wir niht, und welliin dinch chomen und varnt nach ir

jsiten, und wie der himel und die flera ir ganch babeot. V. Dar nach

fwa^ niderhalp de^ manen ifV von vier dementen gemachet, und

da« ez ein wunder R, fit vier widerwertige nature in unT vereineof,

und daz wir niht vereinen, und daz die vier elemeot eioz dem an-

dern fin nature niht eonimt, und wie man unT bringet uz unfer na«-

Iure, und wie diu fiiafte natiire geordent ift aber eliln 4in vier eto-

««ly wU der fibes Jim aatnre, nad war uaOie Aeb alles wel ei<-

elae ond ftela II Araa Ift- eberbalp def auuMa, lad wamabe ^b
nibt Terelae oad albt wel Aete II aiderhalb def anaea. VL Hie «ib

leb bilde def wie die Aete waebfea die fieb wel Teietaeat, «a4 wie
ir er er« Aete fi, iiad wie albt Aele A daa Aeb a|bt ?erelaet, aad wie
dta werll leaU gar aaverelaet A, uad dax man da bl, «od bi (fti»>

und bl (sie) andern dingen der werlde naAete YerAet vad wiaae da»
der werlde ende naheii ^, m %

War umbe niht To unftete fi To der man, und war umbe unT got

niht twioget ze der Aetecheit. II. Daz eliiu dinch ir nature und or-

den behalteut, und der man niht, und daz ein ieglicher wulde fin

arbeit umbe eines andern arbeit geben. III. Wie ez ailez geliche

geteilet fi, uod wie dem armen niht wirrer enfi denn dem riehen,

«ad wef A beide bedarliaiA «pd wef eia ma bedarfe aacb warheit,

oad aaeb deai terfebea waae uad wer dnrcb tSrfcbelt rieb, «der
arm A uad wie Aiaillcbe albt getreweat lebea. da aiift «ad ia gel bal

gebea, .uad daa wir. mnt arbell weadea dar aa def naf aadnril lA,

Aeaae dar aa, def wir bederftea, aad daa dea terea dAaebeft er

babe daa wabe Alf, das er «It Aaem Übe ebovibty «ad wie auM das
g&t se den tode gar lassea aifia, und etewenne e und To le da
groaer liebe, fo ie da greaer lelt. IV. Daz daz gSt albi auicbet

einen man gfit, und daa wisze machet wiz, und daz Twarae fwarat,

fwer ift aber bore, der ift euch richer bofe. wie unT daz gut dicker

lelt den lieb tut. wie ein man nach dem gute gedenchet To er riche

ift, und wer er gedenchen Tolde. daz werltlich richtiim arrout fi. daz
der ficher fi der fin gfit nlezen wil, und daz richtüm niht gut enfi.

V. Wie richtäjB einen armen man müi an dem gedanche und waz er

deane aimbert oad was Cfi*) er deone cboufet, und wie er mit den

aiderMi paget, uad wea er fcbafliBt se bAce Aaer pbeanlnge, und

aifo bat er mli dem rlebtAm mAe A era gewlaae «ad dar aaeh. VL
"Ha it^ 'flT^T frAir II ^^"^ **»^f ««d das es eia torfebtk

Ae das ein ieflleber weide ei« bene Aa, «ad wie A l^ieobeai» was
A denne t&n wuldeo, «ad das barfcbaft «lebt A gnetf «ad daa «aa
wMA a« bebe mAtea fei. VII. Wie ma« beebAmberl ift »Uder bec^

C. I
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vart mit gedanchen Iwenoe man Ir nihl hat, und wiejgrozen gedancb

er denne lial, nnd wie er den und dem fin ainpl niinel uod liliet, uod

wie er dcone wirt KcprilVt, und hal doch def nlleroMitef olMl

VI II. Daz die mechiigen uod die UDnechtigen fltele fot/tOd-ltal

den roechtigeo wirf fi, deoo« deo omWWIttti Wt doli ich ÄdÄ^

iigeo oilfeMf ^0 olfor »il dii Vitt, Wie le die OodfM' doOMÜcINM,

nid cMnMrtP dook «ioiOier ^e eod^: ttrie eiü oMo io «N»ild «fl efeftnl

l^^r'M olidOMO Weoet, iriid wie ditt Oiochl die niecMg^o lol

fWeMd er^-lio siler ^looeft WdM», «M wie wir an der macht be-

U^^geo tOi^ tod dfes der OMclMlge von uomechtigen ßue macht hat,

Mi id* fierfcHafl, uod maclit niclil volgent ir nniure. IX. Wie

•if mocht gedeoeheot mßet, und wie fchier wir ein groz h. r machen,

«Ad Haben uofer vicnde, und da« er einem andern manne nihl getar

zeigen. X. Wa« helfe da« man finen namen breitet, da« ein herre

»amen fol, der in zii unrechte lobet, und daz er merchen fol wer

in lobt, und wie wir wizzen fulen ob wir nicht (iu lobef wert, und

dax ein boFe (6') man lin unlugende nicht ercheonen wll, UM dftit

ein herre gedencben fol ob der war Dige der Ü do Idbel, ttod dOS

diu lofere vor lobent, uod Made« tdkeKeor^ uid dM dltil derfeMI^

tet den man mit lugeo iobet| uAd dM der eia ter ia der iMJt geldü^

hei eioen iSfere, deooe Im l^lbeot und da« die fcerr*« die iJMIw©

«ad rtgaer^ amclieat; daa aiaa dftreii HIai «IcMei alekt «a^ daa

e» diel« tttgeade wefea aiaeh, fWaili üaa dar«h nlm löt, und daa

es fl uatilgeade, «ad wie rftm alebl lange wert, und wie daz ein

tarfeMlC ft dO« Oiaa eia diach fuchet da fi nicht Ifi. XI. Von dem

der aflll iaaahaft m, wie der, der (sie) da mit ia bechümbert, und

wellkidcabe und waz frumcheit, und waz lilrnay er im gedenchet,

und waz wrioderf man von im roll, und daz ez allez ein trorim fi.

XII. Ich fpriche ouch daz «luf edel machet troum mit torrchem wane,

aad wie fin adel eiuz (sie) edelo mannes bSnieit fchendet, und da«

aiao fich Höh (sie) reibe edel machen fol da mit da« er llcb aibt «»-

edel mache, wan ein ieglich man ifi edel, «ad daa aleaiea fi edel,

wan der der rechte lilt, uod daa der bÄffcbe naa tBl rechte uad Ift

edel. XIII. Wie ein ieglichcr fiaea gelofi baf , aad wie eiaem leg-

lichen w* der von gefcblcht. das Ijprlcb ich Ia fehf IIAbC dar oach

fpriche leb das maa lieht aichl aa fiaef wlbef obel, «od daz eia

lecllcher fich wer «asaht bebfite, nad aaibe de« der baz fin wip be-

bfttea wll deaae fich felbea. hie fyricho ich voa deo die ir gelutte

Dicht volgea laftgea wie wd es dea t&t.

!• (sie.)

Hie fpriche ich chfirzlichen wie unf unftelecheit an den fehf

diogeo bechambert, und nimt mich (7^) wündern, daz wir mionen

daz unf fo hart wirret, und wie die lehf dinch ich meine, nchtum,

berfchaft, aod mäht, oam, adel, gelua, an unlugeude feiten fi, uod
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MW ieh der mU «iU k«chlMb«n mtm 4«r nangead«
»lebt dieieD wU. II. Da rpriclie ich, ieli «reite wom der Aete Ukgßm^

ud f^riehe wiui flelte fi, «ed de« eia iSgeat etehi Maebet tiigeal-

hall» vad das dia lageod Dutse fint, und wie alle« daz gSi fl deai

gQ(en man, da;s ubelen iibel iß. da Tprich ich an Tehr Uiimfen, und

wie diu Tehf dinch roeldent eine» boTen manner lägeot und wie der

gute man cheret twaz Im ^erchicht xe giiten dingen, und der bofe

ae dem buFeD , und Tpriche denne in drin linmten wie der gute man
immer Telich, und der ubel man immer unTelic fi. IV. Wie der uu*

felich fi der dem andern unrechte lüt oder der dem erz tut. war-

umbe got verbenge daz ein ubel man einem guten To vil unrebtef

tut, und wie ez ailez fi recht Twaz gefchiiHy und daz recbl fi, daas

got verbeuget, daz wir fo vil n&ndea, oad awla daa geriehte i«

•h ea alias se rechte gerchiht, nad eh das reeht B das der Havel

hat eiweaae gawalc aher elaaa aian, aad ah das rechl i das der llvel

aMchtIch III, aad das dia ahelea liste Hat aach aMChtIch. V. Waa-
Mhe deai gatea naaae wd gerchihi aad deoi ahelea wal» aad das

gfltea aach wal aad dea ahelea we. Vi. Das aieaws wissea «Sga
wa vea gefchlhl aller flaht aad das fich das aleawa aa aeaiea fal^

das ers wfzze, nad das got einem ieglichen tüt nach fiaeai

rechte und daz niemen fpreche, daz got aaderf tu, denne er fol,

und daz roanz allez Tur gfit habe fwaz er ttlt. VII. Von weihem
rehte ein g&t man debein dinch furchten Toi, weder armut noch

fiecbtüm, noch daz man in vertribe, noch daz man in vahe noch daü
man in (Iahe, noch a (aic) daz man in begrabe, und Toi nicht ach-

ten wie lange er lebe, niwan wie er lebe und daz er nicht abte wa
er flerbe, allez daz Tprictiel daz capitel durch und durch. VIII. Wie
naa ficb trofiea fol umbe finea totea vriuat, und daz man in raez-

llahea chiage, nade lasse ia ateht aaa chlage, aad wie laage eia

BUM wafea M aae wip, oh fia wip lllrhec, aad eia wlp aaa awa,
aad das 1 ich hewara, das II alcht Ceügeailchaa abel tla, «ad das
eis legiloher iaer atilTetal gesiuch wir«. IX. Oh aiaa Ia ieaer werMa
llae Triaat ercheaaea fal.

Hie Tprlche ich alrefle das unT die lugeot se hlaiei briogeat,

und i ich daz zeige wie, To Tage ich wie zweier flachte gfit ßot
aod zweier riahte ubel, daz fünfte id ubel, und göt. daz erße hei-

set daz oberfte gät, daz ander gterlich g&t, daz dritte daz niderß
ubel, daz vierde gaerlich ubel, daz fünfte ubel und gut 11. Da fpri-

che ich fwaz ze dem oberflen gSte reichen fol, daz rauz gerlich gät
fin, und wie man die Aiege machen fol diu dar reiche, und von wlu
diu fiapfel fin, und wa vor man fich hüten fol, der fi machen wil,

aad vaa wki dia geaiacbet IIb die se dem niderßen ubel leitent, und
wla BN» UehCer chUart se deai alder&ea abel, dea se dem oberfleo

Ii« L (ne,)
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gil. III. Dm (8") cftpilvl feil voa den bakea, die aif vo« dea «^r-
Omb gile sieheal, iwd wie de« tivel Bibt fl defter bas, fwu er

der liuie aft Im gejsieleo aaeh, aad l&t es deeb gerae. IV. Bie

Tpriche ich daz ich habe gezeiget mit rechte, da;s udT untSgeot niht

ze got briogeo To! und zeige denne daa aie dehein man niwao mit

tilgenden dar chom, und zeige denne daz niemen die tutende gentz-

liciicn gehaben mach denne got alleiue, und gib ouch bilde von den,

die durch Untugend ze helle gevarn fint und wie lieh die triegent

die durch ir richlüm wenenl ze got fliegen, und wie torfch der Vi

der dar uf fiindel, daz er mit güie wenet ledigen fine fnnde, und

wie der arm alfo vil durh got gegeben müge, alfani der riche. War
iifube ein herre fiu herfcbafl mit unrehte hat, der gel IQ nicht under-

taa , «at "Wie graaea gwali naf!t«r l&t » dar aaC vdH gote fcbeidea

wllv aad'war ambe bi «afera ailAi alebt fo tageatball^ UaCe Hat fo

d waraai aad wie es der henwa fcbalt 0, aad wie die Jbld^rbaa dt-

tewatbargea Sat, fwa 8 Hat, vad wie die berrea II vladea teldaa.

¥1« -Da« felbe fbge leb foa dea pf&flTen, aad l)iiricb vaa dea, war
asb» ll aibt eaebftnaea aad wie biderbe A warea bi dea altaa stte%

nad wiierman die biderbea do wol bandelte, uad maa A aa aülfebaa*

dell^ aad. Warambe daz gefchiht, und wie allernaht Acb Yerobetty

uad wamrnbe man wife liute ininnen Toi, und daz die berren den

helfen Tolden die gern lernen wolden, und wie daz benamen die bi-

fchofe ti'iu folden, und warumbe ßz nicht en(un(, und wie fi dar an

die z (sie) c zebrechent, und wie (i einen niii gilte crftechent (8b) V. i*. M(yKi4<^

und lazent an dem andern groziu chunfl verderben durch armut.

VII. Warumbe chiinfl unjienacrae fi, unde daz man die zer lernunge

niht fendet die guten fin Iiabent, und daz der uberich fi der nach

fugenden nicht enwirbet, und gar muzicb fi, fwer daz ubel tut, und

daa man aUt bifhell, uade aüt mSae erarerbe vll Tanden , und daa

man dar ambe b^fs 8, und wie wir abel tfta, daa wir dea berrea

dar Velgen, da wir alle werdea gevangen, und da« den berrea wirf

gefcblbt deaae uaf, und wie wir werdent docb alle gebadet, uad

wie maa wlrt ia dem bade gerlbea und gebadet uade gewadelt mit

der aatttgeade cbetea, and wie man da mit wlrt gebAadea aad vea
wiu diu cheten geflochten iH, und wie man daz bad, und die cbetea

fchiuhen Toi, und wie man ficb bie baden fol^ nad voa der uata-

gende cberen, daz iA im gAt.

F. I

Da mit To man ich allerriaht liute daz fi ir lugende nicht lazzeu

und zeige in ob fi da mit nicht vervahen zallen ziten, daz fi doch

ze iuugefl da mit für chomen, und gibe bilde von manigem manne,

den got ouch in dirre werlde ze grozzen creu brachte durch fin

tugent. 11. Wie daz recht fi daz mau prife eine (sie) frumeu mau,

der felbe niht bat prir und daz der riche der armen manner Tpottet,
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und wie vro der wucherere in, fn mnu gebreflen chlnget, und wie
torrch der wucherere fi, iiod wie andern Muten mit dem fioen baz

iA denne im und an wiii man finiii chint Toi lazzen erbarmen. III.

Hie Tpriche ich wie fich die wuchere vreuwen rofigen dirre roere,

unde daz mao grozeo cbümber mit den iiDCugeoden (9*) bat. und

das der togeathafte wum fealles leben hat, and was fenfte dla«it

git, vai WM cliiiMkerr git kobvart. nai was fealle 4er hal 4er aiebt

Mich III rm4 was ehSaUierr 4tr aMige kat, aad was fealle der ftal

der aiht saraleb it wu4 was ehaaiberr sora briagely uad was fealle

cUnfißhe glt, vad was ckaaiberf gic vachlafebe, mi was gesuicfcer

ier hat 4er aieaiea vareehle tfti, «a4 was ebSaiberf 4le rsaliere va4
die diebe babent, und was Tenfle die ml( ir glte lebest» and welbea
(tic) die baat die da liegen! , aai wie lichte man war müge f^rechca.

IV. Das man feiten dem milten nAinne oirot, onde nimt dem arges
alliu zit, und wie der ar^e man volget dem gouche, wie di erge

von zHgheit chfimt, and wie beidiu zagheit und girfheit roachent

einen man figelof, und daz ein frumer ritter wider die untugende

Ariten Toi, ande wie fich die untugende Tchsernt wider in, und wie

in die (ogende waffen Tuln, und wie man die ant6gende heften rot,

and wie er fich behäten fol fwenne er in hat angefiget, das fi nicht

cbrefte gewlaaea wider ia, aad wie aian ficb def li/elf, und der

warlde, aad def gelaftef wem fol^ waa dlfe dris beifest dea Tats-

gaadea wider aaf. Y. War saibe dls satogeade cbrefte habest se
Britles wider aaf, «ad waraaAa wir oneb gera ftritea Ma, «ad daf
sibt sifiga rat ia, 4reebe leb ia rier lisoMSt «ad l^ebe das «sf
das git inet aoie Arite» sad aaae die ritfer das • as ir ardea ga-
denchen, and Tage in denne was lle Talen tAa, and waa die i^flalliM

euch fttien t&n, aad das die herren wol leben mit ir liatea, and das

die eigen liate gera aad gütlichen dienen, und das man aibt eis

twingere fi, und das man Inzze finen (9<>) chnecht nach mannef
/• , recht leben und das dehein man gertichen eigen fi, und wie unf got

/• nibt geblutet niwan recht, und wir gebiten unTerm choechte das er

Obel und unrechte tu und wie wir unfer liute nicht lassen chriften-

lichen leben, und wie man finen chnecht twingen Toi zu götem leben,

sad wie man fAr fine liute got antwurten mus, und wie der herre

ad der ebaaabt beide die ftiada babent, aad das der dinecbt nicht

eafal darb flaes betreo wider got lHa, aad das debeia berra wMar
got gebiete, oade wie ouia aa vrluatfcbaft bebaltea fol das felbe»

ad wfa wir asfer vrisat sa b^fes disges raitses. VI. Das Ij^cba
loh osiba die b&fos raigebea aad wie er fiaea berrea se glrfobeit

reitse, und wie das gte A def tivels wetaeAeis asd An aetse, sad
wie der ramnere ein torfcher wechfelere fi und wie mmn fcbiarf

fllSg^jrishfiLJyerden j und wie diu werdecheiC die man von dem gfite

luU A se sibty aad wk ata aa» der aiabt eobat» aad nibt baatwerolMr
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ctan, WMk fSie wMtoB M» Md ta bm ilrak. «mit jtM tma-
gen Toi, uod wie leb den herree nie das fi mr wol gewirea, «ed
daz fi unT wol liuhten vor, und das wir goter gerichle geloiiben

fulOy und wie die pfaffen unde die leiea hioze belle ilent, und das

eio ieglicber infiz gen dar da er verdieaet kmi, und wie der verlorn

Ift der das nicht gloubet.

G. I.

Hie beginoe ich von der feie, und vö dem übe, und von ir bei-

der chraft tagen , und wie der feie chraft bezzer III denne der Übet

chrail, und wie man tfi mit finne, das man mit cbrefte nicht getun

macbi und da« einr manner prtr nihi eafi aa finer Aerche (10«) noeJi

M iner IMtackelty und wte mt got mit dem ime knC cetvel» nd
wte niMi der nll MCk tigenden werten fei, md wir den Bu cherm
se b&ta dingen» nnd wie der Bn g»tef UMe mm uml tat. IL Dns
l^ricte leb des wir dnne bnbenl an hUbm dingen, «nd nn gdlen

'

dingen 9 und wie pfliffen nnde ritter tede wü% liUea und mit gwatt
umbe gen» wie die girigen Innthricbtere ze bo?e rcbrient, vfi wie A ykJ6f,illf,iS'^

ir fin ze ueHnne vercherent, und das der wire A der Ach an got

verlat, unde wie torrch der fi der fich aa gewiannege verlai, und

wie er der vier cbrefte Ymaginatio, Memoria, Racio, und Intellectof,

die beßen aw5 verlorn bat und wie niemen in dirre werlde vollech>

liehen lere gebabe mfige. III. Daz Tpriche ich daz dehein To chleine

chunit ß, daz man fi vollecblichen mäge chunnen und Tpriche denne

von den fiben lifien, und awiu ein ieglicber der fiben fi, und welbiu

die bellen meifier warn an den fiben , und wie ir deheiner fine chvnft

ollechlicben cbunde, uod wie ein angelerter man wen( wife Ab,

der rnlenon nlehl enwande, nnd wie leb den feiten leren aA dem
geliete der nie ebeni Aj eineM ebaiebmrey «nd wer def Anef bjlhe^

Hefe» breite I «retenne» dar nneb and auw A In diire weilde ereben^

«en «neb» «nd aelge denne wer die fiben lifte niler befte ebdnne^

nd jMige das nUe, das A ein geb&r cbänne «neben ob er wIL IT.

Unde tage denne von de« «wein chunAen von Theologia, und
phificai uod vö ir beider anpt, «od wie diu eine die Tele e^end,
nod diu ander den lip, und wie man ercbenne aller dinge oature,

Twaz niderbalben der manen iß, und fwaz iiO^^ zwifcben dem ma*
neu und dem himel iß, und Twaz uf dem bimel iß, und Tage iu wa
von man uf die Theologie nicht achtet, und warumbe man harter

minnet die pecret unde die pfaht. V. Hie Tprich ich daz ich gern

feit wie ein chSnß under der anderen were, man verßunde fin aber

nicht, wan ez fiot nä lutael leien geleret air A hie vor warn, und

wie man diu ehint hie bevor dUi bleb lerle, «nd sei ftualiche herren

von der eb««ft ma aeeb fett, «ad Ijprtote das leb wolle das die

boRiea Ir cUat lerloa, vad das A gHeaeUlen la k bftvabelea, vad
daa Olli« edelo UaCo Ueaaea Ir ablaft leiaa vad Ana aaa debnlaoai
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chiDde dehein bemzer erbe mach gelaxxen, denne tiif^endc vfl fin,

und wie fiimiiche beredent fich deT, daz fi nibt enchnonen, iinde

wie die pteffea tftot wirf denne die leieo. der anlwfirte icli in. ich

Mlwirle to o«eli «ef» iui i M i« alt bereden weileet se gor,

das i IM wisse« was Aisde i vsd MHwirte ««eh se der rede

das ÜbUcIw ton f^reebest, it der «bei t(to ders is des baebes 6bl,

r# baa leb lia aibt ftad, ab leb es laa, aad Qpriebe ab es dea pftif^

Iba saa aagaa la get, fat es dea ielaa saa oraa 1«. VI. Da fage

leb das ein ieglicber babe ia iaeai liba fliaf tar, das fiat die Umi
Aaee gerurde, gehörde, gerehen, was^ und gefmach, vad selga

Wie die Ainfe 6nne der vier cbrefle dienere Set, die ich vor han g^
nant, nnd Tag in wie man von den vier fioDen wul lebet, nnd aoe

den fkimften niht leben mach, und wie die fiooe ze helle werdent er>

wechet, wan fi dieneot den vier chreften niht wol riafTende, und

wie Ratio Tolt die Anne suhtigen nnd wie diu Tele deT übeT chüni-

niginne fi, und die vier chrefte finC (11") der Tele ratgebinne, und

die finne laisent triegen. VII. Wies umbe di Tele G imme libe, alf

umbe einen cbueicli in finem lande, und wanimbe die Tele harter

eagillei der der Up getfit deaae der li|iy vad wie aad von welhem
recMa If saiiiBgeA beda eagtüeac aad das debda aHia sefeeila Ür
waNe aad asia flaeblaebiieb wie werdea fiel aad wie aiaa das licbl

lia BMeb. VIU. Da Aige leb abvrsliebea was leb bafra gefeit, vad

wie mtm Mit flaaa ll»r diacb ia deai Übe, vad Ibaf as de« liba be-

riabtea fei» aad wie ela iei^ab der sabea diage wirret» tit aan deT

aleM| aad wla aaah ala diacb a, das da ift ia da« übe, vad as
das llbia, das man aiit dar Ma cbrafi ricbtaa IM.

Da Tag ich was ich von der naßete bao gereit, und von ir

chäneTchaft fit ich mineT bächef began, und wie ich nu Tagen welle

vea ir Twefler, und wie iinmaze ir Tweßer fi, and wa« diu unmase

fi, und von ir maht und von ir fit und von ir gewerft, und wax diu

vg^zze lernen mach. II. Hie rprich ich wie man mit der iinmaaae

die tngende ze Untugenden machet, deumut, und milte, und ander

lagead. III. Wie man untugende ze lugenden mit der mazae bringen

aeb beide sern, aad abenaSc, «ad aadar aatugend. IV. Hie fpricb

lab das dabela diaeb ift (tic) gät oamasse Ift «ad weUcb Masse aia

aMtt aa Saaai gebet babea fel^ «ad «aba dle^ die wal bUteat aad
«bei liat» «ad aaba die die «bei bittaat, «ad welb Baase Msa aa
vaftea babea faL V. Uad wie maa aa rede» aa lacbca, aa flaffsa,

«ad aa waebea flil babaa aasse, aad wie aa gewafba vad aa ga-
waada ffti aiaBse fio, nnd begifie itt^) das aerprechen von t9m»
liehen onmssigen liuten. VI. An dem capiCel fpriche ich niht andere

aiwaa das iob bilda gebe vaa dea livtea die bi uafara sitea Hat

H. I.

maaae tu, und wa bi man die
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(liirli lioiivart und diirh iinmazxe Keniliie chomenl ( nie) und rfimeliclie

darb diurnnt gelligen. VII. Hie zeige ich wie bie den alten ziten

daz felbe 11 gefcbeben, daz uiani^e durh bohvart und durh unmasze
geoidert fin, und zeige wie dem wirf gefchibt, der niht bilde nemen
wil daz den ubelen maile ubele gefchibt und daz man fin (sie) bez-

zer, daz man dem ubelen manne niht volge. VIII. Hie fprich ich

wie ich def diche habe war getan, daz alle die, die mit bohvart be-

chumbert fin vallent, fwie man doch der lichten Mute nibt neme war,

und fpricbe daz der alfo bobvertich G, der finem herren niht wil

unterwarfen all' der, der anderf herfchet den er fol, und daz wir

den gern nndertan fuln fin, die unf got zeberren bat geben, und

daz wir von den chriechen bilde nemen die def niht wolten volgen,

und gib oucb deT Telben bilde von aaronef fwefier, und von andern

in der alten e, und wie daz gefchibt daz man durch fine funde et-

wenne einen bofen herren hat, und wie wir im niht volgen wellen,

ob er halt biderbe ifi, und gib ouch deT bilde, waT darnmbe bie be-

vor gefchehen fi, und ich fpricbe denne daz unf got einen meifier

geben hat, den fchelle wir zaller zite, ich meine den pabefl, und

wie daz der tut, der in nie gefacb, und fpricbe wie ubel daz fie,

und warumbe manz niht tun fol, und wie der pabfl fine prediger

und fine brief lande in def heiligen grabef dienll, und tet daz durch

gut und wir daz ze ubel vercheren, unde fage ouch von dem g&ten

cbnecbte der O^^) d^-'n man (^ic) fanch, und wie man ein gut dinch

licht verirren mach, aber ein bufe; niht fo liht, und wie man lichte

geirren mach daz man gern tut, und fpricbe ein wenicb von den

cbelzeru, daz ir darumbe ill fo vil daz einer dem andern niht en-

retet niwan da; er gern tut , und wie fin undurft ill daz man wider

rate daz man über mer in gotef dienft iht var, wan man tut e; doch

vngern. IX. Hie man ich die tiilfchen ritterfchaft daz fi in gotef

namen über varn, und zeige in manich rebt daz fi; tun fuln, und

antwurte «ucli den di; wider fprecbent. X. Hie man ich die furllen

von leutfchen landen da; fi daz felbe lün, daz fi über mer varn, und

Tage ouch waz der chunich Friderich da werben fol, ob fin got ge-

riichel. Xi. Da fpricbe ich wie ich uz miner materie cbomen bin

ein wenich und wil wider dar in, und warumbe bohvart alfo beißet

und wie man von der bohvart in fnuf enden vallen mfi;, und wie

man der von vellet in alle Untugend und zeige den mit weihen lifien

man die unliigent fliehen fol, und benamen die hochvart, und die

erge, und den nit, und daz unrebt, und die meineide.

I. I.

Hie mache ich ein wenige vorrede und Tag wie min vedcr chla-

get daz fi ze vil fchribe, und wie ich ir def antwurte, und bebe den

min buch an. II. Unde fpricho da; ein herre dem arn und dem lewen

volgen fol, und fol fie beide in finem mftte tragen weder minner

.ler
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Doch iner nnd wa; «wifchen hohem mute und iibermät fi, uod rpricbe

desBe was redit fi usd wie g&t es fi, und wie fich ein herre be^iern

CM U «Im «nM mor itt**} uoheil, mmd wen mm se kerrea Beaea
M fWer walftage hat, üm4 ias ete hem des anMo aad dea rickea

aa deai garichle M geliehea, aad was def garichter veder brlafcet,

aad welker wife ma banauage vber doa dlejp kabea fal» aad wie
aHM tcb aa deai gericlHa var aora bebltaa fal» aad wie ama fei

dia laat kefriden. III. Wie mui ich vor deo diogea keblteo To! die

der gerichtef vetiek kreakeal, nnd wie das recht swen vetich kmt.

iill. Hie Tag; ich warumbe gelfllich vnd werlilich gericht ein; deoi

andern niht gefle, und wie pfafTen und leien mit ein ander ubel le-

bent, und von ir TclieUen, und wie ubel fchelten Ae. \ü wie mä
fich der vor behvtcn Toi, und wie fich ein werltlich man geißlichf ^e-

richtf nicht underwinden Toi, und wie der geiQlich man tun Tol^ der

werhlich gerichte hat, und wie ein herre tun Toi, dem fin lantliute

niht wellen fin undertan, und wie der got unert der durh furcht let

fio geriht, und wie nie deheia aiao der darb dag reht und aüc deumnt

Ofeii aberwfiadaa wart. V. Hie seige iob das elaen benea aibi

ae gab wefea fol, aad das er oiit rate t4a fel^ aad wareaAe adt

rate, aad wie eia berre dria dfaieb eraebfea fei aa deai rate, «ad
welbia dia fiaC| aad wie aiaa aa dem rate veraeaea fei waa der

aiae aad der riebe retet, der alt uod der iaage f^reebea welle,

aad war anbe auia daa tfta Toi, und wie man den Toi laasea ge-

denchen dea laaB rater mget. VI. Da Tpriche ich da; man weder
durh rfim noch durh mione noch durh gwin richten Toi, nnd rat oucb

daa ein herre niht sevil drewen Toi, und mache da ein biTpel, umhe
die, die dre^^nt (13 und niht geturren getfin, und geliche die ze-

iungid den bufen twingeren ze dem wolve, und dem (»ic) boTen dr^
were der niht tar getvn fwen man im icht tut zc dem efel. Vll. Hie

rat ich daz man niht ze drate geloube da; man Tagt und xeige das
drierdaht unrecht fi und war die unrechten ehomeat.

M. L
la direa iangiftea bftcbe l^rieb ieb wie nicb da; reebt nmai daf

leb vea der milie Alge, aad daa das rebt dia ailte aa weadet, «ad
was i gebea vea reebte, aad aaeb reeble aad was da{ reebt gebe»

aad was dia lallte gebe aad das reebt iMebet das eiaer bl deai aa-
dera ifi, und wie diu nilte machet das fi ficb ndaaeat. IL Ble fing

Ich wa ($ic) von der milte ich her seivngell sefbgea lazen han uad
wie die tugende enwiht fint da enfi ouch milte, und wie diu milte

niht enwert die man durh rSm hat oder durh gwin, und du; der

milte iil in alter und in iugend, der weder durh rum noch durh

gwin milt iß, und wie dehein tugent fieter fi den diu milte Twa fi

von heraen get, und wie die tugent, und die untugent die da wach-
rent von rehte ir aamen bebalteat, und wie die ergo »u nimt, und
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wie fi von chalter natiirc chumt und wie der Arge man von der erge

niiit chomen mach, und wie man bie der erge buTheit der mille wcr-

decbeit verlleo ful, und wie ein ieglicher gern wold daz man iehe

daz er mille wcre. III. Da Tage ich waz milte ß, und ob der milte

mSge fin der niht enhat, unde zeige daz der alTo mille id^ der (Idb)

den willen ze geben hat air der der da git. IUI. Da zeige ich wie

wir der milte namen verlorn han, und wie wir unT (riegen daz wir

wenen daz der milte fi, fwen man vnf git daz man tibelichen geno-

men hat, und wie der büfer G der alfo git, denn der niht engit, und

wie wir der milte matcrie verchert haben, und wie daz reht unde

unrebt mit einander niht mvgen fin und wie etlicher wenet milt fin

der niht verHen chan waz milt fi, und hebe da an ein regel von der

milte. div erft ill daz man fehe wa fin geben geQattct fi div ander

daz man weder ze Ivtzel noch zevil gebe. V* Div dritte regel feit

daz man fich niht fvme mit der gäbe, diu vierde daz mau vrolicben

gebe, und von der materie Tag ich in dem capilel durb und durh.

VI. Da Tage ich wa von ein man undanchoeme wirt, und fpriche dar

nach da; man verge^^e der gäbe die man Telbe git, und gedenche

an di gäbe die man nimt, und wie man fich fol halten an geben und

nemen. daz Th^ ich voIJechlichen in dem felben capitel. VII. Dar

nach Tage ich da; man rümliche gäbe gebe ofTenlichen, und etliche

tougenlichen , und daz man niemen gebe daz im fchade oder lafier

fi, und dnz man niht gebe, und daz man gern gebe diu gäbe die

lange wernt. Hie fprich ich wie ich min buch tugenthaflen liuten

geben wil und daz ez niht toug den bofen, und wio ez heizet, und

daz ez mit deheiocm buTwiht bliebe, und wie in einem boren maone

dehein g&t lere belibcn mach, und wie ich min buch ende dar nach.

Dieses Inkalisverzeichniss ßndet sich mit verhäünissmässig

geringen Abweichungen in den meisten Hds,, auch in solchen,

die in keiner Verwandtschaft zu G stehen. Aus den Abweichun-

gen der anderen Hds, lassen sich die Schreibfehler in G mit

leichter Mühe verbessern, indessen sind sie so wenig störend,

dass ich es nicht für nöthig gehalten hohe dies beizufügen

und dem Leser selbst ihre Berichtigung überlasse. Für den

einzigen schwereren Ausdruck liunt= liiimet in der Bedeutung i^'f/. /-^•f.^jn

Unter - Abtheifymg . besonderer Inhalt findet sich in den Lesarten

lumt, lumt, layt eta, volle Bestätigung, aber keine weitere Er-

klärung.

3. Die Erbacher Pergam. Eds. vom Jahre 1248,

sonach die äüeste, u. was die äussere Herstellung betrifft, die

Sorgfältigkeit u. Zierlichkeit der Hand u. dta Bilderschmuck,
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bei weitem die vorzüglichste von allen. Niehl das gleiche Lob

lässl steh ihrer inneren Beschaffenheit ertheilen. Abgesehen da-

von, dass sie am Anfang — sie beginnt mit F. 141 dieier AtU'

gäbe — u. besonders am Ende utwoüständig ist, enthält sie auch

innerhalb da erhaltene» Stückes vide sehr beiriiehtUche Läehm
dumk Ufterm Ausfall

schriebene oder ausgrfaBme emxdne ZeHaL Ln Ganxm Jldben

auf dm erhaltenen 73 BUutem 10323 Zeilen. Der Text weidu

so sehr ton der Grundlage der ächten Ueberlieferung, wie sie

AGD gewährt, ab, dass man ihn an vielen Stellen fast eine Ueber-

. arbeitung nennen kann, Erweiterungen u. Abkürzungen aller

Art haben die urqniinglichste Gestalt so kurz nach Vollendung

des Gedicktei — et Hegen katan xmi und dreissig Jahre dazwi-

ethen — o/l Mr xur fkikeimiidikeit entsleBL Es sind meist die*

se&en, die ausser G u. Iheüweise D tii aßen übrigen Eis. wie-

der vorkommen, mamd^e sind E aber auch ganx eigen^wnUeh,

Dazu kommt noch, dass innerhalb der einzelnen Verse sehr häu-

fig durch Auslass^ungen , Zusätze und Umstellung jede Spur der

metrischen Structur des Originals verwischt ist, und dass die

Reime noch viel mehr als in G nach der eigenthündithen Mund-
art des Schreibers zugestutzt sind. IHese selbst wäre für sieh

aBein mAoh an Stande gewesen, die UeberK^erung sdtr zu he"

einträMgen. Sie gehärt o&ne Zwe^d etner

schon einer überrheinischen Gegend an, genauer bestimmt mög-

licher Weise so viel aus Vergleichung der wenigen und unsiche-

ren urkundlichen Denkmäler der älteren Zeit und Beobachtung

des heutigen Dialects sich schliessen lässt, dem mittleren oder

unteren Saarthal Eigenthümlichkeiten ihres Dialects, der hier

von dem Sdureiber m grösserem Vmfainge eingeführt wird, alt

es m den Bde. grösserer poetischer Werke aus dieser Xeä xu
gesduhen pflegt, besonders wenn sie, wie die äussere Ausstattsmg

hier zeigt, zu einem werlhvoüen Schmuck einer vornehmen Bi-

bliothek bestimmt waren, sind im Vocalismus das so häufig in

mittel- und niederdeutschen Dialecten der Zeit eingeschobene i

nach langen, hie und da auch nach kurzen reinen Vocalen, z. B.

hait, rait st. hAt, rAt; haifzes st. hazzes; fteit, geit st. Mi, g^t:

gefcbeit st. gelchet und dieses für gefehilit: groili, noit» loil f.
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gr6z, nött iöt; hoiflTart
f,

das offenbar jelofi abgekürzte hofiart - U/Mt

aus Assim, van h6cbvart; foiss
f.

das assim. vuhs etc. In u und

u fehlen sichere Betspiele: hier tritt eine andere Vocal - Zerspal-

tung ein, die von der Uds, mit dem gew. Zeichen für den Diph-

ij^Miy^ QOy li 'bezeichnet wird, (temeint ist datnU jedenfalh ein

anderer Land-ak das koekdeaUdie diphthongück» uo, wahrschein-

emer, der m $emem moeHm IMl eme xioüeken 9t, md o

der M^e sckw^ende dumpfe Färbung hatte. Ferner Weck-

sei zwischen e und i; spclen
f.

spiln, fwcge f fwige; iz f et;

i f c auf einzelne lalle beschränkt, z. Ji. niirkcn st. merken.

In den Conson. tl im Anhiut, schrn im Inlnul far das hd. t, z. B.

diion, dat; flede (statte); v
f.

b im In- and Auslaut wif, lief,

bleven, gavc etc.; p f.
pf im An- und ÄtiskuU besonders verbun'

den mä^ andern Consof^. piegcnt, fchimp, g^Iimp; eh. f h vor

t und vor s; geu>. assMIvrt Xois8=luhs; sonst h
f.

ch häufig

eUdin^ & B. na gew, Farm für nAcfa; lig,. erc Da es bei einer

Ausgabe begreißteh nur auf die möglichsie Reslüuiion des aUen

Textes ankommt und nach diesem Zwecke die Mittheilung aus

den hrnutztrn Uds. streng hemrssm werden muss, so kann in den

Lesarien auf eine Darstellung der in vieler Hinsicht rnrrkwür-
,

digen und lehrreichen dialecUschen EigenthimUchkeiten von E '

nur geiegentiich, keinesu>egs in vollem l'mfang eingegangen wer-

deni fTgr Jte4 rnaf emem historischen Siu4i^ der westdeutschen

Mundarten befasst, dürfte fireiUdk mehr verlangen, indesseti echeint

mir eine Tcaies-Ausgabe niM 4er Ort, wo dergleichen an md
für «cA sehr gerechtfertigte Forderungen befriedigt werden kün-

ncn. A, G u. K habe ich in den voUstiindigen und sorg/Hl-

tiijst ijefcrliijten Ahschriftcn mrijics verehrten Freundes, des Herrn

Dr. Carl Frommatin zu Colmig henutzt.

4. (H.) Die StuUgarter Pergam.Hds, (cf. Uiutilka 11, 71)

mii doppelter Jäereangabe, 1) in einer Notiz auf det^ letzten

Seite daz poch han bar,«., auf D.iV. gw purgeir ia R^genfpunh

hailTan aiulre fchraiben dan Jaottan ze atner paffarüng. MGGG
und in dem XXYin jar. 2) m einer AhkUiimg steht die Jak-

reszahl I3ü0. Der Oxlcr ist im Anfang unvollständig. Es fehlt

alles his V. 740 dieser Ausjahe lA l'i'). Auch sonst fehlen ein-

zelne nlütter und das dritte und vierte Buch lud^en ihre ursprüng-
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Hche An»rämmg verknuehL Ihr fam» (hdeie id gggemoäfUg

mar nodk 07 L Mark, wm denen die erttm 33 wn einer eor§*

flikigen und sehifnen Hand, Von da ab bis ztm Ende treten

wenigstens noch 3, vielleicht 5 Schreiber auf. Die Ueberlieferung

weist auf eine im ganzen noch die ursprüngliche Veruxmdtschaft

mU A verraihende QueUe. Dem Versmaass und Reime xu lieb,

so wie aus ünkenntniss mancher seltenen oder gMvrtm Amedrüd^
de» GedidUes sind von den Sckreibem der Bde. viele Ver&nde'

rungen angebraeki, ja wandle Yeree iaUd meiei im AneeMueee an
VME und die andern Papierhd». umgegossen uforden. Da diese Ab*
leeiehunffen fast regelmässig an den Stellen sich zeigen, wo A
allein oder auch mit G verbunden Bedenken erregt, so ergiebt

sieht dass die Brauchbarkeit dieser Uds. verliältnissmässig sehr

gering ist. Doch gilt dies mehr für die von f. 33 ab folgenden

Theile derselben. Der erste gewährt einige AudetOe. Ob^eiek
diese Uds. in Baiem geschrieen iet, woher Oberkaapt ein groeeer

Iheä alier Hde. des W.G. elammi, eo zeigteie doch wenig Et»-
mitekung grober Dialeetformen und kUi eu^ in dieser Bezie-

hung vid sorgfältiger als A tmd der Papicrhds. ganz zu
geschweigen. — Ich habe S in einer von C. Fromniann gemach-
ten genauen Collalion mit A beniUzt, die mich die üdi. eelhet

nicht vermissen Hess.

5. (Gr.) Ein Pergamentblatt im Besitz des Herrn Fhh-
fessor A\ illu lin Grimm, Sor^ig geeehri^en, nocA aus dem
13. Jahrh., vidleieht nur wenig später als die älteste K Mm
gaeuen mar 1Ö2 Zeüen = A 194"» (F. 12719). Die Hds. hat
jedenfatls xu dm beeeerm gshiirt, wenn ich auch nicht dem Ur-
theil ihres Besitzers {s. Gott. gel. A. I. c.) beistimmen kann, dass
sie fast jeder Zeil, wo sie von A abweicht, vorzüglichere Les-
arten gewähre. Der Text ist ohne Zweifel hier mehr der gewöhn-
liehen Regelmässigkeit und Formenriehtigkeit der mhd. Poeeie
der zweäen Hälfte des XUL Jahrh. genähert, tAer natürUah
nicht zum Vortheil der eo eehr caprixiöem EigenthümHehkaü
tmeeree ThomaniM, der eben fast überall in formdlm Dingen,
und xwar gewähnheh nicht ohne eine gewisse innere Berechti-
gung, et^m aus purer Ungeschicklichkeit seinen eigenen Weg geht,
kh habe Gr. in einer vollständigen Abschri/i fr.'s bmutsm köntmu
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6. Unter den zahlreichen aber im allgemeinen tvcrthlosen

Papierhds. nimmt die Dresdener Hds., M. 67, («.Hagen

Grundr. p. 370) a\is Gottscbed's iVacA/agim £fiiB«cA/ auf Brauch-

barkeit die erite Suüe em. - Sie enthält muser dem W. G. iiodk

Boner'g Fabeln^ Stücke van Teichner und aue deni Freidank,

Der Wt Qn 4$t eHm und dereMk r(B^1etkareh Hand von

Anfang bis zu Ende geschrieben, die jedenfaß» erst einer xietUr

lieh späten /eil des 15. Jahrh. angehört. Die Sprache zeigt lieh

VergröhcrHiKjcn , und auch hier scheint die bairisrhc Mandart

dem Schreiber geläufig gewesen zu sein. Er lieht vorziujlivk alt-

gekürzte und sueammengezogene Formen, wie sie sein heimalh-

Ueker IHaleet von jeher mit besonderer Neigung producirte. Ent-

MeHtmgen aßer Art sind ietlug vorkandenf beeondere m den

Mufigen Eigennamen, auch ist der Smn oft bis xur ünkenn^

lichkeit verwischt, besonders dann, wenn irgend etne gelehrte

Bildttng zu seinem Verständniss erforderlich ist. Auch der Vers-

han hat ausser durch jene Corruptionen durch Umsteihnu/rn und

Auslassungen einzelner Wörter viel gelitten, indessen doch nirfit

mehr, als in. dem alten und schmucken E, ja in gewisser Uin-

eiehti wenn man nündich von einer Art wülhürlich hervorgebrach-

ter ikueeren Glätte, die den ursprünglichen Kunstprineipien des

Verf. noch femer liegt, als jene rohe HärU, absteht, kaum mehr

als in G. Dage(/en iäsa sü^ trotx aüen Entstdlungcn doch iioci4

oft die alte Veberlieferung , wie sie A am vollständigsten bewahrt

hat, als Grundlage dieses rohen Productcs eines rohen Svhreihrrs

heraus erkennen ; ja in vielen liillen, tro Ahsondrrlirhhcit( u in.

Diction und Heim alle anderen llds. stutzig genuaht und zu.

ausweichenden Lesarten veranlasst haben, ist es D, der so zu

sagen durch dick und dünne hindurch allein mit AG oder gar

nur mit A geht. Nichts desto weniger ist er äusserlich ganz un-

abhängig von beiden, weder eine pure Abschrift, noch auch nur

mittelbar aus denselben geflossen. Es zeigt sich hier wie so oft,

dass die l'vd>ildung der Schreiber weniger störend für die Er-

haitun f/
eines /iltrarischen Denkmals wirkt, als ein gewisser (irad

von Ualbhildung und Routine. Offenbar hat dem Anfertiger von

D ein Codex vorgrlrgm, der nur in einem gewissen Maassc die

schon in G ersichtlichen, durch £ und aUe anderen durchgehen-
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den Veränderungen aufgenotnunen hat. Ihr SfkreAef von

sieh nun mit dtesem Text, der ihm an vielen Stellen augenschein-

lich unverständlich war, hrruhiyt und seiner Arbeit für uns da-

• dufth gröBsem Werth gegeben, als aüe andern Eds., AG aus-

genommen, besitzen,

7. Die 1. Münehener (firUker wMPässauerJ Ed».

[Cod. genn. 340) enOält im ganxm 224 f. tii 4*. f. 1— 128«

Gyrillaf Fabeln wm Jahr 1457. 120— 150 em Ad&im-Bueh.
153— 224 den W. G. sammt InhaUsvergeiehniss , aber ohne Ab-

bildungen. Alles von einer Hand. Unvollständig : die Ahschriß

des W. G. geht nur bis A 130'*. Das Alter der Udt. kann aus

der ZMenangabe in dem ersten Bestandtheüe bestimmt werden,

so ine sich auch die Schrift deutlich als aus der zweiten Hälfte

des 15. Jahrh. xu erkennen giebt, — Die Eds. iU s^ wenig

brmMar,
a (II.) Die 2. Münehener ffrüherülmerj Eds. (5. Hagen

1. c. und die dort gegebenen älteren literarischen Naehweiemgen}

vom Jahre 1408, von einer Band geschrieben, doch mit zwei

grösseren Lücken nicht weit vom Anfang und gegen das Ende.

Sie ist etwas brauchbarer als die vorige und schliesst sich ent-

fernt an S an, ohne von dieser ummltelbar berührt zu sein.

9. (a.) Die\.EeidelbergerPl^nerhd$.Nr.m{$.WiU
kon p. 408). Damä xunäehti venoandi oder mü ihr aue g^-

meintamer QueBe:

10. (W.) Die WolfenhUiteler Phd». mm 1406, aieo

von demselben Jahre wie V, zu der sie ernst in keiner näheren

Beziehung steht.

11. (b.) Die± U. Phds. i>V. 330 («.W.4il). Diese

Eds. enthält eine lateinische Glosse, die indessen bei der Be-
echa/fenheit des deutschen Textes für den Eeramegeber und Leeer

des Gedichke ohne <aien Nutzen isL M habe eie deshM gew.

mä St^i^eigen übergangen,

12. (c.) Die 3. J7. Phds. Nr. 338 (e. W. 416) steht m
genauerer Beziehung zu a als zu irgend einer anderen Uds.

Alle drei indess können als fast ganz werthlos betrachtet werden.

Sie stehen tief unter dm vorhergenannten , denen sie sofist an
Älter ungefähr gleich sind, in Betracht auf willkürliche ümge-
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staliungen, aunserorderUHche Fahrlässigkeiten der Schreiber, voll-

kommenes Missverständntss der Sprache und des Sinns. Man
sieht daraus recht deutlich, wie sehr sthon im Beginn des 15.

Jahrh» die klassische IMerahir de» 13. mar durch gelehrte Vet'

tnäüung zugänglich war. - .

Aus diesen werM>$en Heidelberger Papierkde, hi eine Gm-
imger wm 1744 und zwei Gümmer ehenfHUs wik Anfange des

vorigen Jahrh, geflossen, die für diesen Ort ganz ohne Belang

sind. Alle die von D ab genannten Hds. habe ich in den ge-

nauen Vergh'ichungen mit A nebst vollständiger Samndung der

abweichenden Lesarten von der Hand Fr/s benutzen können.

Uderschlägt man den Gewinn für eine kritische Textesre*

eenewn der aus diesen xwiHf mMr oder minder poUeiätidigen

imd wenigetene (vii^eiM mä Atunakme wn 10. W.) «tcAl direet

van einander abhängigen Hde. hervorgtkt, so ergiebi swh dae

Resultat, dass eigentlich nur drei oder vier, A, G, D und Gr
Bruchstück, in Betracht gezogen werden können. Dadurch schwin-

det auch für die folgenden Blätter der aufgehäufte Wust des

Materials sehr zusammen. Denn es versteht sich von selbst, dass

nur solche Lesarten mitgetheiU werden mMeeen^ die eine ächte

Ueberlieferung bruehstiidü' oder andeutungsweise enAaÜen. Die

BinfäUe mgeschit^ter oder vngMdeter Sdireiber g^en uns meto

an, Atterdings ist es xuletxt wm dem Heransg^er abhängig ye-

macht, was er für die Ikhie Ueberlieferung hält, aber oHne' sol^

ches suhjectives Ermessen ist eben nirgends auszukommen, wenn

man nicht ohnehin schon umfangreichen Werken Bünde von

Lesarten anhängen will, durch die sich so leicht Niemand durch-

arbeitet. Damit aber auch für die Leser eine relative Sicherheit

erzeugt werde, bin ich bei der folgenden Sammlung der Lesarten

im Anfang von dem oben aufgestellten Prine^ ehgewiehen und

habe für die ersten 100 Verse des Gedkktes alle Lesarten, so

weit sie nteJU auf blossen aus ünaehtsamkeä entstandenen Ver-

stössen des Schreibers oder aus blossen mundardi^en und or^-
graphischen Abweichungen herrühren, aus G, D, ü, M, a, b,'C,W
gesammelt, ebenso für E und S für je 100 Verse von ihren An-

fangen an gerechnet. Dies so wie eine aufmerksame Beachtung

der weiterhin in grösserer Kürze mitgetheilten Lesarten wird.
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In emMdnm IWe», wo ik Ahweidiimufm der wnMeimm
Hds. zwar keinen Aufschluss über die ursprüngliche Fassung,

aber wohl interessante Blicke in die ganze Art und Bildung der

Schreiber gewähren, bin ich auch später, wie man sehen icird,

ausführiieher gewewL Vtberhaupt glantke ich eher den Vorwurf

ßrchtm Mu müM$m, «w vM, aü den, su wenig tnkgetkeiU

haben.

Bei der AuewM der Leemien ven A i$i da$ Verhälfnüe

naiürUek andere* Hier nmeie eine mögliehe^ telleUindige

rakterietik des Cod. gegeben werden. Nur ihese mundartliche

Schreibweisen f so nie die häufigen aus Fahrlässigkeit entstande-

nen Weglassungen einzelner Buchstaben konnten stillschweigmd

übergangen werden. Eine besondere Ausnahme in der letzlen

Categorie bildet das auslautende unbetonte welches von diesem

Cad. {wie von D, M etc) gew, tmierdrückt wird. Am den Anm*
wird eich ergeben, da$e eiek der Verf. eeine W^^fiaeewng in eekr

weitem Umfang eriaubL JHee, eo wie die Neigung des Dialede,

dem der Streiter angekört, haken die berührte Entkeinung

erzeugt f von der es mir nach meinen Beobachtungen nur an

einigen Stellen unsicher ist, ob sie auf Rechnung des Cod. oder

des Dichters zu setzen ist. Aber hier, dünkt mich, war gerade

ein Ort, wo ich dem Urtheil des Leeers nicht vorgreifen durfte,

daher habe iek dieee Mweiehmgen mit möglichster Genauij^^

besondere dann angegeben, wenn auch die andern Bde., hauph
eäMdk Q, Bedenken erregen»

Die Vergleichung der beeeeren Cod. maeki ee wenigstene

möglich, einen verständlichen und zusammenhängenden Text her-

zustellen. Anders ist es mit der formellen Seite desselben. Die

metrische IJeberliefemng ist selbst in den besseren Cod. so ausser-

ordentlich gestört, dass mir an unzähligen Stellen trotz aller

darauf verwandter Mühe noch sehr gerechtfertigte Bedenken ge^

bli^en sind. Bei der Beeekafenheit der üeberH^erung war eine

genügende Enteekmdung der Erage, wie weit eidi TboiMMn wm
den m eekwr Zeit in der deuiechen Poeeie aBgemein geUkafigen

meirietken Grmdeätxen diepeneirt, kein GefüU dafür gehabt

habe, und wie weit er ihnen, wie es nachweisbar der fall ist.
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gefd^ m, nur in seitenm Fllßm mö^H^ Bmer steht es schon

mit den Reimen: bei allen ihren AbsonderUchkeiten lassen sich

hier gewisse Principien aufjinden, die ich in den Anm. am ein-'

ander gesetzt habe.

A Ueberschrift: Der welbirche gaß. G Hie hevet fielt nn der

wclhirclie gaft. Uac Ich bin der welfclie gaTc gonrtnt Der alle tu-

gent lert und raant (c der tilgende leret und mantj. 0 leb gera

WQB got guter Tynoe Mcinef bucbs ich hie beginne,

1. Cr leerer Raum für die Initiale S. UWer. MD Der. yiU gero.

Mgeren. UD li?eU UD gute iuh DM mcr (u). i. GUMDabcfr der.

A dann. G deunc. fvhlt m d«n andern. UM telb. D felbig. DM wer

C»). 3. 0 Ymtm A £;e(Ulc. Q gefl«tt. VaclV gewant. U l^ewaot.

ük veralmet. QOÜU^kcW leteo. 4. M ieneieh. D jgJichea vieU^

fea. #. ^G«rv«ll«. ü§UklVk9g9. « kegaog. VMDwm. AlU
g««to0. 7. 1^ Wer. Q gile. P gul. D mer* AQVMäbnW a4re.

Pfeod» ^li«r«*C6fcM<el3u OI>l7MiftlF o<ler. # tnd. 8. raoelT
4er« Q 4eaoe. A etc. daoa. 9. uode. e /eJUl «. 10. G vercherel»

11. G Swelch. Wa. ac Wo. gm«. 18. Gf/A/D etc.

einer. A ander. D anderr. A manns. D maas. M fehlt in. 13.

VMDabcfr der ty och felber To bewart (6 fei. c fich. 6 auch, c ouch.

Mfelb. ftfelbef. P6/e/iff fo). G harte. iL A LMDabfV kom. UMD
abcir an. ADc fin. G bewarte. 15. VMDabcW fehlt wan. ieg-

lieber. G ieglichr. VDabcfV leglich (M ieneich) man fich fl. f. 16.

ouch /e/iM tu allen ausser A, 16. GUMDabelV und. G gerne. C/ilf

DabcW u. och felber (Mfelb. Dfelba.D guoi w. 19. G biderb. LM
Po^eir uad daraao (/eAlf in MDbc) U4erbt VDabW laia. e 4er.

SO. 6 4ar all.l.

tl. AVMiMtW gehört. ^Ile mtser A eiaea liß. tt. .4 gefrft-

nel« UMIhAcHr begaagaa i« ^4 hart* . üMDuUW Mua venie*

Meat (( aMrkeO waft ich iH ea. P6encb. elcw) Aigea w, 4». 1/449

QbeWfehUvr^ G auhte. M tugüt fie. S6. E7air u. von t. i> u.

auch tugent. 6c unde tag. M und aucht u. MUacir wie. P tug.

dabey. 27. GUafV uode ouch man. S8. VMDabclV Wer ßn felber

CM felb) nit (c nüt). I> erkan. 89. VMubcW Wie er zuo guot. d.

VMabcW kamen. 30. A zulit. G z. und I. LhMDabcfV Ob er sucht

und (fehlt in &c) lere (M er) m. w. G niercht. merken fol. 31.

bc in. 38. G beidiu. UMD Beide. UMDabcJr in alt. u. in j. 33.

UMDabclV Nu wil ich. 3/ euühs. 34. UalV Wie wol ich nun \\\

b Allef das ich gutef kan. c Doch. Ich welfehea kaa. U weifche,

A welihirche. Q weleUfche. S». VMD ich wil 4. ia m. h /"«AH Ca.

A aieiaeai. 46. A wellhircher. Q wallchifoher. D weliCßher. U
valfehcr v- G wj(rter. 47. A aoht. VMDabtW D. s. laia Tel we-

Ito Ißir. 48. Ae t^em 0}, O VM9ab99V aMaeai, ria /'fiUE«
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im «He» mner JQ. VUDAtW rate. Sf. I7Jf D. I^efee I. M.
^ Blfl^all. 41. VMtMk9W Wer Oa tatfcbe veM (Mweket. Af bm^

ekeO wol. 40. i# welihirelle. 6 weleMfchen. C/HPa^r welfcbe.

b welirchen. e welfcheo. UAfPa&cJr als er f. 41. 17.UPabcJr W.
1. G lerent. MD lernet. C/D tüifcber. M deutfcb. 41. C/a/r

Der 4a n. G d. liht n. P d. nit wol wcliTchen k. 45. MDabcH^
Weher w. G M orter. AM wort. AGM hart. Db alfo v. 46. I/M

Dabeir Ob er fie gerne lernen wil. 47. LJMÜacir Doch furcht ich

ob ich lernen w. (Pieren). G lolde. AO. G einen. UMDabcW feUt

einn. 51. UMabcJV fehlt dcT. G jci:erne. UMDabe nnd dar nach

gedencken vil (_aclV wil). 33. 54. fehlen in MPb. GaclF mich v.

54. off Dar n. ich innen bringen Fol. c niimen ringen. 55. UMDa
hcW D. V. Toi man m. G Toldt ir. 56. U ob mir min etwa geTch.

CaJr nii ettwa g.). Mbc Ob m. ettfwa g. P etwaf g. 57. A etli-

cher. G dehaeinen. A uberzehebep. ÜMDabeW Daz ich ein reym

»ir 4bttheben. 58. O Blhl w. F^»f er nicht wer sa recht gege-

ben. ÜUtkW Und leb (ft In) Ire CM mir) raebt nit 1[, s* (Äffte ge-

geben), ftf. VMaUir Wan mir ftoba4et daa d. a. ff. OVJMcW
der f]^. n. A w. ealcaa. 41. M ener k. tf. USÜfFD oaek w. D

41 II. 4t IM». 64. A Siunte. VmefF 8le tfiat ef von Ir gentite.

Mb 9y Cfio er von irer gute. D gewtffen. 64. üacW Von ir gewif-

fen nad yon Ir glitte. Mb Von Irer gewilTen und (b von irem) ge-

Biete. 65. A D. ß ez. D D. ß ez allez I. UMabcfV Und lalTent

ef ane räche ( M räch : Tpracb). 66. VMD WeL b waT. G gebriste.

D gepricstet. b gebreche. 67. D in diitfche. VMabcW Min*fprich

leb an der tütfche icht. 68. IJMahcW Daz duncke üch wunderlichen

Dicht. VMabc JV fehlt D jar. 17 walch. 70. G wirtV UM
abcJV Der iM Daf) wirt an miner tÄtfche fchin. A in. 71. U fri-

gul. M friawl. 72. A lazz. UMaIV und lafse es g. a. z. 73. 17

/>A« ein Blatt von 73 — 137. A gelihle ( : ihte). MabcW Ob iemaa
min getichte. D Wer on gefpolt mein geticht. 74. MabclV m'ii rech-

ter tdrche richte. D pelTer. 75. AI Thomaf von Cirkellere. D Th.
von verrere. mW ThoroaT von tlrckelere. 6 Thjugae von (irkelere.

e Thomaf von trickeiere. 74. UäbeJF Swacber 1>. I. n. 77. A ga-
weiaer. Af Gawaae. D GaweioiB. b gawinC e gewanef. afF Ich
boB gewoaet balde wol. 70. AI T. r. K. n. fp. f. D V. r. nymand
f^. f. a6cir kainer fp. T. .79. AG gevellet. 80. A aillPrellet. Af
milTevelt. Dac^^ dem bdren. b der bofen. 61. Afa&elT Wer gflter

lewt huld hat. AG lob. 84. AD Der maeh w. t. der boeren r. Ma
befV Der getüt wol der p. r. 93. G iman. MD jemand. A rebt.

84. Mabclf die boDT. 85. MabcfV Was der frum guts hegen maff«
D gutz t. G guter tun. A guter getun. 86. D Der ni, f. d.

87. MDabcJV Turche zun^^e^ G land. G entphahe. M enpfacti.

D cnthaben wol. 88. G g. haurfraw. D ein frum Crawe C S9, AG
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weUh (e) iMtn f. M. D D. dife m auw, M Der Mter ayiM
«wer vaft. " onW Der dir din n. 91. i# mhl. Jfffte Br kiiiidet*dlr

esttckl Bir (mere) vil. «IT Br k. dir b. md ere. Til. 9t.

ob da fl V* 98. D wol vero. 94. A welihtrefee. 6 dem welehi-

fchen. 95. D D. bedewt dewlfch lewte. c betdtrcbet. 97. AG loie

94. 98. Jioiir leM der «ef. k. 9». D mw dewUch. Mo* fekU
tittfchen.

100. M Der vlalz. GDahcfF aUen. 101. .>/GD muote C^:gute).

102. Ggeb. Iü3. G fpricbt er h. ez n. D e. h. ef niht. 104. A we-
lihifer. G «. 94. 105. GD Doch ift er eio g. 106. C an f. \v. lOS.

D Da er ef v. r. 1. T. afr Air er ef v. r. G Da ez v. r. ligen fol.

liO. G gefchit. III. G minef. Af in meioef tichterw. 113. A 1. mit

dea Im D B. der Uli. M b. felhea L Uft. weir b. 117. GMBdbtW
ia fla «et. A geübte (:ttlhCe). lia A dl er. 190. nihtriUht. J>

d. sw. alt aa. MaW aidier aa. 191. GMacfF derx voa erAe

D d. d. fie aB erßea t hA er tte def erflea 199. A wardea f.

194. Mb r. rede flfttea f. 199. O verfniBlieii d. i. e. J> N. verroiali

dar i. e. MabefV Yerrmlehl man fi daz iß uoer. 198. D Wafi (re-

gelm.). MabcJV So dir m. p. 189. A Mi/Tvellet. G MifTcvcIlet. MD
JMiflT (e) veU. D icht. M Icbts. 131. A an. 134. GMabcir pliligt.

1> pflicht zu fp. 136. AGD verwerfe. A denn. G der. C ler. 3fa

hcJV ere. A'acÄ 136 stehen in GMabeff^ noch folgende ferse^ die iu

den übrigen fehlen. Ich gebe sie nach G: Der boTe man unde die bof-

Iieit Tulen hie werden To bereit daz fi uz mincm welebircbeo gail vor

fugenden vlihen vaR. c setzt noch die Ueberschrift hinzu: Von tugeot

maiTe und Aetekeit und von unmulTe und muITe.

197 — 140 fehlen m Üb» 197. Vae au vorr. ela eade h. 198. A
hevea. 199. Tee v. got gute fyaae. A got. 140. D Bda bach i.

a. b. A BÜBef b. O ich Alf beg. ae ieh bie beg.

f. BUCH.

I. 141. A geboert. E gebort. A unde. 142. G ungern. U!tt

gern unm. w. 143, A icgelicb. E ykelich. r^f biderb (pider). E
bieder. D biderman. 144. G ze a. E zu. 145. A zweimal od. GDE
oder. 147. AÜMDE müoz. Alle liiiten. 148. Alle ausser AD zinit

für iß. AD bi der j. 149. G Swenne. G tune. 158. GD etc. wie

gew. oder. 153. A buiTche. D hiibrcli. E hobifcb. Alle gefiiogo

C:genuoge). 155. A materige. ED etc. materie. 156* G dran v. w.

gel. 157. AUMDabe lebt. 158. GEÜMDabctr ruoir. la alU 160. A
nebt. 199. 6 aber für alter. 164. G aoch er. j. Ar.

165. Alle auiter A die uat. 166. AU waf b. dar aa. A t^te.

D Die Baa treibt la der jagead. aa d. j. 167. AG aiaer. EDU
MabeW Dibt Ber I. 168. AG se der vr* 169. A b. aade b. 170. G
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lipAlf. OM 1^. 171. e. hr. «r »Hii b. VJfDve nlAe O). 18t.

GEU isd j. m« itf alirUiigM. K ninjogfon. IM. G ieMe. jtf

dann. 168. GK vlisxeo. D vleiflfen. 190. J Tchampt. GS fcliamet.

IM. ^oiAliiger n. 197. GEU gehare. A und. 196. Alle dritte. iOt.

O g. getKt. U gut tiefe. Af guettät. K gutheid. 203. GVD chr<%

net. S05. A Tag io. y#{/e getste : A£ete. 209. A iinrchoeDeii. GE be-

iieiget CnO* Alle uafiate ; mlS^tnte, blo$» M miSeUU SU. 6 be-
e e

warn : gebam. GE beide,

«17. wrf den drei. m. ^iWZ) mciß. 226. GE Tpot und r. f. «27.

AMD fcham. «28. AG Di 229. ^rfß rumet. 230. A feino. 231. y#

iegelich. 232. /rf erchenn. 233. rume. 235. eDrpri(e)che.

A wäre: gare. 236. A pin. 237. A lopt. 238. AGÜME Ich ez. 239.

A fwelich. G zichlichen. U zeichlichen. E ziigliclieo. Mb zä-

gleichn. D lieblichen. 211. AUMD rumet. 242. AG gebart. G zihl.

U xycbtlicbfi. E czirlich. St «frlelch. D oncxoglicheo. 243. Alle

muter A nmbe get (gat) : 11^ t45. AB ekonpt. f46. A anbe.

t47. A seige. tTlTA erselge, A reht. f5t. 6 werben. tSS.

f. r. der ift g. e. n. 0 niht. enlwlcbt. S56» 6ff erwerbeo.

US. fein f. S97. ^ ave Cge«.). 6^ aber (gov.). bofwiht.

tas. G cren d. ÜD er end. tdO. X erwirvet. QB ate. arwlrbet.

Sdl. A iegelich. «6S. AG bcefwiht. 264. GEUM im I. 2CS. G fwelcb.

267. G klein dre. 268. ^ zuht I. EÜMD wid. der (die) zucht lere.

270. A frumecbalt. G den. 271. A zaiaem. G ze einem. E zu
elmc r. 274. A ane ruroe. E ane rüm. 276. // d. mann. G d. manne.

D den mannen. GEUMD t. rura. 277. G/7 rüm. 279. A Tagt. 260.

umbe fei. A werve. G etc. werbe. 282. 4 grozz. G michel I.

285. AG friunt. EüMD frunden. G verliuft. 288. A elwen. G etle-

wen. E Ii verlufet ouch dinll def die me An den die ir gerne dien-

den ee. UM fi verl. och dioßer vi! (dienll deller) me An den die Ir

gern dieaten e. abclF* Mf, G gut gelata. MT glt ietta. JIT gut-

tat. BD gftthelt. m. A tata. GD batet. t96. ^ ala. G ete; alU
ift b.

II. SOI. GD fcbaUaa. AOM uA. DB nad. SOS. AG dea. ^
bofhnt. At.fi. D böte, aad lere. S04. ^G ufi. 807. ^IG w. ludo
Bi. b. 308. A febt To vll gebe der. EUMD Ich gibe da9| fo geb
oach der. G Ich wer To vll, To geb der. 309. A unde m. Alle an-

deren: Min gef. o. 310. AÜMD geudent. E gendunt daz fpil. G
gludunded.z. 311. >4 laißent. £rjf leißende. 314. y# un reht. 316.

G b. er nimmer. 317. AUM ze der tav. D zu. E in der t. 319.

GD ungeflachtecl. (cbtlichen). 322. A dl ungef. 323. A werf— umb
w. .324. G fule w. 326. unde. 330. ^ = 262. (ü6er^ g-ew.) 331. G
Uber in denne : etterwenne. EÜMD etc. fi rchallent alle vaß uf ia

Vil kraock dnncket fie fin fin. 336. A bedorlt. AG def geuden. A
^ 930. G bofow. SSO. G volgend. E volgende. UJUD yolgea f.
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m. ^ ÜlelL ff. terl OB«. S4I. A mu^ GVMB Mfi P tmkt,

Mi. 6 «6 idtor fr.

S4f, AUMD lieot d. r. ^ rlter. OB rlUer. 948. ein v.

3A0. ^ «NTfOft B, Uh GEUMD alf n. 8M. ji kolx 354. G die.

G pcre : fingere z: UME. 358. G nimmer wirt eis ff, U 9€l. 4 A
nerchentJi boef. GUMK daz boefe. ^G daz guot o.

361. ,4 di. G die. 366. ^ iegelicb. 367. ./G und. 369. G indert.

371. G zc tunn g. 373. Alle einer deo and. 374. GE wellene. 377.

ÜMDE Beide. G Beidiu. 378. G fromde (geip ). 379. A ni wert.

362. G^i? beide. M pedew. 383. ^ froemdd iR. 384. GL'M A^^t in.

385. A cliumpuu 387. were ir a. 188. zuht will und ir 1. VE
D. vil und lere. 900, AB svcht b.

394* A ^lieinfDat. 996. O A im genant. UMDB Der snclit« fol

6e All ffemtnt. 998, GVMDB wipHcii. 499. A Juefcer. 0 inacberr

L 404. ^ ffejioffllcli ffen & 6 ffesiffttnlich ffern f. BD ffes^ffw-

licheQ A}|u 409. l9i a&ckeB. ITJrPA «Ic. Und flAch alt lot iD law4>

ütHh 409. O da« e« i« durfte f. 4ia G d. m. ioi aber Oiffe vrU

411. ^G etc. allen gem. 413. G juncherre T. 415. dehein weir.

416. AG ritter da f. 480. ^ rei(t. G ritct. relUer. 424. G dwerhs

r. 427. A erfrabt. G dick get. 430. A ain frauwen bef, 431. A Ich

wen w. d. 432. an meid. G 431. 432. weib : bclelb. — 431. 432.

fehlen in UM. Dabcff: DaT duncI^eC mich miitetan Sein weib wirt

auch nicitt verlan. 433— 438 fehlen in A, 433. G=:411. 438. G ü

ritet f. 441. G Juncherre und e. 448. A Hi an. 443. A hent hab ß.

G etc. Daz er Hille habe diu (die, fin) hant So ym zu fprecben fy

gewaut. 448. A Tetzen auf. G fehen uf. UMDB etc. Er lege uf n.

449. G (iurer. J> tewr» 450. ITüf dax iA der aächt ger. D dar

ift xueht ler.

491. Ktht Abtoia in dem Cod. 491. A firavwe. 49t. B feM A
a. h&l y. A u» liüle UBiaJV ob Aille* J? aae ptele. D ea aiaa*

tal. 499. GnMmfFEDz:ii9. iU. A ffaraatf. O ffaraairebu Dk
andvni naderkleit. 455. A ame. 456. G zubte g. 458. G parrchia-

ciier. UDabe parrchenckel. IF parrcheocfc« 459. A hinter f. 462.

^ vll umbreben d. G ete. gerihle : ae nihte. 463. AG gedench. 464.

A gebort. 465. A juncfrauwe. AD Call f« L 499. ^ fkafft. 467. A
tirauwe. G vrow*. G fprachen.

471. i^em Abs. in d. Cod. G etc. fehlt vaft. y^Hc atisser AG stel-

len 471, 72 um. 472. C der mit ziihte welle varn n: VMDE e(c. 473.

GUMD Da geb. 474. fehlt der. 475. UMDE etc. haben gen.

476. G ^^euüch. 477. GUAIDE etc. dem gelicbe (glich, gleich). A
geleicb. 479. A rehl verf. 489. AG ete. das Ift wol get. 484. A di

arftea r. G die erAea r« 487. 0 la deai maat. 488. AG ae der iß.

489. AG «dach nad. 490. G d. w. er feaL 491. A geMc w^. 494.

A ffebtttlea dura. 49A. A triaehet aua d. 499. A hallleieh a. '6 bdf-
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fchen mannen • 498. A gefeite. 5M. Q w, er v«r ta essM f. S
fir ime felbe er e. ÜMD Ain man vor d. get. f. oit emme 4im ift i,
lere min. 503. G geTelle. 504, J lz mit der and. zehanf. G to im
m. d. rebten b. UMDE mit der Hocken (M tencken). 406. y4 nio.
GUMD etc. (n)iht eüze m. 508. zz 498. 509. feio h. 510. ^
nimpnt. GUMDE etc. (wan) da von wirtunzucbc bekant. 511. /( fehlt
ouch. 511, 518. GUMDE etc. Der wirt fol ouch der fpife enpern
der üne gefte niht engem. 513. GUMDE etc. Und diu in i. G unge-
Deme. iVacft 6tS M G t äurehttrichene Zeilen: wan daz niht wol
mene; üade onch geb nikt ungemeloe. 51$* 518 fehlen in A. 516.
Q wilder ihC

.
594. G der ge hin dan vil vemzzCMDE, bis, 586

fM im OEVUMtfV, 595. A dwach r.

III. 5t7. ^ Allen. 558. di da. G dia d. 535. ^ awhm. 555.
^ legellch. G iegelicher m. 555^ GI7£ verniml er n. 555. A in«
chent. 537. Absatz m wtf. 557. 558. AU9 mmmt ^#1^ Bin leglich niMi
ouch def enber dajs er an finen /nreTetlen ger. 658. A Teinea gef.
D feinen gefellen giif. 540. Gl!ME d. lere m. 545. D feitzftvwt.
GüME etc. (Wao) man vraget diclie uab das Dax auin en neide
deüe baz.

549. Alle inne:minne ynnen : mjnder). 554. GUMDE be-
trahten chan. 556. GU er r. daz fch. 558. AG etc. boefen gefcb.
565. G d. gute. UMDE Der gute man g. f. 566. A fprichet. GK
UM l^ieelie. 557. in A Ab$ats. 567. GUDE ruraen. 568. G fehlt
wan. GUDE rftnen. 575. AOÜDB etc. rume Cn). M rawnen. 574.

;# den ander niht. 577. GVMB 80 d. k. J} Wan d. GUME gen
: ften. 580. G Fol da von In niht gefcb.

IV. 581. A d. dritten. D d. dritte. GUBaUW Dife lere. M
Weyfe 1. 585. A enfchadet. 585. G rwlgend=:587. 585. A da nah.
G der nach. 587. A lern* G leren. 588. A l^rfchel. G unnäeni-
ger d. V. 589. ziem. G heinlichen. 591. In A Ahtatx, 591. A
m. Worten lern f. GU mit fürchten. D mit ziichten. 599. GUMB
ez d. 593. A vorht deu i. 594. G bereitet. 596. CüME ea maoli
d. ch. niht fchiere zergen. 598. Alle gelert (et). 599. A Sweficli.
599, 600. GUMEabclV Swelch ch. wirt au forhte gezogen daz ia an
guter lere betrogen. 600. D daz hat v. die lere horcht. 601. Abtats
in A. 605. ^ di an ro. f. G meifterfchefte f. 604. A vorht — 605.
505. A Dan fi denn Ipreehen nin min niwan wol. Pd.fi nicht fpr.
wen den wel. G d. fie niht fprechen denne wol = UME (ich fpr.
dan w.). 507. aien ftkU hei allen. 558. A fulen. 609. G mute . tilie.

515. AG iegellch. 514. A all tach. 515. A fehend— h«rdnd. 616. A
lereat. G lement n. UMD lernet. B leret. 517. G Br f. h. onek
den m. 618. G fwa« d. b. 515. A d. frun lentte f. 550. AGB l^i.
gel d. ch. 623. A lieht er =: 555. 554. AG D. la n. r. feinen n. t.

657. ia G Icem Ab$, 558. A aln flr5n. G einen. 559. G ande L
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m. A KflfMd. nVE Cogeade. m. oriTJS rnn Cwft) er ». m.
O lauen a« 6S4. 6 tSaa. <U. .«# Mderoi* MderbaiaaBe. 6 bl-

derbem ai. 117. A AiAre. d98. ^Uv gel. <— 641. /n 6 M» AkmtM*
644. hnte f. A von fcbantea. 646. G ae und. G fliffet. £ fUcbt.

M ob im not. (leicht d. f. 650. znht. 653. kein Abs. in d. Cbd.

In GMKabctr folgen hier die V 659— 670. 653. A gebaren ; ben a-

ren. 655. A deheim. G da heime. 656. A ni entii. G etc. niht tu.

65S. G chom ie v. d. g. 659. Abs. in A. G chint rciiiniphe daz tu

alf. 660. A nio. G etc. niht. 661. A bafe e. A chumDp. 662. Mle
gelimphe. 663. A boeT fchimph. G Borer roh. 664. A herze 1. 665.

A d. gebauwer : fauwör, D gepawre. G gebourc. 666. G ze fch.

ze tag. ill harte Tufire. 667. A hnt t, 669. 0 uode. Alle ond. under.

670. A grodaser a.

•71. O aU nad s. 67S. d. sora l^riebt G fpriebet eder.

m. A llaea a. «76,. 77. OUMDB e(c. Der cbaa Beb alht vil wol
bewara aiaa Felde dea aera d laaaea vara. AlU muter A nad folde

f. 678. A bitea. 680. G gntlu aabfe. d8t. A beraef bl. G bertea

b. 686* A annut« r. 686. AG Teltfen g. G geb. maoigea gedaaeb.

T. 681. G Tpiltc deh. 698. G verl. dar an. 693. G er enfp. G.
genfige : gefSge. 695. A moeht nagern Pp. 697. G umb klein verl.

700. G mohte d. 70«. G grozziu. 703. AMED hazz. und zornef v,

U g. zornT und haf? v. 707. AE reht w. 709. // iegelicher. r; leg-

licher hat d, ÜMDEabcfr ^eften 709 u 10 Wer fpil für ziicht hat

erkorn Det tugeut iifi eie ift verlorn. 710. A d. tugeot. G wereni

lo gar verl.

711. A geret. M redt. DE redet, gert. 718. A Den hab.

w. I. f. ainen wint. G Die w. 1. 714. ^ala. Gele, aibft. 715. GK
annge. D aaag. 716. A f^eUeb. 717. A0DE aiaeäe : vueae* 718.

G ntlieal. 780. AB dicb g. 784. A aiaaa i. 78S. /« G bei« Ab».

785. A ftUt gar. A TpricbeC 788. A viebe. 780. GS tagende. A
nad f. 788. G albt eaeb. 788. A Swellch m. AG viehl. 784. G
febll bat. 786. G Innen v. AO viehe roAt). 739. A bab. G eiaer

n. 748. A ein v. h. VME fehlt ein. P elnf weibef h. 744. 6 tune.

748. A X. reht g. 747. G ßnef w. 748. /t tret ana d. 740. GD der

tngent iß b. ED die dngende iß b. = UMS.
751. // an 1. 753. // dl w e. m. 756. A \i wider g. n. SüMDE

iinf chumpt her wider niht du zit. 757. GSUE wenet f. 758. GD
der w. SVME Der aldet v. n. 759. lern w. 766. ,/ Per cnb. f.

767. A und man. 768. G ze gute v. 769. SÜMDE etc. (in und muot.

G finem müt. 770. 6 Twaz f. g. 771. A reht f. g.

VI. 775. A daa«. 778. G di. erft laf. 777. G vercheret f.

779. GS bttfe ai. 1. ü pol^ n. 788. AGD aa wefea. 781. A tL

nia eb. G Wer A albt eb. SUMDB D. fla albt eb. GÜSMDB der

weia n. w. A dern eaar. n. w. 788. A ein r. n. G eiaea. i9Pf
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fehit eil. 784. ytf daoD. G denoe. 785. G etc. «»eh ir w. 788. A b.

dmz G b. diu gute = 8UMDB. Itt. ^d Mi w. TfOuM S0igcc

ir. fif wef 1 vAlg. f. 7f1. A wUm» Dh mtä^rm Biht 9M. 0 Sweicto

w. mi» fwWk ». m. ^ nrM. iiage 9f7. ^ Btaai. VM. 0«
inVPS N»r« b. CIF w. ie ir . 7M. ^ se d. b. I^S sa i. b. D
mam foft. « l^fen gar b. 909. Akt. üt 4. CM. 8M. id weif

gofeb. 80t. AGUB geceubet. ytf zun eren diDgen. 805. A NIbt tu

w. sali .id Ob r«la«r aad gater fit la Ir naot 807. Abi. in A. 808.

A ganten w. E reden w. 809. ob alnem weip. 810. A n. rebt

n. 81t. G d. unde diu. A ander uoft. O anderen. 814 A wem.

BmtW \9tnti, I>8I3. 814. annale .-mifretate — 817, 818 817. A6SUE
eto. iifr(e)t«(e : Qete. Jlf mfiretat:aat. 818. fula. Jlffi fulleB.

ü Sollent. 820. A n. eochom in i. v.

821. GSlMEabctr ftir der br. ii. 8S4. A allen. D alle. SU.

A unt I. G linde 1. 887. G£ fuget. 6' fugte. ASVl gro;;. Ggroz-

jeIu. 828. G fch. an fione ift Tw. pb. §10. AükX* 80t. it g. O
•der g. Ott* AH «e Oer 8ti, A naO dem. 8tt. O uade. A nad

er gegert. G all der Ma gogert. B er babe geg. UM er babe

gert. er bab beg. P daf er gert.

887. A geaagesgefOge. Q geafteb : geltg. 8t8. A aad ge£ 8tO.

G gOiesaiOte. 84t. 6 babfe. E babe fjr sucht a. I. 1. .4G u. dl

lere. 845. AMK chunft v. 849. A AfvoU. 17 Eine vaU. Einvalte.

853. ii minn oft d. 854. A unniODC. — 855. In G kein Ab». GSU
ME etc. 855, 856 umgestellt. 856. A mlnn n. diu in. G diez g. 857.

A Schorn. 8öS. G T. ubel berllit. 859. A dan T. G da eoß. 860. G
Gnne u. o. zuhte b. 868. A freiiot b. 8tit) GÄ/v m. finnen. 867. G

SÜMR minne. G ze uom. SUME zu unin. 869. In G kein Absatz.

G fchfleo. 871. A der eren fch. 871,78. SÜMR etc. Diu fcbooe den

ero fchaden t&t da fi nibt mit finne fint bebüt. 878. D w. f. a. luit

fynoen beclait. 875. A Di Tel. A auadioge : gelinge» 870. A oieg

oucb. 877.iircb«aiaacbei. GaMbt. itfelb« 979, ASUMB tic, ftklt

vaß. 870. AG8ÜUB ratet Ceat}.

VU. 884. AD leb ea. G ele. ieh ia Oi> daa f. w. 880. A febeea.

iltle gabea. 880. A raawe. AOm oatfmt ger. A Iba« A bari f.

888. A gealereC. D rebea:ereB. 890. A alert. 804. AB rebt w.
800. G innerh. 897, 98. A fchiere : wiere. C fcbir: wir. 000. O tftte:

niSte. 901. A bart fnell f. 908. ^1 au» ze der t. 903. G vajs ze v.

904. C e« r. über ze eil. SUMK 906. üclier. Äl/itfE etc. In

fwef mute fiecheit lit. 906. A GD wirt def. R wiite^ = SUM. AE
etc. inoe vor 1. v. 907. GE dar ioue. GL'MI) i. ill wol gef. A w.

wol ger. 908. Si M daz wirt dem übe fchire chunt. E Der w. dem
I. fchiere k. D Sein I. def empüot zu der Uunt. 910 =: 895. 913.

Kein Abs. in d. C»d, 914. A od. G etc. oder. 915. A icgelich. AlU

and* karger naa. 010. A erfcheidea. G erkennea. UE geicii. 919.
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I7^lit€feeb. Ml. «erekMt. « «ie im : irfiM MW«, A
farircMft. G fktfaheit. M»« m* Im A mmgmidit. m. G de m,

•t7. G iMttie g«B. »St. ilG (MM fBitB«h m. jIGW D.

939. iiG Aainie. UM Am Cchiae. E Aa fiDoe. S In fchiie. D
In dem fehen. 940. AG (nge. lieht. 941. A weizef f. GSÜMD
wl«. B wyf. Fon 943 /lA/t in K ein Blatt — 1070. 944. AG ofte.

94A. A Dinder. 947. Kein Abs. in d. Cod. 948. A deh. Habt g. G
mäte:güte. 949. A fchoeo. 950. G untriii. 951. GS ujseriii. 952 A
rchoen. 953. A n. tchaio. 954. AG elc. f. einen. 957. Alle fcbulde.

958. AGSU etc. kupher über gulde. 960. A ubergiilde w. 965. A
habent. A niemer. 965. Kein Abt, in d. Cod, 965. AG lionige.

booge. 969. AG Abnot», 97S. A wierf. 973. AG miU ». 1. w. 974.

AG iegelich. 976. A 1>M «. G iamtt i. iM ^ 99« Aiil ungetteltt.

987. G arg Ift «• 999* G koehtet. 999. jIG («•I^
yni. 999. A («[wsireMre. 1990. G d«UI W. 1904. G 4mt

iMit ft hose. A« 4m ift hte y. iar Ift fe. 1009. G te to. 1010.

An, VD 9mt Uli. 1015^ A aet* ceraickeo. lOIOL il « Aai D
horejfxfebaeM. 1019. il fwm i.^ 1» wo r. SVM (Owto f. 1900.

A gebeylt. G dett niht ze vil :r ilf. 1023. AG fehlt den. 1035. A
h»t ger. ^ wdlhe. G weih die T. 1030. D Andromacheur. 1031. A
gm J. 1033. AG Eneide : neide= S l/I>M eneydt. 1036. AUe volgen.

o^n«. I> oneode. M denonc. G tenone. 1037. A Galiana. G
Galltana. A und. Blan^afl. G Blaorchaflor. 1038. A Sucloia

(L?). P Lucinia. G bütima. ^l/Ma6efF Bocinia. 1040. G inngcnz.

1041. Kein Abs. in d. Cod. 1041. A Tulen Kau*. GSM Gawan.

1043. GM elier. 1043. GLAf etc. ir jiig. 1044. GS Gawaoef. 1043.

AGS Volget. UM Volgenl. GS ArtuCe. 1046. G gfiter I. 1047.

A bapt. 1040. G0 dm k«tt K, A ebOrel. 1» Karl. 1091. A gefuge.

volget. G Voigt. Triftaude. 1053. ^G Saj^gr. SUMD Scgre-

morr. Kalochr. 1053. G W. warte w. 1054. 6 tavelrungeo.

1053, 54. 8üM wa het naa beaaer ritler Itaadea deaae die v. d. ta*

yeir. 1055. A Ainer. G B. f. den aader m, t D Biaer Airt dea aa»

dem ae Ar. AÜJIf fl worbea valle aacb llr. 1050. ^ ir eaf. berat K.

1069. A fM ber. 1064. ^G leb eaw. 1007. ^ da laralM (=1079»

75> ata 1. 1069. AG naaetieb. 1079. G baraev. (tm : yaraeval).

1076. G beia gr. UD kaln gr. M aia. 1077. G eioea pb. SVM
aJa. 1078. in Iftft. G erlofte. Kayf. G Kayif.

1079. y/G hoeren u. 1087. A enTchilt. 1089. A Deit aventeuwer

(regelm.) den f. G Diu aventiure die f. 1098. G V. den gem. bil-

den f. z: SVMD. 1099. gefreut. G ofte. SVME dicke. 1100.

y# An di fchr. D on d. fcbr. 1106. G die fchr. 1108. A finn. G
ünne. VME tiefef finnef. 1114. A verliefe n. G f. verliefe er. D
f. verlewft er. A feiou t. 1116. GUE z. und der 1. 1117. G unde

oucti f. A und wuib. 1134. ^ bezaigeoiioge. D bezaiguoge. 1136.
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A d. wäre. HD warhait. 1130. A fehlt ez. AG bezaigen = llSf.

1133. AG iegelicli. 1137. A ziioge. M zung. 1148. A hielen. SU
ME wan ddz dulite (micb) lobel»ere, D d. d. noch groflTe ere.

1143. AGD gern t. 114». J wm g. UM. ^6 gefdge. SUMB
ätv. an t. bat gef* UAI^ bAlTeh. 1155. GS wandern w. UM.
G8ÜME ikU

IX. 1165. J fM ich. AUm klnden. 1K9. i< woll d* G iroiee.

1171.^6 folcen. 1174. AG nicinea b. 1175. A weliUrcbea. G w«l-
klfcfcei. A genachet. O gemM. D walhireben htm gemnelil. 1175,

74 m SVMB etc. Das as U«i6li> wellbli fclireib nio hniit Ich fing»

gas MB der ninne baot. 1180. AG etc. weirer den w* n. 1161.

AUt t4ren. O oerrcheil* 1184. A &n z, G boume : zoume. 1186. A
wdael« tii6$, A feawer. G fiuiver. S fiur. E füre. A und. G
Bfi. 1190. A nnreht t. 1193. A ver^fte GE verwüa. SUD ver-

w&net g. 1195. / fehlt ilK ./ iimbe dl m. 1196. A untermachet di

f. GSVME unterclmint. 1197. A blent. 1199. A nalient. G nahet
— D. 1200. A befenget feinn b. G b. dicke f. SLME Üwer dem
fiur chumt ze nahen Der niac vii lihle fchaden gevahen.

1202. G fine vr. 1204. A fei. im. AG diull(ie). 1207. A fehlt

in 1214. G gechonfet. 1816. AG genotzoget. 1217. A Swelich.

y#G gewinnet. 1218. ASLDE Der. 1819. G Der h. =: 1880.

G vroweu. Alle gewalt.

ist I. A lert. G8ÜMDB aiiABe bakea w. IStt. gäbe. 1823.

A Wime. Itt4. G der vrewen n. It86. AG and. Itl8. AG verde.

G anibe In g. im. G W. er aber d. n. L = SD. AGSUMB iane.

ItSO. SI/jr£ Das II in von heraen mlnne. 1<55. A bmtw. If57« A
gewerir. G geberbe. 1188. AGB und g. It4l. A ainn ehr. G m
Chr. ltdt. SÜMDB Bünne k. n. i. eig. - 1448. AG fegeiicher h.

1244. A nlnn vr. 1847. A weat. G ninn« umb« g. 1849. G nade

n. ^ baideu. G bede. If51. G mit unfer gSle. Nach 1851 hat G
f^gntdt zwei V, ich wen daz ieman alfo wute Der iniAe cliouf. nahe
gac 1455. AG etc. Aete di. D fehU d. Aet. 1857. AlU gäbe. 1150.

e

^ treuget f. G triuge.

1S4I. GSÜMDE w. d. ere noch d. g. 1445. G nnd hat In o.

1444. AUe t4ren. 1447. AlU aelget. 1868. SrJT nicht n. G awen

a aa in Ibt gera wil. 1870. G r. la ir aber I. d. D T. lA die aber

]. d. U7U AG enneio. 1475. AbaaU in A. 1875. A fehli 84. 1875.
e

AG einem w. 1478. A Beleibet. G blibl. 1481. A dann. G denn.

1884. A erwirvet. G erwirbet. 1885. AG ainero. arm w. 1887.

^G leibt. 1888. A machet. G maht =: 1898. 1898. A n^rrfcbait.

1800. G er ane e. 1304. In G kein Absatz, 1305. G {wtiz f. A
gealerder. C gezIerde. SVME Wie f. gezieret h. ir I. 1806 AG
habe. G da i. 1311. G Iz iß d. n. 1313. G iingliche. 1315. G nn-

rehte. Diu aibt nach rehte b. ir 1. 1318. A dann. G denn. A
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I. woU b. im. A wellei k n. wellel fÜMsnAa. 6 wtik lies.

AB 8w. weh wtdte) all f. w. w« ItM. ^0 atae«. jtf

am w. g. 1U8. ainem. A reichem. O elc. riekea. BJJM 1SS8^

1SS9: Uad tob reichea nbelea waibe Chant yll nalMMea aiaaaer
übe.

1330. AG biderb m. 1331. AG n. eochert. 1333. G abpr. AG
ainem w. 1336. A mann d. G naane. AQ gelottb. AQ
wizzet d. ichz (ich ez) w. r.

X. 1338. G lerte daz. 1340. A fpigel. 1344. /^G Ez enuere.

^ bedorfl. 1345. A dann G denne. 1358. A lieb gar. £ /eA/t von

Amt o6 em Btaft — 1487. 1355. AG fpriohe. 1355. A ßtetige ez.

e JUeCigea. AQ nuce) ftete. 1M6. A aiaaa. IW. klala ehr.

IMO. A Biaehai. 1961. A aaa»Ucb. 136t. QSUD Xm. vr. Ift cb. I.

Ir j. 1S64. 6 boebvart. 1S66. G «. f. I« wol aiK tr. b. 1867. AQ
iiu Iß. QSmnV «iaiaia H 1U6. GS Jaaa. lS7t. ATei'a Ak; m tf.

GmIL 137«. ^G lieb d. 1674. A dioeft. G dieoft. 1375. A Ahtaiz.

fr* aa llab. G daz I. 1> am liebeft. 8VM Meinen dienH kert ich

dran gerne. Ein fröwe Toi der nibt enpern. 1376. AG valTch. 1377.

A 2iinminn u. 1379. AGD m. allem T. vi. MU mit allem fl. 1380.

AG dl f. 1381. A 11. 2ungnaden (G ungenadeD). 1382. G geheize.

1S8S. Alle weinen. A linden d. U ir liudin ain dorn. M ir lind e.

d. = Ä. 1384. G geb. ufi wil« ( : zil«). SVM v. 1. r. g. ir mut Diu

driu fint ungeliche gut. 1386. A Tein m. SUM Ich wene v. liiit

fcbiit fin crcl^ r^) nütze :täUe. V689. G n. niwao ung. g. 1391.

AQ dieba Tab. g,

19»i. AQ bidarb. A aagrelf. = IT. G aa gr. I. 1864. G Debela

a. 1898. G aabta r. 1886. A dar aa. 1896. Ai§. im A, 1868. A
fthU aacb. 1460= 1868. 1461. A ar ailt fcb. f. 1468. utf «aa t. f.

G . aa t. r. 1464. AQ chlein. 1405. ^ (ritt. G (ritet WilT Br
nbergct der z. r. 1407. A fehlt denn. SUMD E daz er w. d. e.

1408. GSLM fehlt iht. 1409. A od ez fei v. 1410. AG iegelich.

1411. A erchenn. 1413. A dinn. G dincn w. 1419. y^GP etc. und

ir edel. 1482. ^G %vunderleich m. A f. er. G alreRe siebt. 1425.

AG verliefe. 1431. AGD S. dunch. üch b. G duncbet f. D fem-

licher.

1434. G vrowe. 1435. AG gedenchet fi ze der z. 1438. A ge-

worven. 1440. A bet. G grog;e bett. 1443. A ge^ret. SUMD
Sit maa fa dicka bat gegeri«- 1448. A allen. G allea. H Bf. a. h.

v. ir r. 1446. aftleUcb. 1447. A waat. 1448. AQ reich f. 1446. u#G

biet 1450. A bllt. G bllet. A fM dacb. 1486. A SwI anae. ^G
biUa:alKe}. 1484. G rcbeneUebsSrcbaail. 1487. ^ Aettchait. 1486.

AQ jbtttea. 1460. A anae. lageat 1461. A aaabet. 1463. y#G

aioen uov. I. 1454. AG f. gewinnet. 1465. AG gen. 1466.1=1459.

im AQ Ah$. 1468. 1471. A di arb. G die arb. 147«. il cbaaiger.

fXZXJ 28
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1473. JUe dieben. 1475. GSMD fehlt cdeln. A edelen geßain. 147fi.

j4G jse der ch. z= SUMD, 1478. GSVMB armen n. 1480. G ßaea

g. G fin^ w. D Sie preche« Im s. n. f. w. 148t. A€r ete. gewMrt.

1483. G nimt. i486. ^/O' dann. G danne. H87. Y wirvet. C wirbt

3: SUMD elc. 1491. y^G clilaine ere m. 1498. y/G etc. da von. 1493.

AG der vod. mach. 15U1. AG etc. Diu cz. 1502. y/ fei. ^ biU

zzU. G bittet d. z: SD. 1503. y<GI> hanf. ^ genüge gef. 1504. AGD
m. t. es D. G /cAil Ir. 1305, 0 1» 6: Alf rcbtre eudb fo fif getfiC

Wirt dicke bofWari der nach ir nftt. 1307. ^0 alcba. 1306. A weibe

G s. haben nleaea f. 1310. A fena. t3tS. 6 cblehie.

.^G boteOre (»).

XI. 1313. G Be. J biet. 1317, 18. ^G ete. «argettefll. 1510^

SO. 8UMB D. a. nlait Ir oacraft !! Def Ir wiHe ebon eobem wil,

D Ir «aaiacbt wit 1311, SS. A AinC : flant zz M ffiadt : ftandt;

13t3. AGD nein fcb. 13t6. A dienß. G dinefle. 1528. >tf nnbe fen.

G «mb«. ^G wirvet n. 1530. AG gro3R;er. S grofTe h. Z> grof b.

A hflBffch. 1531. A r6t. G reit. SUM. redet. 1536. AG ze ainer.

y# verdinn ch. 1538. A chere da z. 1548. G niht v.— SL-MD etc. 1543.

G IwAcrt. JtfD lellert f. f. I. G reloef rclbcf F. 1547. A mir 1. ouch
i.m. 1549. gemerchet. 1558. G manech. 1554 .4 ziing. G zunge.
SD zuugen. 1559. AG etc. erchennen d. 1560. GD verwegen. 1560.

SUMEetc, Die fich niht fchamen der (falfcheo) mere. 1561. A lert.

AG niaDi^en. A fchoenD. 1564 G sw. d. in t. e. m. i. r.

1565. A ercüenn. 1567. AG biderb w. 1569. GSE lihte. 157S.

G cb. der voo T. 1373. G ane ere iß enw. 1575. AD unvertigea

w. G nntriwe w. M aaipetrewe \r, E ungetruwe wyff. 1576. G
ere aade 1« 1378. AG etc. feie d. 1379. G onde diebe. 1380. A ge-
leleb I. 1381. AG biderb m. 1383 zi 1367. 1387. A fei ein nnl. G
untngeiAbaRer i= M, 9 9, nnlugentbafte n. E ein nndflgenllleh n.
1S89. A Svrelibeu. A gut mlane. 1393. A geoon g. 1393. AG bi*

derb nnd Cnü) g. 1396. 1. wil en G leb vert. Ir eb lin t. SCW.
1398. AG der n. b. 160t. AG bofWlbt. 1600. AG ete. ebeieii d.

1604. GSUMDE etc. da m. vindn (et) t. 1603. AGSU t. und f. 1607.
Kein Abnatz in d. Cod. 1607. AG leiht d. 1608. A fehlt mit. 1600.
A Denn. G Deone. 1611. A fpriche. D fpriche : Piche. 16tS. G
triuget f. r. Ä Si triiigc (t/ trüget ) mit dem gedanke f. M f. trew-
get mit ged. f. =z E. 1613. G wifer m. := r. Sf: wife m. 1616.

A uQweif m. 1618. SUM So h. d. w. In finer abte E, im,AiU
wifcn. G denne m. d. t.

1886. AG ainen. A boefw. G boFen w. 1638. A zz 1626. 163.1

A rüineo getar. SUME S. rümen h. wol getar. 1634. Alle gehoeret.

G J5C bSfbaite g. 1835. A gelaiibt. 16a8 AG d. w dom gemaine. «
Da gew. den eine g. E dan wirt dao gem. M (ienn gem. 1639.

^G etc. etelelcheibtttleiebe. 1640. ii fpricbet. G rpribt. 1641. />

!
I

[
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«• wMi 4#eb Ble ImIb Itoi to hmgk. » bI« «Ia lett f. 1. U Mä
lall. JUS mw, n, tia AüU CttiiW} fb I. 1<4«. il eu ^rt
bniM m. i^. aUMDB eto. Sieh voleadeft doeli fin clMk. IM.
^ libl h. 1647« illS^ eiifliigat : beträfet. J^W n. pofab. verdeH (CT
ertreit). 1648. A0 d. Inf betr. iSIT Des In mftt din iracheit. JUS
djre warb* D Dar im nuczer wer die w. 1619. ÄO reht T. ISdO.

0 D. den and. ;siuht. 1651. A hoer. H In dem barwe. M I. dem ho-

rib. 1653. & etc. niht m. 1656. Ä rweingcnr f. 1657. A lert d.

1660. A minn. O iht sp. nimme den w. D das er nymaot Tprecbe

dan wol. 1669. A fei. 1663. A ihtf iht. 1664. A Tel geret n. 1665.

GSD oder ra. 1666. AG Schiltet er fcli. A fei dar a. Q fch. a
ouch der an. 1669. AG etc. nachgebauwern (gebureo) 1670=1581.

1671. A wirvet. G wirbet. 1678. AG umbe m. 1674. A geleich f.

1681. AG eto. wef d. 1664. AG weleblfober 'm, 1661. A leb es teft^

fcbei f. 0 £. lebs In lAlfcbe breche«. aUMDE ete. Ob ich tm ib^
febe DHgett felde. 1666. A gehet dl^ a. fo^gehr g. SUMMtp ete.

lehB Bebte fe gaber air ich weide. 1687. 0 leb oecb r. 1668. A»
ela 1. iSriTaCD 8ar Iftrbte Ucb) das es mir gewerre:=S. 1668^

ild^ fcrre. AG fioem. A amit. 1688, 88 t*s SUMDE etc. Trnbea

ftirt fol maa vermideo Dea künden mac man wel C^r) liden. iE Da
tteadeo m. m. nit w. I.) 1691, dt. D kera:hern. SUME keren:

eren. 1693. A fulen. 1697. A wenet f. t. 1699. G lerte def w.

1703, 4. A t<^te:getate. D tete:getäle. 1704. AG wille f. f. f. d. g.

1705, 6. /e/iten in E, 1705. Hie eadet fich d. erAe t. A erft

t. 1706. ze d. aader h.

IL BUCH.

I. 1787. AG Am im e. 1711. il0 feiaea a. 1718. 0 def a.

ea«. 1715. A0 d- ai* gen* I* 1718. w. leb t? v. JIT erwladea m.

I. 1718. A0 fobelael g. bilde r, 1719. A0 das Iß m. I7S8. A0
Um Ift. 1781. il das gelallte. 0 gelelt b. T gelatter. M iaitter.

1788. iltf weifet aaf a. 1725. A lidea D vaft:aft. SUME Es

tu dea I. (.V geldcrn. E geledern) gro; geprefle Ja d. och d. boms

eHe. 1789. A ainen phl. A ez ift iinr. 1730. D wirret m wirdct

verbeiurt. SVMD bechen (pächn). 1734. GD furhtet. S£/i>IE fiirli-

tende. A ain iegel. G einen iegel. 1736. ainem. A boefw.

1737. ^Cf verirret. 1739. G Wan d. igcw. wand). 1739, 40. ÄLitf

PE etc. Der bofen herren trager mfit Den armen dilte fcliaden tut.

1743. A z»g m. 1744. A chune. 1746. GSÜME gebot. /Mit

1745, 46. 1750. A ain b. b. SÜMED ao Con) b. b. 1758. ilC^ gerne.

GÄfi dem g. 1757. AG wir eaw. 17*7, 58. «irMM ete. Wir kaa-

ea aar deff aiht geporgea : morgea. 1788. 0 Ithlef lag ehralft. SÜ
MDE macht. 1768. AjG Afaa daaebCe)t Ach ae ob. odCer) ae I. ß
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ME /UUl fidk 17 a. 4. ieh kmres oder a. I. im. « die e. I>

r«toww d. 1716. e praeUe. t7M. il^ariT fMi nad. Ifi». ilCF etc.

int. Dia Im 177S. 0 fab. fa d, 1775, 76. O enOrelfe:

grieffi». S eaHiffe : gr. 1778. AO feinet w. £ /VAIf ein Blatt vom

1779— 1786. 1779. GßMD oinmer n. M aie«aat d. 1782. G t^ue

IZ 1784. 1783. Ä nimrre : gere. G nimmere:g. UMD K. h. T. f.

icbt mer. 1784. l/M r. 1er. 1791. Tret. A chrai«. . 1793.

ö tngcndeniz S (IM. 1794. AGIT rate in. 1795. AG tilgende. /> Ob

mein h. on t. S ane t. I. 1796. ÄTM Und (in) bek. hat ^h. fehlt My
boBfer lifl. 1799. A erliTchet ex etwenne. G ez ettewenne. ISO«.

SVM Uf eiaem leer«. Aekkeo fieht. D aiiff ein kerczen Aab feUseo

fiebC. 1806. Ä brinnendea w. 6 brinnonde w. M piyllaoea. 1806. D
h. feia wair fite. SVM A das warea wife fete. 1616. OD B auw
der t. w. aa. aUM Uad die tilgende liep baa. 181t. 0 fda. 8 fa-

aea f. 18is. A iaa. A vode d. 161i. A alererft. 0 alieAe. 1619.

A0 fewiaael n. b. 1616. A tngtnL 16tt. A welle d. 0»MD /UMl

di. 18tt. 0 alieAe. 8 alrevAe. D allererft w. itH« wefdea g.

16t7. 08 diebe. A und v. 1830. .4 macbe d. gut dann d. G macbe

d. 163t. 0 genxel. 1885. A0 aaa»te d. D D. Bellet. 8üM Ua»
Aeter dinge i. A hart.

II. 1845. i4G etc. volgef. X den iint. G nnUif^enAezz SD. 18J6.

C? jngende^Ä. D jiigeod. 1847. AG iegeleich untiigende h. 1851.

A beut t. 1858. A fei n. 1856. G vierckot. M virekkat. D vier-

ecket. SÜM an daz f. 1857. GSD 6n (e) welle. U fynebeFI. 1859.

GSUMDete» bestez Tp. IbtiO. A niuett. 1861. AG etc. wandeliio^e.

A fei. 166t* JIG wenige. 1865. AO vellet r. 1867— 1872 in ASÜ
MD ete. mmguttiU. 1667= 1671. 1868=:. 167t. 1869 = 1867. 1870

= 1666. 1671= 1669. 1676= 1670. 1667. 0 bla aeoi g. a. bia aea au
A Na biea blrve aa biaaeei 1666. illle eiergea. 1676. A alaa C

167A. A0 wellb a. il biet. 0 bietet. JV pled^ 1676. ASÜMD
rchellea. 0 fcbelie. A wlet 0 wietet. M wjaet. 1677. .4 ea-
weijs n. Z> en\ir. fich n. GSM fehlt Reh, GifiHTiir 0. a. b. dea eleaeh
(^f daz ciain) er (e«) rchinhet. 1878. G etc. w»n er (ez) (reit ejK
felbe daz e. fl. D d. er fleucht 1879. AG umbe den. 18St. A werre.
G w, im da \v. Gf) wizzet d. 1888. G ftete 2maL 1886. SM
büfen rihten m. U höPem riechen ni. 1894. A ftöt^. ß ftete

1897. A aioe 1. 1899. AG umbe vareo w. 1900. AG gewioaet. 1906.
& iiet.

1906. AO aioem. 1907. A ainRaif. D aintail. ö einef tagef «b.
1906. 0 der aibt gefcb. 1910. A weiaumf gew. 191«. A begreiffe!
191t. A0 ala t. 1914. A0 Mle w. 8UM Ob m. w. fnelle I. v.
1916. UM mer (6e). 1917. A kmtt. 0 bSrt. 19tl. A durichel m
Ittt. « diche vaUeade. Ittl^ tt. 8UMB eCo. Der tropft daifcel«
(JE diireb ball) dea üela Wl ger Sa er »it ftete vellet dar. 1996. 0
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«er am, ltt7. A veraiaipl. 1M8. AB vcrlliirei 41cbo. A .taug tt.

Itas. uie TerwiriSB. 41^ lihte. ii lieat 4tm, 1994. iUI« BoriM.
19S5. Alle 4iDgeo. 1936. il ßeUcbiil f. 1»44, il£ WMiMeii.

0 enile. artaat r. M irmL 1947. A fiebe. 0 fieb. UI7. «17

JffJB wol b0nMb«i:Terftiebet. 1948. A fMi 1949 rr 1999. 1951.

AB M9ehH. Ainr g. 1999. il verAibel er I. 1999. il= 199«. 1954.

AB efte. SUME dicke. 1955. G u'nderbMBdeo. 1961. AG eto.

ebrenchet. I> krenck. d. r. 19f)3. etc. teilen. D tailo. X gc-

taile». 0 Wirt geteilt. 1963. Alle allenthalbea i. 1969. GE in vier

teil geleit. SÜM S. ia in vier teil geteilt. D ze liiDgß in v. get.

1973. A fchilt d. 1974. Ä etwt^n. G eltewenn. N etwenne. 197«.

AG leiht. SVME Der wirt im morgen lobebere. 1978. G dar 0.=:

SÜJUDE. 1980. vi zainer. D zu erandern. GIflE fehlt ein.

III. 1983, 84. AG gettHe : I\öte. 1985. AG fprichet ode(r) t.

1991. G rehte ii. 1995. A feiten 1. 1996. ^ di I. G diu liute tr.

1999, 2000. AGD bei: Tei. 8000. ^1 wellen f. SÜM Ob er welle daa

er daz felbe iht fi == E, 2002, G felttone w. 9004. AlU brioget 4,

h. 9007. AGD gö^rce)t. SUME Da vea wirt oacb der berre im-

wert. 9908. SUMB Mit Awil den r. eb ers gert. 9999. 0 des b.

9011, 19. SUMB Ich weee danit gezieret fi Der ritter ble Ittlt Ir

nerfcea bi. 9914. SUME Dem b, f. an ir ere g. AtU beim.

S919. A0 berae. 0 nagiiebe. 9919. Aüe mmntr D eiBvaltlg(iä>

r. 9990» ilD Biacbeaft das v. 0 m. se Obel. SUME etc; Dlo «wel

«eOuaea Aal aibt gAt. 9099. 0E dibt(e>. S dabte. U tacbt. M
doahebl. 9999. Alle daaket. 9099. A0 iaiaie. SÜMDE in deme»

im« beraea b. 9997. A0D aaa. SV hie ii??eo. E und auch I. 2028.

H gre^e ^ dehain vr. 2031. G war«n. 2032. ^»S t Jf

JPB nnßfletikait ch. 8033. AG gefwifteride v. M gerwittret. II ge-

febwifterig. D gefwiftergait v. 2035, 36. A ende : verende'. G ente

:verente. SUME K ich die rede lazze Dnnke ez euch ein unmazze.

9037. A fult ez. G f. aber d. 2040. AG gedencb. GMU fwur

(ich fchwür finain aid). A ainn ait. 8041. GSUDE Ich enfuDt(d)e.

(P:erf.) Alle allem. D aller irm k. 8043. AG gelaubet. 804ö. A
forgen unde. SUME kumber und 1. 8047, 48, 49, 50, 51. A immer

ain. 2049. A treutf. GS triutet. E trfirret. 9090. Alle yerkoBfet.

8051 Alle ausser A villct vellet). 8059. A Swto. 0 fWe«. 1^

wenn. ÄAfß So ein 1. A fdiU lebt. 9094. Alle dicke. 9099. SU •

MDE etc. Juch (Ja) fei fia albt verdriasea leb wU tu Cie> «nch>

fnelle eatniaaea. 9097. 0 gebeiae. SUME Daa der I. gebeiae Bat

harte g. 9058. SU Ir witae Cwortaei) babeat d. n. 9090. 0D
mit boren leae. 9099, 90. SUME D. I. bAlet r. fcbone U. gute g.

n. bofene leae. 9091-94. SUME Der berre dea willen und den

wert Scbrotte fo ebea daa beldA ort Wefen nutze und gfit So ia

wort oad wiHe wol beknt. — 9099. Keim Abeela m d. Cod. 9098.
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AG deon(e). S076. G cUe w. MVi. AG pnMIit« tiff. A
SM. G Urtef. «KU Valie fUiea fol icr fe. MSt il BtMm.
IMS. « fcfeMeü«. tOM. 0D m 4m. fOM. il« Uatmi. SI»8V. il

seliaim. MM. A fm m. Wl. il0 kerse. San. AV »in fcb.

r«luuBl. CfiRDlIofe.) fiMfMt. H IM fch. fMilieii Amtm». tm. 4f

UM etevtrsMr. X ellMtr:^. H hminer. tOI8. A grosser

er«, 0eren. i4(? mloDer h. SlOl. G g;elieise 210«. G wil o. gelte«

a. rck. 3101, t. SUMDE 8weih lierre (verhaiflTeO iiA nibC gU Der

gebels (gelaub, gelobede) tchadet alle zit. 2103. G vaHe. tl06. ^tO

chlain. 2114. Gr geheise bort. S geheizze ximt zz U. D gehaiffen

z. 2116. D wll. OSÜMK fpil. 2118. A fchier. ß herliche. SMB
d. ft. herren w. 2119. Icefe meioen b. 2121. Alle berre. 2123.

A Tprichet. 2124. G Tchepfes. SUME Sw. e. b. fp. aibt oder ia

Daz A ßete alT ez gerchriben Aa.

IV. S tetzt $taU 2125 »ogUith 9M0, Ao(l jerfocft rff0 Mer /UUes«

iN» Fme M dU8 sscA. il# «bM. iSlUff wdinge. M
dicM. tm. Alh wUleiu tlif. il« 9ww Idi tm. ilflf Bov.

gM. j; ••rae (gm.). A kiM M fOM «m AM ms 9$U -
tm, M. AG MderfimidA. i> «Merf wsr« «mt« fU». « tai

s« ftlsi gel. 8UM wn BABger Amil g. P I. b. te tmi4ta 4. g;

S149. iUlfl »aesea. 1144. il dich wol. 80 tU d. ward. feb. #147.

X werlde. G der werlde. 2149. X uogelretiwe. G inartvrt. AIT
untr&we. D imgetrew. S151. D fehlt gar. GSUM D. w. w. ß. ge->

nacht gar. 2152. D niht ein ß. kr. GSUM Nu iß Ii alier Aaste bar.

SI58. A ciXe. 2159. .4 lieht plich. 2160. D D. br. todef fioRer dick.

UM Bringet viailer tfige dick. 2165, 66. SÜM Liehler weter und
dar Von wölken wirt dike verdeket gar. 2170. G mohtez. SÜMD
Ezen m. n. g. 2172. AGS iindete. 2173. A ze weüwe. SM Nu
waz Tolde r. U Waz Tölt nur r. D Warzuo wer r. tt7i» AG
Aete. S176. AG nimoier. G vor cb. w.

aiTS. A0 Mir. P am ^ nn. A geauMM > aaii». MITJf
gamkf. atti. il 4a M. ttSl. GU Werl rer 4. t. aiaa. 4 Mmim^
tm. AD aelM g. tm. AIU narar mB. I 6«. BUMf AU 0
Bele geBMkel wart ^ neftetar ert. tttS. il IM. €F 4iev ai8». 40
mBele d. il fekett I. B Aidel. DU fefesdel. M feluidl. tiai. Ktim
AbsaU t« den OuJ. 2198. AG legeleiflk. ilfiF feia s. SIH. G 9be«

' tinde gr. SSOl. G ein. AG für daz a. 9202, AG eh. enselt. 2203.

A reinem z. 40 vellet. SUM valwet. A linde graf. 2205. 4Ue
Der rnmerr. 2806. AO Der w. P Wioterr daf n. Tein m 2208. AlU
vrodeP. 2209. AM dehain z. 2213. GSUM ahtet. GSUM debeiaMi
Ckaineu). U hat 2213 v. 14 tim^csient.

2215. AQ werlde. 2216. G T. deP t. 2217. GSUMD erd. und n.

U. 2224. 4€r die erd. 2236. A allen. G An allen dingen v. SUMD
An in allen. 2237. 4 verfuhet. G verfüobet. 1240. 4 uad f. GJH
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uorehte : flehte. 2«43. AG leiht t. O arbeite v. 2948. AG m.

D, der Tuude b. ni. 2250. AG Swenne. G mane. U By dem
mone. SM manen. 2253. A und. G iin. 225i, G merer uä. 2859.

A fehlt man. 2266. GM def d. 2267. GSU nerne. A den t. 2271.

X Wr (r/./). vur). G Für. <$<7ifl» verberge d. O. Die wir ä. tm.
SUME Ze tiin vor (vorn) I.

V. ««80. AGDEM element h. 8381. A vier : wir iz SVMD. E
vere:were. 9i8t. 6Jlf genieiii«chlich(em). iZSi. AMBE Die vier

gev. SS86. Alle widerwerde. 8889. GS cbeUeo. ü keltin. 8891.

ACF N, metehel fei iß flo) wir nibC g. ßÜMDB Das merke (J9

erckt) rwer n. fi e. g. A Tiere : wier. G viere : wfre. ttff

.

AtU willen v. 9999, SMO« ilUe erde:gerie. tW. AUt eleneot(e)

:cebeBl(e). SSll. iltf nnterbieCea m. tSlS. A Jedoch. ImBtimAih
= fm:SMO. m7. 0 netc. M18. dehaia V. Ml». A eleaent

: ent. 6 elemente : eate. 8S80. UM an allen ente. S f. m. w. an
alle e. E an allen ende. 8381. A mage. 8384. AG und fein tr. d.

SUME D. h. die tr. d. 8385. AG oimt ez i. 8387. A wadent. 8388.

O oeze. SÜE nezzon. M aefs wie i. 2329. Alle finer. Jlf v. f.

nat\ Alle andern natura (n). A mercbet da b. 8331. Alle natureCn}.

A ainn t. 8336. AGB Aiiz feiner n. 8340. S nat. abt. ÜE O. arC
2345. G ane durfle d. 2346. G täne. 8348. G wizzet.

8353. GSUMDE Vierde n. 8356. Alle vüni fiten. 8357. SUMBE
h. Uber al. AG alle : fal. 8361. AG urbabe. 8368. =: 8319. 8369.

A Saturniuf. 8367. AG dritte. 2369. A vierd ß. 1370. G onde tr.

8371. SUMtE U er vea C kAafte Cfianft«). 8976. A€f i. dicke. D der

kelt and aef dick bat ger. 8378. AÜHE fdOi der cor nacber. A
Heta B. wel. JB fta acta. IT die v. v. 8879. ildlF man Co). 8388.

AB sc d. SS88« 0JI olle m. 8898. A0 aleoMB aeai w. 8395. A
Himer. GSVMM! nihfc me(r). iltte natare. A dann. wan eine.

8396. O SLmtB gem. 8397. GU gvsnzlichen h. *9 gänzlichen. 8403.

A element viere ( : mir). 8107. G die wii e. 8411, 18 zz 8899, 8300.

8415. AG tniche. 8416. SUME Sich mnz daz fwecker iauner (ttcken.

8418. GSUM w. im iu) z. 8481. AG mane.

VI. 8485. G veraeine w. 8486. G driu. Alle u. f. dr. o. v. 8487.

A Di w. G vereinet 8488. D ern. Alle gew. 8489. A fehlt ficb.

8430. G b. fer ir e. 8431. A fehlt ficb. AG verainte. A dar i. b.

O da ir b. 8436. SUME Ir vereintez leben Uaz worbtCe). 2438.

A Tei. G biteae. 8UMD biterne. E bitterkelt n. 8441. A uarem
B. 8d4d. A maeige. 8445. A pia. 8447. Bdra. 8448. A U nüä.

ir b. 0 /ebtt iiad. 8450. A Prof. aUMDE PrUbM Ut oucb C^U)-

df ir preif Ift wordea oucb unaiere. 8453. A Terrare. D verrer:

»er. 8450. A oatfenvre^ 0 unlriwe. 8456. B gepreilet 8459. B
varerr s. 8465. iUle aUeatbalben a. 8468. A cheiUage. A beUbea.

8469. A cbonige. B cbftoge. 8476. A di fei. 8478. A Bünde. ^
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Hund. SUME laoge. 2482. Q von d. romierc. D on d. r. «484.

bilgreim. G pilgerime. E pilgeren. A di w. w. 84«5. ^ zeiihet.

t487. A Lanch parte. G Lainparte ZZ SUMDE. 8488. A habent fi

e. 2489. AG ungel. 2493 Zungern. D Zu hang. 2494. ^6? ifi fi

1. 2495. A untreuwe u. O untriw«". AUe und ir naf. UBS. AG
leb eov. t501, t. SrjirE ashl:ftbt. Um.AO werlde w. tm. Atf

enie j. tm. il« da b* Sm» €• bei: fei. SMi. SUMM Das aibl

it faiae» Mde fl. P Daf bej uaC oBMioae fej. IVoeb F. SM
ftftca BaUMEdktW f9lgtmd€ V^net (^odb 0) Waa aaniaae aate

Aiit Bat waraaetcbea aaller alt Daa eia 4iaeb welle ae^ea eat daa

babet Ir aa dea eleaeat Uade aa Maalgea dingen virnomen ob

Ir fio war habet genomen. Swennc ein bum Tai erilerben fo muht

der fiehium verderben Die nature To mfiz uominn nnde Brit fin awi-

fchen in Swa unmionc ifl undc flrit da fol man warten zailer zit

Endez an etlichen dingen rwem ez niuz milTeliDgen Stritet man
gemaeiolichc mit unveraeiniinge ficherllche So III daz ende oiich ge-

maeio ich cnweiz an wen ich mich lein Ob fi gar Aerbent ze dem
valle alTani fi ob fi firitent alle Sone wizt werz verfunen fol da von

muget Ir merchen wol Sit unT ein iegelicher Ilrit ob er wert ein

aade git Das diu gemeine uaminae uü der genaia Arit bringet inne

Das din werlde welle eade aeiMa weit Ir die saeieben gar verae-

aiea Dia Ter def Mea gefebebea fa nobt ir mir wal mit lebea. S510.

A Sebaawer. 0 fcbftwer. JD fcbawr. U HegeL MIU A€^ Urleog^
0 unde a. Ui$. A DK SUME Dlls t IF Daa & ACT die b, B
die fibr I. 2517. it untreuwe. G uatrlwe. A0 nelnelde. E mala*
beld. S520. A fletigel. €f flasiget. AG herse s. g, S521. AG vo^
get d. 40 anaete:zergadt(e). 1> unlläte : vergat« SUME der um"
Aede rat : zergat. Nach 2526 in GSVMDabcfr folgende ferse ein-

geschoben: iNach G) Da muz immer wefcn Asete fwer fich behütet

vor milTctaete In dirre werlde got bring unf bas dar deaae wir
erdienea das. — 2527^ 2S /«Altn dafür w SMb,

III. BUCH.

I. MSI. j|0 b. es B. S93S. A prait fch. S5SS. G gefi. Sm,
S4. aUME eCe. 8w. OBtug, albt Iß Ir airelia iUa$F aiaBlia) Dia mum
aber Ir gafWie fla. SAS9. A nere. SSSd. SJOMDE etc. Ir ffilC tm
Bftrea aad dagea verdngea. D clagea.). S587. S gefragt. ÜMS
gefiraget. S541. A gebea di ehr. S54S. B elUa* UÜ, AB e. wU leli

B. a. S5a0. AG dunchet. A Tag m. 2552. A gäbe. 2555. AG Tel-

aem w. AG etc. von Teiner fch. 2560. yille Tiner. 2562.^46 dermit.

2564. AG üete. 2571. Alle triiegen. 2572. A geb. GU gieb. SD
gab er. 2574. A bringe ze fiajticheit. G bringe ze der fi. — *S\

Sö76. AG noAete. G fcbide. S579. GJ) clUaeia : ein. 2580. AG dicbe
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d. 2581. A und. Q nfi woltz g. A iegeleicher mceht b. S591.

AG mit : fit. 2597. AG umbe u. 2599. .46f bringet u.

II. 2607. erde : werde. t^iO. ASÜMDE fthll i^, 2611. fiF

finen o. 2614. ^I<e orden o. h. 2615. A werld. D ring. 2617, 18. t. o.

SMt. Ml». M wm. A ftlltM. im. ie(e)rdo tu A sevallea

w« Mt7. il feineD. 6F Oaea UM, O Ini dem 1. un, SO. iitf

lulle :gnilt«» 9621« AD wiüde. ritt den Weide». OSiOB (ttid) ta

de« wage d. t. fw* SCSt. 0 sA fa d, w. d. H L mS. B tftaea g*

MN. ^ weUea b. S«t6. A d. «bIb g. NaA MM /Uli m 5 ete

IKati* S7S9. 2641, 42. A gebaawer : fkuwer. G gebftre : ftre. 2644.

AG betragel r. 2646. D Wann er der Tatel runmpt voa deai fpere.

UME So von (liehen wirt fin fatell lere. 2647. Alle gew. n. 2648.

A fprichet er. 2651. A dehain d. Die anderen da heim(e). 2657. G
wiirchen n. = UMDE, 2658. A fwann e. 2660. A ift grozzeu u,

2662. AG die b. IJM.DE den bafen j. 2663. AGÜE d€uhten. D Das
deucht u. U tucht u. G bede. 2666. Alle welle. A ander a. 2667.

A Icneht gebauwer. gebauwer l(n. 2669. Alle riter C^iU. itt.). 2671.

- Aüe äffe. 2675. A fein g.

III. 2«97. B ana«. Sd80. AB d. aiia m. 2681. AB anaea. P
arai. 6681. ii« D. r. Ift w. 6681. il AUHeh. 6686, 86. ATO far6re

C0) : weie («). 6687. ul« D. es all. 6688. A 81 b. aaeh . 9686.A aila

b. I»i0 Mdcrmaibtb. 6666. iiW AUI tU. TM deai rieben feige

vU gefebibt 6661. A reich d. 6669. ABDME M. b. d. tr. m. 9664.

iiClF aa. aae gut b. UD dar aa (?il) L b. 9666. BE weide
fragea. U weile baben. Da dar wü ich uch Tagen. GB gSte gefcb.

8701. AG arm m. 2702. G derioit. 2703. AG umbe h. 2705. A
arm i. 2707. G muge. 2708. A machet n. 2710. AG hilfet f. 2711.

AG hilfet d. 2716. AG nimer h. \v. 2717. A ainn. 2723. G ane I.

0 vile. 2724. AG werden. G wille. 2725. A nin euch. i:>/c anderen

niht k. m. i4& chlaine. D Itlain. UM m. klainem 1. £ uit kan na
dämmen leben. 2726. AG feinen. A zaigea. 2728. Q chleinen din-

gen uü ze grozen zz IJM.DE,

9760. O diirite 1. =: 9781. 9764. A ni mmi, B nimmer g. 9766.

Imrfbben w. 9767. AB wenel b. 9766. B verente : aae ente. D en
eMHit. 9741. A<y tor n. S749. il0 darftigen. 9744.« nun g. 9746.

A wand d. B Waade er. 8ÜM Waa er b. 9764. A era bab. 0
eme b. S766. ii genüge g. 9768. il ercbena. 9766. Atf vreftat 976».

AB diebe t 9761. A fWeüeb« B fweibe ak 9766. A Dem ab. «
der erchennet n. d. i. 2765. G getriw«t. 2767. A erchant : helpbaat

=1 GSÜM, 2769. SVMD genifet w. 2774. A chlain u. AG grozn

f. 2776. G gewinnet d. 2778 A fehlt To. 2779. A entrauwet g. G
getrowet g. 2785. G mer m. 2786. G undurfte. 2789. A da haim.

G dehaeim. ü da heime. 2790. A arbeittent T. .Sf arbeitende den 1.

2791. AG gew. 8 deine gwin. 2794. A Wrve. G würbe n. tilgen-
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0 eh. ao4e w, S80t. A CwTch iSOS. A veil« «• mw. ii Mnira.
9 we. SMI. il« ouriie. il renw«. SMt» 4. esUM 8. K veU om
triwe : riwe.

S805. ^ choiifet. SSOa. & def. 8808. A fiebern «Oiaift. G daz

meift =: SÜMDK. «811. X Teinn, 2HI3. .4 verchaiifet 6 finen fr.

S817. A unreht. SSSO. ^6 pheonioge di Ce) dRiii. Z8ii, GSUME liebe.

A grozz, G groz, iStS. A erwirveC. iSti. A \skzz. 28S5. AG etc.

machet. «827. A grozz lieb h. «8«8 AG laide. 2829. .S U. i. doch

miirewende. Mü Und iR aiicli miiTewende. I> Docli jemand milTew.

JE zu DiifTewenden. 8830, G ze dem. 2833. AG chom d. 8836. AG
gebe. «838. /^/le hiilde. «840. AU Eh ige r. 6 ewigericht. «841. X
Chaufet. A arm r. 284«. Mle gel. g. — «813. Kein Abnalz in den

Coä, «844. ii Schiene. iSrx>£ robier(e). «845. unter w. 2847.

Aa wnA m. tM7y 48. SüME Aoe roriite an« ase fflluidmi it

4tr riefte gekUtea. S840. iiS «ogeCOAen n, 1841. ilfifilf R«ret C
S8lft. Ä0 an. 1841. Alf ae der vr. t. S8»9. ii ana. 8841« G waat
8644. ^Ile gew. 8644. A0 muaata (Ae). 884T. A rekl f. 8848, 94.

AOSUMD ffelei<h:relah (1:1).

IV. 8874. \«tflle nericet. 8874. A twrm fir. 8878. A&UMBM
feL 8880. ABBM d. ara. «ade der Ii. afht. DE D. anaCe) aadi d»

n. IT D. a. e. tel 4. o. «888. B beaaertr a. DUMK kaia f.
«884. ^ ame. 47 amme. «866. ii Si ift. O fiz. Mle herxea. 08U
MDE ia den m. 8887. A dehain. 28S8. .4 D. tugende. ii ffoL

2890. B biderb. 8892. il Di tiigent f. 2895. ii6^ macht. SUMDEg,
ift daz macht t. 2897. A tugent. 2899. A Ain boef arm. GSD Ein

büfe Cr) man arm (er) w. der r. M E. armer pojer m. w. d. r. 2»0Q,

Alle ungeliche. 2901, 2. fehlt D. 2904. it ofTcm zweimal. Alle be(te.

2907. A arme od. 2912. ADÜ V. d. unf cbumt dicke grozz Tch.

2915. AG beizet. A gerifcbait. G girifcbeit. S girfheit. MD gei-

tichait. 2917. G die er immer muz ch. = S3IE. 2921. A fehlt der

«or gerifch. G girifchem m. ZI SMDE. 2922. A wirf.

2926. AU« richer. ausser <S gew'. 2930. A fprichet. 2931.

Alle ander. A dnaa i. 89S2. AG mag i. 293S. ii = 2931. 8934. ii

daaae. BßUMB Sar. er gew. denne Cdan) «er. 8844. 0 Sweaae
8841. A hiater f. 8448. AUe rleher. 0 dea leb. 8444. A ana»-

laa. 0 cnaen. 8444. 0. SUME habm 9444, 44. 8. I. d. enaer
lUit(€) da hl Aaa awlvel ner deaae drl. Jl S. ift ir enaer lelaht

wal drei Daf wU iek daf ef all» fej. 9444. 08UMDE C4)er fftit

8444. il aaa ae d. t. 9448. 0 warCUl. S Werl. JDJf Weaa atüeick

r. JE WereaeUek 9441. ii«F maeket d. 9464. ii vad m. 8447. A
MMBft d. 2960. Alle yerh g. 9449. A wlaaea. E Meffea w. 9944.

idNeviaade. 9444. ii feiaa. 9947. 4 gai. 9470^ ii aa r. 8491. ^dite
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«MMf «Fr er g. mi. m Ba^ enm t. 297«. A€t imaCt). WA.
A Imme. G ime. I>ie anderen in dem g. 2979. tugent.

V. 2981. G geboret. 2983. A unnütz d. 2984. G euch das b.

\v. i(fD Horn dapey. 2986. A gvomz g. 2989. AG ze der vr. 2990.

A ainn chlainn I. 2991 AG duncliet zeb. 2994. A fuchet. D fugt.

2995. G liß. 2996. 4 Wir b. 3000. G y\ä:nezzSUME Ca). G er-

worben. 3001. AG = 2989. 3003. ^ fein f. 3006. A fuchet. G
fuht. 3007. er ez v. w. 3008. ^Gf wcre (ae). Z> Daf er wer
vor Aurmen wol. ME D. ers mach für A. w. 3009. Alle gew. 3010.

ASUM Er w. im n. t. SOia. A umbe. A ainii. OB eiaen. ilf /eJUt

eis. S0I6. A BMokci er fa. 901«. A Mra. aaiw0ll. Mia. i»

Clieffient. i9 Da« fiae welle Aelne nilÜBB tiU. IT Die fieeweUea Aeia

fchlyfliBO t&l. Jir D. flaebell ftaa In flelib tfik 901». j& Dem t fa

fr. fok. a« i9 8e vafte feba^et es dea Minien n. WMSL 8028» 0
llgead. filT Llgente 4, 8088. X nad« G qfi. <A gwnoen. 8VMBB
U, Chat) gew. michel (gros) g. 8025. alreAe wi er f. S027. G
welle selb 3030. A fehlt io. AG wellent. SUME d. daz gut wol-

den befw. 3033. AG gedenchet. 3034. Mle autser D diebe. A nia.

G etc. niht. 3035. A Seinem. G äimme g. 3036. AG manigen r. 3038.

Alle gedanken. 3041. fehlt fich in SÜME, 3042. Alle gedanken.

SUME M. gedanken fiuen müC. 3043. ^GF= 3036. 3046. A geri-

fcbemea g. G girifchem. 3042 — 46 in SUME SuF hat urliuge be-

Aan Ane vient vil maniger man Si kempfeot mange lange naht Mit

gedanken ane mäht Und habent niht rüwe die felben zit So in der

Up deeli fiiafte lit. 3047. D fehlt fa. 9051. Alle glt ea e. 3054. G
BC[ME gefaelt.

9099« habet. 906C A am b. Mi tOU 9m hi» dm Bim
—9190. 9090. Ae w. w. flül Ir a. 9001. 0 riebe Ir, AM verbl it.

A geirirebiü«;. & ffirlfeh. 9002» Anmm. wm.ArwmBZZiSk AB
releh. 9065. AG fein g.

VI. S070. G den d. n. 3072. G ne aller tr. 3076. A ribft w.
3078. A anderr. G anderre. SUM D. n. mere h. g. 3079. herre.

3081. AG berre. GS habe fw. 3084. AG reitet. A herr d. 3086.

G w. daz m. =Z 1>. SÜM d. v. wirret (gebriü) dar umb er eine.

9087. D Darumb b. G Beforgen mit der arbeit. SUM Muz forge

b. u. a. 3088. A citen. G zite b. 3090. GSUM iht anderf dennCe)
wol. 3091. A veint. AG diebe : liebe. SUMD Ez tu der vicnt C^^

vinde) oder der diep : liep. 3098. AG wnfcheAu dir. V wuorcbt du
4. = UM, S Von waz finnen w&nßu dir. 8100. A gebeert und g.

9104. AG gewinnet. 9109. .ACF er es i. 9100. SU gedenebende. 0M
gedeneb(e)t d. n. Oedenek d« n. 0 der nacb ne a. 9110. A0
nntolige. J> nnaiolBg s. Jf b. b. ein ainleleb m. U mfiliobe n. B
annlebe s. 9111. A fein. 0 lin. SUM «A foin geOnde. 8118.A0
UBinoM ob. 8118. A g. mit oUoge bofl Xevo. 9o triri bookft-
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M«rt Hrde fere = P (b. an Ter). S114. Q maDiger Oiibt ehüig 4.

^ Ub4 bII MUiiger fl. der h, D M. maniger flacht clagl 4. k.

M M. manger fach vil liht der lierre. 3116. GD den ch, den er 4
k. 3117. GD Den cb. 3121. AG fch. ß ficli. 3123. AG ainea

w. 31«4. A fprichel. 3185 A fprichet. AG ofte wider f.

GD d. die friiinte. 3128. A fprichet d. daz g. S O. w. das r. ffi

d. g. 3132. 6rr /cAU liiit. iS^f in b. famt gefcb.

VII. 3137. A m. 3145. vi ainn v. 3146. Alle au$ser A niht b.

3147, 48. .4 ampt: fampt. 3149. .4 drin. 3150. Alle gewin. 315«. AG
Wolde h. A gruzz er. SUM Waz mag ich fprechen merCe) Swer
gern wil haben michel er(e). 3153. AG deroiit. 3154. A iioere. 3159.

ofte UD. 3160. GSM daz Tin fch. ÜD das ift fch. 3164. A gern.

S fehlt gern. AG herrchefte 31S6. AG gebe fi unf. 3175. jlle

falber iME felben) o. tl78. B fM das vwr ilt «165. G dHx duz.

8188. Aen Yil L 9189. SUmE J. h. da o. d. b. 8181 AG isaige

w. 8189. O grose. 8808. A fM die. /« folgm maek 8800 ^aas
ahgerittm dleif FerM: Wirfei aan te bin tm wirret in alkt C7J1 el

das Übte gefchibt Das naa In brennet das was wirret das Im wirt

weder wirf nocb bas Hat er erf verdiennet nibt Ze get das in alfo

gefcbibt Wa von Tel ein gnt man FArbten das er Aerbe was Wisset
das im der tet Hilfet an; grosser oot Swas tan dem berres nint

der ebneht Das we hall wol daz dnx ift reht Vtl gebe« in wMer Fe

ers wil. Zugleich beginnt hier Blatt 35 eine dritte kleinere Hamdf die

mit Vera 4859 fort fährt. F. 3801 — 4259 stehen nach 2tU. — 8801.

AB gnintveft. U gruntfeßin. A hart. 3202. D boheo m. SÜM
San g. d. d. hoher treit den mut. 3204. AG under den w. 3205, 6^

SUME üeine: gemeine. 3210. .4 brichet. GSÜMDE .aebricbet.

3212. GSD nach winde n. 3214. AG under den b. iU7,A6 ttrlesge

W. 3218. AG angeften. A dich. 3220. A lebet.

8221. G gefaeit. 3222. G herrchoefte g. 3225. A geirifche. G
girifcher m. 3226. A dran g. 3227. AG lilligen r. 3228. G Alf er

i. 3230. A6?hab. 3231. ^ dunchet. ^ liab. 3232. — 3164. 3234.^
er ez. G a. er von r. 3235, 36. SÜME Er wenct an ern vollen-

Itumen fin D. rebenlce ampt übt er bin. 8836. A rchencb.impte. 6
fbbeiebe ampt. 8887— dO /eftlen m U. 8887. AG (rübfdiseo f. SUB
V. w, ü se tr. g. 8848. AG Inne. A etwdnne. 8848. G berrchcctte

= 8E. 8844. A snbt. 8845. A yaft. 8848. SUME Dlts (Da2>
dibtet alles fin gedaneb. — In ii M 8847 fcem ^tafs. A laSn.
O InÜet. 8847, 48. CIF übte : slte. 8850. A wint. 8847^50 tn SUMEz
Und eb In Inftet se jagen So fint in tÜ knrtsen tagea Bereit die
bände und dan gefinde Die Inger slbent gnCe winde. 8851. AB vnb.
fi h. 3253, 54. A bunt : ßuDt. 8855. A bunt« A gross n. 8858. A
jODgia t. 8857. A horn I. 8858. AG gedanchen. 3859. A fiicbel d.

8880« A 9ia»m per. B einen peren. A tode n. i: 8859» 00. iidir herfo.
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r^ere. J9rjraz.j.ft.erMbieBberCa)* Br MibeitotTMMIjperCB)*
Stit. O hone f. = U. il gejagei 4. MB «IE bftbeii* giiMli

jagen da. 1^ Sie gniigt zu lagen da. Sm, N = tt5S, M.
ÜF h. wert n. z. 1. Zt7i. AQ altertaine ze g. g. 9879. AG Teinen

2. I. 3380. G fimme SUM gen. ane fineD dank= £ (ged.). 3t81«

albalde d. e. g. M anwald d. Si82. A dnihretz. G drührezKC.

D tnichrar. 3284. SU Ja h. Ii ez beide Tarnt. 1> Ja h. fi noch «f b*

r. E Hant iz n. beide T. 3283, 84. A ainpt : Campt.

VIII. 3«87. AG chuniberleichen. 3288. AG hart. 3292. A und.

O un. 3293. AG unmehtigen = 3295, 96, 98. 3297. laufet. 3298.

XCF /'eA/l er. 330 1 , 3. A& diche : Ariche (Gf in eioem Tch. Hr.). 3302.

SÜME In fchenllleba ftrike. 3303. tUig. 3305. ilG fein ehr.

3306. A r«l. A chlula ade . 3310. A enrfrret da« etw. « er-

wirbet 1. ettew. 3311. jilk bem. A eberet. A Mao jk 33|8. A
mar. Alterttera. onab z=WAfM eCo. 3310. aUMDm o. Ii-

ae febar. 3316. A aeubat, 3330. AB fliseL 3333. A faiaa. 3338.

AB ai. nb. aad ai. 3331. SUMK babea Itor brabt. 3333. SUXB w.
fiaen willen flat. 3395. GE unt(d)er ni. iSf nnder gemacban. 3337,

SUME U. er im wirt dienßhart. 3342. AG Wizzct. 3346. OSUMB
u. fine m. 3349. GSUME Brehte d w. g. 3353. GD vereot. 9359.

A n. in d. G Ha ich den e. D (lach ich dann e. m. 3360. AG
meinen v. 336.'). AG ainen v. £F vient driu h. 3364. G z. der fine

r. 3365. AG wenet. A feinn ch. 3366. .4 minoeren. A mert. AG
rein. G tode : node. 3368. AG went. A unter m. 3371. .4 Teinn t,

3373. A vihte n. d. m. 3375. A lebt. GU lebet. 3379. »SilfR D. w.
betwanc mit meillerrchaft — ü. 3382. A er e. GJ) er ere. SUME
Und fin ere woi gemertce). 3985, 60. A l:bi. Jl d.ab waa w.gew.
fela Da ward lai die aiaabl aarebaia. StrHE Da er wH Bober aralda

ia Da war fia aiabt gar da bia. 3367. SUME Vaa dea fiaea wart
er erflagea. B Alfa daf er wart erflagea. 3301. aUME l.abl. 3304.

B ir ebraft bef. 3401. A laiai bdre. G imne bora. 3401. A aiaa

kB. 3403. AG Doch w. D Ja w. SUME Ouch w. A. 3406. A tage.

O do. 3409. //ile grdser. 9415. AG uncbrefte. 3416. A grafTchefte.

B gefchsefte. 3419. G die marb. SUM: mark. D marckt. 3420. A
und. G ufl. 3421. .46r verlorn. SUME D. b. m.z. f. verlorn. 3423.

'AG unchrefte. SUME Dax machet der uokrefte zorn. 3423, 24, 85.

SÜME Ktelichen kunig ich ouch erkenne Der wol het etwenne Bi-

eber keyrerf herrchaft. 3426. AG chunigef. SUME fehlt einf. 3437,

38 fehlt U. 3430. A Tan n. D b. doch n. d. 3430. SUME aht.

3493. G wilt d. 3436. B dar ale* eb. a. 3440. A varbt b. 3441, 43,

43 , 44. = 3003. 3444. B aMbta. 3431. A ob. dlob naare^ S4ft4»

aUMM = 3430.

IX. O40O. A seabe« f. B aA se dar IHft. 3401. A feiaam. B
Bauae. 0404. B üble s= 0406. 0400. A Mqgea. 0407, 06. Afi^ A
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: bi. D Daf die nacht bejr im tey. 3469. A i^edeacliet e. 3470. G

MI w. M. U9U 0a inea tMe. S47t. BSE aAie. Uli. A Dm
iMtoet. il «r Ir fe. t478. /dUt & M9f. il€F feafacL

SiM. BÜM Dm CAUW) fSelMÜii Oes) otkl CmMw) wwi der gcd. =
A Sdas» il fM wiU tdfit, M. iie tau: nnt. Utt. il« hetce).

tdiS— IM» /"eUtmJPL MtS, Mi A mMt : Mite. S4ie.«C«seiyMi.
Mtt. iL driu. B der iaee. MI3. herre. 3514* 0 weies. B
WilTea d. 3515. A Son. OSÜMDE So. Gl getorß.

X. 35t0. JUe mir ift a. 3533. Ä namiiaft. SUME Der gerne

naaihaft (monh. menlich) wolde fin. 3523. SUME Kr i(l aowire des

Wirt wol rchin. 3535. A haben. 3537. ^6? hilfet u. 3531, 33. SÜMD
D. ir getat : mifTetat 3533. GDMV varo. 3534. ^46? hilfet. A feo.

3539. Q gotx. 3541, 43. AG «riint : TiiDt. 3542. A feioea f. 3546. A
Da V. 3547. A vaß i. 3549. A hoeferch. G bufTche. 3550. A Und

dax fi w. narobalt. 3553. A Ob ea dem a. 1. g. 3553. A dann. €11/

deane. V fthU das da. J19 fehlt da. 3554. .ACF hell, ü bebet. iS

Mbeat. iS(ML A lept. SSM. 0 «mAh«. IMt. aae fefeaai w. a.

mt. A MlU M» r. SM3. ^Ile kern. »lA. tf eiaea a. M7«. 0
1» a. I« deaae L a. MM. A gelrÜBkalt. auf« Ma idAeafa ta A» 9m.
A flwaaa «* «Hi il daaa. 0 dMM M. tm« 0 /UUt fia. A0
taiaal 3509. 0 lafere.

3d03. 0 ieaer Z= aUiiM. D fthlt eoer. 3605 = 3599. Z^iU^A
toeb. 3613. G eraaigte er w. d. b. 3615. G einer. 3616. A der Ter-

lobe. riff Der vodern lobcr g. A gedenchet. A dann. 0 denne.

3617. GSUM Dimmer gcfch. 3618. A Dann lobente vnR. lo-

ben. S Denne ob man lobet daz. = M. 3623. SUM Tcheltende n.
3635. GE gewert z. d. f. 3626. GSMU 8o f. 1. 3637. A Twano.
3688. A rebenl. 3633. G nerrercher v. 3634. AD reinem b. G in

dem h. =: SÜM, 3635. G Ob im d. h. we t. 3636. A maio i. 3638.

G o. d. volcbe nMi fiiircber mere. =; SUME. 3640. A anderr. S
aaderfa* A falaa. 0 iaen« SMI. A mim rpriobot. A Imtere, 3649.

AM awMlerr« M tatoefsl. JC Zaoliaa val. 0 Mtfebavalier.
IMO. 0 keci g. mt. A0 daaakal. MiS. 0 das Maeliel to Ir iwm-
•her ai. MMw 0 läge, watrlart, bofluMlt.

SMl. 0 aacb r. w, Mtk 0 leMa I. Mtt« 0 tafeadea. A ta-
Cadea» 3666. 0 bMerber k. = S669. m^. A aaiaui rekl. 0 nf
raM. 3673. & finem g. 3674. A funne fcb. 3676. AG aela h 0ir
ME mere (mar). 3679. A rebt w. 3684. A daift w. 3697. .A rniai

geirig m. GSUM gut(en) gir. m. 3690. A und. 0 uli. 8693.
.3679. 3694. A nam. SUME gir (de). 3696. A geuden z. G gute
r= SUME. 3697, 98. A hcnt : ente. 3698. ASUIflE fehlt ein. 0
boTez ende. 3699. GSUM Und daz m. von im fH/^e den fclial. 3700.
GSUME Er ß t. über nl. 3701. A nam. GSUME gir(de). 3703.
A Arwivbet. 3704* A varen. 3706. A der fol 1'. 3708. A und w.

Digitizod by Google



m». A MMlto. 0aVM Am Maä. il« «M Mi. r. mS. 4«
«•L S7ta; iA0 .Man enf. mM i. mt* « tagevln. mi«
iizS71». t9M. il i. es ea f. »719. WUME Dia ioMä f. t.

37»>, eaVMB fo d»B f. w. f. 9781. il0 Atoon. 4 am« il fb«rtk
•7». M wol bete rat. 9714= mi^ 0SUUE d«ai g. aan
deh. r. 3739. A /VAIt kumt. GSUM vatugeade. 1>£7 uoiagewIeB r.

3740. H aerben w. 0 mit der tiig;eode er leben wil z= SüE, 374],

•48 in Ä umgestellt. 3745. ^ zz 37 1 5. 374.i, 46 fehlt in ü. 3746. GD
werltliclien r. 3750. G undigende tilgende. 3751. GSVME geweren

3752. Mle ausser A ruomer zi). 3753, 54. A beine : eioe. 3755.

A von tilgende tiite. 375H. A Daz hat (l. an Teiner g&te. S760. G
chünige. 3764. G mohtcn zz SUMDE etc. 3766. A dervon. D dar

von. 3767. A gab n. 3768. AD fehlt du. JSUME etc. haben doch

ämfir» 1769, 70. A lehotee : ahlaiaa löae. B dala laa. 3774. A
MMaa beL 0aUME 4a liiBiea(r) aa M. m. S7V8* « tat a« iall^

a. 1. ai. 1777. JH9 watiaa« zz SV78. A tugaadie g. mi. A
araadaa I. jm liaiea. mi^f4 /Vül Jf. 999$. 09 Ihl iratg. g.

A w. g. aiara d. ara» »TM» A^ lafp w«rt MUME g»-
wern B. 9800. A aiaia. ^ITaiBaai. dUKSafdaaik. Ablani. tm^
SUME aller bände. 3804. Atf anrifcbet. S80«. A werveo. 0800.

6 w. hic z. SUME Da allez dlnch anßete lat. 3809* 0 Otp. XL
3810. AG ch. der n. g. 3816. gedenchet. GSÜM er g. von aller

ßner chraft. 3819. GD fehlt ot. SUME etc. d. liiihte Pia fcbin. 3883.

A Bed. der rum n. 3826. ramenr g. 3887. AG gedenchet. G orte.

8888. SUM Da zo h. g. v. 8831. ^6?zz3887. 8835. AG manlgen.

3835, 36. AG lore : FperCe). (ö fware). 3836. SUME ttc. (Mit) S.

tumben gedanken mere. 3841. A gemainchl. =z 8MD. 3847. ADE
QBiba fala i« 0848. A D.^. wader groz aoch chl. U D. f. werder
s. gr. B. a; kl. 8001. 0 rIM.

XU i0 Xn.) 0008. A0 waM«. 0800. A Uad. 0 mu 0800.A«
gaahareC 0800. 0 gaHvia g. 0800, A« raM I. 0870, A0 dwiagal,.

0 dar Jk 0871. A0 fato a. 0870. O w. a, ak h. 087*. A v«r
vaiaab 0870. A0 adal k. 0870 0008 /MI« *i A 0881. dUI Valav^
halben. D Vatterhalb. 3080. M Edler den» ao» verflen ch. 3886. A
laiAeat. 3889. ^tte verlorn. 3893. AG feineit. 3899. fehlt D. 3900.

A reinem ubelen g. 3909. AD Der h. (niht) b. 3910. A f. adel.

3917. G borrcb. 3918. G der in d. w. 3980. G rehte t. G hofTcheit.

3981. GZZ39I7. 3988. A m. reht. = 3983. 3985. AM d. die edelen

f. 3986. A Gemainieichen g. cb. D Gemaineglichen g. ch.

XII. 3930. A6 iegeleicher f. G finen g. 3931.6 vaile Pp. 3938.

G LM phligH ezaen v. = 3933. 3934. fehlt A der vor tav. 0936. AG
rehae b. 8998. G volgea b. 8940. AG feiaeai. A galnft. 0948. A
d. d. aar. vU ift. 8944. 0UD ftkU da. 8947. 0 aa Ii. dieha a. 1. f.

gr. 8900. A0 gaw. 8900. A Swaaa. 8900. A0 sa dar vr. 8968.
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GS leide n. v. 3960. GSUME un la o. d. f. chl. 3961. A vraz.

GiS ezzende. D elend. 3962. A I. tel o. wirf d. 8965. AG gab d.

3966. A vrAs« f. S9f7. il /eftit oaclu il Baixsent g. a97«.

Alle erliufot. at94. 8w. ins h. fl. 4. w. UMDB Ii das Ii« 0»

4. w. am.M W. enifilit. 8Mf. BSUMDEtit. W.tm de« fwtee

w. 8f87. I. neiD == SUMB. SM». OWIT CS)Wann gr, w. L
MM Wa eiae gr. fr. 1. 8994. A AuBBen. 9 geltebea. S9M. 08
Uderber f. 4000. A aiiaaar daaa ir« 08UMB ete. aaderf daaaa'

w. 4M8. A U alhl eaehaa. 409». 08 Lieae voa daa aaden ir ol

4999. Alet.il were. 4997. A e. aia w. b. 4998« 08U tagende. =:

4909. 4010. 0 oorehte a. 4012. .4 untii^ent v. 4015. A0 Wissel.
A reht t. 4019. AG ainen r. 4024. D So waif er daf wer f. v. k.

A So waia ich daz Twer ihtef chan. U S. w. ich sw. f. v, k. 4999^

GSÜMDE etc. Daz eB iß ir bofer m. 4026. GS etc. Der daz Ma-
chet d. GSM fehlt ez. 4027. A Iz 1(1 i. 4028. A getanef. Die an-

deren Sw. ir folhef g. E dcz g. 4029. 6 S. ot er d. a. 4030. D D.

eelhiin w. GSÜMDE etc. Tut aber er def guten niht. 4031. GS
etc. So la er Telbe ein b. 4032. GS etc. Wil er ein b. w. h. 4033.

OS etc. iiii wil Telbe fin unzuht niht lan. 4035. Alle ausser A Daz
duDket mich ein r%vacher liß. 4038. GSÜM unrehter m. 4047. A
cberet. G cherier. 4048. A danchet. D Do aiao im daockt o. ii. e.

h. 0 da aar daaebn aibt u. e. b. 40il. AUt «mmt A ma-
aigea L 4919. A erf t. er ef t. AdF se eü* vr. 49M. A0 ie«e-
leieber. A feia I. 4994. A aad w. 4959. A weal. 4999. A0 u«be

4999. A febaii. AUt oatfcr A vut a. 4991^ 99. A aUlfotdle:

drdte. MiffBtsteidrttte. 4999. A0 eberet. /Vocb 4999 bot e&i-

gttcbebM Alf ailt weibea aianlg aiaa Der few aiebt vctaieldea ehas.

= Eh. 499a 0 narebter def n. 4099.A mtSß» Mitel. 4971.A0 Des
gew. d. m. I. 497A - 4076 fehlt U, 4978. OiSilfE Uofer fchaade
han wir für (ver) niht. 4080. Alle unfer uo. 4082. CNSME micb r.

D i. Dicht r. b. v. 4087. A wunderleicb. 4089. A Dann. G Denn.
4091. A rchule zweimal. D ze fnell d. Tchol w. 4092. G fehlt da.

4094. A Ich reibe m. 1. b. 4099. A Ich wolt i. d rchant I. 4100. A&
were w. g. 4102. GSME untaeten. D M. ir Untugend. 4103. A
niug. 4112. A dem. A gedenchent. 4113. GSU So der Tp. Jlf Ob
d. fp. ^ fpilere. 4114. AG verfpil hai. 4116. gewinnet. A
gedaach v. 4129. GSUME etc. in d. tav. 4123. GSÜMDE etc. im
d. a. i. i. 4194. 0 etc. fe ift er a. g. t. n. 4125. AG weihe. 4127.

A feL 0 9. 4199« A gedeaabet. 4135. AG u. diu oug. 4138. Alle
' ammr A aibt. 4149. A0 gefebeiaer, A der liebt t. lihehter t.

JVacb 4144 bot A : Get priage uaf aa daa rebte pbdt.
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IV. BUCH.

I, 4141 AB Chamber eh. 4tAt. A daltcit i. D diildeD. aUM
lidende i. 4IM. J» «. d. Bühl. G mW ir chnft. 4154, M. 0SUMB
IUI wie i nacbeC ebtoerluift Wie S ehan mdeo. uede nag. 4158.

eSUMB tonst g. 4160 ii geliift. dl4t. A nienen ba« fWas. 08UM
fOkU bas. 4165. A Uaf all. bartift w. 4165. «Jl f. wel tSt. 4166.

AG H^re. 4168. ^Gf ich iv«ne. 4190. ii /ViMl ibt. 4171, 71. fehlt D.
4174. G Ar. nach in ieglich m. 4175. ^4 Reiht A geirifchait. G
girrclieit. 4176. AQ wv/.xeA {G oü wiaz. wol fiir wnrh.zz SUMJ)^.
4183. A »itrebt. HS5. AG fehlt din vor vevl 4167 AG wizxet. 4189.&

deone dehein b. 4191. AG Sich becliumber mit H. f. 4194. AG ver-

leufet. G finef. 4198. AD fehlt Felben. 4199. ü von freyen. GSU
MDE etc. Er ift von vrilieit ein arm man. 4802. A loh enzw. 4S03.

AG maoige. 4209. A biderb h. 4213. GSMDE da vor \v. 48U. A
Der r. debaion. 4215. A Nah dem r. 4216. SUME oacli der herrea

abt. 4219. AG reinem. A geUid.

Ii. 4223. AG girifchair. 4224. AG folde ni. 4fS5. A geb. wolde.

4tl8=:4l75. 4m. A und I. 4t»t= 4923. 4066. AG gercbeadeC.

4S97. A0 diaEnaa. 4230. G bobverle. 4140. A Er hat dehalaea hef-

memi chialt 4645, 46. A bttfleichea : gelelebea. 4051. A fbhH ooch.

4056. AG vreuat. 4060. A geprall. 08UMD breit. 4061. G fdüt

fta. 406«. A AMI Ottob. 4260. A Idra. 4070. AG wdae. 4070. A»
were. 6075,. 0 Waa fraait daa difea eder dea — 8UME. 4078. AG
lerfebaU. 4080. A beleih«. « hübet. « fehU ae. 4088. 0 erbe ei-

gen. 4100. AG berfeheC. A aad wla. 4291. AD Swen der wein

trunchen machet. 4292. MU Der ifi w. E fehlt von 4295 — 4819.

4301. GSUM Suhl aber die u. «o Art f/er Pluralis. 4309. A mir.

GSÜM W. mohte mir gebiten d. 4313 .4 fehlt ze, GSU ze genozze.

A g^he. 4314. QSUM Ich gei'wige. 4315. AG In fdr herrea w. b.

4816. GSUMD Daz w. nimmer von mir getan.

Ul. 4317. GSVm N. babe(n) wir v. w. 4318 GSÜM Wie m.

r. 4320. D wie einf iinft. A'SU. Abnatz in AG. 4330. A Unf w. niht

r. 1. d. t. 43.33. Kein Abnatz in A. 4339 G Volbringen. 4340. A der

n. r. 4341, 42. G lugende :jngende. 4341. Alle ausser A in zweimoi

für an. 4343. AG Tugende. 4345. G alliu g. 4348. G an bMa*
4850. A l^ra bab. G era habe der a. 4351. A lugentliaA. 4058. AB
saiaeM. A rebt. 4056. il Kr hat. J> Er bab. B era fa. aihl t. 4855.

B ftkU alhC. 4056. iiil« lo hilfet. AB eblaia. 4855^ 56. AB Aete

:

getaste. MD Aftt:getflB(. S gUte. U geläle. 4857. AB Ift am
er Bete dar aa =. SU. M Iß a« eia II. darao. I» Ift er a. fi. daran.

4850. Ah$aiM m AB. 4860^ 64. «= 6841» 40. 4864. ^Ife aawer A im-

mmmmi= 4861. 4864 - 4801 /VUea im U, 4865. ^Ile lugeathaftea.
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43lf8. A fehlt we. JUe aunser A >v»> fie. 4369. A weiten \ve ni. d. d.

4371. il und wi animl. 4376. A twuchez gemuet ( : guet). D Twa-

chen mut (:gnl). 4378. A fehlt Ii. 437f A finiai. 8M Twachel n.

4989. GSM deheinCen) Hwife(n) nbera. iWt. 1741V D«f 1. a.

ia99. AB teill e«. 4tiO. ilCF werMch«it. MD wlrdicball.

4t9l. J W. »IB b. r. 4SN— 49M /Ubil m IT. 4Si8.

ggmm w. 4m, ilCI s«iige;iMcelftg«. 4m. il sMUait IL

i4(lt. it i«MMil. J» Br ««mitigi f. terte ferr, 4404: 4U« gaw. A
Cewiaal. 44M. S Gewiaae. 44i7. AB Cci«lat. I> Omit. «li-

«en herreo. GSÜM O. der berre zeinen bol'wiht. 4411. AD geb.

VM Ii. 4416 .4 fein vr. ai. 44«0, »1. fehlt V. A Von feiaea erea

in d. g M DnfTelb von ODeren g. 4421 , it. A danoe : etwanne.

4423. G m. rieh uil g. J und g. 4426 A fehlt wan. 4428. i4

leut. 44.')0. 4 erchenn ch 4432. AGS inanigetii j. CT menge. 4433.

A Kr r. iibel ii. t;. h. 1/ fehlt 4433 — 4436. 4436. A elwiaa. 4437.

naailian. G roantiHfr. A biddrb m. 4438. AG dar an. 4443.

.4&=:4439. 4444. A bulle. «T bötet. 44A1. A edel luut. 44A3, 44.

GSÜM U. d. v. 4. r. «BC «nah lal rtble. kfa var aa aianiger Act.

44»9. 47 adcOMMk IT aMM» P adelkhea. 440Sw A tvgaalfcaft.

44t7. AU§ sa «er vr. 4418. it iflfaa. Alh tmmer A uaak 1. 441«L

0SM tagaad abt. 4417. AB lacMae. Jf aMW» 4484. BSUM cteaft.

44M. il a4 a. 4MM.
43tt. AG denron. 450«. ^ z= 4488. 4M8. B bUb babt. 4811.

MU bmteo, 4AS9. >I6 Wizzet= 4524. H Will. 4525. ii ri«:alififc.

G fweilicb m. 453«. .4 gute. 4544. A ziihtigt n. 4547. Alle autaer

A Dibt. 4548. AG ze der f. ft. 4551. A riimeleich. ZZ 5t, 55. 4537,
58. A riiBlznunt. 4562. AG >siibtiget o. 4563. A Wrhr. A den m.
4564. A üenne d. 4566. AUS der ribtere. DD/I der rihter her. 6
daz der fiin rihiere. 4567. ^4 lebt. G lebte. 4568. A Swenn. AM
te( w. 4570. .4 Ziüni^t. 457«. A fehlt tx. A vrteleicher tach. D
ein vr«ieicber I. 4573. A noreht. 4575. A iiodiogeo. 4577. AU ane.

A Yarfct. 4378. A ava er. 4381. GVS giilef v. 4388. AG enphehet

es. 438S. A MllcbaM. =: 43N. 4384. A Brvrirvat. Die anderen er^
wliM. 4383. B fftlgetet. M gaHat. S gatit. M gAlbait. 438«.
A abr4a«(.

IV. 4888. A warMe wer«. 4884. h AB ktim Jim». 4888. Jb
A ein Absatz. 4606. A iinrebi. B hr. aaiebCa Jie I. g. 4887. A Der
ift. G fehlt iß. iMS. A D. e. d b. aar. g. O 4. er das aar. b. g. 4818.
GSV D. micb d. eben iin Hehr. 4611. ^ iiiwer alaer. 49 lirac ciaer.
i> GedeDckt er einT i. f. in. 4613. GM fehlt ir. A etweBoe. 4844.
GS Wan wolde er. M VV af w. 4617. folde. 4622. A Danne
eaa. G ieoen. A dulteat. i> dulden i. GS lidende. 46«8. AGM
aa der. SU ander (r). GSUM teil(e)s n. 4630. A reht, 4631. A
gew. GSUM — ^628. 4632. A fehte. GUMD [ekei es, fif.e.wio
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rcMere a. 4$U. B /Uli es. 4m. ASffUD /Ulf likt. 4f9t. ^Ik
uoder. 4641. GÜMD Nein er f. 4642. AG (en)bilfet. Ä fehlt niht«

4644. D fehlt hall. GSVyf Sw. lang. To es h. |r. 4646. Ä l<ibn v.

SUMD der lonef v. G def lonef sil. ml v. 4647. GSUM Der iel-

wederem (/> yelweder) zinit w. 4648. GSU er In (!> im) g. f. 4650.

^Ue bringet. 4651. .4 Uofreuden. 4653. A »wann. 4654. AGDU
Cge)diiidet. ^ diiKe. M AiiU. AGU fehU im. 4655. /SUM bezzera

I. A U)üe (:ciirdbn). 4656. A feio ehr. 4661. GSUM r. der ill f. g.

4664. AGD Tdoen h. SUM bi üo. h. j. 466B. AG Were. 4670. AB
hengei. 4671. 4G wizset. 4674. A ode. 4678. G Sw. ub. i. oder

g. 4999, A werM«. 4t8l A lelhl. 4f8t. A rebt g. 4m. «17 iuk

fehl«. 4487. AB «a. tiF Mi rebte. J9 oat r. 46S8. B nfla^t 5J|
fiwpet» U müthnU 4490. 0 rebte get» 4491. 4 4abm. dew«,
449«. ilff wen«. 4495. A «Ifo riblea w. 4499. A verB«MM. 4701.

ii rehl w. 4T09L BS getaete. 4709» A KmwUet, D Kr «iinl«!. 4711«

A cunreht m. 4714. A Er biet. hote r. 4717. A U. d. bab reht

f. 4716— 4721 fehlen in S. 4723, 24 A riiDt:Aaot. 4725. Q !
eine w. 4730. AG enpbehet. 4738. A Abf. nin w. 4739. A ime r.

4740. A biet. GDM het. 4742. A Tun. G def Tuner Tpot. 4743, 44.

A — 4723, 24. 4744. A anderen. 4746. A goCT 4747. A nioebt. A
chirichen. 4749. AGSÜM Daz ez were ub. u. r. 4752. A pblegf.

GSM phliger. UD paif;t. 4758. A danne. G denne. 4763, 64. &
gewalle : balle. 4764. QSUMJ} nibt. A rebt b. 477Ü. verbeuget.

4771. Mit fiber. 4771. 447 gero. 4775. AB »laen, 4777, 76. A wäre
: gar«. 4780. AB Sw«ooe. 4784. A rela Aellcbait. 4784. A ercbaal

e der tr. 4789. A = 4784. 4790. AB fekU 4ie vr wiOrb. 4794. A
verbeagel. 47 4. 4. !• verheagt ibi. 4790. A beilige. B beiige.

srJfJ» beilijSp. 4797. BSUMDtU, Der beidiu len aade rail Crat,riaCy

trall, Cait). 4799. A gewair. 4808. A fthU an, 4804. 4 dermit. 4819.

GSUM fehlt der. 4814. A Swanne. G aarehre. 4815 A fcbalt. AG
debaio. 4817. A Swan. GSUD So er d. AS18. A fMl mit, X feine

4820. AG wene d 4821. A der lellif. GSUM der def 1. n. D
d. er 1. 4823. /I wcreo B. BSÜMJD ubel 1. 4627. A machet d. 4826.

A iaut. GSU fände.

V. 4832. G ane r. n. 4833. A Leiht. i4C fpricbet. G etlicb.

4838. AG dunchet oi. 4839. G N. gewinnen d. e. g. 4840. A fehlt

wol. 4842, A reht d. 4844. G gelicbe. 4847. G ungut : mute. 4850.

A Dm ia voa feiaen geb. 4838. ASÜMDE D. im lUA wese. B das

ift liep ioi were «. 4840. A vorbi, 4854. A waat. G weaele. DU
amdenn wmntU 48M. A dta fia:aMa. 4800. A0 uagara L 4801.

47«ir lieve. U liair«. P IlaClBB alob« fiela gediag« g. 4800. 0 fOH
I4L. 4009, 04. irarM wire bia:wi« Cl^ wilba da bgr). 4800. A
P» von. 4808. A O. awa «B4(ewlir f. B nagewif f. 4809. A leiht

iNlotebe. 4870, A Bs d. t d. wmidarlaieba. 4894. B tegUcbwi. 4874.
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.4 antun. 4877. AG weilde. 4877, 78. A ZZ 4713, 24. 4778. G T.

xe eil. A ÄClI. R. 4880. .4 aiu vr. 4883. G Aoe. 4885. GSUME
fehlt dan. A dano. D denoe. 4886. A twann d 4890. .4 an o.

4690— 97 fehlt in D, 4900. y| etwaz get. 4901. /I leiht 4905. AG
alle r. s. w. 4907. ÜM f. libte bat. 4908. AQ Sweaoe er d. vr. I.

4915. A d. nbelem i:. 49 Ii. AU» anutt A Da« er fieli b. deaae. 4924.

AXU wisaea. 4926. 8ÜME sc(a) nareble a. A f«hU se. P Dae

aas Bbel wefe« oiobl. 4928. AG felde. 4828 - 4635 /Ukfcn im SM.
In 17 4828-4840. 498S. G reble d. r. 1. f. 4994. GBME Sw. w4
ro es im tßt. 4r)38. AG were Im \v. 4939. G fehlt io. 4942. G fekH

oneb. 4944. >l (letif^er. 6;$E nätct. M Dftlt. V beflet. ^/Ie fioea

ai. 4945 vt6 Unrelde=:iSi;j»fl>E:e(c. U. im lonet. A daia w. 4948.

i4 iz: 4926. 4953. AG Ane jjr. v. ^1 groz vorlit z. z. 4955. .4 lege-

lich. G ieglich \v. m. 41)56. G Tul T. vaHe vliezen dar an. 4958. O
etc. nihr. ü habe d. 4939. G Er T. haben oiich d. T. A deo fia

C:beginü). 4962. G d rehte bei SUME berait.

VI. 4966. A seitleichor vr. 4967. & IQ ß im unn. AG tinniitze.

4998. G uarebte. G feit =: SUME. 4969. A rurbriogen. D ver>

priogfB. M velbr. 4970. ACT Seiaea. 4976. A b. Ibt. 4077. A So
m f. 1. oucb aaa. g. 4980. A Swaaa. A brlcbef. UE (p)flegel.

4981. ADGE ftkU fl. V So fcb. Heb d. 4984. AG gatea. 1^ eale f.

A bart g. 4985*0008 feMt in U. 4987. 0 nade dems. 4991. A
weif. G u irer m. 4992. ^f/e wlzxe, 4094. i4AO /UfI w«ae ick.

4994 — 4999 fehlt in MEair. 4998. A 8n ana e. 5000. A gelaiibea
n. G deift deheine wiP min gloube d. z: SMbe, D Vht kaln weiter
gloiihel nicht. E Uaz ift kcjnf wifen geloiibe n. 5002 G d. hin

ÄME. 5003. .4 g. allez wol r. ch. 5008. A rehf. AG daift w.
5011. .4 zimi. G zimn. 5013. .4 fiht. o. 5014. A rehr. 5016. AG
arzaf. ,4 niii \v. w. 5018. JUe herre. 5019. A oio epw. Die on-
i/crc/i Mhi Cei}}\veiz. 5080. AL'^ain. CreioTt. m. 5021. .4 da iiber. 5022.
AWarumme. £f warumbe. J> wariimb. 5027. ^16' All' i. g. h. .'^029.

A fieber well fp, f. 5090. A raAiwer. 5093. G bete. A biet. G
dir« d. 50S4. geOaieet b. 5095. A mruaderlelebeo g. G wiioder-
Ueb g. = SUMDE tte, Mi7,AG bsfWibl. 5098. AG reiebe. 5030.
A febeia». 5048. A Wirae g. SUMDE Wir getnrrea. 5046. AG
Wir geiiirren = SUMDB. 5050. il fei era t 505S. ii
reiht. 5053. Mle wurde. G?ÄOB lump w. e. r. 5059^ 54. AG reieb
:gelelch iz DU. 5055. Mle willen, .^«e und an f. m. 5057. G
uag. UME Ift er iingef. 5059. GS lihte. 5060. AG geleieh.

5069. AG denn er. G rehfe. 5071. A erchande. 5072. A to-
rercfch. SU tump w. d. fehlt in E, 5081. fif ver g. 5088. ^ Swann.
5083. A vnd. G uil. 5084. A nioeht t. 5087. G gwinnen. 5088, AG-
debainen. 5090. A dich. 5094. AG Ainera a. AG raufet er. 5096.
A eaildffe ». v. /« de« oni/eren /«A/t «e. 5097, 98 fehlen in G, ftOOol

I

t
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AO'IZ 5083. 5t€t. it Swann er. 5105. ÄGD aioer. SÜME fehlt

eioer. Ä iegelelcher vr. 5108. G gute v. 5110.^ Hinz Im. G hinze

im t. 5111. -4 verg. G etc. für g. 5118. y///e Wizzcr. SUMDE
fehlt daz. 5120. A enwrhlen f. SUMDE etc. üaa man imfälde oiht

furhten fol. 5182. A grozz. G groz. 5187. A tugeuthafl in. 5188.

A dehalft fch. g. 512.9. A von man. 5130. AG — 5083. 5132. A
fchad ez i. 5133. AG Leicht. G fpricht. 5135. A Swann ni. G iio-

rehte. 5136.6 lazze uz dein ni. öliZ, GSUM ainem fr. T. g. M4I.

AG were t. a. 5144. A Ode. G etc. oder I« 5147. ii reis t. 5tAI«

0 gwin. 5158.il BnCweieliet. A dehaln v. GSOMDE^ dM ent^

Wichel iM entweicht mir chaio flrO- 5159. BDS D. feit «ir. U feUi

UM— 51dt. 5161. ÄO tugenlhaft n. 5163. AG b4Briirlht. 5164. G
e. aaderre. An Mdern b. n. 5168. AlU eioer. 5170. A helfen n.

S helff J9 hilft. 5176. A lelhCem getar. G.S.1fD M. iihter getat.

5173. AG nahen d. gr. 5175. Kein Absatz in A, 5176. Alle daz Ift.

A Warden Tch. 5179. AG wolde. 5182 G en|)hieni[»;er. A enphienge

er. 5183. A fehl i. 51H3, 84. SÜMDEetc Nu feht Iwer ift «ugent-

haft Dem mach f^efch. niem(en)8 chraft. 5185. Alle ausser Ä N. def

tivelf I. 5l8(i. a.SUMDE fchadet. 5187. A chlaiuu liuo. 5188. Q
eine h. 5187, 88. SUMDE etc. Swerf recht nimt in den mut d. e. b.

fch. d. fch. t. 5190. A abel dur feinn unf. G Abelen d. finen usf.

5197. A nin. G im h. 5800 G WM in der werlde oiht h. geirret.

5«01. G Noch der der f. T. 5604. SUME etc. aier danne aller vifche

gr. 5606. A eoherr. 5609. G lugende. 5611 AtU in n. und In alter

rehr. 5816. GSUMDB eto. Dnf bennert d. I. 5614. AG nn-

tagende f. 5616. A ringet. 5660. AG hllfet Im. 5661. A M nodalen

L 5664. ilO bei« g. ein bmf^. 5285. .4 Daz habt ir v. SUMDE etc.

Das Ift von J. gefcbr. 5226 AGSUME etc. feinen f. D fehlt finen.

5287, 88. GSDJJMEetc. Ph. diche verlTiht wart vor rehte waf doch

fin mut verfpart 5830. A fehlt het. A fant, 5231. A hapt i. GS
UMDEetc, Nu wizzet ir. 5234. GSUMDE etc. Dem mac man niht

gehelfen wol. 5836. A In allein ii. in neuwem I. G in dem air. u.

i. dem niwen leben. 5235, 36. SDUMB etc. .Noch gebe ich eu def

bilde me In der newn und in der alten e. 6837. G ifrahelen. 5668.

A wurden. Die anderen d. ez wart g. b. 5646. ii nleD T. DU an-

deren niht oder enf. 5643. A machdten In felben. '5644.il gotf it.

6646. AG Abdenago. 5656. A Judaf. 5656. AG lere n. d. 5658. AG
hmtwIhU 5659. A Paul. .5666. AG heute b. 5661. il fdUt Im. A daa

er vU ch. L 6666, 64. fehlt U. 5664. AG ewigen I. 5865. A Lazer.

5669. A Laser. 5669 , 70. AG reich : ßcherlelch. 5871. GSUMED elc.

Charcherf not. 5676, A der Pacuf. Die anderen fit Danielen erlone

got. 5674. A bafe. G bofiu. 5876. A w. f. Jof. fo alf w. I G tet

wir fo J. alf w. I. Die anderen WertCe) wir unf alf w. v. J. Icfeu.

^678^ ii ola enw^rt zz ü, G etc. Abele niht war der loi.
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5m. it dehaiM. St». A mibb. SM. il=i5iM. » am. dM.
«Miir A Dem wiit ninnier forgeo kno«. M9f• il0 «mcbel.

MUffende. fikU «nte = SrJir. M9S. ^Ile wissee. At97. il Airkt»

•m, MOO. O acheriiclie:aDgeli€lie =: 8DÜE. 5S04. 0E /eMc da«

ßÜMD 8a der itbel wirt ^eh. 5307. vorhr. 5308. AG Getuzxet.

A wardeD. A309. AGD forclit. GSÜMDEetc. id mit TchaUe 5310.

G get. Hfl m. b. g;. Ä piUer g. 53ie. (? ufi der iibel v. ii. 5314. G
nft I. Di>l rew und I. 5315. A wrbte. G fiirht. GSUMB alle ge-
fcbaft : chraft. 5316. GSUMDE etc. der g8(e oiwan gotef ehr.

VII. 5319. GSUD Ich zeige. 5322. ^ reich. 5323. A rchcinf.

G fehlt auch. 53<5. .4 gewiD. 5326. G a. der hat d. F. 5327. D.

tz. im Übte were unm. 5328. G fehlt man. 5S30. A fiebtum g. 5331.

A w. ain mao ung. 5333. O gedulUek. H geivaltig lA. SM€. A
W. Sek ekrelUgt t m, »338. il geralea w* 3S41. A lieMll« lie«

UBe* in» llekfle. 3343. G Aae togaade. 3144. ilflF 8wi. Gaum
ffr. Tarre fa f. k. I. 3343. G n 3343. 334d 0 kjkTekait. GVMBm
gen. 3350. ak aa i. g. 5331. ilO vakal. 5353. AG ftlaam. 5353.

AG aiaeai. 5354. A Br ia faiaem w. ni. h. 5939, 60. A Bftt:gftl.

5363. A charicher. 5364. A gexierdeT ehr. 5366. AG ze der vr.

5366. A 5363. 5370. G ob vina. i. f. chn. 5873. A gutf gegeben.

5375. A man es. G manT. 5376. ^ Tprichet d. 5377. it verruht. O
verfucbet. A pblegt. G phlege. 5381. A fehlt nod. U Gerecht I. u.

5382. TA fehlt in allen ausser A. 5387. G fehlt 5393. A Da in

hin an and. t. b. T. D Daz oy ein a. 5395. ^ Swi ie Aurbe. Die
anderen Hirbet. 5395. A Wiazet daz w. d. e. g. d. GSÜMDE etc.

fehU da». 5398. XGf nianig(e). A tief /eÄU tn GSE. 5402. wao.
540Sk A fehlt WOl. 5403. il fckierr. Die aatferaa fto5eii c^o/iir 5403^
5403.(0) V« aiaar waadaa. dar ftarfiea fal fa sak. das fafci far wol 8«
in ia fokirar ek. d. tat fa kat Ia ffeklarer aad IIa aat» 5407* il tpt%^

«kaft da. 5410. G k. aaak k. w. 5411, It fdOm U. 5414. il Swaa.
A fMi B*ak I. SUMM Ib dar m. (ga)lit tot. 5415— 5438 f^lm
hier in S. Sic il«k4» oben nach F, 3300. (t. d.)> 5417—5413 /UUl
tn D. 5419. .4 od. 5421. A gut m. 5430. A eaelt. DU ala m, X
alle z. 5432. G fehlt dar. D fehlt fchier. 5485. A D. e. durch in.

AG und (Hü). 5440. .4 Rirbet. 5443,6? v. im d. z. 5445. ^& cblain.

5451. A V. den der den m. 5459. A f. auh er. 5464. A reht. 5467.

G fehlt dem. 5468. A gelebt. 5471. AG fchulde. 5477. A mag er.

5478. A daz er da t. f. 54S2. A hinz helle. G hince helle. 5484. A
od. w. 5492. AG daz i. e. n.

6495. A = 5482. 5496. AG geeret. feinem geb. 5500. AG
dar vae. 5509. Jfffe era. 5504. G dar a. I>£ Waz da(z) gehöret
darcaa. M fehlt oack. 5506. il gaalardef. G geairerdez ehr. M
gacsirtar ehr. 5508. AG arwalt ans. D aaferwalt. 551t. G kahe.
5514. MDE Li I. d. er oflibe g« 5513. il kake. 5517. il wmen
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n. 5523. A dar Rb. G hin ab. MDE ii. d. gt, reiii:v«llen

5525 Ä di n. 55t«. A niinte. 55^. A fi. danne «r. G denne. 559A.

G Ot d. 5539, 40. G D»z der eng. im chome b«jc denoe diu vr.

5')4U. AG grübe : liiibe. 5541. AG hoher b. D hoch erhiibe.

vreiml miixzen i. 1. b. 5546. A hailigen. G hellten.

VIII, 5548 A oimer. G nibt m. 5549. G er in chl. mapsltchen.

ft550. A la in. 5551. A vretint h. 5552. A wirr m. 5558. A dem ift

z. w, 5564. ^ Swann. 5567. AG vreunt d. D Zu Tninde han ich mir
deo geo. 5568. A hapt. 5569. A fein. 557ü. .4 fehlt der. 5571. AG
aioeo. 5573. A verliift I. 5575. A Alfain T. m. A han d. r. 5576.

A aion. M78. J. uad w. 6589. ytf/ie guoieo. 6 fchiere : nire. 5586.

0 wort. Die miderm Da ckttwt fin vorki an dea arl. fine

0. MO. G kes. Bell f. t. Mt. AB la C ft&f5. A fein vr. «397.

ü V« nad r». NM. A werc «• «€00. AG das ift d. r. m. 5f4l9. AG
feli rpil. »m. AG Swelich n. Mll. A Swclicheu o. MM~-M /UM
IK. Mld. A pliat. Mi«. A nia ift bei. 4«17. A jai«. G ane n.

MiS. A daaae bal. G like : bellfce z: JE. daf ift lieke : heliba.

Mt. G aoe h. 56<8. A rpricheC G weillii ez T. eis fcAfI m
M43. (? Cap. IJC. /«i^fC in T — 5650. 5644. GSMDE etc. d. Bi.

die vr. 5648. G iene. SOMDBelß, So wir hia welle (a) choroen.

565i. Mle autner A Ich han gev. A gefreit. Gr gevrag^'t. AU dich

und vil. 5554. A etwcnne. 5659. A fiu d 5660. A were. GD ge-

breße. E gebrechen (gewöhnt 5661. G gebrcfte. DS gebreAeo.

M gepreß. A fein mach. 5662 A lieht t. 5665 G gebrellen v. 5666.

A ich ez eu f. w. 5669. GSÜ gebreße. 1) gepreßen. 5672. A fein

vr. erchena f. z: 5674, 77. 5677, 78 fthll U. 5681. A ful. G fiif

D fünft — VE nie. 5682 - 86 fehlt L\ 5691, 92 fehUn SUM, AG
Uie liat euüG d. v. 1. 5692. Cr mich aach ai«

V. BUCH.

L »Md. AU« aaner A w. lageade vr. g. 5m. A tageaU

iMft sm.Aaalffet. 0fo «atfcraa selcte* 570tf.A lugeat. 5909. Alld

Bfitae. 5704, 5. feMt IT. 5705, 6. Ä «w. flaht. 5707. A fiaaill. 6700.

A oberiftef g. J> daf obrifte g. GSriTfi d. oberft(e) g. JI Obrift.

5710. A reht U 5719. A will und f. 5715. G rebte g. fo b.

L 5790. A tugent 5721. y/^e ich a d. v. 5794. AH n. der Ingent

t. 5726. A gttl. 5730. A ane falle. D one teilen. 7>ie anderen Def

(.£ Der) ift er aoe teil n. 5731. GSUME und durch dae oberiHe g.

5735. Alle aufiser A wol w. 5737. A daift w. 5738. A untugent. D
tugent fch. 5743. A — 5707. 5745 AGf maine. 5746. AG nam. 5747.

ü garlicb. G gerliche. SÜME gerlichen. 5748. AG n'iaem. 5749.

A 5737. 5751. G ein mau wol gem. D Man ficht wol dick ainer

der wolgcmut. Die aadofea eia maa der ivol tut. 5752. GS fiif f.
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r. II. A und g. A diinchet. A wirret n. hiltt. fif fw. TchadeD

ü. helfen Toi ZZ DSMUE (rriimen f.). ^754. O daz daz ii. iin g.

h. Pol : wol z: SVME (heize wol). I> Daf To ii. ii. g. h u ol. d756.

A dervon 57ä7. A ubeleo, 6768. if =: 5766. 6769 — 6774. fehlt U,

6760. ü o. air i. d. 6763. AG reht. »964. GSM g. j. vil f. g. 676&.

A Imme h AB zenheU bU9. JIU wiltea. »990. G = »910.

•97». A0 BÜerinM. «996. A Mfeu. O fehfe. »991. Hje mrndtrm

mmr il w. dM all. g, f. 5980. ii es w.

II. 6985. 0jr im r. fol. 696C. A gtmchet. OaUME 4. L Ba

fernftchel woL 5989. il dila. P «lar tu. 0 4ar«ft. 5998. A fer-

leteb. ü garlichM. 598t. B lafel. G flapfeB» 5790. A üaio. O
Aete«. 5991. A iugent. 5794. GSÜldE fthU wan. 5796. A = 5791. I

5797. v4 «e der. GSCMDE in der w. 5799. A mag — ralchen. 5800.

AG oberincn. 58U3. /l ub. raicbet. 5^04. G D. ander t\vtkch~ SMU
(Erwachet). 5S05. ö hohe. 5809. v4 liapt. 5810. wellwr. D Von
new. G wft vod. 5811. A fehlt diu. AG — 5800. 58JiO. A Swano.

G fo. 5821. .4 vareo — 58«2. 5825. A ZZ 5791. 5886. A DerjEU.

58?7, A euwern. 5832. AG b. cz o. 5833. AG were. A mlttea n.

i> initteoRht. 5834. GäUJID hat d. au 5839. daiß. 58)7, 38. (un)-

lugende. 5899. OSUMB bellbea w. 5841. OMUE obcraeo g. ü
obrIReo. 5843. E nnrejrae. B8UMD nafonber 5844 , 45. JÜU
uuutr A mm fir im. 5845. ii I. der A. 5849. ii = 5808. 5848. 0
mmm gem. f. = SUMDEoie. 5848. B = 5841. 5851. BSMUB w. A.

KB sali. vr. 5851. ii nlderlft. 5855. ^lU «mmt .4 get. 5858. ii

Win. 5857.iiDaai. 5858. ii enpbehet. 5869, 9«, 84. ii= 585t. 6894»

AG data w. 5875. G tintiigende. 5898. B tret. E tredet 5888. wD

oiich. GSUME und daz er nimmer cb. wider. 5882. G da vor.

SLME D. davon. 588«. A fetzet. G fetzn. 5887. GSVMDE dar

abe. 5889. E fnel. 5890. AG (ge) fcheinet. GSUME fehlt der.

(lichter t.) A lieht t. 5891. GSUMD M. ch. fo lihte ze h. n. zz E
(balde). 5893. G fchicrer. 5895. A fwere. 5895, 96. A funtlAuDt.

0899. G müen. 5904. G 0. da Toi gefcheh. wol.

5905. G Cap.IlI. 5906. Alle Aiegeo. A ain tr. 5911— 16 fehlt

V. 5918. Adalftw. 0 natagead lAr w. 5914. G (im) tugend. 5918.

B8MDE fddt oucb. 5918. AD uad ilf verreo). B febadea v. vt«

tzzSUMBeU. 5919. ii hakken. 0 baekea. 59tl.iihart. 8UME
ballel. 5983. ii da da. al dar da 1. ME al da er 1. 5884. A
tderift. 5928. BSUME Im greala lelt. 5930. B edel. 5898. B Ion*
6989. A der mll. A ainn. BSUMDB etc. dea n. 5989— 40. feUt U.
6948. €7 reht. 5940, 41. A varen. 5946- 5995. fehlt A. 5946. B
ander. 5947. DSL'ME zu der d. 5949. G un. 5950. DSÜME zu
der (mHrgCe). 5952. DSUMEeic. zu dem fp. d. g. — 5955. 5956.
GDE deumülig iü. S deunint. 5956. G dehein heften ehr. U kai-
ner manoef. 5957,6 harte :vart. 5961. Gl^itf dem dr. A. B fehU
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Wil. Die anderen A. wH eh« 5968. O wil daz h. i. o. vera. 5967.

G ein edeleo. Die anderen nnedeln ro. 5968. O den. 5969. 6SDE
shihel. 5973 — 59ßt. 5976 ZI 5969. 5984. OSE rehte (rf/c anderen

rechten). 5991, 92. Alle ausser G von flerche (und) von manheit Ze der
Iiig:e iiü ze dem mein (eo) eil. 5993. »V Hebt in unhohe. 5994 z= 5969.

5997. A i. dann vil g. D i. er her u. gem. 5998. A euch. 6? deme
I. 5999, 6000. A mit : ßt. 6007. AG vaRe dar a. 6008. G biionend-

er m. 6009, 10. AG ininne:iune. SUMDE etc. Ob dem von brinnen

ttol gerebiht Br brinnei deßCer) mioner niht. 601« AG ze d. f. 6013.

A0 grosse. 1014. O lege. M17. A uren. 6018. AG gefellercliaft.

SUMtB D. vinde Ich geTelleo w. 6090. A vielen« 6099. ^tf« üe mh
ders« 6094. ii feia n. 6096. ii mider.

III. (0 IV.) 6099. 0 rebte =: 6091. 6039. A saiget. 6094« B
d. weg machn nibt fl. In den anderen fdkU mht, 6035 , 36. Auel:
funt. 6037. AG rebt. 6043. .4 muR. SE mua, 6046. AD tugeoibaft.

SUME etc. £rn w. an tilgenden volchomen gar. 6050.^ an t. 6059

ZZ 59, 66. A dalft. 6055. GSUMEDetc. fine gedull. 6061 G ein-

valte. 6064. G Dar umb ch. er z. oberll. g 6066. A ain t. 6067. G
iegelich b. D e. ieglich mau b. 6069. ASÜMDE etc. fehlt vor. G
fehlt in. 6071. A tiigent. 6073. ^4 fei. 6074. G erz. 6076.^ grozz.

G grozze^ ehr. 60854. A fehlt und. 6084. A gehorl'am. 6085, 86. G
deumute : gute. 6087. AG Yfanc. 6088. A einvalt. 6090. G etc. i=

6033. 6099. A laodeo. 6094. A zim g. 6096. A untugeot. 6102,

3, 5, 6. = 6033, 36. 6104. A Meorol. 6107. A rebt. 6106. em ftUi
M 0SUMDE etc. 6Ut. A weon. D w. weo = 6113. 6119. AG
lege. A lluot:gmnl. 6194. G ber um geo. 6193. AG gebe. 6130.

A feioD. 6131.A gehöret. GASTS leb bore grosse tiuapb. (rborle.)

A oerirchafr. 6134. A8 fehlt alfo. GME /eJUl sl. 6133. AG ledige

m. r. GSUME frlund(e). A zz 6035, 36. 6138. GSUMDE etc. Dem
flrurat r. alm. (niht) ze (bor) vil. 6143. A Teinef. 6145. GSUMDE
etc. Ern aht (gerut, begert, gert) fin niht Twie vil fin were. 6146.

GSUMDE etc. er ift niht (ein) rolich(er) rihtere. 6147. A mache ze
r. GSUME fehlt ze. 6149. A Ern t. GSUMDE etc. Er (ge)tut d.

6155. G manf. 6157. AUDE geleiche. 6158. G gnäch. 6161. A freude.

GSUME etc. Und daz wir hie ze vreuden han. 6163. AG reicheß.

6167. A air g. 6168. AP wan hinzem m. SU a. an dem m. M nur

an des E slt waa ao den m. 6179. A aino. 6174. A sehent.

6176. A bats w. GSUME ete. Das bal g. (wo!) für g. 6178. AG
Das ift. 8 Der ift. 6180. A duacbet. G sA das aad. D fMt das.

BUMEeie. fo duneheat ft la beidio g. 6181 --89. fehU in D. 6183.

G Werlte 6186. AG das naa das geg. 6188. AG macbet. 6190. G
SUME eio. de b. D fe b. 6191. A daaa er. 6193. GSU wider ge^

wegea. EM wider gegeben. 6194. GSUME Tolde legen. 6195. AG
aiaen. 6196. A gab 6197, 98. A cblaiaxraia. 6109. A su den
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m9tU C:gut)- Mi-*6tM. /UUC im D. «ttS. B tm^dtbta. %WU. A
gAts. «m. GSOME u. rehalfeC d. 4. «tM. il fan. M ala = X
17». ««».AfaMe. G folle. mo. BUME fOtU vnn. mi, 19. il«
laieh : cclelah. <tl4* AB Bi«ht es. UlS. Ja ollia aatatr A /«Mi oiiciL

etlS^ IS, A =: M. Sm. tugeade. B fdiU ttm vor 6SS7.

A aaaer. «tSO. ilfi woMa. €tM. A aiobl. CM«. A (ageat. ««4L
il mdbt. 6%4t. A Airo.

IV. (6f V.) 6844. A minn. 6846. A minot. 6;j[>ir fere. «t47.

AOE m. fleh feia fcb. sein fehlt in den anderen. 6848. AG berren ZZ

6851, 57. 6249. 6 fich Tin. 6259. .4^ feioem h. 6861. A von reht

= 6863, 66. 6865. GSU eigenem clm. 6268. A l). n. reht nihl co-

gat. Die anderen niht nach d. reh(e(n) g. 627ü. A fehlt oiich. 6274.

A got hart v. D harte v. 6877. A Wal^got. 6281. .4 mag m. 6883.

G air m. h. b. 6884. GSÜME d. wil ich in f. 6885. A herre. 6886.

OE do lieble. U Da liebte. M Do liebt. Do liep d. Alle andern.

In allen auaaer AI) fehlt ir. 6887. GSUME D. ü lebten n. 6888. AUt
auB»er A %mal in für an. 6889, 9Q,A ECmiC %%9t,AG gern. 6293.

A tugenthaft 1* AlU w. A. BSÜME fekU Taft. «B8. driofe.

« dringen. S D. vaa «tage wir se d. vat. fbbar zz UME. ««•«.

AU§ kerre* CSOS. B8UME D. ch. da voa daa(ae) aa er «««d»

A d. der wAch. «SM. il Uderb bmib =: B, * CS07. €7 w. riehen =
iSITMJB Cfo r.> SM«, 10. B8UME fo ged. I. eCeCWer wer ich an
riebe alCua der. «910. D MOebt ich voa araint feja frey. «Sil* A
eret B etc. So oiulle maa aiicb erea eueb. «Ol«. A aian.

«818. A gern Teinn. 6319. Alle werden. AG boßfwiht. 6380. A er-

wirre (dieanf/em erwirbe. .ST wirbfni.). 6381. GSUME Das chumt von
d. h. rch. 6388. &etc. I. wil v. 6385, 26. A Kaw^ne : yw^oe. GS
DÜME etc. Gawein : ywein. 6326. A Barxif. 6389. A lande : haode.

6iSI7iV£etc. ane fchande. 6330. /^eA/t fa. 6331. ^ genuch. 6333.

A man ß in. G fi niohte h. 6333, 34. A ZZ 6385, 86. G ywan : wan.
6334. GSUE etc, TuT hat gerajs^t mir min wan (M Ef b. gef. mir ein

man). 6337. GSVMDE elc. Die ouch (unf) an d. t. w. 6338. In of-

Icn ausser G fehlt unf. A M. erttaten wol Er. 6340. A tAi^ G maa ^ ^>

fi. M man ef n. f. A etwenne. 6341. A d. fr. niU2;seu fich bergen

g. 6343. GSÜME etc. Swie er nu. 6344. G etc. To bonet man In

Cdocb) alle i^. «SM. A Ihvai. SS48. A Unwille. G geliebt der bo-

ten «ttlen. S der bidelbea «weile s UuüIV (ule). DEMk Def po-

fon I^ot. OSlSy 5«. «8ig>eflelll ta A. BSÜMEeio, Ob fl Csbea den
biderbea man « fchr. ia alle geliebe an. SS6S. A feu ZZ «SS8. «8S8l

D an ftnnd. BSÜMEeio, d. n. Ir Hunde het gegen (gert). «SS«. A
lieaen. BSUME etc. Uad lieaea den b. ir beflu 6S60. B ace. tel«

nn in daroabe I* «SSd» 0 d. ai. tele = SUMDEeio. 6SS«. BBM
VE getin. 6370. A an. fob. «SO«, 70. BSÜMDE etc. Dan def ni
aitof n. g« def Hat die berren ane Iphalde n.
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chunne werben. D 11 erben v. 6376. A dell. Dit ünderen deller«

E die b. G ß liiczel deßer b. «J80. GSÜMD iintugent (de^ 6388.

A iiDtiig:ent. 63h3. AD ob er von im wil warten ihr. 6S84. A Oder
geit. 6388 .4 dervon. 6389. A lernt I. Die anderen borheit. 6391.

A lind. 6392. G bifclioffe t. D bifchofT. SUM blfchof. 6392 - 6667.

fehlen in E. 6397. Absatz in A. 639H. A fwann er w. 6399, 400.

A geffige : genüge. 6404. A daill w. O fiir w. 6406. Q Daz fi an
der chünll verderbent ( : werbenl) z: Äl/Jlf. 6408. A Iihd ez g. 6414.

A linde. AQ heute. 6418. X gerne. A ere. 6r ern. 6430. A D..

weifen dl b. 0 d. w. Iittd b. <di&. 0 f% eiiwlbt 6418. A tanne

( : wanne). JKe «iifer«» int io da« nof s^dlgen C^oiO -daaiie. <4ti.

ttn /Ublt In oilM ottuer JIT. 6430. A0 geblrge. €414. A fihlt ton dhi.

1438. A0 Aftine. 14S>. A den Tch. den. 1440. Mit benken. Mit.
jiU9 tirche. 0 t, hu lange wr, ZZ SUM. 1447. 08ÜM Begriffen (tasd)

w. rp. w. 6448. AD fehlt der. 6453. G eren oiich d. chn. 1455. A0
beilige (bei.). G verrprach. SUM vor Tp 6460. etc. iiil Bot
d. fr. gen. T. 6463 1> d. h. die da fint iinf. GSUM hat der nntitg.

6464. G leider in d. w. 6466. GÄDUM etc. chomen. 6469. X ~ 643».

6471. A niderr. 6479, 80 GM wir:prir. 6484. G alieo alleotbalbefl.

GSUM fehlt gar. 64H8 - 93. fehlt ü.

6496. GSD von im noch h. 6504. AV D. v. in Tchade dicke gefch.

6507. A vall h. 6510. GSUM Verderb, d. fine tiigent. 6511. Alle

fchiile. 6513. O den Ichüler h. 6514. G fchul. U fehlt 6515— 19.

6517. Alle wifen o. 6518. ADM fehlt def. «Ml. A w. das w. f. w.
Jirr das mr w. B wiss. lAr 1114 = 1302. 1517, IB. 08ÜM
h* n. f. 4 bebalteo def ftilo fl von rebte walteo« 0611. 08UM Oe*
»rittet ttDf« 1511. Alh aunef A albt b« 1514. A Swmb. Wem.
08JA So er uno. Nock 6511. Aa6en GSDM^Ie. etegeMrMen.* Waii
der iD&i baben etewas der ze fobill iH, wisset das. U fddt hi»

1540. 1537. D Seht tttt er daf w. g. GM Und Cfitt er das ef w.
1539, 40. öete. — began, ^rde im diu Aiiire inder getan« 6540. A
Ob er im w. 1. enph. 6542. G T. gotef ö. ÜMD f. er ii. 6543. AG
gepredigen eh. 6545. ^Mc gern. GMU lernfe. AG hilfet er n. 6547.

AD phaffen fein g. 6548. AD fehlt Tin. 6549. A blinder n. 6551.

In allen ausser G fehlt doch. D lieber z. 6554. A fchulc. 6558. A
d. arm. Die anderen armen. 6559. A behaltene. G behaltent in be-

habeut gebessert vom Schreiber. SMü etC. g. e begant : hant. 6562.

A wervent. 6564. A fehlt euch. 6566. GSUM Dem Cl>irem) fcbadet

Iiitzel difem vil. D Dem gePcMcbt 1. 1517— 71. fM U, 1517. 0
SMD etc. D. fcbadet I. w. {D wif er) C«b)bis* A So gesel-

let vi! d. oacb. flfAfJirBete. Dan !! febadet dlfeni 1570. 0M So

naii i. n. 1571. ennibt. 1571. 0SVMtU. Sebt ob d. b. Ibt (nicbt)
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tolto w. 6699. 0 Am gttter cb. ii gol cb. 6698. BBüMD^e. k.

oM(e) Cer)werbM.
VI. (eVIl.) 656L «rar /VM» Mch. 6686. AMi viL

A Mu. 6566. AJI towerr. U twerra. M Cewrer. twererr.

ti6rer«. B5^9. vi iingeneme. 6 iiDgemeine. 6590. GSUM etc. n. umhie}

gew. 6593. A aiD. G einen. 6 ieflichen. 6594. GSM 1). n. luibM

ftlfe. ch. 6595. .Y//e rinem. 6596. f/M alf er 659B. y#/le nnitser
'

^ sircima! in für an. 6600. GSUM A. w. werben n. g. .41> AIT w ir

lun nu n. g. 6602. GSUM (vil) groxzer in der ehr. 6605. G gute

r. 6606. GD im g. r. 6607. GSVMD etc. ii. Ii. duz er fi. 6610. GD
beriht. 6611.^4 werld. S werlle. 6614. G h. ze der t. u. ze dem f.

Die anderen ze t. ii. ze f. 6619, 20. G sit : Iii. 6623. A dem daz.

Die anderen Sw. das g. 6666. GU lügenden. 6628. Mle auaaer D
Bihl fü^ IM. 6614. 0 fM al. D ftkU no. 6667. iifil» weUe. iSM

w«ltea. 6666.illHSMt. 6666. ««SIW gea. 6667. ffJf tocter. 666^
Jl belallle. 6661. A laict«. ffPr leitel. Jf lait. 0SUMDete. es

«•hte. 6666. A t^rf. 08UMDM. B. fftrCeber wm(Ot f. 6. Mi.
6117 herre m, get. b. 6656. A0 naaigen. 6667. A Alo reitler Airet

iea torfchMi herre. 6658. AtU ao6er. ii veini «661. A 6M6anb
OaUM ftkU 6. 6667, 68. A TerteilCa : gelaitte. 0aUMDE etc. a
uf AB nb. 4. brabt hat %vir werden o. m. Im gebat. 6671. A Ma-
•est. 6672. GSUMEetc. die hitze. 6674. G warinem 0. 6675. AG
begeuzzet. DM begetin. 6676. A walliinde. 6678. G b. unde. 6679.

A Unde. 6680. GUD d. ez Hch r. 6682. AG und (un). 6683. AG
arm I. 6684. Alle valleot. 6685. GSUMD fnelleclil. 6686. GD wa-
del. E gewanC Ii. r. 6687. GSUMD unz an d. o. E g. unde daz
bort. 6688. SÜME Ich enm. f. n. bat er Pin wort. 6(i90. GSUME
etc. fehlt ninder. 6689, 90. AMD dehain : gebain. 6701, 2. fthlt M.
6707, 8. fehlt U. 6708. ADSE fehlt hie. 6709 — 14. fehlt GSUME

\

abclF. 6709. Alle ausicr AD niht 11. >v. 6711 D underpeuode. 6718.
,

Alle aunaer A gebadet. 6721. .4 I. b. ez gef. 6722. A cbetin=: 6715,

58. 6725. GiSirfi untugende. 6727, 68. Afir^I^itfl? anlerbeeCe: best«.

«768. A firer t 0 twewm t. A0DM fcheabeii. BS rcbftwen. 679«.

A0 data w. 6766. A0 Were — w4 (ufi) g. 6765. D nodeipenC
8 uderpeode. 0 nederbeodeD. UM uoderpiot» 6766. A fdiii dM*
6760. SUME W. b. ehr. To naoger Dabt. 6761. 0 verbaate. D «au '

foad. 6746, 64. A daaae s etwaaaa. «746. AE fM daa. 6749. UM
DE Na febea wir a. der cb. M kaawre. U iKinwe (kaare). S
ehnmt iituArnne). D Tchnwre. afV kaurwe. 6 kaote. e Ibdre

(alefr:aatare). 6762. AG b. def t. b. 6765. A tagende. 6767. AG
werden. 6770. A Unde d. leute. SUMEabcir u. die uiehften. G u.

daz rebt f. 6771. AG baitzen. 6774. D Do er inne leit one lail.

6 Da er an lit i. a. I. 6776. Alle ausser A fuberl. 6777. & ze —
bof L 6781. A Jioiibet. 678«. A pade. 6784. G dar iaae. ü becaiu
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D lait. 6786. A liigent. 6789. A Di tii/>;ent. G Diu tutende mu«
= E. 6791, 9«. fehlt V. 6792. GME uoderbeude. 6796. GSUE w.

im d. (im) (daiiD} f. JD fehlt 6797, 98.

VI. BUCH.

I. 979$, B8ÜB tngeiMleB. «803» 4. 8VE Ctande i se 4er h. frmde*
•805. A mittot 0807. B leb feil d. f. b. «DhRt. 6811.

engenden v. 6810. AD well g. 0810. A Kht =: 0814. 0810. AD
licbnit t. 0810. BS flete v. 0800. nA = 0800. 0800. G nichUi»

6823, 04. SUME tragen: d. a. truf^en (dnz) hort ich Ikgeo. 6805.

AiU au8$er A frAgt (e). 6829. GSE lugende. 6832. A pot. UMDE
etc. gebot. 6S33, 34. AG beherte : verte. D bekert. Die anderen

gewunneo lieteran der ftete. 6834. .^//e ausser G den Sinfrul,

vienger)- 6635.^ waren. 6841. AG nuizzen d. 6844. AD fehlt doch.

G d. ze iiingeft g. zi SUME (lelle). 6847. ^ gewill. 6850. GÄÜ"
u. ift er denoe niht l*. g. iME e. felb n. f. g.). 6852. A reht. 6854.

G def ni. i. oiich w. g. 6860. 6r hie diche groze g. SUM grozzef

g. 6861. G gwifl. 6863. A od (1. an der (ugcot. 6865. G groze

tilgende (jiigende). 6867. AG ze egjpte = SUMDE elc, 6868. ii

hart fchttoe. 0870. Alle niht, nur. A nin. O untriw. 0870.

BD TOB Oe» t. 0874* AB nnde. 0875. A erAntfe. BU erAattet. D
erAnt. 0678. A etfiren. 0881. A BBOe g. tiF UA tet den. d. n. e. vA
g. = 8UME, 0884. B v. bin In. 0800. A nnde. C7 er fpnicb d.

0800. itfif gegeben. 0804= 0870. 0807. ilO ifirnhetirebe. 0808. ii£D
/Ulli wol. 0800. 17 Terfmabet. 0004. A nin enw. O nIht w. 0014.

A gar. A reht, 0010. A gedenehet. AB etc. gewinne. B gewlnt.

0010. A an fich d. t. ebr. B8ME an Im. 0017, 18. SUMDEete, e.

f. gel fcbalTen lan d. d. von d. Tcliaren gewan. 6920. AG ze er(e)n«

0000. A weot r. 6923. A linde. G Uü ia vil lihf. 6984. A genet.

A umbe. 6925. A diinchel. 6928. In allen ausser A fehlt derzuo. A
Ode. G oder. 6931. AG diinchet. 6936. S verw. ferc. 6942. yl fugt

ez. 6944 - 57. fthlt U. 6946. .4 zeuliet d. 6948. GSÜME eic. ift

der iinwifeCn) wife d. T. wenent. 6949. GSJfi phligt. 6951. A iinde

Z: 6952. 6954. A fJaht m. 6955. GSDME etc. mioner. 6956. .4

wizzet. Gr fchfrer. 6958. A fuget. 696Ü. /l herren. G zem lierren

g. Die anderen ze herren gen. 6970. GSUE daz ill f. geb. 6974.

A feino. G tiaeai. 6976. A trüge. 67 trüg. 6980. A dultichait. 6985.

Alle anMcr A ged.

II. 0087. A Ja IA da« r. 0088. A Der nin bal folbe prelfe ( : na-

welfe). 0000. A Br Tel f. 0000. A erfobaMea n. 0004. B8U d.

nade dea bSfen w. 0007. BSUMDEete, Wan das. 6 nntogcnd ae
geb. 7000. B8UMD erk. der Ir. nibt. 7001, 0. B8UMDEeie, Wie
Felde er erobennea bb einem aaB der er felbe nlbt eaeban. 7000. A
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Mm nrr. TMS. 08U »• er fh>r, Ul 9. ». A fpflohet. 901t.

0Bm w. k999 U m, 70AI. 0ß fM wol. 901«. A m tpH zz

90t». 90U. AUe tametu 7010. A reielMr. 70f 1. OIT der 4or

k. 9009. A gctfMeliei. 9000. A D. oi. ms Midi vi. f. 9014.

Urfceit. 9037. A in gel. 7038. 6 fio reiben o. es«, das d. lu 9040.

G exsen. SE mecxen. ilflT nieffeD h. w. 7041.6? b. du w. 7044.

G du bufwibt. du bift oUvan min hfite = ESMU. 7046. OSEUM
uberl. n. C. 7047. Inder. 7049. Ä der mit f. 7050. A wunder
wol. 7066. A wizzex dnx d. s. t. j^. 7071. A erwe (Lücke). GD
enwenden n. 7073. E fthll und. 7079. A nin hieieft. 6SUME nie

h. P nicbt b. 7083. GSÜM finne : gwinne. 70^4. A »eu in. 7085.

A Übel f;et. 7089. AG uurebt ^ 7093. 7094. T. i. ez. GSälVE
Verl, dar an. 9009. A gew.

in. 9101. QHCm D. noMigea w. 9105, A iwd kan fkr. w. G
IM m tarto wol w. 9100. G8UMB f. C es vU geno I. 9109. Alh
MMT il BiM wBffCe). 9100, iSirarS Oad itt iea. w. 9111 il ool«-

«M^ 9110, 14* iA alliit. 9110. GSUMEtie. d. w. Cfo) fere «i»-

M. 9119. GSUMB fM iwd. GSUMEMe. banger (luide) I. 9118,

A wirbet. & wlrdet = SEM (wirt)* 7119. il tugent. G lagendea

= SME. im folgenden l'erte auch d. Plur. GSUME etC. habe wir

fenfteK I. 71«d. AG untugende. 7125, 26. GSUME jugende : t«geod«.

9IS6. Cr in für an zweimal, 7127. G {tntiez. 7134. y^Zfe aui»«er A
das ioi ein bezjcerz werd(e) geg;cbea. 7138. 6 übe! vart = SUME.
7139. GSUME VVan fu im iemen ilit geiüt. 7H2. A j;arn. ^le ari-

deren umbe d. wort w. icb fin varn. 7143. GSUME er mir (i*) v.

7145, 46. A danne ; etwanne. 7146. .4 rc(. D redt. 7147. AG her-

ren. 7148. D fehlt zweimal da. 7149. ASME Im. GSME genüget

ibl r. 71ft0. GS die er bat. 7100L GS der iibermuie r. 715J» z:

9140. 7196, »9. /"dUC IT, 7108. GSVM gr. m. fo iE wm) er III

Ui. 7100. il Midlob. G eldig = il 7107. 7100. €F dar vm. 1» da
VM. 7100. GSUME d«r wU leb ia v. w. vortehen. 7170. A
ohbriD. G ebldaeji = «m; 7179. Äff werldo. G sag g. JP WaT
te der weil «ag gatf gefcb. 7170. GSUME ote. d. er mib eia ieg>-

lieb g. 7174. GM gewunne. 7175. GSUME /VOII febt. G &!«.
718S. AED grosse T. g:. 7183. AG sornich. 7187. G Ja hat m.

7190. G untugende 7191. A feine. G iiA. 7191, 9i. fehlt U. 7199.

A unde fein fAr. G für. meld^'t. 71i)5, 96. GMUE Aunde : gründe.

7197. G chiurchez. 7199. G Senftef. 7801, t, G ZZ 7185, 26. 780«.

G Mit einer bofen untugende zz SUME etc. 7809. A d. de w. 7810.

G feJbe lüt. 7817. G In ir alt. br. ZI Äilft;^. GD diu viodet d. 7880.

G untü in daz a. zz SUMDS etc. 7888. 6? cb. dar nacb — SMUE,
7095. A Und wirvet. X) wirffet. 7886. GSUME ßot wil geben.

1000. A aorAbr. 7901. A der mlU 99I0. A A^Ut inmer. 7;e40. G
Oldofber. 7047. A aibl a.= 70ftL 9040. 0 das or fer. MO. G «ade
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Mick arb. 7tA8. GSÜM ab. einen wirrern t. =: E. 7260. minner

Ifcm. er oimroer gem. DE nimm. behu». 72.3 — Jt. fehlt U. 72«8.

O liegen da g. 72b«. ^ f. m. gefiige fpr. w. GSUME l'wer fi mit

fuge(n) fprechen wil. D fehlt iit. 72S(i. G wir fi v. 7289. GSÜ
MEelc. fehlt nihf. 7290. G vor rililern fp. u*. 7291. 6? t^eziuch z:

7295. 7297. AG fpricliet. A leiht d. 7301. G lebte. 7302. GSIME
der da tugcntlmnich ifi. 7305, 6. =: 7125, 26. 7308. A liao vil.

IV. 7310. A reht g. 73IS. G finef dancher ßM. B y^^V^
iien_j[edMicfceB j» a. 0 oiaa Imü n. 9317. A aloMi, 0
•taes. 931& araie« t. 73lf, B mtm iMle. il gsiui plal g. 9ttt

-te.AUlA 7310. « ritode. 7S8S.il •greiffeo a. 7333. « IWeaaa

•rf b. 7339. I« alle» «atter ^ /Uli alt od. 7333. 0«l7ilfflalc ftifo

mtel iai fla Iii). 7338. A Br Tpraek. A'ac/t 7338 in allen aaMcr ii«

tingenboben (nach S) Im enmac olaier gefelielMo fo we Ern bite das

im wins gefchch. 7341. M Wann ez eotwedrem nicht T. D ir iet-

weder. G dewedenn. 7343 - 46. /e/i/l U. 7343, 44. GSMEeic, Der

Winter nimt daz ioiib hin der arge man hat niht den fin. 7344. A
gelaiipt. 7348. AG volget. 7350. Alle ausstr A niht. 7352. A ver-

ssait. GD gar ze v. 7354. A machet. GSUME etc. gebredeCn)

vorbfe nach girfchait. 7356. .4 iiü. O in dem. 7357. A geriTcheo.

7359. A isagbait (gew.). G zaheit. 7360. A fr. da gerifchaiC 7361,

tfS. fehlt m M. 7StS. AUe muter A dea das. A nreileat. A duaekel.

« dfiakt. 73i3. il «e gilt «b. 7334. A fM •D. 736«. A sti^

Aaret. 7990. « d. f. «ellttgen wol. 7371. GßVMBete. Wir wellea

Tor daai IWte das gif. 7373. B da van wiii uafar fia (OTMele.
«a| Biht gftt r« Ä dieh an gefli. 7874. GSUMD /Ulf dea mt rcbilt.

7376. D D. g. g. eia prallte feb. G gute gednaob ein breite fcb»

SimE Gäcer gedeache ein brek bereit) feh. A prail fob. 7380.

GSM alfam f. 7383. ii Biiniren. GiSU pting(n)iren fr. an. 7384.

A fei. GSE hurtende. U flryttende gar. M hurttund. D Er f. fein

hurten pr. g. 7388. G iiuder niaclien S ir f. fi machen linder gar.

7390. G fehlt und. 7391. G vopor. Ä wienr ir fch. i. ME ir vane.

U baner. 7396. G ii. wizze \v. g. t. X geirifchait t. 7397, 98. GE
SU Mit ir gefinde, fi wafent fich wizze daz fi vechtent an dich.

7403. GSUME etc, HU der vert diu I. 7404. GSUME fehlt ouch.

7dM. AlU MMcr A In »lall nn. 740C il uafeüge. & «afnligiu. 0
pltteri« nicsaa (tnmesse)= flrinrMeln. 74«7. A arm. .4 r« «nd
nnt D und lyaae. 740& G riebin. « Tnifobe ai. 743t. it tan. «
ßUMMetß» bin. 7410. X0 «wigan. erebfafan. 7418.il nin en«.

G8m Ibl Sieb. n. .ffDI^ nlbl n.

7423,24. 6= 7125,26. 7483. D fein alter u. TeiA 1. wafT. g. 7424.

A fehlt ficb. 7425. GBÜ aibieC 7426. G zu. 7428. Aü fehlt ez. U
ME gelinget im d. w. genüget. 7430. GSU vreude v. 7431. G
SÜME ftkU grdJi. 9483. GSUME In Tel a. 9433. il Areltte. G
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BritaC. Sl. 0 =: 9411, Sl. A ile etaiM. 7417.

MBtageM« M€h ob. 74S8. OSUME »teht dicke Au** «^«L 7440. A
IMd L 744t. 0 SU ir g. Ä gebot fl. 7443, 44. GSUMEetc. Swer
Untugenden M i^fift hat der Arit vil rilterlichen Aar. 7445. G elr.

leb heize das n. r. AO brichet. Ä ainn. 7447. 6 etc. ricierlicbCen)

g. 7449. n beArebet. GSM Areut der o. 7454. Ä untiigeot. 7455.

G fehlt vier. 7157. GSVME r. nS tu. 7461. G ünchiufch. füreC.

Alle ausser Ä briniiend (e)z Tp. 7i63. G mit der b. 7164. A boubet.

G iinx uf den f. gechl. =: SUME. 7465. G^sUME etc, v. nach ir b.

7466. GSE w, d. ed. r. oü wer. 7468. GSMUEeic, D. I. Toltu w,

747S. GSDM belten. E Beides. 747S. 0 wum de«, 747ft. D Der
rcbilt. G etc. DIo feb. 7476. (/«bll und). 7480. Jm alfm otiMer A
fektt da. 7481. G8UMB s(e)l4Hibeii. 7488. A banbet. JKe «udainm

«II Cift) 4er 1. aa d. b. (se) aibc 748a A fediace. G fedlagea.

7484. AG aa. 7486. GaUMEtte. S. aiisaea d. 7489. G wider «es.

74M*JD alaiaMr tliabea. Pie mdereu Doch den Arit (fa) (gev) lieben.

7492. /> damit r. dem I. GSUMEetc. Da mit foltu r. 7498. GSÜB
diamute Tp. 7500. D üaf dein ritterfchaft werde fcbcia. GSUMB
etc. Da rul(t) din frnmclieit werden Tch.

7301. A Übermut. D den ub. GSE die iiberm. nider A. 7502.

GSUMEetc. fehlt abe. GEUM durch statt Mi, aS nider. Alle ausser

AD bloss prechen. 7504. GSUMEetc. nider r. ß. 7506. GSUMDB
etc. u. gr. unde über d. 7507. GSUM DeT gedingcn r. heizen fp.

7506. GSUMEetc. fehlt halt. 7510. D ty gem. GSME al(le) gem.
7519. G biadea = SÜMDEeie, 7514 AD uotugent. 7517. A daiß

w* 7918. AD aader tr. g. 7588. GSUME fthH aade. 7599. G8VM
JBale. der fwerter falta v. a. 7599. G vea deai. 7994. GD da aiift

daa weg fl. Oecbte : recbte). 7996. G = 7599. 7996. GSUME
ete« rebt alfa ble g. I. 7991, 99. = 7449, 44. (bat: Hat). 7999. AtU
rnuitr A nlhL 7994. G8ÜME eCe. er veUel aaderf ia nb. 7997. G
nategende. 7539. G Den. 7540. A prait. 7549. AGUMDE feMt
Itble* D etlicher. 7545. G zallen Aunden. A Aiint ( : Aiat). 7549.

A m. auch dar d. w. Tp. Cr 2. o. dar w. Tp. 7553. A uotugent Tob. |

7555. AG fprichet. 7556. A antwrt. 11. 7560 A Furof d. werden b. '

7566. AG gelouben f. 7568. G giuiibe 7569. G unde m. 7571. €1^

fSrhtet unde m. 7572 — 7533. GSE gebot. 7573 A unde. 7576. G *

wider den geluft w. b. 7578. G zer h. A piuer wol. D der helle

der pittern hol. M fehlt pitt. U U. zu der bitteru helle hol. 7580.

AG welle. A gedeocheat wachen. 7581. Alle werden. 7583 » 84.

8VM mSase : ffisse. 7989. G8 Swer aaderr f. EU Wer an der f. M
W. aa aader Aieff. 7995, 96. AG ailaaa : Baae.

V. 7597, H. ii were. 7609. 4» faadea. 7669. ii bar« woL 7669.

0 pUig«t. 7606. G betriegaa. 7614. AUE reafteai lebea. AG daift

wir. 7681, 99. GaUMDE^U. Da voa das Im an deai (deO Brit(aa>
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hart (varQ von Untugenden an geßgt wart. 7621. X an grozzem Rr.

7«80. B teMBt Ott 4. d. t. 7638. A an m. 7640. GSUMD gctati

fo wider g. fanide. n4t, 4t =: 749S, 84. 764t. D mit der un(. 7643.

G vrilieh gelebeo. 4646. O untii« ende. 7647, 48. Ä Amt : ftmit. Nach
7648 iithtn m GSUMEbe folgend« Ferae, (Nach 6,) Er macbel Och
gftr ane wer der laoge ift lo finer gewer 8wer dem aland ift nnder-
tan. (Fon kUr ah ondb m ufV,) der mach die notagent niht vertan

8wer mit untiigenden.llriten welle der hebe lieh von im fbelle. 765f.

AB d. r. üb. und durch g. g. 7659, 60. AB gftte : gemAele. 7660. B
SUMDEete, (n) immer g. 7661, 6S. A ZZ 7647, 48. 7665. A mag er

D. 7667. A unde. 7669. GE gnade (n). 7670. GStr]tTE d. der man
(menfche) h. 7673. .4 daiR w. 7674. .4 balde muf. G mufle. 7679.

G gut tat. 7680.x ßnn. G fione Ii. 76sl. .4 liimeliiche. 7683. AG
gotf. 7684. AG reht. 7686. A derneigcMi. GSEetc. Higen. 7687.

A erdifche. .46? natiire. 76^9, 90. AG gäbe : abe. 7693 GSM etc.

Diht eniß. 769.^. .4 noch drinne. GSUMDE daCr)innc. 7696 GSV
JUDE etc. fehlt ouch. 7701. A iintugendc. 7703, 4. =: 7423, 24.

7709, 10. =z 7661, 68. AG ze der U. 7710. G mohte getun f.

7714. GSUM So iinT z. cli. d. g. 7715 .Üle ausser A gerchchen.

7717. A n. fchaiden d. 7719. GSE grozzen Ar. 7720. G den wir

hab. 77U. BS rate. 7723. A mug. 7730. G dannen = 7731. A
ji6be. 7734. A ehlain. BSDÜMEete. chlelnec I. 77S8. B b. hier

, an tr. 7740. AB bmMbt. 7746 A laidef fo vil. 7744. A lebent.

7751, 56, Alle auster A, (Nack B,) Swer uberchfimt fin elnef nit

der hat verendet allen Bril. 7759. A aime. BSMDEete. fM eim.

B geert. 7754. B9üMDEeie. Uns (Bin) in deft. Ar. w. 7757. AB
ainem. 7760, 61. BSfTMDBtto. alt:Arlt. flach 7760 haben BUME
äbofV folgende« Einschiebsel. (Natk B.) Der livel fuget alle vrift

daz der man nnmuzzich ift Mit zorn. mit uriinge und mir haa mit

girde. mit wücher. daz er baz Im a& chome ze der vriA Twenne er

aagewarnt id. 7766. G den den armen m. fl. A arm m. 7769. AG
reitter (ritter). G liiren. 7770. GSMUEetc. Warumbe fit ir (ir fit)

ritter woVden. 777«. AG gern. 7773. G folde. 7774. A Ich enhaii

ez gehoert. T775. A Went. G Wenet ir d. r. f. = SUUfDE etc.

7776. AG d. g. fp. u. durch g. \v. 7777. A Izzet v. G daz ift \v.

7779, 80. G gefroid : gid. 7781. A wirfet ez n. 7783. AGSDE fclielle.

B bunde an den f. 7784. A fei.

7785. .4M reiter ampt. E amptf. 7787. ^4 wre. GSUMEete.
dennCe) an ezz. w. 7790. G Twingende diu. D Twingen. AD fein

b. 7796. A famnf 1. BSUMEete, der fich niwan liril in fenfte legen.

7795, 96. fehlt M. BSÜaheW bewende. E habeade. D ae hofe b.

7800. A ujiiinohen. SUJSDE etc, gedanciten Cencken) r. 7805. AB
arm. 7814. BSUMEett. nlemen g. b. noch rat. 7815, 16. umgettelit

in ollea auuer A* 7816. BEVS Doch den den (JV noch den. D Dem

fxxxj 8©
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den) nao oorehte t. TStf. A mmht Z2 781t. 7890. Ä ftMt noch.

7881. B «mi pMff w. 78tS. SMUDEeiU, erM albt rehampt.

7884. SMtU. wie er 8efe fe f. ». 7888. il« Belke n. 7818. B
gUtn wereben. 7884. O iaen liaiea. 7888. AB berre ai. 7818. A
Decb. ME Nm w. i. 7848. AB Swelleb. 7848. 0 er es. AB gera.

7847. B freadea. 78»0. ADE betraft €7iS betrage! 7888. AB gm
= 78A4. 7886. G unde f. ^ut = SÜME etc, 7860. X ding. GSÜM
den dingen. I> d. «edinge. 7862. G woldell ni. 7863. G Alf ob.

7864. e derz. 7865. ö fin. 7865 — 76. fehlt U. 7867. G an in. 78TJ.

O io golef riebe. 7877. AG w^nt, der hat n. v. 7879. A di ge-

danche ( : bedwancbe). 7880 G Bocb nie d. 788t. G geb. in nibt

ro. 7889. A fprichea z. 7896 A6 herren. G babe. 7899. .40 feie

II. 7900. A und. G iifi. 7903. & gebiiitet. A rebt ( : chnebt). 7906

7903. 7910. A En bei wol fw. 7918. A geiriige. U girigen. G
cbriege. S gitigen. D girifcbep. E gichtigea. 7918. A Teu.

7887. A feiaa ßiat ( s Baal). 7888. A /«Ml lilw 78S4. G fehU aibt.

7937, 38. A ebaehl:rebl. 7888. Ja AB kei» Ahmt». 7841. B eogaM.

7848. A Bla eawerC Mller BaBi (: Aiat). 7848. AB rebl f. g. 7848.

A fM gel. 7881. A leat s. iaat = 7948. 7983 A Aiat a. z= 7988.

7884. AiU berre. 7955. DE b8 b. 7887. B llale. 7888. BHUME^kc.
Wir wellen dax fi iinT teilen dau g. Wir w. Uli babea aa 8eai

g. 7961,6«. A maile: lalle. 7963, 64, 65. B O. feb. defn mach aibt

fin daz III ie der geloube min Wan twnz ze tan gefcbibt d. cbnehte

(:rebte) durch unr daz ubel fi, uA wider dem r. 7969, 70. A fuat:

buat. 7971. G So man d. j. g. d pr. 7978. E iagenne. G geiaegde
w. 7974. A So h ez d. b. leiht get 7975, 76. A — 7987, 88. 7977.

A fehlt fü. GSD So Wirt oucb g. d, cbo. 7978. G diu feinde, der
u.v.a. unr. 7981. In allen die Tunde (t.) 79&8. X ich engetar. 798S.

AlU herren geb. 7985. B er Ift ober dinem b. b. 7987, 88. fehlt

7881. A Da rAe = SUE D aarae. h aarwe. B pine. 7995. Kein
AbtmtB im AB* 7898 B r. getfta Wi 8888. D alcbt enger. A g^re

:

Are. BSUMEeto, D. e a. a. aibl mAie aiere:ere. 8888. A bitter*

B Ut era. 8818. A freaat w. 8819. B biteai Ibl. D 8. bttM aibt.

8817. A nimet 8ea t 8088. iiCIF lebt r. w. 8888. MriCDBele. g,
e. fcbunen I. 8088. B geaeb. l>r£ gang. 6088. A r. alae «fl.

VI. 8034. G ere nnde. 8088. A feie. 8038, 88. BSUME ele.
Der b. ratgeben bofer r. ir berren Tele vil diche TemUea bat. 8039.
AG behuete. 8039, 40 fehlt U. 8043. .4 d. er r. im w. g. 8044^
Alle der t. GE t fpot. 8045. AD d. ubel val. 8049. A zlm, 8058.
GSM Da bift ein werlt bofwiht. U ain groTer b. D D. w. weit eio
poijw. 8068. ^6? nem 8063 , 64. ^ rebt : cbnebt. 8066. X wetzfiaia.
8868. A vebt. G da mit vogel v. 8070. AG helle. 8076. A ßieidet.
BSUME ttt. CM Tnidet. 8089. A ab feinem m. 8086. G er mach im
r. r. 8086. B erx g. 8880. AB feinem. 8095, 96 OSUMEetc. ELr
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das I« dmrl we iouMr In ieMr verlle gefcke. 810L AB luiatee.

8101 »4. AMI U. BIOS. B8M ftkU eioi. 8t0». GSOME wa iB 41b

llft. A delB 1. 8106. A rehelot. 8 fehlt 8100. 8111. BSME 8o da
d. 811S. AB ercbaaft. B diae OnO. 8114. BD llesa« diaer. AB
galaa. 811S. il di »Ut v. 8110. ilDE fM dir. 0 afi kaR dir die

erge ereliara. 8118.il Ond«*. A gewia, 8110. CFiz 8101. 81t0.M
VME etc, ein tiimber w. In demelben 81S1, t<. umgeMH, 8114. A
So fchrecket unT diu dumber aiit. iSTitf So fchreckel na dia tombor
m. G To rchrecliedii uz dinem m. Hlii. A Itigent. 8126. A gewia.
8128. AG 8131 — 34. fehlt SM. 813«. G ruwend. A daaa.

8133. GE vehlende. A inet{e. 8134. GSE fichf. 8I3.'>. AG nimmer.

SMUE Diht merCe) 8136. AG gewinnet n. 8138. A gerifchcn.

8l3i». G girircheit. A geirifcliait = 8148. 8146. G nimmer.

8150. GSUMEetc, d. (ü(n)t leit. 8151. G tilgenden. 8153. A von

dem. 8154. OSUME etc. in armen holen mute ( : göte). 8156. G to

manigen I. E f. behenden 1. SM Tu charj^en I. 8157. A fei. G H.

8158. G wir daa beQe w. 8163. A an t^. 8109. G n. geleben.

8191. A wtarir, 8170. SU gebedeacheit Cgebeadelr.). 8194, A halTche.

8190. B IM. 8179. BSUME Ob dn ehoaea e.\. m, 8190. AlU IIih

tea; 8180. BM behendicbeii. 8181« B ana ai. 8180. Alle berreB.

A 8180, 84. dre : fW4re. 8180. AB aack g. 8188. A Dada L 8100. Am werkea. 8104. B8UMB fehU waa. 8100. A sage. A BiimiBge.

8108. A lagaatbaft ai. zz 8209. 8001. A aa ckialaaa n. aa groaaaa.

BS aa ckleyaeai bA aa groasea. 8800. B8UME Swar ift. 8000.

B8UME Ali 81. 8000, 6. G eia:cklela. 8007. G gegeben m. 8819.

B a. finer v. 8<16. GSUMüE etc. tnniben ro. Sm - 9303. fehlt in

E C8 BIdller). A h. leiite nnd welicli. G welch. 8<83.

.«dlle marter. A welchen. 8826. .4 fei. G gute. A enpheht. G en-

pfehn. 83833. A lei». 8838. A Zurn(. GÄIT er. 8839. y4lle ausser A
Sw. h. m. Uli ji^ern lidet (leydt) die n. 8840. yiUe l). I. m. i. w. fo

er ift (To ill er) tot. 8841. Alle raten. 8848. G fi daz. Mle ausser

A (nin) nihl f. nien. 8848. A ziint. GS,n Era Ceren) z. 1) Der

eocziint ef. 8853, 54. AG griiobe : hiiobe.

885b. 6fX> vitincr n. 8860. 6?«S L MD etc. deT lagef. 8864. A tage

vil wol b. SUM 8863, 64. Der def nahtef wh( gefcbaot Vil wol maaa
aa deai tage ervaat. 800& B Taiekaiickar t. 8000. A Aial dl ai. b.

.

B roala. 8070. BSU aill ariaaare fckaade r. t 8170. B olbaiiab.

807& 8 nü6k vU w. g. 8088. AB alaae. 8000. AlU aatier A vrm-

ilekea I. 8004. AB geribCe r. 8000. Ba vorkta fc. A kiaa lai. B
klaaa In. DM v. nad klcsa au gif. 8000. BSU gadiagaa. 8009—
10. fMt D. 8011. B Blae. A ala. 8017. A gaiaakeB = 8001.

8810. kBBil ftkU B8UMD9te, 8004. 8UMD daf Cdaa) wIrt wol fcklB.

0300. 8UMD Waa er lai d. d. w. e. m. 6386. G finen jiingencn t.

8000. A bIb miaael. 8000. B was iai werdea f. 8003. A juagiaem.
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8336. A fold. GSDÜ H. m'mne ToUe hnn g. 8337. AD vorht = 8347

etc. 834U. GSVMD etc. rchielclic. 8345. G lo fitier iiii);<,naen zit.

8346. AG ruDteo. 8349. A d. e. i. g. leiht d. f. 83^0. ^ fehlt ez.

mt. A gepadeo. 8S58. CT nin. «Kür aiane fM D, 66. M
VJfJletc. Amde ; fluide. 8981, St. A genedecblelch : reich. BSM.
ane b. 8SM. ASUMD hmpU O b«b«t. SSM. GSPJTPelo. /UU< «i.

ihltt. m». ^Ile (ea)wissen. ACF sshen s. i. aS7t. JIT Dsfer
iae aoreh fela gut, 8979. oA din g. 8975. .«#lle verlorn. 8989.

A Dehaio weif iiii g. 8S8C. AISF geleitbet n. 8387. A gedingen.

8387, 88. /eA/( Db. 8388 GSÜetc. fin (^eUt. ^390. fifH Der riiiwe.

8392. AG se der f. A. 8394. A im gebeutet. 8398. A daill w. 8407.

.4 Kcdenrhent i. 8408. .4G zz 8392. 8409. .4 iinde w. 8410. A wetiwe.

.4(; d» bei 8412. AG ze der H. 8413. .46? danne(e). 8416. G Iro-

wet. 8418. 6'/> weAe \v. 8426. .4 GTM n. fs. ii. nach eren. 8427. .4

incetit licp w. 8428. GSUD molUc w. 8429. AG lol ez n. 8431.

.16' i2:risCe)neie. ^1 erfieclit. 84;r3. GSUD etc. steht vor «. /e/i/t

8433. 8433. G fehlt der. 8436. GSU behaltet. D behelt. G ßa o.

8437. OSUD D. pf. leitet n. a. e. f. 8439. j4Ue einer =i 8440. 8440.

Allellinden. 8441, .49. Aififl» hel»l: Areirt. 844i. A s€ v. se dem.
D an dem. iST aelnea 6449. h ollen auner A fMt Un. 8449.

GSVD Groa ged. ill ae cbi) der t. 8447. B8U f. r. darafi.

geleide C : weide). B gelaite : waide. 8448. U fi Mrlaent Tafle die

tagweit = S. 8449. GD zz 8418. A da Inae. 8494. «5 fekU nibt.

8456. .46 Wolde. 8457, 58. fehlt U. 6458. A Ikil. 8459. «SIT Rr
wil da« (oiicb) w. r. \\\ 8464. 6?Ä17 den ub. we den g. g. 8499.
AGSV gnade, ö genad. GSDU noch fin gerihr. 8409. 6? iiß wsere
im bex/.cr iingeb. SU Im wicre b. iing. 8470. QDacW das fibeade

Wirt dar nah gerilil. S fehU 8469, 70.

VII. BUCH.

I. 8471. AG N. m. T. ii. nach meinem w. Ä /cA/i und. 8473.

B8ÜD man die jugende (t.) 8474. BD u. da^s alter. 8477. GS tu>

gende. 8481. B8Ü d. m. dln w. n. die eh. f. A nnde fein chinde f.

8488. 0«lir das (fla ia) geflade. 8487. A imme. BD In den I. i8C7^

an den L 8488. 0<9If w. es n. fehlere uf g. 8489. B8U Doeb Mt
Irs (Ir Dlra) g. (nir) 8491. 8UDete, n. ilas nad. 8499. B ge-
fwecheu. 8494. B8U geleit. 8495. B Das ich fi fweehe get 8497.
A Unde di unt. 8500. G ieglich m. 8501. AB8U feie o. von hg,
i. 8.503. >^/le beden (beiden) — 8504. A chrefr. €?ir chraflt = 8505,
8526. 8505. A tiigent. 8506. G dem libe d. ft. a. w. 8409. A te«-
Hcir i. = 8512 etc. G tiwere i. 8514. A ft. fei befch. 8518. GSU
fthit üuch. 8519. GÄlf I. roaht gew. 8520. A handelen. 8588. GS
fnelheir. 8593. G8Ü Da bi m. 8584. Alle haben f. 8596. BSÜeie.
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ehr«ft hat m. 85S8. Alle werden. 8529. AD racilichait. 8530. O Ii .

d. r. 8A3S. A Di. Q die. mi, G Uli A. 8534. G all eom. A we-
reo. GfiriTD etc. gewer (6)0. 8536. Gfiir h. d. o. Teh. b. 8340. fifi9I7

etc. lidee d. d. f. kr. = 8343. 8344. AB feinef leibef ehr. 8548.

A data w. 8530. 0i9 = 8338, 8565 etc. 8558. A aia. 0 einen, fircr

' t den flaf wellen. 8554. GU eh. denn v. ung. 8563. A fehlt una
(nan). 8566. G v. def n. 8574. A fehlt feibe. 8575. GSU t. alle

wissen w, 8580. AD an flane b. 17 ane finne. 8585. G reble. 8588.

GiSflT bercheidenheit oiich. 8591. G die engel. 8596. A gegeben =
8603. GSU air erz d. e. h. ge^e^bon. 8599. laile : haile. 8601. A
geAviu. 8604. A Tiileo. 8606. G.S{;i> e(c. tugeode. A gut Ttt ( : mit).

8607. /WA/« JJ. G erruchcD. SVaclV verf. 8611. GSU etc. cheren.

8616. GS delitcii (a). .-U/ godeliten. A ui iinf g. h. 8«18. iifi

wizzet f. 8620. GÄfT D. m. (ge) haben f. I. 8621. A di eogel und g.

G Hfl g. Äl> fehlt die. 8623. A mach iinC n. 8626. GSU ze iintu-

gcude(n). 8627. GSUD etc. d. an unf got gebildet h. 8635^36. fehlt

U. 8637. Ä iegelicher. 8640. A iegeleicher reht w.

II. 8641. G Gnn g. 8643. GSA Da ir ein ieglichr ntht haben

wil. 8644. GSU D. hat er f. 8645. A dinge. A& gewinne. 8648.

AG liAigen. 8649. G diu wip. 8654. G flnite fich n. 8656. A nalAe

werden bl. 8659. A bei unrerm seit ( : weit). 8660. G Ift nu gebr.

8664. A beleibt. G blibet. A vor dem t. 8665, 66. A bilde : fchllde.

{G die erüea fob. zz SU,') 8668 ». folgende haben GSUaheW «lel«

ilea Plvralj». 8679. AG s&. 0 Haben nA s. 8681, 8«. /VAU 8683.

CFiSf Ob da vor belibe iemen iht. 8684^ 85, 86. CFiSfCTete. das alfo An

eherge naniohvait DA An Aereke ohen se gftle er volget Anem gip-

fchen m&le. 6686. A volgeot. 8687. A dtinchet. 8689, 90. G finne :

nach gewinne. 8690. 1> on gewin. 8693, 94. Alle ausaer A Swa im

gebrlA der Aerchc fin da chert erz an der cherge (D deT kriegef)

geuMQ. 8695. AG ainem. 8696. G ße. 8698. A wachent. 8702. A

wC-ic noch I). chn. G er were verre b. ein diu 8713. AG erviiidet.

8714. GS dL'f hilfct. .4 hilfet. 8715. Al> luechen. 8720. G mide.

8724. AG boefe. 8727. A daift reht. ii nach dem rehte ( : chnehte).

8729. GSU wol gefchr. AU gerchriveu Cnweo) b. 8730. G föne

rüchet. 8739. G Beide in ze fch. u. an ir 1. 8742. GS tumplich g.

8744. GS gut(e) tat. 8752. GSD ze vcri. 8757. D zu unnutzen, A
Zunutze. GS Ze unmüzen u. 8758. ASUD fehlt dicke. 8759. kein

Absatz in A. 8761, 62. gare : predigare. 8763. iiP def saller A.

8764. GSÜ niht wan v. J» n. a. wan v. k. 8767. A Swanne er. G
So er. 8767— 74. fddt U, 8769. AD and verrer g. 8770. A minne.

SD min*. 8780. A Swann. G wenn. 8785. AG ehraft. 8786. G die

in an iA geborn. 8788. A halsen g. 879l.il chr.dir.f.g. G chrelle.

8793. tagende :jngende. 8798. G vierre. 8U yienrer. A fM
.

das. 8799. GDÜ Eine. AG halset. 8801. AG dritte. .8803« GSU
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phligt d, 6801. A Den Werde. 0SU Vierden. 6854, A limer. OBO
nlbft mere. 880S, 8. A gedaoeli : Img. 8808. BUS gediogeCas) gc*

tat. D Ze Irer d. gel. 8886. G8U vod Ir ehr. r. 881S. «ndei

8817. AB «Bde. S8tl. vHI« antter A begrtllet iht. 8888. A WMCH
:z 88t4. 8888, 84. GSD r&reode : hörende. 883«. AGSD h, ». eif;

n. liiozCe) got. 8835. O Nach gwinne ze h. S N. gewiane alle ze

h. N. g. air 2ft h. 8036. AG verleiifct. 6038. A Uode di. .4 fol-

ten. 8840. G mach Im. 8848. GSU R der chrftft(e) ch. 8843.6 i

GeTcheiden. 1) Zu fcheiden. US i^cheiden die n. von der gü(e. A '

ze iibel V. G von dem g. 8844. G Der verlhireC. A fein gemnic

( : gute). 8845. G gwinniinge. 8H46. A wan er h. z. v. 8847. GS

\v. ern fol. 8850. Mle allen, nur S alle. 8858. GSCD etc. Leiflen f.

y4tle willen. 8853. .///e beliben. 8856. Alle gemeinen. 8857. GSÜD
etc. w. (inner. A >u niuget ir merchen waz der finn miig han. 8860.

A dermit. 8863— 8888. fehlt üaH^. 8866. GS fehlt und. 8867. 6

fehlt lere. 8869. A Seine r. 8874. AJI Ler(e)oen. 8075. AQ fpri-

Che». B wlfe m. 8878. CTAI niht merCe). 8680. AB wisse» 888i

AS niht gefchlhf.

III. 6888. Jttm autserA fthU I^HeD. 6864. BS dar naeb« AB ein
andero n. 8669. CFP alPo v.cb. 6688. il0 chlalne I. 6668— 88. /Uft

U, 8880. BS ch8nAe. 8684. B an der erge. 0j8ir naa dea vrif.

8898. 6r<9irD Er wil ou T. BS wIFe. D weir n. 6898. e aaaae
abe gebr. z= SflT. 8897. B grosen. 8898. tnmpheit fia gew.
8900. GSU Dar nz f. erw. f. 6908 SU ef wil niemenf ^Minft. 6888.

Gr dar an. 8907. G Jenem. D Ainem enwerde. 8910. GS dal

der ß. 8911—9634. fehlen in S mehrere lilätter. 8913. G deheinea

wir. 8914. AG vernSicet d. I. I. 8915 AG haizel, 8916. GD Dya-

letlca. 8917. AG drilte. 8921. A rprecheo wol reht. 8988. AG be-

Tchaidet d. 8928. G GeomeJria leret. 8J13I G Anronomla. 8934.
j

ADV chiinne. 8935. .1 der ainne lill gar. 8943. G Arift. iinde boet.
!

=r 8948. 8944. AG iinde P. :=: 8950. 8946. GV verweifet ir fch.
i

8958. A Micalnf. Millcfiur. G Micalnf iinde Millernif — UD. 8957. I

G vener. 8959. A ni 8960. GU CVei)iehen finer chu(n)ne gar.
'

8961. A weir d. 8968. G d fich nie gevl. 8966. A ainn andern man.
D alnen arm m. 8969. G ililef iht U dann ihtef Iht. {D den nih- !

ter n.) 6870. B den anderf xe wissen niht g. =: IT. 6876. AI> Den
fi beh, m. d. f. 8977. A feu ner b. B der gebttren cb. 6879. AB
Ten. 6888. BS Wie lanch diu werft fi nft wie breit. 6868. dlTD
wefie. 6888 AD w. ir t. n. ir ho. 6881. AB erebeanet d. fiaaef.

!

B hohe lief und br. 699S. AB enfleiiTet 8888. B hShe. 8000. A
reht lebt zz 9001. 9006. B tring«t 8007, 6. A gars var. 8018. O w.
der in e. w. n. 8011. il0 ane bttfe llft. 9018.0 Oeonetriea« 0014.
(? niht mer. 9016. A an zale. 9081. B Hafioani. 9088. BD fitkU fO.

9084.ii hellent. JD ebenthalbea. rebenhelle. 9086. 0 fteraen. 0001.

Digitized by Google



LBSARTBM. 411

AB cbanr(iE). GD der v. g. 9048. AG aoe b. I. 9047. A fiile.

Mt, A tngent. MM. n. gehelleo w. G n. diiL u. e. t. Mit.
0J> alle liekCe w. IT «llen 1. w.

IV. « der i. A Ua n. 9074. A dniD. A cherl fei«

genat 9098. I7r m. den I. 9089. 0ir ilit f. A a. werde flehe. D
fleh werd. 17 flechfl alle ft. 9091. A ^iaem. Gü Ze Jeglicheai.

9084. G vor wiu. D war flir. U O. wie f. 9085. In A keim Ahmim,
9086. A Pein f. 9087. GU iht v. i. d. T. 9089. G dar in. 9090. OIT
die b. f. 9093. GDÜ mohie. 9094. A Tuhte. 9098, 94. ü ro. g. g.

u-efeD D. d. n. von erxenei generen. 909A. A fiehe i. 9100. GVD
etc. von finer fnnde gebende. 9101. G Swenne. 9102. G Po fi maa
lange ane erz. n. 9103. G rninte. 9104. A zouge. G daz ouge ZZ

SU. 9106. AG Helen. U Hailen. 9109. A vadert z. A. 9111, 1«.

CflTetc. AlTam iß oiicb def Uinderef ger da von finer runde(n) wer-

den mer. 9117. 6 Diderhalp. 9198. £f /eiU< ao. 9U4. A edele. 9196,

M. il iaBe:aBe. 9198^017 eleaMaie. 9199. C7 aiaaea. 9191. A
warhafle. 01711 warhaflea A, 9193. GD dar afl. 9134* AG laicaet.

9139. GUD aa dirre. 9138. GU ewige. A ewiehleich 1. 9140. G
leben wel. 9141. A dehaia eh. GÜ dehefaer (kaiaer) eh. 9149.

G nimiaer a. U xfl wifltea yaaier gewinae ganft. 9143. A daea

difeu. GU D. difer. 9144. A nad aa g« G fdiU und. 9146. A
werltleich. 9156. GD def laze wir der lere orte. 9156, 57. U Def

nit enid, def iehen och wir Durch der gewinniinge gir. 9161, 09.

AG enfchilte : fchille. 9163. AG dermit. BlBb. AG wurden a n. g.

9168. vil fehlt A. 9170. 6? fwerz. U wer ef g. h. 9171, 79. O
nage : tage. 9179.^1 Winten. A gewinne. 9180. Gr pfähle.

V. 918.*». AG chunn. A gevert. 9184. G eine. 9185. G were.

9186. A Unde g. unf doch w. z. 1. 9187. G muhte. 9189. G r.

n. 9190. AG buche. 9194. G Auode f. 9195. Alle wären. 9199. A
UD eie. fekU an. G Ifl wordea an aewerl. 9199. G edden. 9900.

ÜB§k9W der (daz) fl au leider aiht eaflat. G gel. leider d. U afl

Biht r. 9901. A werlde. 9904. AlU a. t k. uad adcih f. I4re. 9909, 9.

G wara. 9907. AiU herrea. 9908. G miaaer pr. UmbolF !! Iclai-

aea hrjCa. 9810. AG gelerc. 9219. A Tele ai. H reiaea m. 9913.

A0 heute redel V. la. 9222. GCff fekU gUQie. ^l/c kfinic =: fif 9999.

9926. Uabcli^ da hin fi trug Irf hertzen gunfl. 9990. G daz iß w.

9831. GUD etc. aller erace). 9233 A Were. 9239. D wirret. GU
fchadet. 9240. Gif hei;;en. 9242. G folde ni. fi I 9243. A Waz
Aiinde ub. od wol. 9244. A Unde = 45, 46, 47, 48, 49. 9250. G 6.

9255. GUabcfr gcfürdern a. d. I. 9256. A unde. 9257, 58. AG fil:

mit. 9259. AG leute. 9262. GU ch. chumt die tilgende. 9265. G an

dem g. 9271. A vint. G vindet. 9273. A fehlt ouch. G pfligt oiich

ze geben. 9274. A ze der w. 9;i75 — 90. fehlt UalV. 9278. AG
bcBfer r. 9981. A wiaaet. 9884. GDbc mil floem untt. bl. 9990. G
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daz bezzer fi denne gwizen m» zz bc (gelerlen •)• 9291. AG ver-

derbef. G Cmet. 9892 A TparnuDge. I> rparniig. 9294. AG wiz-

zet. 9295. A verlua. ^ feinn gew. 9297. G ern w. 9297, 98. fehlt

üatr. 9298. A dermir. 9301 X noch enlern wil d. Ir. 9306.«^ das

er f. r. 9310. GU geulnnef. 9311. .4 lern.

9313. AG in g. 9315. A Wönttu. 9318. X ich ez eu f. w. 9319.

G m. gefehen. 9320. G iehen. 9321. G G der fchrift verflen ihr.
~

FE etc. 0322. AVD gebauren. G büren g. 9325. GTE daz geraa-

chet f. 9330. A anderr. 9831. AGnUE atc. Der tun Fol. 9333. G

laz. 934S. un J. 9344. G erzeoin =: 9348. .4 drauz. GO
her US. B deine •!> er fieh nit. 9951. G heget er f. SSM.

il tet filTjK getan habe CluiO w. g. 99S4. A feinem. CFITB in Bi

gebot. 9358. GUE 6n tmnhes h. g. 9959. A aihtf nihC. 1» i. cat.

Bichler w. g« 9S90. 0UDB w. Ich weis n. f. g. 998S. 6F were.

9969. A niht ehan. 9979. O zz 9958. 9977 - 9499. /Ult it. 998t

MU einen. 9985. 0 gwarheil. DUB warheit. 9386. OJfUetß» du
Ift ein n. DUE tunib. 9999. Tlani. 9998. CFETiB nJI tob fincr

diiimSfc ( : gHl). 9401 - 9406. /VAIt DÜEahTV, 9405— 9496. fdUl IT.

9402. 6 gedenchet. 9416. 0 mohte. 9421. £7 erriiiizet. JD ver-

leiifet. &c verriufTet d. o. 9422. G bet. def gepet \v. 9427.

Uair Und ift ef ainem m. 1. 9430. G denne. 9433. AG gedenchet.

9435. A Der in d. b l\ 9436. A Waz fei ubei Ode o. 944;S. A er-

cbenn. 9445. JUc phafien. A ze den.

VI. 9451. A gefehen. 9453. AG haize. 9457. A nimet ex. 9458.

A6r bringet ez. 9462. G niht eng. 9463. A ze der a. 9465. AG
inaine. 9466.^ beret. 9468 4 laift. 9473, 74. GTE etc. Finne : g(e)-

winne. 9477. A d. f. fina di d. i. 9478. G nzern gwin. 9481. G
chrefte. 9488. AG geriirde. 9490. G damit. GD Guen. 9494. Alle

vümften. 9498. A nieo eow. GUDE etc. oiht w. 9500. G da voi

r. r. b. fer C : mer). 9505, AG weehet. 9506. G nanebe. 9507. GC
DBete, m. grozer dro (trfie, dronwe). 9508. A pitter. A n. sBde

t. 9509. G fehinet. 9510. AGB den gefibt. D den gefcbleht. UahfF
Wem da an wefen gefch. In B fM 9509 9519. 9519, 14. AtU
Anne : darinne. 9515. AUe werdent. 9590. A weibe : fobcene. 9591.

G waasen. 9599. G wii leb nibt Inaaen z: ITEetc. 9599, 94. AG
DB Tttzse : inuzz (mäae). 9595. AG wecbe. 9590. G flaffende. AG
dient. 9539. G den bofen chneht. 9537. A billeloh und r. G uH r.

9539. AG verfaumet. 9540. G Gncr tracheite vart. 9541. A frainve

B. 9551 > 9570. fehlt ü. 9552. AG leibef. 9557. Alle willen. 9559.

A getiin get. 9560. AG feie. G fehlt diu. 9565. G r. oder unr.

9576. GC; etc. fo let G Geh wichen nider. 9579.4 meinerfchefte. 9588.

G famet. 9591. AG volget. 9593, 94. A ftreite : zeite.

VII. 9595. A di feie. 9596, 97. AG chunich zz 9613. 9599. G
n. wol Ga laot. 9600. G lantliuit = 9609. G unrcbte. 9603. G umbe
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die. iia.dir. 0605.« brihtet. ii berihi w. 96U.ii« leiite. 9«15.

B ehoaeot oncb n. T. bin. 9618. O gerlbt. 9M, B beide In arb.

ii diflgeo. « Ze bofbeir. /'eJUt dineeD. G fehlt der

Mir miioji. A mamm wiefer h. Ä Uede« €7 /"eJUl hia. 96t7.

AG timbe di Cdie). 9631. O in dem gr. 9634. A zuDgenaden. 9639.

G Swer (ich hie verf. b. 9647. ^G^ bede (et). 9648. G rehte. 9649,

50. A wiinderleich : ewichleich. G wnderlich : ewechllch. 9650. Gü
verwoihte fo e\v. 9651, 58, 53. GSUE etc. wan der wille fio benam
im niht Cd)erCn) tiefe fcliin Daz er helt gefund nier wer uiht f. t.

9653.A ^refnotef. 9655. rellfeoe. 9657. ^ fnr werde. /> n. vSverde.

9657, 58. GSSE etc. ch. n ma^j; rot geligeii waa unfer herr der weit

oilit hat verzigen. 9659. G Uil fvvaz dar inne er gerchaffen Iiat.

9660. ADSUE fehlt er. A uochreft 1. 9661. & Aerbende. 9668. Alle

miner A anfeideii. 9669. BSUDE ehrefken uA v. f. 9667. Alle kfln-

Aen. 9694.it cburae. JD an lange a. 9676. Aüe gCe)iooben. 9680.

B gwinne. 9684. ii ebrefte Csnelllerrobefle). 9665. tiF beide afdeni

Unel oA uf erde. SUEeie, In dirre w. ers bat Vt biael, nf erde,

or maniger ßat. 9687. A la sander. BDBE Ia(s) dac a. U fekU

9687— 9704. 9688. GSB der lip b. D der ainen I. b. 9699. AB
nnt(d) ermachet. £ Und er macht. 9695, 96. weibo : leibe. 9698.

A DiDder dehaine. 9699. AG überleb. 9701. AG tele. 9702. AG
Unde d. 9704. A Den da gelert hat g. G die dar hat gelegt diu g.

Chr. E Die da hat ^^egeben die g. crafft. 9709,10. ^4=9655. 9713.

A ainvalte. 9715. GSUE D(er) chumt gew.

VIII. 9718. AG welich zweimal. 9719. .4 imme. G in dem I.

9782. AD behendichait. GSUE bercheideoheit. 9723. G Diu driii.

9723, 84. A ebrefte : meiaerrchefte. 1) creft : mrcbeft. 9736. AGSD
briogei. B in grase leit. 9790. rel ea t. 9799. BS naerf libef

f. w. 9797. B ffamfie m. in dem L 97S8. A febcn. beb. 9799. BS
nserm L B fllinre, 9740. AB nan. 9741. A di «eben. 9749 ZZ 9799.

9744. BE mit bebendiebeit. 9746. B in in nnt. v. 9751, A grasae

g. 9759. A Der gewinnt der ven. 9755, 59. BSUEeie, Swer im

"ÜTCben Tolde eineo 200m von Crotem) gelde. 9757. A daift w. BSU
Ba enw. BSU fi1r war. 9763. AG Lob. ii ainn h. 9765. B8UE
etc. tumber n. 9767. GSUf: einen tümben m. 9769. 6(7 da von. E
dariimb. 9770. .4 went. 9771 — 9780. /"cA/t £/. 9773. A olbente. GE
olbende. D dal" olbent. 9775 ZZ 9767. 9777. AG vcrfuchet. 9778.

GS under gelit. 9780. GSE an not v. 9784. G unde Tcb. 9798. A
Swerf. GSU ze rehte v. 9793. GS Ein vihe niwan f. u. h. 9795.

GSE aller vihef. ü alle viheT uutug. 9997. G Sw. fine uiaht rihtet

ane fin = SUE. A rihte. 9798. A dervoo. G folhea gwin. 9800.

GS an dem gew. 9801. A Teion. B Aneo gluß. 9804. AB fwein.

9806. A vntngende s & 9810. il t. rebt b. den gewin. B babea

den gw. 9814. il An Hu. B an Anne. 9898. A fM dincb. 988».
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maUE nerchfli. M4. AS Mmsm k. DÜ mat (alu). 9688.M
«raele. «MS mm dM Itke (:'wlbe>. MM. Ä mtf. « «fl. A
Me. 9688. BSUEM. vttiea. der iE eis Mf. n. ff Rürtei

MM fl . au Berihtei f. 964S. GSU dar iMe. tfiU. a^lW
eCe. NIM f«! ireDde» se bofen d. 964«. BS tmm flMea. 9849,

/UM 98M. 0 iiM#deB. U MMeaden I.

I. 9851. .4 Zan. GSUD Lbz (da) her. E biz her. 9854. AD
aio J. vr. 9855. G in jitje^ende (: tilgende). 9S58. GSUE fdiU wol.

dafür SU iinftffite. K iindugende. 9859. SUE'fvhlt iinR. 9860. GS
üEelc. d. udT inus m. 981)1. i4 fehlt def I. ^4X1 cbrefce. GSUE

,

chraft ( : neiaerfckmA). 98i9. AG8U mM m. w. JD SA auch n. w. I

9897. A natogeBf. 9889, 81« A SBBiBHch. D SiMlick. 9888. A lek

tmfmg BB = 1^ (fMi BB). 9884. A gewerf. B gBwerk. 08UE oft
j

wie iE WB) ft a gea 9899* 0 i. d. Oete kel« gereiil. 9898. AB
,

/VMl deAe. 9997. AlU Bldef. 9999. AG BBsesIfekeB. JB BBBMfk»-

liekeB. 9919. A0 tmimU 9911. 0SB verkte. 9919. B Dad Baek fl.

d. tr. G ein fl. 991S. AB toi def b. b. w. 0916. G TuU wiBsea.

9916. OS ment. U maint. E oianet. 9919, iO. A iintiigent: jageat.

99««. SUEctc, aht. 9985. G gewerft. 9988. G fehlt da» erste ze,

9934. G geverte ZZ SU. 9937. GSUED etc. fehlt diu «or hat. 9940.

O da2 er r. 9946. GSUDE etc. d. i. an r. e. rn. v. 9947. A unde

g. = 9949. 9950. AG machet. 9951. AG rihtet. 9952. AG bringet.

99A6, 57. A geftrachet. G gellrechet gellraht). 9958. GSUE etc.

fie hat die Tenewen iiii den bogen. 9959. 6?«S'{/X>£ etc. L'il mach docti

geramen nibt. 9960. AG Wizzet. 9963. AG fcbeuzzet fi v. d. a.

9985. A niaae. 9998. B fckeff all. SnMm, Deaae Üer rekls mm
dem all ge (riT gersaier). B fek. m, Ae C:bib)« 9999. B Ükttt

dfBle lagt ai. ia drate. 9971. B flakte aiAlf. A aiatte. 9974. A wmm
alf er f. B deaa alfe f. B IbbH aikl waa fwcaa fd er fei = 8U
JDele. 9977. A kelte. B Mia bette wil lek a. n. 1. = SOE. 9078. i

A fehlt dan er«te ae. 9979. AB dwIogeC d. f. 9989. A ftia bim fir« ^

m. n fchtt rcbeecb. O voa wUea fokflkeB. aVEetc. gerchiibe. !

9984. A fehlt daz. 9987. BaUE BBCBgeade SB tBgBBdea kr. 9968. »
dar n. w. r. A wo It.

II. 9994. ß tilgende. 9996. 6? hohvarr. >1 hohvert unde bl. 10001.

AG hüte. 10003. A btcede gemute (: behüte). 10001. A la vor uot.

O d'in. .4 untugent. 10006. A Ia. 10007. AG mazze =: 10013.

10009. A untugende. 10018. A lugenden. D tugeat untugent. G
fwelch. 10015. O behfiteo w. 10016. O in uberm. 10088. A ander-
kalk. 19998. A ae reht. GSUDE etc, Daz man ze rebte einvaltich

8. 19999. B der kSte f. 19099. AB verwerfe r. g. 10090. O fwer

Vlll. BUCH.
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i. t. lOOM. QSUmttt. iht tr. SÜD tr. sa vfl. 100M.il «I mmm.
100S7. ^11« ««mr ii Hil, wU gtwiauU 1004«. <7 w. ». tlnp 0».

10040. il se Hart. 10047. « Bihi ne (:ge) = «ITB (feiulde fle).

1004a A uHMeMiehletoliea. 100»l. A0 Aue. lOOft«. A Gerleicli bei.

B bei. D. 10049. A gacdicb. 10044. 0 fekU vil. D w. afaen ger.

wil ver£i:eben. 10057. GUEetc. gedttll. 10059. GÜEclc. gedollicb.

10041. Ä dullich. 10063. AG reinem ger. 10065. A diillicbafC.

III. 10070. y| ziinlugeode= 10074. 10071. vlG unmarze. 10073.

G die um. 10075. GSUDE etc. hat ^j;eleit. 10080. A6? aioen. SUE
deo man. 10081. SVEabcfF neve. I) nene. 10084. A wizzent. AO
2ornicli. 1U086. AG zornige. 10094. GSUDE etc. zweimal in für an.

10096. GSUE (xe) tilgenden. 10098. GSUDE etc. alf er in mezzen
r. 10103. A fugende. 10104. A fei. 10111. & niinoeo vaRe d. 10118.

O sStaea. 10114. OSU das wU leb l>. 10110. « der anfcte L 10180.

naaifa. 10110, 10. SÜBEtU. dar Haral; mUo owh «afiaae : (uo)-

Biiaae. lOltO. A fM mt. 10108. A i. han ble t. 10101. GDB Ha-
ea. AQ wiaaet. lOUO. 0 tageade. IUI00. A Svaaa f. afa beb ai.

a. USEahefr ftkU fieb. 10194. GSUDE «Iget. 10197, 98. 0 aa-
reht : chaehl = SÜDEtte. 10146 AO fehlt 4. 10151. A fei. 10149.

A Tölz. 10154. G der def niht tut. 10161. A anderre. 10160. ii hieC

ez. GSUDEetc. fehlt eis, 10164. A reinen. D niiczt fein n. 0E
SUbcJV der mizet finne To w. 1016.V A0 bei. 10171. GBÜE
in in. 10174. G daz er wol lügende Ii. f.

IV. 10177. A unlugent =i 10178. 10178. GSU ze tilgende. A
fehlt ez. A mezzent i. G mezende i. 10181, 82. fehli U. 10194. .4

K. g. den hlmel port. G churzez g. SUDE etc. k. g. durch vert

der (deT) liiii)el(.s) port. 10196. G der gwinnet. Alle ander ged.

10107. G Langez g. 10198. & da gehabea. 10009. 0 albt ffSaie. AG
da bei. 10804. G gute gec A geUte ( : rate). 10900. G aa deai r.

10911. A Vad. G DA. 10814. il heraea = GSUEDtU, 10914. G
dAble zz 10994. 10917. iA0M umi gelarrea. U aa aeaiea. 10918.

A balllgea aemea. 10990. A warea. AG relaem. 10999. G ae«-
iiehea. 10990. GSUDE gaalage r. ai. 10890. G felCe. AG
daeae«». tW$9,OSUDEaeir wort. b toyt. 10837. Ati^ felaea. AG
wider r. 10841, 48. GS heite : beleite. 10844. GSU iizer noten. U
aOten: toten. 10844. GSE erf bewife. 10847. GSUE Un daz (d)er

reibe (r) tft rehie ti. w. 10854. GSUE fehlt gar. 10856. A reht t.

10859. A reinem getat. 10261. ^lle ausser A Swle vaRe ein man
ihter gerl. 10863— 30. »tehcn in allen andern ausser A nach 10870.

10865. A hinz unf. 10867. AG etc. riege. 10868. AG iippichait.

10869. GSUE elc. ßnem chnievalle. 10873. AG bet f. w. 10874. AD
niht wul helfen gar. 10875. A Ich eow. danne. 10876. Mle behiieten.

A der ßech. G Wil fich d. f. beb. albt. lOOTO, 80. A gedancb : ge-

daaob. SDUE leb Tel wm befea gedaacbea «ad vor ubetea «rercboa
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WMMken. 1M8L 8DÜE Tte ich(s) fo mmg Ich br. tex. lM8i. a
wisse. lOtSS^ U den nuiek. fol helfen den gedAack. 10S84.

B nader roinen gedaocb. E linder niyme dancke. D «her Beioen d.

10387. .4 Sumeleich = 10290. .4 daz in ^ot m. r. 10889,

90. 6r fiimcliliclie iiil da« in g. m. riche. 10295. f»' rihcere. .S rih-

Ure r. 10896. GSl ir tiimpheit Ich. 10299. G niimeziichen zz SU,

E unraefzeliclie. 103UI — 10335. fchU A, 10301 — 10306. f. Vair.

10303. G rchle. 10304. D gefinahet. 10305. G liuleu. »S fpifacre.

10306. SDEbc Hele fin herre fpif^rr nulr. 10307. G umbe. 10308.
,

G ruaclilichc. U rcliwa^clil. D rwurlicli. 10314. G iiieiile x. g. *

10315. G minnin = 10317. D miQe. 10319, SSO. fehlt UafF. 10326.

Mle guotcr. 10331. O ubele nfi g. ims. 0 Bsii III n. u. g.

10889. A mejuechleiehes. 10844^ 0 dar an befe. =: SUE,
tOUi, 46. A Bi4ra : 4re. 10847. G Bwer «ota wo! d. w. 10849. A
voBHae leibe ( : weibe z: G eCe.) 10888. A feiaeaL Q fMt R (fobi).

|

10888. il« felaea 1. 10880. O dar w. 10888. G dar ober. 10801. I

G Diht marter vil. 10364. A gaile. 10808. 6 dingen. AG verliere ,*

d. G maht. 10370. 6.V7>E allea den glua f. m. f. w. 10379. & !

obere dar finen. 103b0. G daz m. in fio wia dancb. Noch 10380 m |

fif Un deP To! haben niemen Tpot. 1

V. 103SM. G dewederr r. 10389. GSUE etc. Tagalt ia d. ff.

10390. GSl DK etc. Swer ez (fi) mit maze tiit. 10391— 10428. fehlt

in A. 103U1. G Sumliche. G fit (: mit) (D Fitten : mitten). 10396.

ö ir ufi II. unnütze tzzSUDtC). 10398. G ieman. 10400. »STI? mi-

niii or. 10401. E wendent dicl<e wol an ganck. S wendet dich woi
ane ganch. Dbc w. w. d. ooe ganclf. c oue gedanck. 10408. GS
iehea. 10410. GSUEeie, maehel m. D mache m. 10418. G gevier

B. SU Waa er ift Aa gewer aiht. D WeA er wirt CgiiLgewar
nicht. 10410. A fchsae. 104(4.A Das naf dicke wel wordea fohela.

D D. la aar dick woi word. fch. 10418. AG Ceiaeai. 10400. AD ob
er daaa ftirea w. 10488. A /eJUl onch. B Uad fürea. AD auf
(aa) feiaem fch. 10488. G Di Oem dersa unde dea aiaa. 10484.

AG were. 10438. GSÜ t. were euch gar ne 10480. G fehlt ez. i

10438. .4 bezaigeniinge. 10489. A bezaiget. D bezeuget. 10440. A >

innertbalbe. 10441. J Au — au. 10443. Twelcb. 10443 - ö2. /eA/t i

IL 10444. A frumchait. 10446. A feiner gewafTen. 10447. .4 fnrt.

G an dem. 10448. .4 ode er. G i. er ot. A autem. GD iif dem.
*

10453. i^ctc. S\v. dez ineref undcn f. GDU def merf W'nder f.

1045Ö. Uf fiiieü wafen. 10457 — 68. /cAf« IL 10458. .46? leinem.

G wafeu der U. w. 10459. .4 Tweinhert. 10460. A nunde. 10463,

04. A geiaide : arbaid^. lU46ü. A iluut. 10468. G wafen f. 10469.

G Oelfiren.

10471. G Do herre O. SUE Do ch)er O. 10478. A Uade waC
SO r. ch. 10478. A se den a. 10477. A und. 0 uA n. 10478. A
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kwt. tom,Ae feinen. A tehiU. 10484. A ainn lewen f. w. 10488.

AG biderb m. 10493. il besaigen w. zz 1049«, 96, etc. 10498. O
volget er. iA nbermiit 10499. A aiaf L m. 10500. 0 gnOttCfc. 10504.

fcheiduDge. 10500. GSUDE herre O. A von dem r. Ä voinme.

10507. A Teion nbermiit. 10510. BSV In cbarxer ivilc D in kurczer

seit abfeigen. 10511. G Sw. Ii. ein h. nr were. G er ninRe

doch Valien ae der erde. A muH v. daill w. 10514. .4 ziehe. 10518.

GSU Ich w. m. d. vil gern bew. 10519. GUI) ihl verfpr. 10580. G
felbe. 10521.6? ezn pefch. IU525. AG fpriche. 10526. G cnfprichef

D. 10529. AG da bei. 10535 .46? cbunigef. 1053Ö. Ä her Otten.

10537. A manige. G inanger. 10540. AG henen. 10541. .4 Tait.

10542. G? mulle haben. 10545. AG gahef. 10549. .4 fein w. d. 10552.

G der fol f. 10553. A in ainem Rr. 10556. .4 Im mach. 10557. AG
deumutigef. 10558. A fehlt der. 10561. G oiht wil wefen. 10569.

A ainen fwachen h 10566. A linde.

VI. 10570. G cliunich. 10599. AG verlieren f. 10575. G ^rz.

10577. A Sei Tchnsselinge. 10580. A Dar To vir. 10590. G A enseige.

10500. AG gevert w. v. 10597. AG leate. 10599. G Vrenden. A
Vr4nieden. 10609. Aüe willen. 10611. A gesalchen babe. 10618.

AG Androni. 10618. £F A ift rchnldlcb an ir Oben. 10619. A Die

alle erfl. An aA t. 10691. ilcy liailige. 10691, 99. ii nant:lant. 10698.

A Andronoi. G iindroni. iSirjlf Andronien (ge}heir. n. 10684. A
ainen bnlNvili». lo696. AG weife ni. 10687, 98. AG choehie : rehte.

Vi9t9, GSUDE ze elnein dlbe. 10630. G im war daz wechfel. 10649.

AU Nlder. « Kiderre. 10644. G gut getat. A gutem get. n on

gut getat. I0648.it© mach leben. 10640. G under 1. SU under ge-

ilt. 10652. A Ich eowaiz \va von d. g. 10654. .4 wände d. u. d.

10658. A daid w. 10659. A Cronika h. G cronikc h. 10660. AG
rwelich. 10«(JG. G To wil ich fpr. r. r. g. 10672. G manich leidigen

gemut. SUD .Manigen leidigen niul. E IVlangeme lejden m. 10674.

ende. 10675, 76. A6\S t E kerenjjeren 10679. AG weit. 10683,

84. A gemut: Ubermut. 10695. AG lande. 10688. GDSUEetc. mit

renftem miTr. 10690. AG Tein kr. 10691. A Alfo fein g. D Alfo Ae g.

10692. AG Wolde. 10698. G dem T. n. 1. v. 10701. A tat werden.

G rfir wernden. D ftir wenden. 8UE verdeiiien.

VII. 10706. A aino. Alle genant. 10710. G bÄret. 10719. AG
folten. 10713. SUE AVU nlder uf diu cbnlc. 10715. GE Do sebracb.

10716. A daabt. 10718. A f. chnnne ban gar v. AlU verlorn. 10719.

A Wolde. 10790. A den galgen macben Ca. 10719. GaUE Der im-

derO. e« v. G boffchlicben. 10796. AG b4t. AU gewinne. 10727.

GD an den galgen. 10797, 88. UBEaUW Und hiez in an d. galg.

haeben (S bengen) Der den guten man e folt enphahen (IT rachn).

10788. B folt fein erbargen. 10730. AG wurden. 10731. A Ich en-

ban gebeert. GSUDE tic. leb ban geb. = 10735. 10736. A iehen.
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Itm. 08tlM9$9» IMC vil ere. 1094«. A WMf feia f. 0 wma 4le

r. 80M wmn iae f. 10747. A Uade fir« 10940. Kr hei vor «i-

4? aHiallrileo CsAri^)* SOBtU, Bni keto • aa c^^ff** ffmr

AUar laer viM4€e) fobar. 107M.il Imm. 08UBD tu 49m. 10744.

« kftr«f I. 107M. A8U waclMe. I»ff Cer)wMkCe)le. lOTOa A wil

es B. 4l4r aesliehea. 107tt. X6 iibermiielicb f. 10743. 6 uf leite

fwnr er w. =: (was er u*.) 1U768. i4& leg m. ii. Iü769. ÄG ckm~

nich. 10770. O riebe. 10771. A chiiDige. riclierre ch. niht eovr.

V Kain rj'cherr k. n. enw. E Vil richerT künigT nit enw. G Vil

richer chuiiich nilit enwMf. D So r. k. o. enw. lo77S. Cr fehlt dax.

10778. a d. er niht woldc. 10776 G b. nefen chn. 10777. GE man
geweTen 1U780. G geTchent. 10786. AG alle h. A miizzco entw.

10788. G verlor er gar. 10789. G iiA alle fiu ere. lo79o. G niht

mere. 1071>1. G ir wol bilde han gen. = SUD, 1U795. AG Uro w.

107M. B gel eewelie UBf gar. lOOaOi A datft. 10601. A «Blwrt.

lOOOl. A geniaieeleiebe. 10006. A aaebet. G nahet. ItiOoe. A»
BMchef. lOOOf. il4r alle 0. A werMe. 1061t. il Ava aiaea ftaiae

e. nail I. 10614. A ufe. SDU imf v. 1061». GSITA E tfaa er ih*

(Aeaae) eiae bellbe. 10617, 16. A gAte ; eaUUe. B gale : lai. 8 /dU«

vfii 10616 - lim.
loeSO. 6 wiro truwen. 108S9 =z 10790. 10885. 6 därfte n. 10897.

Ä ionerchleich. Die anderen minaeDl. AG im Reim ~ 10817, 16.

108S8. A W. erz d. niht anderf t. 108S9. AG Welle. GUE W. w.

unT deone n. b. loHSl. AG ane. 108J5, 36. .4 f\iint:riint. 10836.

GUE got I u. 10839. dain. UDEetc. ichicben relber(n) ein.

10641. GUDE daz da t. =: 10845. Iu842. GU w. i. w. ti. wider ir

iniit. 10446. G flüch't. U alTo drat. E fvhll alf. 10b50. A uude d.

t. 10864. i4 nin wol bewart. 10^65. GUE w. uor fürht. fere. 10870.

GUED w. worden da vor. A worden waf 4« v. 1067S. G Swer
ea B. reble. 10674. A füM leb. 10676. A weife. 10664. GU niht

eaweMe. 1066S. 4tU Haer. 10680. GVB tumpheil. 10691. G gc-

wtr. UD geirib. 106S». G «arehte. 10607. A daaa. 10696. GB
(ge)rcba4ea Ter. 10099. G Oareria. 1090S. G /«All ea. 10911. AG
Ii* 0 all. 10910. G i choaMa s. 4. I. hla. 10917. G lahlea. 10910.

UIV gelabte. D laben, ac gelabdc. Eb fehlt 10919, 90. 10990. A
rea data w. 10921. .4 \Vchre (so regelm ). GDU fucha. X& wolde.
109«9. A allew. GEl/ alle. D all. 10930. /II? da iii(ne). U fehlt

da inne. 10932. G Vit diu fpor Hnt ;ü;;echert in. 10935. GE AIl'o mohte
Tp. 10936. G gute. 10938. AGE vellet. 10940. A Und.' Gl^ cii.

oiich n. h. w. 10941. A folde. G Man Tolde f. w. b. 10942. G iht.

UE nit. /> niclit. 10943. A gineul. GEUetc. geneode. D gewiiiw
aet ia. 10945. AG laidef. 10947. G Zwar. 10949. G im nach o. 1.

W. lOOM, 59. A funi. G fuoden. 10955. A gefchent. D ge-
Dobeadec.
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VIII. ÜMS. A WeHbe a. welik. « w«IM IMiO. iie
UBnusiie. <7ir Arm »fte. 16M. Alf volelier get. 1098t. her-

reu. 109M. B nareble f. ir. 10M4. A Sab ma d. h. t. f. 10M8.
ff d. ir ooff. 1097t. il gehapt. 10974. ff Def vU w«t w. cH. 10977.

ff aochenfok. 10980. ff w. ieheii. 1096t. ff das M die def w!ik%

mohteD bewaru. 10984. ff vrimmU 10980. ff alf. 10989. A von rehl

h. r. 10990. A bohvertige. 10999. GD dem iin (mit) dem e. f. g,

UE Mir dem er fol (von rebt) gen. 10993. AG gebeutet. 10996. A fehlt

der. 10997. GUE f. wir volgen. 11001. G abele. 11004. ff ß wei-
ten. 11006. A Peil diinchen all. g. 11007. A vrt^mde. G vremder.

11008. GUD Der fi. A Der fich und feii nach ir rehte haben cb.

E Der fich na jrem r. h. k. 11013. G mir gcTagen m. 11014. AD
Alefß. G Ailerfi z= Ecb allef fie. Alle Siirfach. UafV fehlt 11014

— 17. 11020. A Der treuget vall feioen wao. 1103S3. Alle TweAer.

11097. A Wide. 11099. A TerAinebeB d. Ir ob. 11030. ADE alfo.

ff fo g. 110S9. /« A ktiu Abiutz, 11049. iiff leate. ff foldea Im
Jl«m A ZZ 10895, 90. 11047. AB fulea. il /«ftM wol. 11049 A bei

aiaeai biderben m. 11090. Äff b^rea. 11099. ff reble la. 11014. ff

vil der herrea cftt. 11090. ff verdieaef. 11097, 98. A0 wette : pketie.

11098. UEabeir Die bttfea r. fiac g. phile. d. b. litter feia g.

pfeil. 11060. .4 Ten. 1 1066. ff fweme. 11068. 6 biderber m. 11069.

ilff biderb. 11079. G l'priche. 11077. AG aine. 11089. ff im oiich

iinfer herre gnt 11083. & Unreide vil e« gefcb. ii oaferrea. 11066.

AG volger. 11088. G DU fehlt oiich.

11091. AG gegeben. 1109S. A Der iinf folde riht. ii. 1. 11094.

A Ode durch h. ode d. GüDEabcir uß durch nit. 11099. G fin

uberm. lllOl. GE zunge. 11102. GUDEetc. dem wil ich geben

minen rat. 11106. ff nfi wider ere r. 11107. GUDabclV Kr pflig(e)t.

11110. A verwrchef. ff verNrrebf. E YerlAfet 11119. A fAU deeh.

11114. AE meiaea. ff IT aif. 11110. A bewarea. 11118. A offeae.

11119. iiff fprichet. GDVEmhetF mit Tcballe. A aber allesgevaiie.

11190. ffPITBete. nbel gevaile. 11191. OUabefF aa nm getiaret F.

llltt. ffOI^fletc. da wirt fla tnmpbelt (aa) fbhia. 11199. JtU ea Ift

m. 11196. ffrJDJCeCc. d. im hat gef. T. m. 11198^ A Man hab ea.

11132. Die anderen DcT man doch erkennet niht. 11133. G wenet.

11134. A Unde. 11139. AG iinri (im). 11141. G wissen. ÜDabfV
(e fehlt) mit finer gewizzen. 11146. GUEabdF der in bringen niht

enwil. 11148. ff einen. Ill5i>. A moeht tun. 11151. ff der an. 11154.

G mach in o. b. .4 triegen. 11135. ff ane. 11156. ^Ue wizzet.

Alle ausser A daz er unTchuldich i. 11157. AG en welle. 11169. ff

dar s. 11163. G fine. A brediger. 11165 A unde. ff un. 11169.

A het ( : gewarhait). Alle ausser A 11170. durch der armen fru-

raen (gwarheit) und (ir) (ge)bet. 11179. A verL QU verte. A
da lait. ff dar la. 11179. ff nebte. 11170. BD felbea. U Mber.
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11178. G Himber m. II 184. GUD liorle. 11187. GUDEeic. Da da

ez gefamnet \Vrde. A liict. 11188. Grclc. uncz luaiiz in ^^olcf dienll

fürde. 11189. AG Bab (Pab) eftef. 11190. G biderber. 11191. A gut

che. IHM. A an. 11199. G fprichf. 11194. A welfbircbeis fcbr. G
Boen welfchea fcbr« =: UBaefF. Db feloe w. Fchr. 11197« O Der
bet. 11198. il gemachef. 11199. fein r. 11900. it mione. ODÜ
Blmner.

11901 - 11939. fehH A. 11901. Gb ricbtere (durchgängig), D
rtttere. 11909. ff Ir fult l]precta. n. g. h. 11904. D WeA ir h. fpricht

oder f. 11907. G Predigen. 11907. UEahfV gerlogl. 11919. Q oneb

D«w. gezemeo. 11915. ff 8uIleo. 112(6. G machl d. ITDfietc. nag
d. 11217. G ze iinß. chomen. 11218. G denne er. 11280. G nS,

11988. e? eine. 11223. G Wand. 11229. 6? enpfahet. 11232. ff all

dem d. D allem dem dan =: EU. 11234. UE geben. D gegebne.

11835. GE verirret. U verirt. D vererct. 11238. G fcharn. 11239.

A Zeware. Ä urabe in. 11240. AG erzaiget z. und f. 1 1245, G M.
achtet daz iif I. o. n. 11847. AG fprichet. 11249. G ilit fp. 11250.

A Warden tobent ze d. vr. 11251. G ~ 11249. 11254. ö ane vorliie.

11855. A boefeii b. g. 11257. G bofer fcbierer. 11259iz61. A wtntt.

VD wendet. 11264. A ~ 11859, 61. 11273. A fpiicliet. G ze dem.
11876. ff tuz. 11879. ff groz torbeit. ÜDE gr. tuinbheit. II 281. A
nal. il vertrage ea. 11989. A dann, ff danne. AG mere. G tete

wiaat. 11983. ilff gewlonel. 11985. ff aarebt. ÜDE Wa(n) kain
maa itarecbt(e) l8t. 11987. ff dem ai. d. r. a. 11990. ff brUit. 11893
— 11998. /eAll A. 11994. ff leb«l. 11995. ff wider AriCe. 11298. ff

geroft t, 11300. A oad aiaeb aibc flir war geiebea. UDBete, uad
BMg doeb aU iebeo, 11301. iiff ae deb. ilff Im Rtim AaBt:cbaat.
11909. ff deheiaea. AB rebr. 11305. fflTDJBetG. daa er ibt Orlle

nit in. A Areite. 11306. A an Ba. 11806. itff duaebee. 11310. ff

UDlugenden. 11318. A zeuheC. 11313. ff ein lorfcb m. 11314. ff der
niht oder Iiitzel der wirbeit chan. 11.315. GE gegeben d. r. 11816.
A gotr. 11318. .4 varen. GUDEelc. daz muz in choften barle Cgar)
11. 11319. G Wette. 11320. 6? bedorHe. 1 1321. ^ erweren. 113«t.
A ZZ 11318. 11324. A derzii. 11327. G Solde. 11328. AG aineo.
11329. ,1 beigiirtel. 11334. A din gut vil. 11335. G geriht. 11336.
G dienet. 11338. G nilit fürhte gar. 11339, 40. A reht. 11341. A
derzu. 11343. ^1 inanz do g. t. 11344. 6f einen. 11345. ff CT er-
werben.

IX. 11349. it gepreitt. 11351.^ teiiwerA. 11353. G Düne. .4

dA arb. 11354. il dein friimcbait. 11358.^ grabe. 11360. mE
Na dar. A edelen. 11391. A reiilerleicb m. 11368. A da u. Uerre
iaae lach cbrift. 11979. iiff fcbaile. 11379. A Liebe f. ff iiuüe i.

11381. BUDE benomea. 11389. D 6ol dem deA oae :z E Ar. B
Sollen wir denae ane Ar. A ArelCe (: w^ite). 11999. GÜE Aber e«
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(is) w* D leni. 11400. flf tugende. 1140S. G fohiMl n. dieaeC ilC^

got. 11409.6 Dern m. 11411. G durfte. 11413. A W.w. nagen d.

11417. A Verlier. 11418. G riclie. 11481 &I7 veri. eio nao f. 1.

4 feinu. 11425 AG mag. n4:3><2 G uü£ immer mere g. 11488. ii

und w. 11439. werrenf. 11440. A Unde. 11443. A hiet ej;. £F

het ez ~ r7>. 11445. GZ> fineo. U Ob im die finen nit h w. 11447.

GD an im. 11454 ^6? gegeben. A und. t? uA r. 11456.^ und.

11461. AG rotten. Mlc gedenken. A Teinn I. 114B2. Jlle an die

nöt. 11469. >1 gut. 11470. ^ folten =: 11471. 1 1478. ^ relit. 11473.

AD ich ez eu. GU ich in (uch) daz. 11474.^4. Gebe. G vremder.

11478. G nierchet onch d. == E. U Machet och. 11480 A dann alf

dr. G ua fo wUst denne alfo drat. 11490. G getreuwen. 11491.

A Sooe enrch. 11495. G heideDfcliaft. 11497. A ge^ret. 1149a A
Air fein k. g. GDÜEtie. alfe def fin heillcbeil gerfe. 11504. G an
mir g. d. e. 11507. ii antiltrrt. 11509. A manigem. GUIPE eio. Dan
wein ich no naalgen t. 11510. G ane g. n. geinn ni. 11519. AG
ernaiget.

11519^ G Cap, X. Iii ÄE kern Ab9aiM, 11514. G mohte gemachen.
11518. A wer. GÜE wrde. 11519. Mle rtcheo. 11590, G mäht.

11581. waz. 11585. & arm. 11586. A arm m. C?r arge m. E
fehlt man. 11530. AG feioem. 11531. A Eren. 11639. A dehainen b.

& deheiner beredunge = MD, 11538. G fehlt ez. 11547. ^6 an

iippichait. 11550 = 11538. 11555. A dehainen. GV deheine (kalne)

wir. 11556. A fprech. 11558. G dax er f. UE def er ruchet. D
der er r. 11560. A genade. 1 1.565. G chürzewile. A flunt ( : runt),

11566. AU dich. GD fehlt dicke, ß fehlt grdze. 11567. l/^ grolzer

gut. 11568. A aller gerniR. 11569. A Und def. 11571. G dienen =
ITPß. 11574. G dienet. 11580. A phl^t. GDÜ füigt, 11588.

G wefen b. 11591. A hian mweimal. 11596. 6F da lin got felbe pfl.

b. 11599. A = 11591. 11600. .A dann. G denne. 11009. 0 beliben

Pirff etc. 11605. air dr. G airo dr. 11606. G gemartirt b.

11608. G alrelte. AG Telnem b. 11610. G an dem ehr. er fit geb.

11611. G fekU er = UDE. UJfE behAte Csblfite). 11613, 14. A
troll : erloll. 11618. GD tracken. 11691. GEwW unfer fände not

derben. IT nnf. f. not verderben. Db u. (tanden derbn. 11699. AG
feinem. A fddi daran. G dar an. EJJD daz er w. (er) Herben.

G erßerben. 11694. iUe zeichen. D Weil Xpvs gezeicbent hat.

11685. r cr&tzgen. 11687. AG reinem. 11688. G Twelh. menfchen.

11630. GVE PinT herren ehr. verlorn. 11638. G deheine. 11633. Alle

auBter A in rwelhem zorne ez id. 11635. G zweimal an dem. 11636.

A Umbe. 11637. AG vergebe. 11638. AG liezze. A rein h. 11639

— 48. fehlt A. 11639. G un. VDE iifi fin br. 11643. AG reinem

geluft. 11645. Alle zeichen. 11646. UDEahcW geftr. iiren an d. w.

11647. ZI 11645. A bezaiget. 11648. E fehlt liriuze dafür iz. G daz

CXXX,J 'dl
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matt da« cbfanDe inen kabea fol. 11649. BüDabefP' $ehiehen onck

ein. tMU AG UEbfV chnpher itberguldc. 11658. G man Fol dem t.

UD den tun umb ir Tch. 11653. GI D vselfchere. 1165A. G Der oder

f. w. VDE Der felbe oder fiii QU den finon) wat — abctr. n«56.

BVDEeic. gefetz (et) hat. 11657. G leibe. 11660. G chnitzere.

11661. G zft r. V. 11663. A dieinuetichleih. G Diuiuuiechliclieu. Ä
und. G iin. AG Aille. 116H4. GUDEetc. niltt alf icli wil. fundern

fo dio Wille. 11665 — 68. fehlt A. 11671. A amme. 11672. AUft^

recheu. 11673. G zagheit. 11674. G fio archeit. UDactV mit arg-

liait. 11675. A Cent ez. G leodet cz. 11676. A erge wer. 11679.

G materie (gew.) gegeben. 1168:^. AD difhalb. G difehalp m. niiäer

hai pr. 1168S, 84. GE vecbte : reohle. 11685. B Dte tabenl. AQ
«6. Ilt6d. A iceluft. B s«lufte. 11S87. A difliatbe itt ?. w. 11«88.

jitle sttMcr A der fett (fagt) in d. n. v. 11690. AB getar. 11699.

A Da« e«. O D. Im Ilebier se. 11694. A Vn tu t 11698. AUm
werdeo. 11960. 01>[rEetc. waa das man Tehe. A febe. OPirffete.

das naa d. I. 11701. A aene. 11701, 9. A fi«Bt:ftin(. 11709. 0
lies Heb r. A Ma f. 11709. B aiobte. il0 gera. 1170&. ..Ilte Aia-

dea. A daaa. 4706. AB gewinnet. A forgeu. 11707. A anffem. G
uf dem. G under den h 11708. G die funde. ii fli«eh wol 6ii.

/Vffdk 11708. <e«en UDEabcir. (Nach C) Der arge ift ao der ayt

gecriitzget fo er ichtef icht lydt iandcnt: git). 11717. A zwaler.

Alle anderen aht und zvveuzic jär. 11718. A fehlt ez. 11720. .4 und.

11781. A vorht. 11724. .4 wen ich. G wan. 11725. A den veiut lu

X. 11731. Alk viirllen. 117asJ. G fiu. AG banden. UDE Ir

habent mit liwern banden. 11733. G hcinie. 11734. G fig. 11735.

AG hinne(n). 11737. G wil. 1 1738. .4 gewinnet. G der fol uibt

fich fürhten vil. 11741. GBüEetc, wizi. 11741, iZ, AG gefigt

:

ceii. UDEeU, So W. in la gefiget un Daz gefobicht vil maoigeai

man. 11749—11786. fMt m A, 11747. UD allef g. 11790. BUD
foltea. 11799. UD der ia das g. g. 11758. B /Vbtl das. 11797. U
HAetc. das gftt a. g. 11758. DJ) aa das Idbea. BDUBete, Oder.

11761. B ÜA ottcb mia d. 11769. B Ibid er. 11767. MirJBetc.
erge (arge). V fdUi Ide. 11769. « gebead. VE gebi. 11771. 017
Fdrill. 11773. leraec. 11774. B femmer. 11776.^ vfirUea.

11777. VE Rychlichen. D Ringklicheo. 11779. G fehlt def. JMB
ficbf. 11780. e gwinnet. 11781. 6 gern. 11784. GD fo getaaea
gem. r «etane gem. mache. JE guden gem. 11787. 6fDTE etc. Ede-
Icr ch. 11788. ////e fionef. >l gemuetef r. 11789. /l hart v. ~ 11794.

GUEeic. tun fwaz du wilt. 11790. AG du cz g. 11791. AGDVahcfV
fcheinen. K ficben. 11794. GlDE etc. Du mabt ez (ge)tüa. 11796.

G gote. 11797. G zwene. 11798. Alle vuureu. U799,Güaclf^ eiuef
w. 11800. G daz waf f. 11801. A dritte ( : mite). G der ritter

(:niitler). 11803. G von gefchibt. 11804. G cbom über daz lu. n.
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11905. A vol efeome. 11806. A ITade. 1161S. BUB macb mtm w.vr.

11014. BÜMfr gebrafte. J9 gepnllMr. 11016. A du es. 11017. X
gedfage. ll^J' gediagen s. liOOO. A «ade ende. llOtt. ii doe.

11060. A 4rr9, 11004. Alh amiter A k. Olier d. oi. 11007. eDU tr-

ollet. Kenralget. 11808. ii dnifl. 11000. X Vöde, il talle (: teile)

= 11838.

XI. 11830. yHlc rniner. 11834. A un4. 11835. ^ hnime. AG
eliereil : geren. 11836. G ich wil d. n. g. UE Mich Toi dan DiemanC

leren. 11840. G fiue. A etswa. G etefvva. 11845. G Tage. 1184«.

GDüEetc, die hehv. ich u. v. 11847. Cr leim Tage. GüDE da iii.

11851. A ich e/. GDE icliC w 1185«. A vareo. 11853. A vedche.

U fetichiMi. D Die vetUcli. Ilb^Ö. G grozen v. 11863. A fiimf.

11665. A alren. 11872. G fwen. UDabcir fo im Cdann). X flelffef.

11874. A di andere. 11876. AG valle v. 11677.^4 veiot. G ?iande.

11881. GÜEabcfr feile g. 11006. /VAU fo. AG d. 11887. G
her oider. 11800. 17 aimeff w. tlOOO. CTMetc. Das waf e. v. d. I.

w. 11804. erde. U iiflbrdea. E uff der erdea. AG lieliverUck.

11807. £^17» fthU Ja. 11800. 17 la der fchrift v. a. 1. 11800. AG
ehmtige= llOOl. GU OofdroaT. 1 1060, 6. 0 «atageade ( :jageade).

11007. G Swelb. 11008. A vernBaohei. llOlO. G cb. oueb la d.

wfp. 11010. G aarrifebeit. 11010. GJ» weaet. 11000. A aara dich

g. 11000. G gwalr. 11006. G fpriebel. A cbrumpe. 11908. A Uad.

G ai. 11930. A geirfchait (gtw.), 11936. QUDEactV nach einer

a. V. b atich. 11938. A diche. 11943. A hohfgrt ( : vert). 11!)44.

ei^E an geuden nibC hat volle varf. UalV n. h. v. krafTt. 11945.

GDUabclV gXüc\\ umb (Dnachd.) g. 11946. A fiir biin<;e. GDUE
etc. volbrioge. 11947. GDUE etc. vSoCne) bei. 11948. G iintÄ ira.

VDEabcW Biz im. ^f/e aiisscr .4 (ü) vallen gefchiht. 11950

GVE von herben I. 11951. A nier gewinnet. 6f denne. 11953. GU
Soerd.n. 1 1954. €f fo wizzet. 6? euUal. 1 l95d.l?C/l^£ etc.= 11948.

M957.G in ze unieht. 119^8. G g&te Uli. 1 1001.17 M (larehte B.

b. ri^Eetc. er m. das aar. o. beg. llOOa. AO meiaeide. JB au

Her meynheide. 11006. A bllft. 11067. 4? Toade ^ : gmode). (CTS

runde : abgrdode). 1107t. iOeaiaiet. 1 1070. A rebl wäre.. 11077.

G f0kU der vor all. 11070. A Ift saarabl. 14081. G se deai. AG
aMiBaMe (:warbaide). IIOOO. GüB aMiaafde. 11080. AG belle.

11088. A «ad g. 11080. A Abel. 11000. AG mtmieh. 11094. ÜBD
mW OSS aareebte gel der Iftgcea. 0 ftigete. 11906. A matoak. A
daift. 1Y007. VDBAcW Oer feUet och air die taten ( :

Tchaten).

11000. AB chuaetobaft. G eb6afehalt. DU ebwitrebaft. 10000. G
w. a. mich m.

12006. e halben z: 18007. 12009.^ fwnt. « funden. 12010. 6'

Ä

t/ÖEetc. bereiten wol. UOll. Mlc wider. 12012. vi minnt. 12018.

le b. g. Utt ia h. Et (:oiit}. 12030. A ze unh. G in unh. 12033.

4
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A denaiat ItOI«. A dftlll w. It0t7. A tageide. IfOtt. il r«l4e.

H toU "eaUDE »iro Itoai. A Binere ( : ger). GSUDEM. bIM
ner. 1203S. fi^ Ingeode groze ger := SUDE etc. 1S035. A untugent.

190S9. iSIT gruDtvefte z. DE gruntveAe brechen. tZOil, GüBEetc,
So aacb er wol So ii. 12046. Ä manT. 12049. A tewerre. G ti-

werre. SUD tu(ew)rer. E werder. 18051. Ä auderre. G thver-

rer i. 18052. A teuriß. G tiweril. 18055. Ä deurout. Die anderen

diumüetic. In den anderen fehlt def. AG ze der vrift. 18056. G das

mäht tiwerrer f. den du bin. 1805J>. ^ zz 18051. 18061. G wer tiu-

wei-r fi. 18064. GS ri^ß etc. ieoer t. 18065. vlG etc. hinder. S hio. M
bind g. 18069. A var. G gevar b. 1807«. AG herre — 18081, Ö3.

A Wolde. G wold. 18074. G zerechte. 18077. AG furba;s. 12078.

GSÜDEähefV D. eio mao. 1S080. A se »an fein gercb, G «6
Nume An g. SUBabetF memmn wefea gefob. If ejra mva ma W6-
fen gefch. i yn dm sa w. g. ItOMb tugeiir. 19085. G d«-

heine. 1S088. GSDah erseigci nnf grose d. TIT enieigeDl unf gr.

d. im4.il reieb. It097. A twL G im geb.b. It098. G fOU oacb.

It099. GSUD Habe erge gevaDgeo* O üb m. X TeiBB. 11108.

A dwddms. 11107. CfiSrr Swer mit Are wil tSa da« vlwer lifchet.

11186. A hör h6n. ISllS, 14. GSUDE etc. w. G w. daz ir g&t fulte

ir g. 18115. A ziintent. 18119. AG und ir geirifch . (girfcb.) 18181.

Alle guotef b. 18187. G teilet. 18189. A minnt v. wertleich g.

18138. AG gewinnet. 18133. G«S ri> So wirt im (ie) defte min. 18140.

AG beleibet. 18148. A iegeleichem. G iegUch. 18145. G habe ge-

Uo. 18146. GÜE rolde. D folt wefen undert. « fehlt von 18146
— 18787. 18149. Mle herre. 18151. G minen. 18152. A niio.

12153. GUDE etc. minoer fch. 18156. AU W. daz (er) ift e. b. m.
12157. AG ainen. 1815S. GUDEetc. twer zorn betw. alle z. 18159.

GUDE im den zoro m. u. 18161. A Wan da gehcerent tugent v.

18162. GUDE betwingen w. 18184. A vil daran. 12166. A Unreht
18170. A iegeleich. 19171. A werlde biet g. 18178. GUDE behertet.

« murebCe. .4 dalft w. 18174. A biet 0 bet 18178. 17 eBwIbL JE

ejTB wiebt. 12180. AG bAfwibt. 18188. GUDE der gedeaebe das
Ifli w. 1. 18184. GUDE leb weis Ce«) wel er mftft (es) eblageo.
18188. G UM dea. 18188. GUDEete. es tAat aber llute leider yII.

18191. AG und mit welbem m. 18189. A Bitl. 18198. G fMt Ifli.

12195. Afeio. G Gnen. 18199. Gr^ Vellen in d.b.gr. 18808.

aiuht ein zagehaner tivel To. 18805. G Sumchliche. G tSrhelt. UB
tiimhait. 18806. Alle wellent. 12207. GDUE etc. ir eit (eide) m.
12208. AE immer. GüDabcW gewachen. 12209. GDU liRen — 12810.
12211. A Tweren. 12214. G dar an. 12218. A meinn. 18220. GUE
lichtere Funde. A zw6. 12881, 88. G Daz achte teü iA Terriclll

gar der nündea Tult ir oemeo war. 12822. A oeuat.
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IX. BUCH.

I. 1«224. A uin geif. O niht englr. I2'425. A aigiMii. E ey^ea
ZZ DU. I> knecht C : Hnreciit). UZ'46.GVLE der tüliwrchti:. 12228.

A Gedienl. lSfS9. 17 niht I. b. Ueso. A Ich enmuA tage. 12233.

B pflege. U pflegile. 1» pHegfl. im5, 36. chlain : gemaia.

It936. iiür gemacbet 13937. ADE ebo6hte C : unrehte). U koechCeii

: narecbten. I993S. A grosse. 19944. A Wan du g. o. n. Ge wan
d&.geloiibeft oach nir=rl9. JIT WeA du gelaubell auch nir. UoW
Wann da gelobella o. m. 6 geiabeftu. 19946. A wisset das. 19951,

59. 0DK etc. geworfen das: erworben bas. 19954. il Ich es. 0 er-

liden m. 12255. Alle worden. 12957. A miienii. D mnße mich. U
Da mochtedu. 12260. G du enwilt. 12263. A jare. (?ri>fieto.Ob

du wilt ein gaD(zer iar. 122K6. G mach 1. 12269. E verfjnnet. Db
vcrrenef, 12276. A fehlt dan. G denne m. f. 12279. G achte. 12288.

GÜDE du rauft zw. m. w. 12283. AG raerche. 12284. AGEU mir

ift ein churzwile niht. 12285. G da mif. 12287. A Hiet ich ez. 12290.

G niht t. 12291. AD r. lan. 12292. AG folde. 12293. AG Ithier.

12294. VD D. m. zu verfw. miit zu (Z> fo) vil. E Daz ich ver-

Twigen nit enwil. 12297. A bei dem alten. 12299. G liiite gew.
12300. G alf wir a. d. b. 1. 12302. G iin funden oiich gefchriben.

12304. G einer d. 12306. A weile. A daift w. J2307. A chaura. G
gebaro ch. 19310. A gecherr. AQ se der vr. 13312. G tete. A
wisset das. 19313. O d. vil gefpart. 19314. O das enmach. OD
gewerren. UE geweren. 19315. O In dem w« E in den winkeln.

19319. e getiehte d. f. 19319. AD lull. £ InOet. 19399. GUB In

dem werte. 19395. 17 Der nlm einen w.'r. A ainn w. r. 19397.

0D chlein. A dieft. r ain elaiaen diena w. 19398. A dient v.

19330. il dienft. G gönnen. 19336. GE niht enlTase. 19343. A Sa-

gen gern nu fage und Tchreibe wol. 19345. A m^inriie. G miuero.

il VOA. G vö. 12346. O nine. AG werde. G ftende. D Daf ef

nie aulTen werde ften unrecht. 19347, 49. A tiot n. 19348. GE ein

Wiht. 12350. AG derzu.

II. 12352. A daz ez Dien T. D daz eT nit enTol. GUEabc daz

oiht enfol. 12355. ilDt/ dreir. GE drier. 12358. 6? fcheidunge be-

zeichen zz />. A bezaiget g. 12363. GUD nach rehte. A aren.

18364. A gauzleich. 12367. A hohverle wol. 12368.^4 höh. AD we-

ren. UE Tchaden fol. 12371. GD höh m. A bohgemut. 18378. A
reht. 12374. A Ane. G rechte. 12380. A Arne t. P An dem tail.

GUE eia teil. O unrechte. 19389. D dannoch r. 19386. A ^rte. G
Airet einen h. 19389. AG gesuhUget. 19394. AG laidef. 19395. G
folde. 19397. A rebt. 19400. AD feinem gewalt. GU flner gwalt.

19401. G den der. 19406. GU gefcbluben n. 19407. AG Brn n. 19411.
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B wellen. lUlS. A •rM. U IHrebte. J» Auclil. A nn^ 11414.

0ir nSle. « I. alkt fere. 1t4l5. G Der es d. It417. GVW get

Aiebet. 12419. vt(7 Ootr. r Götter. 0£ fforhte. 1t420 .4r uoder-

tan. fJ/> und ty iinderdeelcli (nndertan) yrCe") lere. 12421. A hab.

12422. Cf gCDOze. E finen genoiPz. 12423. A L od laift feiDr h. 12424.

GH niht ß w. g. 12425. XC; reincD. 12429. GV eioem. £ eioen.

A reht. 12430. f/ f /> den armen iifi den r. 12431. GV rprich. E
Ipreche. 12432. .1 aren m. z: 12434. 12434. A ainn. 12435. A turn.

12436. G chome. 1*2438. A daifl. 12439. 6 niht. G glichen. 12440.

A ainbalbe. 12441. AQ v^iche. 12443. A derhalbe. 12444. A ve-

ticke Bin, B eiht eobet. 1S«48. AB iiB|;elelclier. A arteUe. tUM»,

B gebSr. A gebMwer» 1M4. B haben Ir r. IMl. AB bem« B •

(liebe. 1S4SS. A bnn. 11454. A dnlfL 11491. iie bnrnmnge. \US/9, ^

B gebarn, 11458. AB feinen. IIMI. 0 Innen. lt4CS. A ode. «
|

eder. ItdM. G an dea g. Ili94« B f« w. leben« 11474. B ins r. ,

dnn n* unr. g, A unreht g. 1S480. Bü Inbalbe hin. das iA w. 1248t.

DUfV fitliehen (Bttl.) a fichtiglicben. GEbc ßilingen. 12483. 6 \

vorhte inione. AlU nnmfnne ( : unfinne). 12484. G gebeize. 12488.

AG reinem g. 12489. G b. uA iinfio. 12490. A min und unmin. G
uü ünn. Die anderen ZZ 12483, 84. 12493, 94. .4Ue — 12483, 84.

12496. G wenet. 12499. G von gerlcbte C^niht). 12500. GUE ich

wil fin aber niht.

12501. G rehte. 12502. A fehlt vil. 12504. G deheinen w. 12511
— 12449. mit. G rSlh fcb. 12514. A iiezze ejs n. 1. d. w. 12518.

B ninet. It5t0. A viehlert. B viehe birte. B vibehHe. mIF vlch-

hirt. lt5tS. AB Wrde. 11514. AB nlnem. A gnitteH. J9 geeiter-

len. «ITBele. geioften. 11517. iltf dich. 115t8. B wrde bin g»-
ncA. 11531. AB Tcrlleflen. IISSI. A weide. 11594. iiP nnh gel

cbnn r. w. B rehfe. 11596. B haben bnnn. AB ne der vriil. 11598.

^ fols. G fehlt das. A fein. GEU gerihte. 18549. A rihtero =
12547 etc. AG barraunge = 12548. U erbaraonng. 12547. B einen.

'

12549.6 =1 12538. 125.'»0. AG Wizzet. 12551. A diirchz g. 12553.

A lachent. 12559. vl& vergizzet. 12560.^4 Amme. A zorn w. 12561,

62. AG mrre : göre, tTEetc. welle oder lere. 12563. A zoro r. w.
12564. .4 geriht. 12565. G gerihte. 12567. Ä ame. G an dem g.

G gerihte ( : büfwihte). 12570. G durch reht n. r. w. 12573. GDE
Daz man nibfc mifier tu den man fol. U D. m. nymroer getüe dann
man fei« 11577. A dich bebiei«. A were f. 12578. G folde. 12579.

A bebaltcre.

in. 11585. AD Von dlfen. Jlh dingen. 11586. A Wl vetht und
wl bMlcbait. 11590. B elnhniben. 11591. B fie. A nanie. B nn.
B gerihte (:nlhte). 11591. A Torbl. 11591. X und n. 11690. B
nthl wandeln. UE verwandeln. 1S601. B dem w. 11601. B fMt
den. Oüfi^ der gefihl. DE mit gellhl. 11609. 0 dnr In. A na w.
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w. 19604. AG riliter«. 19tfQS; G rehtef. 1M08. 4G wer^. 12610

A atro dMooh reke VB d«iinocli f. i»*. lS61f» AI7 aren.

1S6U. AG ZU 12604. 126|7. & forolite. A uo<l. 0 Uli. 19619. G
Cekeixe. 19664, »wen% 19626. O Jiwo v. p. 19698. CF noder

dem nnrehte. 19690« A geittleiob. 12696. Jtle alleolliBlbeD. 19699.

G eioex. 136S&. G nfiAe onch valleo a. 19638. A fei. 12639. A
vermiiinranitc. 1S64I. G Jane Tch. ße d. h. n. 12644. A da zu br.

12646. G Diht endnclite. ein wicht. 1264<>. AG fi cbl. 12650.

A Debaine. 12651. A n-ii. GUDEetc. ribten. 12658. G gwiflichen.

18654. G der cx r. 12655. G niht entwinden f. 12659. G Ich w.

dem a. A an(uTt g. l-2<i(;i. /l ruchr. GDUE züchiigt in (ez") wol.

12665. A Ich en>v. G liio w, 12666. A Iluy;e. 18GG8. GUDEetc.
ir chiot. 12669. 6? vreniden. 12671. G Tulden die iiuien i. 12672. G
werdeo beivvuogea fiea beaaerni fich uiht. UE Ge verOat ir o.

12674. AU9 warn* G chiada w. 12677. A dane. & deaae. 19662.

G bilfet aa in d.f. n. 12684. & betea. 12686. rcb«n f. 19686.

G fiae a. 19699. G (eAea.

IV. 12694. 1» /eJUl aad. 12697. D nit eaftaf« 12709. AD fWeahar.

^Ue dar 12704. it aiau. 12709. G diobe, 12707. A andern.

19708. GUDE fehlt hart. 12711. Ii» AG kein Absatz. A und. G
12713. A iegeleicber. 1871S. A Und & iin b. dar zu. 12719.

GrGDE buhurdleren. 12720. Gr fehlt dicke. AG dich. AD deni

pfafTen. \2T2\. GrG UDE fenftez I V2722,GrGUE nit (6V niht) «e
geben. 12723. Grl/ii; den pfalTen. 12725, 26. A I6re : ere. 12726. Gr I/JB

mer denne er gewinnet ere. 12787. GGrEetc. So fprichet. 18739.

GrEU etc. die er lernende gehabt hat. 12731. Alle leien. 12733. Gr
UE gedieoen in. 12734 A gewinnet. GGr gwinoet. AGr mere.

A aion t. 12796. GGrUBE daa dlanS. 19798. ii qaibe. 19799. A
folba swetMal. 0tfr Tallcb a. G nade air. 12740. 17 gebeal 8 Ja

feibea a. s. 19741. G u. la ift gr. b. firlTff U. ia beldea gr. b.

12749. ii III ea r. 0 D. v. ift afi wordea daa reht aar. GrVE wor-

doa ebaabt. 1S744. Grm fehlt m. 1V747. AU« nn^ (ufi). 19749. G
GrVKt^W geiaiicher geribtef {G geiRIicba gericbU). 12750. Pie-

warltlicher. 12753. GrVE voa baaae w. alfo bl. 12753. Aü«
geaoaiaa* E hant der w. Reden gen. 12754. GrU dicke daz

vern. 12756. GrUE duz machet w^an (LT niinwan. E alf) ir chran-

cber f. 12757. Gr boffcber. 12758. GrUE u. alfo t. G fehlt der.

18759. A feinf. 18760. A Wizzel. GGr UE etc. fehlt VVizzt «nd ez.

12768. GGrUDEetc. Der lol e g. v. 1276^. GrUE waz wandelf

a. i. reiben (r) ß, G felbe. }8766. A ßch erch. %v. 13767. GGr
bofTcb g, = &. 12769. GrUE fiaa bofbeil. 19779. GGrVD ataaf.

19774. A aiialer s Gr (?}. ITDJB aimt ea a. w. 6f der aibt a. w.

4 nod. €^P4i. 1977*.il0r anderre. 19796. firlTW f^riebet. 1977a

A ^ 19769. 19780. A§iBr der f. I|l78t. GGrVE fSinap. 19789.
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GOrSUDE etc. und für ode. 12783. Ä TeiDD ii. I27ö6. QrSUE ÜB*

dinge V. 12788. G hexer fich. A duochet. OrVDEabc IF' hemmet

daz Cda^) iß im im iß} g. im6. G nachbor sa. 1S797. BGrD
abcW Einer I. d. der andt t, 19798. ilfi^ BDcbeofche. ItSOl—
U6M, fehU A lt80«. JUt einet. 19804. Or<Sir da voa v. 1S80&

€Fc werlClichea r. GrSUabfV werltUchea haben n. 11819. Br b.

ennuDt. 12814. OrSU e^enemen an. 1S895. AQQr me der «. ItSSC

PU «uferen aatter A bifcbof «u'e gw, 19887. iLD Sieb woit. b s. g.

Die mtdtrcn Siob xtt In wolden gellcheo. 19898. OGrSVebcWfM
erwell, ileftt Im Anfang der fvlgmdtn Zeile. 12832. G iegl. man n.

19834. G got d. a. d. f. f. Gr g. aod. d. d. f. f. 12889. GGr nihtef

a. 19840. GGrSUD etc, daz Tul wir alle furchten harf. 12842. Gr
r. ilit D. an. G recht gen. fol an. 12843. GGr dunche. 12844. A
phaffe. Pic anrfere/i bifchof. 12846 =: 12825. i2^iH. Die anderen alle

awein hundert mannen g. 12849. GGrSÜD eic. ciu lier;iog(e) bifchof

Ift. 19851. In allen ausser A fehlt der. 12852. G der rihte d. 12854.

AGGr reinem g. 12857. A ervaren g. 12858. A und f. iu daift w.

Gr für war. 12860. GGr einef. 12866. G z. im r. SUabclV z. im

«äclien. 19874. AG vieuget. 12875. A in d. f. enzunt. G erbrinael.

ÜS erbreoaet. 18877. AG daCe)noe. 19878. AG briione. 12883. G
iae laat. 19887. G bellte. 19888. G nü euch t. d. e. fol. 12891. tf

Hlna den. AGSUmW o. Toi s. JDh fehtt und. 12882. Db Vad fol a.

r. 12804. G Sw. m. möge gella. oder gefagea. 12807. A aae. B
an eatnrerd. SUab aa erwerdea. fF aa weaden. e aa ere wer-
den. J> a. w. gar wol. 12809. A Golf yorht. 19800— 12984. /«Ml
P. 19900. A gewiane. 12004. A fddi aliea. BSV daa ia d. w.
ItW^ GaUahcJV dem mohte niemeo widerft. 12000. X reht. 19911.

AG grozz. A chreft. £fiSI7jD chraft. 12915. G wer. 12916. G def

noch i. Ii. V. 12918. A weren. — 12921. In AG kein Absatz. 12922.

G vil d. m. chleiner diet. Die anderen 12921, 22: J. M. furwar Hat
diche mit klainer (Ä deheiner) fchar. 12923. GSUD etc. fehlt vil.

12928. G finen. SUDacfF Den vind(en). 12929. ^ zum. SUD zu
d. r. 12930. G daz e. d. r. wirdet leit. Die anderen Daz miiz dem
r. werden (I> wefen) leit. 12931, 32. G Swer ane rum durch daz
reht Vicht dem wirt au gefiget nicht. Die anderen Swer an rüra vih-

tet dureb daa r. Der flrit iß gut und fleht. 12934. A lagcf
bart fb. 18040. A fa (?). 19049. G im (ion verbesserO für der.

Bh da gefebr. 12040. AG gegeben. 12040. uil er riebte.

A rebt w. 12030. AG Wiaael. 12094. AD aiacb vil libl m. 19058.
Atte leb in. 19038. G gerftebei. AG fit. 19000. G fweaae. 18081.
A dea fbiA. D dall 6a fp. 12008. A erwiadea. 18009, 04. G Da
nr. er deiL^^ger erwladea daa er ia aicbt ainge viadea. DU amäe*
deren: Er wil daz die iseger erwinden Und daa fi ia albi aiogea vla-
dea. 12008. A gui geldt. Db gator tat. GSUaefF guter getai.
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1<97t. A& belwiDget. 1I979« AÜ€ tum» A n* Tlegeii M tager.

tum. BBVq» eiwerdei« W erweade». 1S980. Im allm oiitMr A
fdd% in. 19988. A Swaa er. 19989. AUit bMCheii. A alt gat felat.

BVn guter gel. 19988. B gcreib iSET geredet. 19969. A feinn.

19990. e flne. 19991. B ae des. AETD sft dem r. relit. 19999.

SU ervoller.

V. 19994. Alle berre. 19995. AD gäbe. 19996. BBD ane r.

19997.^17 ao r. 12998 A reüwigee. O ruigen. S rwen m. 13009.

AQ gero. 13003. fehlt eio. 13004. anderrCe). 13007, 8. A
alle: Uber alle. GSUabcfF So beredent io (u zehaot all die imz

geraten hant. D Daf in beredent die vil gar Die ef im rieten dar

m war. 13011. GSVDabclV So %v. in d. v. f. 13015. G an dem r.

13016. A reht. 13091. AUt dritte. 13024. A daone. G deooe. GSÜ
aheiV fehU harte. A hart dr. 19098. A sea. BD an dea. SU ae
dea. 19091. B iucb b. 19099. A anoie. C^^IW aa deai r. b. f. A
ratb. 19099. 0 recbte« 19099. « ana. 19097, 98. it«F alte : balt(e).

19040. A reo. 19041. BSVtAW gic. J» ana gab. 1904t. BSUmkfT
d. r. aiaa lver)Iat. 19049. B Seite. U 8oh D Welc A daaa. 0
denne. 19044. B an dem gute. 13045. A reht. 19049. il nad* B uA.

IdOdO. ßiS i. eu daz t. w. 13051. GSÜ groae finne ( : gewiaae).

13059. GSU beizent. 13054. G fol g. guten r. 13057. AG arm m.

13062. AD daz der j. f. GSÜ elc, w. daz die iuog. f. 13063. A
Sumeleich. G Stirolichc. 13064. G uü. 13067. A alt. 13074. GSÜ
rate. 13076. €? fchU den. 13077. A duncht. 13078. A reht. 13081.

A reinem. Die anderen in finem mutCe) d. 13082. GSUDabcW er

ßn n. g. b. 13083. AG feinen. 13085. A gewalU 13088. G der e«.

19069. 6^ ITH etc. er in an fcb. 19090. A ob era verf. d. 19094. B
defter. ia090.il oder. 19998. A t. tmrffobea w. BSÜDakcW Sweaae
C9o> er aüflPet. 18999. AB «rolde. BSVDHe. ae elaeai aial vra-

geade iD frageat : Ibgeat) : fageade vrageader : Ikgeader). 18100.

BUb9fy tftade nflt

18109. B riaebte. 19103. G Mere. 13104. A dann. B deoae.

A daift.« 13107. A arme. 13109. AG = 13104. A gewin. 13119. A
di w. 13116. A dornf. GiStT d. macht. 13117. GSU Verdrucket.

13119. A Ainem. 13120. A Verdriicht. 13122. G ub. den d. A daift

w. 13125. A und. 13127. AGf dorn To. 13128. A und. G uii. 13133.

AG armen. 13134. G dem r. t. 13135. AG ainen. 13136. 6? hülzen.

Ü hiiltze. 13137. 6?.Sf[/ gezieret. 13139. A chlainn r. 13141. AB
berre. 13142. GSLDablV behalten. G rat. 13151. & Swenn. A
vrait. 13154. £^517 ilende. 19156. A Ervaren. <5P Erfunden, ü
fbadea. 19198. .4 tat. 19199.0 bedeaehea. 19101. Atf Jet(d)we-

deis. 19199.A0 faeUe. « Ibeilin. 18194.A rat. 19199. A« beale.

19196. « Übte bftfer. 19197. A0 w. leibtCe) w. get.= «ITD. 19168.

BSDU das fol v. r. 19169. AB berre. B aft. 19170. AB ae d.
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V. lS17t. A »ndefeu m^re. 1S177. A ni fol. IS178. G aiie vr.

13188. A AXwrt A0 ae d, t. 19184, A fekU ander. 0 wiferre.

19185.it und. 19186.^ reinn. 13189. il6 reinen. X gefeite. 19190.

G ze antwrte s. To Taelle. 18191.il an, 13199. A iwunnZZB, 0
f. fweiner einer (sie) g. r. g.

VI. 13195. G behalte. 13198. G beliaben. SUD behalten d, I.

nm. KSUabc ao fruin(en) r. f. 13208.^ Were. 13203.6? gerichee.

13204. A iegelich m. GSUP fehlt daz. 13205. G Gerichte. GSDU
acJr durch miete b. liebe. 13208. GSDVacJt b ez mach aber niht

(.So heiÄJBet e. a.) gericht(e) n. 13209. G llnen u. i;i2I0. .4^^ EzCn)
(eD)\verde. 13211. CT f. fich h. h. 13212. au dem gerichte. 13216.

GSUDabcfV melft(e) iirabex (umb da;s). A durh uünnin. JUe gege-

ben. 13220. G fich vor Dl. GSU daz ia get. w. 13222. G Tchar-

lachen. S fcbarlacbe. 18994. A In afm iegeleiehem, AG gut geiat.

BUDabeir in gfitef manef giUer geUt. 19996.X rihi 4.g. G gwin.

19997. A «nrebt. 19998. 0 einen. 0 benchel, SDk habet. UaefV
hebt. 19999. 0 ienan ane r. 19994. 0 rechten w. :=. SUD, 1989A.

0 ne unrechte. 19999. 0 denne er T, 19997.4 ainn. 19240.4 don-

nerriacb. G dcarfl. CalT durnrchlag vil d. (fifaimjb vU d.) 19941.

A vorht. 19949. denne liebte bliebe f. H d. Hechten plick r. SU
acW man en blechen (blicken). 6 blikzende T. 13344. 4 pleosent.

blichende. plechende. 13245. .4 vorht. 17 fdrcbte. 0 furchte.

D furcht. 13246. A tu. 13247. A tooerf. 13251. AG Herren.

13254.6? ufi t. doch niht. 13257. (? Sine dro. 13258.0^ drot. 13259.

G drowende ouch v. g. A droent. 1.3260. fehlt werc. SUDetr.
m. werchen D. 6? tünde. 13263. ÖÄ£fl> oroht. 13266. ^ hübe. 13268.

A und. G un. 13271, 72. fehlt UafV. 13274. G fi. 13280. AG hie

niht. 13281. A Tule. G hinnen. 13285. G drate gu innen. 13286. G
er Tprach zü im mit finnen. 13288. G wifc. 13289. & Bedurfte.

13989, 90. fehlt Uair. 13295. G laz. 13296. A welich 13300. A
daiß. 13301. AG Ute, 13302. & vorhte. A buhe. 13307. A M(£ht.

0 Hobt» 4 tcde C : n4te). 17 tcd ( : nod). 13314. 0 oinder den entw.
19917. 4 vieacb. 19918. 0 l&rhte v. hart. 4 wrbt hnit .fiein b|.

19999. A0 gelert. 18939. 0 fanfte. 4 fanft. 19997. 4«F vorht, 4
nnd. 0 na, 19942. 0 dannen. 19944.4 D. cfeert Beb d. v. A0SU

seine« bvlWlbt. 19347. 4i8ir in niht tr. 19948. A0 ße M,
a. 19949.4 hlnne. 199A1.4 Ih encber. 17 lehn enober dran. 133*9;

0 well n. 19999. 0 reite fin m. 19356. 4 wllchcmen. 13398. 40
Baldeweinen. D Baldewin. GS den bofen w. 13359. G ftkU vmai.
133i»0. GSU fehlt dem. Mle Baldewin. 13365. G baldwinef. 13366.

A an g. 13367. AGS inne C^minne). 13368. G unde m. 13369, 70.

A bewaren : varen. 13370. G nicht folt z. 13371. A erRe. J fei-

nem dnk 13373. >1 Alf. 13374. AG wrtitent f. 13380. .4 chlaiuem

drd. 13361. A0 daCe)nne. 13389» GJO vA euch m. j. 1338d. 4

Digitized by Google



UMAftTB». Ml

ir^. 13388. A Toldet. G Told. 13390. G unrechten w. 13393. A
ain baldewein. 13393. Ä ninder =: I340A. G einen. 13396.

^ ddz er den gewalC b. 14397. G manne. 13400. AG gewinnet.

13402. G denue gwalt h. V er dann den g. Ii. 134(1«. GÄCT w. da

da man fich wert n. 13407. G worden def fcli. 13410. A 8wann fiiü

= 13411. GSU To im ßn gar und. i. 13411. GSU V& £o im Cfio)

dürft gefch 13412. ADS ruren niht.

VII. 13418. A /?ern. 13480. AG hoeret. 13426, AG Wizzet. A
zunreht v. 1342ä. A IJeht chrumpe. 13435. AG dniajniiv. 13436. .-1

reiben. G fehlt T. 13438. G w. da« cbump von tumbeu in. 13439.

AD rnelleohalt := 13449. 1S442. 08 es ouch vü d. 1344S. A sele*

leloher. 1344». eSU tfimpbeit =: 134^. O fwelck. 13446. 0S fin-

Beo. 13447. A «ine. 13449. 0 Das wie h. «er fte. A se der. 1843t.

& rechte. AS bewart, B bewarel. U bewert w. 13436. O gelen*

bes. au gloabe. 13461. AJD fehlt Im. 13463. GU gefcUbt 4. darch

b. 13463. GSU fiaen Tiaade. 13466. A unreht. 13467, 63. BD liebe

:dlebe. 13469.^40 gelaubet. 13473. B unrebte. 13473. B fioe w.

Z= 13482. 13474. A aht. AG dar an. 13478. BSLD So ni. ez fl.

13482. G unrechte. 13486. Sac üi. finem willen. 13487. AG diclie.

13488. G vorhte. 13489. GSüaclV Er muz oucb z. 13493. A tobte.

13495. GSU unr. euch gefch. 13496. AG gedenchet. 13498. G fehlt

unrelit. 13499, 500. >1CI1> reich : geleich. 13501. vl6? da (e)nne. 13502.

A daift. 13504. A feinem. GSU fehlt f. 13505. AG diche. 13506.

G unrehte. A und. G iifi. 13507.6? der ez n. 13509. den crch.

b. 13514. G Tach ich. AD fehlt daz. 13516. G diu arbeit. 13517.

A zeren. 13521,22. G gwinne : von grozem linne. 13524. G wider

daz. 13530. A und. 1353t. G fwachen. 13535. AG gerihtef. 13536.

A aimro. B elneai vanae. 13337. B der da w. SU der es w.
13338. A Tfiat. 18340. AB Wlaset. 13342. A Waaa. 18344. AS
Zereht(e) aioeai legelelehea. B aen rechte eiaem Iglicben h. w.
18646. A brlaoeat. DU rnnden». briaaen f. 13347. BSUoü er fUr

der. A hAtte b. BSUabcVT bStet b. 13348. A d. Im a. gefcheh

aoh ^ BSUDokcW das (Im) oncb aiht gefohehCe) das. 13330. B
dea aadera. S deo ander g. 13351. AG aiaem. A mall. B Ufr-

rechte. 18354. OSUah IV fehlt und. A und nah m. w. De N. ai. f.

und(eD wan. 13558. G rechte. 13559, 60. GSUabcW N. gebe g. d.

unf d. recht fo velge. 13561.^1 hiaa. 13&63, 61. /dUl BS, 13364.

A aeheat.

X. BUCH.

I. 13569, 70. G tugende : jiigende. 13570. In GSDU zweimal in

für an. 13571. GD rehte. Mle behalten. 13572. A iegeleich milt

m. 13573. A Milt haizzet := G. 13575. A Und. G Un. Uafr ift
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•ck <• «ftr. 1SS7C« AG meheL A tosenf. ISm. A Und 1. dafft

w« Itm il lageM. m7t. .Amis im AB. ISMO, vi di miH
(§•9.). ISMl. ^Ne nner b. 1358«. A legeleich. 13584. G mtlle.

A rehU 13&86. AG ainem. X fegeleichen. 13589. A reht. 13591.

0 cUain = 13596. 1359S. A gelt. 13594. G von dem Dimt. A daift

war. 13595. i4 macht Geh. OSI D machet ü n. A al^enoz. 13597.

AG ainem. A iegelichem. G ieglicheu. 13599. .4 reht. 13601. G
M. eowelle. 1360«. GD geben n. r. 13603. G mitten ni. 13607. /fb~

Balz in A. 13609. X H. ain niilt unrehte iht. 13612. .4 reht. G hett.

13614. A lind. G ufl. 13615. A nimet und g. 13618. A Si nimet n.

daia w. 136tO. cbiaiD. A grozx. 13631.^4 amme. ld6U. GSU
sehabea. J9 Mak«B« 19«I9. A anoreht. ISfSl. O Ire. IMM.
Ml JMa im AG. A nill. it elWM. ISa?. A urtafle.

Itm. il0 Wm. 1M«1. .4 W. ainer oareht d. a. t. 1364t. G aa-

Itolt. ISNS. AG CM)wera. 1114». 0«ir das einer bi d. a. 18648.

GU d« 0. b. d. a. • wol. 16661. GSUete. So wer wir doeb aibt

aao diroaen b. 19656. A icb ea. GSUBeie, b. i. lezfi gemabt Tl.

16657. A reht. 13658. A8 rebreiben wol (tic). 13660. G zeiunne.

IL 16666. A und. G ufi. 13563. A iuogin. 13664. A milt.

16665. A belle ttigent. 13667.^4 wille. Die anderen rat, wan^d) ich

ex alfo wü. 13670. A danne. GSÜD Ufi To denne. 13671. A Daz
man im. 13672. yl daz man v. i. 13675. A tugent. 13676. AG Daz
ift m. G Wille iin d. A zuht 13677. A fehlt die. 13687. G noch
Tagen f. 13692. A hart. GSVD d. vll wol. 13695, üö. G wie gew.

tagende :jugende. 13666. il fei. 13699. A6f dwinget. 13700. A we>
ret. 1676t. AG ae. ISftt. AD Swaaa. G ae dem. 13708. AG das
ift. 16714. G aade. 16715. A berae. 16760. ii Üetlger ae d.

ISTtl. So er a. a. 16765 GS nealicb. 16790. il getan. 18761. A
fei= 18786. 18767.il« were. 13786.il milt geleicbe. 13740. fiFOTH

eto. aa aliea dlagea. 18747. il Sweilb. G Swelicb natagende. 18755,

56. G8 Büaae:lnne. D »inner: inner. 18757. il Sweane. G So.

AG gi(e}rde. 13758. A feie mer D Ge n. GSüahcW fehlt ie.

U7St AG brinnet. 13763. A ße. GSDUetc, erfnlleCt) daz g. 13765.

AG Daa daz v. ii. G den arg. m. 13766. O niemcn r. 13768. AG
faronen. GSac zz 13763. Db fewien w. IV villeii. 13770. A chelt.

G twinget. ÖÄI>rretc. maht. 13773. G erfulen. erfaiilcn. 13774.

GSDUetc. ir roilte ouch n. d. an. 13776. G ze war. 13778. A S.

enf. aiih eüh. G def Fol iiich nicht betragen. <9 verdagen. DU
vertragen. 13781. AGD und ir w. 13783. alliii i. 13787. A gew.
18788. G von der ch. 18789, 90. GSDUetc, V. ch. n. diu erge ia
da von wecbfet Ir ftercIcCe) alle vrlil. 18791, AG Sweane. G d.

•aa ift eraltet. 18798. G8UD fo er ie mer erohaltet. 19799.GSUD
So daa alter le mer erge br. 18795. GSU m. der Aa a. b. 16798^

iltf iugeade. 18799. il Diebe. G fdat diek. GSDUeU. daa im In
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Aaef aicerf mH, 1S800. O tteteeheli». I7«ir g. gnf9 A. g. IISM.
«ärPCTete. Von der nooMurclie ich enl. 1S8M. tot. lSM6i
itffrMto in Am 13814. iliy wiaser. 11817^ 18, A mtOfeBde : lAfMde.
G DDtagend : Ittgend.

lS8Si - 9i. fehlt A. 1S8»1— 94. feMt e. BSVwtW fMt
dia. fr die. 13836. & wenel. Nach 13626 ccAiefr< fi? ein: Def doch

mach gercheheo nit. 13827. G (nWet. 13830. & nidtg. 13831. G
tomn. 13835. G wenet. 13836. ÖÄTi) gnuch. 13837. GSDU goS-

gen. 13840. 1> volkomer. iS{7 voIchumC. 13846. & untiigeade. 13854.

GSnU daz iß \v. 138A7. G waz d. i. f. 13858. 6 denoe. 13865.

G vertribet mit girfcheit (wie gew.). 13868. GSDU belibet. 13872.

Cf (Talle vriß. 13874. G hart. U gar w. 13875.6« hin ze. 13876.

O daz der voo vert. 13678« U rpringeod. 13860. In den anderen

fM vOr, Dafür» d. ni. der lull to. ia88S. a g. 13883. DU
mmderent dM er doch muoM bei. 1. 1S88A. OC wen («). IT weteat.

D were. 1888». 0 fdkU fieh. 18880. I>it «Mierwi» ervaUen. 18884.

B recht. 18887. AB widerwerUeh. 18800. B rehte^ 18801. «ADohe
fliwaji er geraan. riT Wer gef. b. ISSOA it UUt. BSDVtAW
teilet der mllte. o er milte. 13904. B rechte =: 13909. 13909. A
Macht. 13910. A tugeot = 13916. 13911. A dl er Fol. 13918» B
groze = 13920. (milte groze). 13921. G behaltet. 13933. A gern.

13927. A milt. 13928. G da Tult Ir ouch w. bj. 13930. A fei. 13931.

AG ervullet 13932. A Uod ia gez. d. 13933. A iUOgiA = 13943.

13934. A daz ich von ir gefprochca hao.

III. 13940. A reht f. 13943. G üngefte. 13947. G niht h. 13948.

G muge. 13953. AG würzen. 13957. A gern g. G er gerne g.

13971. B Bi dem i. d. w. bette g. 13974. A Tel. & A ouch aod.

18878. AUe «eichen. 18880. AB se d. «• 18881. B mUte = 18884.

18886. B da von b. m. f. milte 18888. B v. tamber r. 18080. B
w. m. fehen b. 13881. A merqb. 18888. « folde m. «lieBe. 18887.

B Svrem d. m. 14008. 0 d. ol das inf. an nihi Ahl. 14888. AB
ainen. 14004. A verßgelen. 14007. A man. 14010. B ro-^gefehen.

14011. G milter. 14013. G Swie vil er h. g. 14013. G fchrlber.

14014. A tiot. 14016. G fchr. ouch niht d. I. w. 14080. AG fnelle.

14021. G unde her. 14033. A doch nin h. d. I. 14034. A = 14014.

G der t. d. 14027. A Tchutten. 14030. A gdbe. G gelte helt. 14031.

A minn. 14036. GSÜ erl. w. A geloefet reht w. 14037. A und. G
UA. 14038. A nin entüt. 14039. GSÜ ehBfte(iu) not irret. 14048.

A Ob dem wolchen. 14044. A grozze g. 14046. A Tunn fch. 14050.

A oberhalp. 14053. A alor. 14036. GSU daz wolcb. iß diu arm.

14087. B Die. au benimt. 14048. B fcbinet.

IV. 14888. H. Ir nach r. m. 14088. B Htor an. 14068.

B nntogende. 14068. B «bollichen. 14878. A, orfchaldon bas.

14077. BSV Wa von. 14078. AB erobennot. BSV der arilto
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niht. AG ze der vr. 14088. O nlht m. ^efeheD g. 14083. G
fehen f. 14086. A Kr eor. 0 ern rächet. 14087. A das eoeh. f. b.

14089. AG fsset. 14090. 0 fcluife. 1409». il£F gäbe. 14100. A Nl-

Bet. 14109. ii geirifchRil. 14110. A Der da n. 14111. A Das ers.

14119. A ufltugent — 14115. 14119. 0 er nDtogende. 14118. A hab.

14119. 0 Der e. 14198*A ins onr. AG gegeben. 14199. O gefehea.

14199. A der too. 14198. MPITete. eis nan das gegebea. 14194.

0 M allen fioer tage leben. SDUahcW Dan dln nlRe niht mag er-

iieben. 14140. AG ^be. 14144. A To ze gebene. 14148. GSUD etc.

erß. waz fi. A milt. 14149. A w^ot. Hl.'iS. GSDUeic, dem wil

daneben niht ze vll. 14154. G fehlt gar. 14155. A fnim. 14157.

G»St7 danchet. D Sie dancken i. d. ob f. w. 1415H. GSDUeic. GS
DUetc. ich wil im oiht d. vif. 14163.6? geftatter. 14168. G? feltrene.

14170.x HDde nütz. 14171, 7«. fehlt U. 14178. <? unbefcheid. 14173.

GSDUeic. unbefcheidenheit. 14174. AG ze der. 14175. AG natu-

gende =: O. 14179. G Der bette fioe gäbe. 14179, 80. AG
habe : gäbe. 1418t. G fio. 14183. G er daz. A mein iingero. 14185.

A reht. 14187. A mere. 14168. A zuorelit. Die anderen ze iior.

14189. A rweren und. 14191. 17 fehlt ze. 14199. 0 tilgende rebadeo.

BUc enfeheident n. J^h enreheidel. 14194. A0 antttgende« 14199.

A0 gi^. 14197. 0 man es g. 14198. 0tr and Ir rat. 14900. M
ane 1. 0D vrenden. 14901—14990. fM 0ütA9tr. 14909. S ane

gir. 14909. A gelrircb. 14m, 4. A gnte:niOte. 14894. S einen. D
ein. 14909-98. /eJUl J9. 14907. A «nien. 14909. <8 nein. 14S10.

A neren =: 14990. 14212. A wrA. 14919. AS gevellet. 14214. A
iegeleifik. 14815. 8 se dein. 14219. A ftx\m und. 14880. A foK er

dann. 14titl. A vreiint. A veint. 14223. AiSI die h. 14889. Aß be-

halten f. 14997. AÄMind ir ere. 14229. A grozz. .9 gronin. 14280.

AS Aeiiwern (niiiren). 14234. A gevert. 14235. A an. 14937. S
behallet alle ftiiBt. 14838. X weit. 14«4U. A.V elTet. .4 b<fefw. A'acA

14240. schiebt S ein: Daz er im ratet folhem rat Da von fin ere gar

zergat. 14242. AS fprichet. 14843. S valfcher kündecheir. 14844.

AS Bringet. A di. m. Ii in die gwonheit. 14845. A fine chnnne.

Ä fi kiinnen. 14247. A diinchet. 14850. A raaift. 14251. A wcnt. .S

weenent. 14859. A reht. 14262. A verchauft. 14864. X teiiwer. 14867.

A 8vrelieh= 14277. A Tcbler. 14270. A vorht di. A bittent. 14871,

78. A «blain:fMn. 14978. A «nd g. f. 14874. A Wianet z= 14278.

14970. A liet. 14989. A fem*. S fehendet. D feoAet m. gab t
14289. A tiease. 14292. A daneh f. ne defc. s. 14290. A chlein.

14902. ASB ehlalnen. 14990. D Wer wertet. A lArrfagen. SD jra

verragen. 14309. A Und. 14318. AS ^orbCen. D 'rerhCe. lOSlf. A
gelelehe.

14817. A IMnn. -^9 den m. 14318. A ne d. fi. 14319. A relaa.

14890. A /«Ml es. 44891. A rebt. 14828, 24. A güe : Bueto. 14888.
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AS g;e\vtii. 14838 A mm. 14399, A nilt. 14M1. A nen. 14847.

A ittilt dum. 14SA3.^;9 bringt. <$ fehlt eioo. A legelicheft. 148dt.

it get. I. gcruteö w. U357. Ä — 14339. 14358. .4 danch. SD
dEnch(e)t I. 14365.^ gerleichen. D gärlicli. NacA 14364 in ein-

geschoben: Wan der niilte gebot ifl alfo Daz der mllte man fol we-
Teii vro Suaf er der din^e begen mach Beidiu nach (sie) iifi den
raeli Da von den linten gilt tiefchiht Si dancheii im ode niht. 14367.

A iiudanclmeme. 1) undanckiam. «S e. hul'e m. der niht enchan.

14372. A vcrleulle und reht f. 1438«. A daz ez. 1) daf er rehte

leit. 14383. yt envieiift. 14384. .4 merchet. 14385. i4>SP iiugensemeD.

14390. A vcrleuTe n. nieinn 1'. 14391. AS gäbe. 14395. A imrerin.

14399. A mu d. 1. 14403— 14516. fehlt m S, dafikr eingeschoben: Der
nllte vefl noch ne gexeaeo Matt Aal rott Drlttttde gäbe BMiett Oft fiil

fm iiibt venurbweii BIeo toi fich dach Tllessea D«b nma der ^he
vergesse villi Diu ton IHnndea gefchlhc. 14407. 9 ftiinpl Be 1. A
fllid V. 14411. A dslll. 14dlO. AB hart. 14438. AD dient. 14448. A
tnimeleieher. D linat. 14444. 1» fie et t. 14445, A langer. 14440»

B alt In g. 14441. J» er nrir leiden w. 14431. A feihe. 14467. A
nin engeft. D nfdit geit. 14468. A etw^nn. 14463. AD nacht.

14483. A nin vern% 14484. D gab. 14485. AD aiocm. 14490. D fo

hat er. 14493 - 9«. fehlt D, 14497. A vieizzchleicheo. D vleifB-

chen. 14499. AI) gegebeu. 14503. D ander. A daia w. 14508. A
xc eil. 14510. AD daz iß. 14513. A ungern. 14522. AG feinem.

145^9. A gern. 14532. G gern. 14537. GS ichn. DU ich behalt.

14539. A ich ez. G? gelten fol g. A fehlt fol. SDUabclV gelle

(gilte). 14546. AC» Wizzet. der. G unj;ero. 14548. AG ze der.

14551. A und zandcr. 14552. A reht. 14.^54. A den. 14562.

wartet. GSUacir varet crärel» füret). 14564. AG gevellet. 14566.

A feian. 14369* G tagende. 14570. AG gelle. 14571. A Soneleieh.

14573. ASDU geicent. G das II denne rchlaben den. 14578. Gü
Wisent. 14570.il nllt den enbiue in n. 14581. ilG ersalget. 14588.

A gross.

VI. 14586. G machet. AD undanchndm. 14587. A Ain. A in.

14590. A Sumeleich = 14592. 14594. G einf. 14596. A Beitterleioh.

14601. G UofTche. 14604. GSDUete. vreuden. A hört. 14605. AG
hilfetz: 14608. GS h. fftr diu armfit. 14606. GD pf. uü fo getan (e)

g. 14614. A die grat. 14615. A fehlt daz. 14616. G Der h. 14610.

AG uberige. 14624. A weren = 14627. 14626. G dar umbe g.

VII. 14628. A dermit. GD U gawern. 14629. A wil ich h. 14630.

A feu. 14633. G da mit. 14634. G fiue. 14635. .4 '^iit «etat. GS
giiter gelaC 14637. AG In für au. 14645. D euwirret. 14646. GSU
haben. 14649. 6^ dar uz. drin. darinne. 15651. GÄZ>£/ etc.

tr. e. n ze g. d. 14652. GSDUabcfV man mach im (in) doch niht

für bringen. 14653. G etc. fehlt zc. A i, und ze. 14655. A enzüut.
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406 LBIAKTBH.

OSV enzundet. AG machet. 14659. 6SDÜ chan ez d. m. n.

14660. GSDU dem toren. A toren. 14662. AG ze der z = 14665.

14663. GSU beß. diu lere n. 14669. AG herren. 14674. Die anderen

pnigt. 14675. G imz. 14677. .40 wil ez. 14680. G ervollet. 14681.

AG haizzet. G welfche = 146Ö5etc. 14683. G dar in. 14688. A
jse deh. b. GSDÜtte. me dem der a ein b. 14689. GSDUetc, Ob
aberd. 14690. 0 iM. A äimzzMH, G^J^CTeto. uodCe) tu. 14693.

MCe^fehen. 14IM. fchoesce (o). 14695. A Friüik

AG rellter (i). 14697. il0 l^egrelffetz: 14710. 14709. B einen febr.

1470». « chenielk. « wJrdeft bn« ereb. 14719. B da von. 1471&.

Ijpricbet. 14719« A Zeinen. « Zeinen. 147S0. A mmht 14791.

il dernab. 147SS. Ä feinen gedaneb. il dwinden. 14795. BSUaclV
geOiüen. J»5 erftillen mu 14780. gedanebe. 147S1, 99. A ftinlz

ftunt. 11739. AG feinem. i#lle willen. JIU und in f. n. 14735. 0
Bsn welle. 14738. AG mac anderf nlbt werden r. 14741. y/Nc her-

jmn und in f. n. 14743. 0 mit Iletfe eoranit gevallcn. 14744. G daz

uz im du Diht m. gevallen. 14745. A bexxer ra. G lere. 14746. G
toi fich b. 14748. A Dann. 14750. 61^ ane e. 14751. G drie heil. A
hat nach 14752: Der gefchriben hät daz buch Himelifcher vater den

gerüch Durch dein hailige gothait iiichaiden von aller uppichait Amen.

G Finito lihro fit lauf et ;;,^loria ChriRo Anno dm MCCC XL° feria

Texta post alTumpcii^em beatie Marie gloriofe virgioif.
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ANMERKUNGEN.

3. Die von mir au» A in den Text aufgenommene Lesart wird bc-

»tutigt duri h den Sinn des Satzes selbst ^ der nach den übrigen Uda.
(sA wvcT gellalt, gewant fiu leben wol) an einer gerade hier an der

Spitze der Einleitung in das ganze H^eik unangenehm auffallenden

Plattheit leiden würde. Ferner spricht dafür f. 17 etc. man fol von
vrunien liiiten lefen iinde Pol docFi gerner felbe wefen ein bideibe

man, was nichts anderes als eine Paraphrase des ersten Satzes ist. —
Uebrigens gewährt das Schwanken der anderen Ilds. einen ziemlich deut-

licAen Ftng9neig für den Untergang der ächten Lesart, an welche ge-
llalt von 6 noch m €twa9 anklimgt. — Der ffleieke GiArau^ wm ge-
Baten m'e er Aier, ßmdei ticA im WO 50S4 es w«re ao in geAjitet

1 1 bas. 14|f6t wA rta gäbe fl geflatet wel. Dan die Form geftatet

fler gewShnUeheren gellat bei 1%. vorsusieken itt, gefti «vor ntcAl am
A S geAale, abor tnu A 5034, wo »ich geflatet go$eliri«h€H JImiot iO
geaattet) AGtiSBt geftatet ^6785 erAatte (G erflattet) hervor. —
Die hier in die anderen Hds. eingedrungene EnUtellung erkläre ich mir

eines Theile au» der Ungewöhnlichkeit von geAaten in dem hier gefor- frftrm,

derten Sinn von etwa» in rechten Schick, zur richtigen Erfüllung seiner 'fir»«M«MJvn ?

eif^entlichcn Aufgabe bringen, wie es z. B. Genef. Fdgrb. II. 39, 19

heissl Hüde min leben geftateft — anderen Theils aus einer irrthüm-

liehen Verbindung und Beziehung auf f. 14676 m. /. wan ich fin nie-

inen giinneu fol iinde wilz ouch uiemen geben wan dem der mit

guotem leben und mit guoter getät ervüllet dnz er gcleren hat.

5« ervfilK AG haben die unabgekürzte Form ervulle geschrieben,

die anderen, die bege^ begaog geben, ändern wohl mehr um der harten

vom Metrum gAoteue» Abkürtung zu entgehen, alt dan tie an der Be-

deukmg de$ WorUt Jneio»» genommen häiten, Jeh hin bei den abgO'

kOnien Formen aller ^rt, die tieft tm Laufe de$ Werkee to «iftlreicft

ßnden, ttelt dem Prinzip gtfolgtf die Abkürzung auch für da» Auge
äee Leeere deuUieh darzueMen, tel6tt weim dte Hd», die gewöhnUdte

volle Form eeftret^ea* Kur in ganz beeOmmien und von mir eteU aam-

fxxxj 82
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498 AMIlBRKtJNGBFI.

kttft gemadUen Jollen Aff6e ich dem Leter telM cfie tFM imwwm n
mütwn gtgUmH. — Pie jiMeürzmn fi^ de» aualaniendem, tiwtoM

tUmmme tritt ^ wi« am dM mitmtfükrmdtH wiehtigaten BthpMeti tick

9rgUibtf Her teU$lver$tändlich in eüieai verkällnissmä99ig grösaerem Um*
fang ei'ti ah in den gleichzeitigen poetischen Producien, die den west-

licheren und mittleren Gegenden Deutschlands angehöre». Die ^eignng
d^jenigtia deutschen Dialects, der dem Verf. local am nächsten stand^

des steirisch- kärnthischen
j

ermöglichte ihm eine Gewöhnung an Härten

der /iussprache , zu denen er gewiss niemals gekommen wäre, trenn etwa

der mittelrheinische y frankische oder schwäbische Dialect der Zeit das

seinem Ohr lebendige Deutsch gewesen wäre. Es ist -nicht zu lävgnen,

dass er selbst unter den gleichzeitigen und etwas späteren Dichtern der

erwähnten Landschaften der kühnste in dieser lieziehung ist: erst Otto-

kar übertrefft ihn durch noch gröesere Härten , die eben deswegen nicht

auf bloit9 FarmUdtnmg dar Fankmuii awitfeni wtliidkr anf mandart^

Hdbe Bh^fUttte mriUkstufükrm timd, die Ja eeit der Bßite dee 13. Jakr-

kmaderte Serail die Sprachfonaea der hj^ueitekea Ptriade am durMre"
db«! beginaea. UebrigeaeJMen tiek hei dea etwa» ferner otAeadem aber

doch aeek iaimer wtandartUek aermaadtea JKcftleni der heeiea Zeii, a,&
•ettfl hei ITatÜier v, d, F* eiaa^e fatt ehern to greeee Adrle», wie eie

hier aw mehr flUMtanwetM hegegaea, fVelfram p. JBtciwitodb»^ ikr-

•) Diese bei Wolfram vorkommenden Abkürzungen ehnd naA meiner
Ansicht zugleich allein schon die beste fFiderlegung des neuerlich

mit grosser Entschiedenheit behaupteten fränkischen Ursprungs des
" tHehter», Er nennt »ich nicht htoeenadk emem tfnetj^eRtltcAen Sprach-

' g^rauch der Zeit^ sondern mit vollstem Rechte einen Baiem. Der
gegenwärtige Dialect seiner Heimath , so wie die urkvndlichen Denk-
male des 14. u 15. Jahrh. aus diesen Gegenden zeigen jedem, der

die Stätigkeit in diesen Dingen kennte unwiderleglich, das» in der

j

Landschaft zwiedken Nürnberg und fl'eisscnburg im ^ffrtfiT*"*
\mah Franken ^ sondern immer nur ein Zweig der Baiern angesessen
\ waren. ISoch jetzt ist der früher in kulturgeschichtlicher Hinsicht
80 wichtige Heichswald von Nüt^ksig die südliche Grenze de» eigent'
Uthea fränki»ehea DiaUete» and Stamme» aaf die»er Seite^ ma er
CS von jeher geivesen ist. Es fällt den genauer mit den landetiimf^
liehen f 'erhältnissen des Mittelalters i'^ertrauten Schriftstellern auch

-iy. gar nicht em, ISürnberg für eine fränkische Stadt auszugeben. So
»elzt es noch z. B. der so später Zeit ang^brige Heinrich Wittas -

weiler, mit dem ich in diesem Augenblicke die erste liekannteek«^
mache und in welchem ich einen Stammverwandten fTolframs s»
entdecken glaube, in seinem Hinge, f. 46S ausdrücklich in Spen -

Pelden, uniereeheidet au»drüeklieh die eehlf^daki»ehen Städte iSna'
berg, Jfürzburg^ F\rankfurt davon. Allerdings nennt er dann auch
wieder die bairischen Städte Hegensburg

,
Sahburg, München, Pas-

sau besonders, mit demselben Rechte, mit welchem er H'ien troi»
aUer Gemeintamkeii de» bojeari»ehen Diateet» doch nieiht eine bat-
rische Stadt heisst, »ondem nach Oesterreich setzt. — Der Dit^t^
dcr Heimath IVolfraau mI der wettUehtU Ausläufer de» einem Bsfogl^
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ANMERKUMORN. 4»9

tr^ 9ogmr muA in «fjatm JUtüntatgen an fCIOknlUii mutm TL, m'e
«Ml üeh leidbl ilcrmiigwi iuniii. /«& habe mit ForModM ifie oiit tft»

•o reiMieh am Gtböi» afdtoiJ«» Btitpiü^ nM nur Ftrgleidkutig vnd
ünttnUUamng der hier durchgeführten j4bkSnmmg«n diMet und einer

andwtn Ari^ von der bei dem nächsten Ferse zu sprechen sein wird,

herangezogen , weil ich nicht glaube, dast TA. irgendwie in formellen

Dingen von dem Parzival abhängig ist. Ja 0$ m| tdbr VMUuroekeiwiuiht

dass er ihn nur oberflächlich gekannt hat.

Ich ictze zuerst die durch den Reim bestätigten Fälle, au» denen

hier freilich im Gegensatz zu andern formvollendeten Gedichten der

klassischen Periode nur mit foreieht anf die im übrigen Laufe den l er-

•et vom Dichter beliebton f\reihoiton geeeUoum werden darf, weil er

amt Iddto begre^fliekw üngtwandiMt Hdk gtraä« hier Dingt eriauMot

' au dtntn er km gokoatwtm «dre, kdUa ikn nidU dia äattenta VatU-
gaaluU daau geawangan, känzänM ^4» ffiii :errchto(6) 1787^

88; 1818 , ftasfohtaCe) 8881, 88. att:reblii(e) 8815, 18, Ida:

kr8BCe) Mi, 96. gemein (e) : beio 411, 12. 433, 34. vorMdrCe)
8815, 16. sebArCe>:rar 8103, 4. bät:rpAt(e) 68. gAt:rpAt(e)

«201, 3. muot:muotCe) 537, 38. witCe):lit 8995, 9ti. geleitCe)

:

bereit 750, 51. gefeit : breit (e) 8981, 83. gevvoDheit : breit (c) 6987,

88. hartCe) : vart 13, 14; 347,48; 1778,79. bartCc) : vart 1199, 1800.

bewart :hart(e) 1473, 73. \vort:port(e) 1917, 18. Tpricb (e) : ficb

1611,13. getiht(e) : olht 117,19. riht(e):niht 3073, 74. reht

:

knebt(e) 9530, 31. g:aß:vall(e) 89, 90; 385, 86. ia:vria(e) 3093,

94. HR: vriA(e) 1561, 63. lin(e) : vriR 4050, 51. Auffallendere Bei-

»piele, wo der vor dem abgeworfenen tonlosen e stehende geminirte Con-

MMst aUi ainam einfachen g^kmndon iatt fiber al; gallCe> 5309, 10.

afee»l:seviai(e) 11118,88. vUiiiiwIllCe) 1518,88. vil:wlUCe)

11145, 48. Wille«) 8851, 58. wiU(e)tBU 1384, 85. stt:willCe)

8115, 18. IUIlCe>:wil 448, 44. bifl:iOBCe) 88, 78. iiiii(e):iBiB 548,

50; 18887, 88. min : inn(e) 6009, 10; 13955, 80. in!iXe):in 1888,

SO. ain:miDn(e) 931, 33; 8357, 58. unfin : miiin(e) 10119, 80. un-

fin :unminn(e) 13489, 90; 93,94. iinmiDn(e) : iinfiD 13483,84. drionCe)

: fio 14649, 50. den : etewenn(e) 331, 32. 1973, 74. efewennCe"):

den 3483, 24; 4435, 36 ; 6349, 50; 14573, 74. etewenn (e) : en 4875,

76; 4453,54. rann (e) : wan 6437, 38. dielt (e) : Uric 3301, 8. Läcuf

: vancnuITCe) 5371, 73. Ueberall mit durch die Häs. meistens richtig

fyffigeb des gesammten hojaarischen Spruchastes, den man den
fioradoman - Jnofoel adw weniger gut am oberpfälzisehm ncnneiK

könnte und der im Osten über den BUmer IVald hinüber bis an
das Czechische reicht; die fVestgrenze wendet sich dicht bei iSürn-

berg in einer ziemlich geraden Linie nach Süden ^ die im Ganzen
diam Lauft der Rezat aad »eiler naels. Süden ertt dm der e^mS-
Kteken Reaai /WgC, dann aar Mtmühl hinüber aeftneidel.
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angctlciiUtcr iieibchaltung des gtmmirtm Con$9mmtB mm JBMrfe, W999m

vüinf Cioj gewio 9(73, 74. eiM ^MffJhM am mmd^ ukekUf iMmi hier

nicht •!« <llt Mi lfm ZmUmmt mmth cfoeM |r«»MiilicAeii %«cftge4ra«icft«

ff. GmnM. ir., 46T, Mti, Bt 830 NtU) htigeteMt Smgnimr mdtr

rkktigw mi^ßuUrU fbrM itt. Amcr tiri|priM|rf- Merfui aacft Jhmmfmmg

dm mmOrnmU toNlMM e 1) a«/ McrfMi genimtt tmd alt Midke «rMlcn, otfcr

Mlf« Mal« In teo. verwaudeU; 2) aii/ ursprün^l ten. gereimt vnd in

len. veriranrfe/f. 1) dieb(c):lieb 3091,92. gniob(e) : erbiiob 5541, 48

;

54. (cnh.) wip ; belip 431, 32. 5617, 18. zz belibe. loiip : ge-

Ipup (gclonbc) 7343, 44. lac (tage) : mac 9193, 94. ze haot : fchant

Cröbaode) 34ii9, 70. Tchant : phant 828, 29. Tcbant : bevnnt h:26.'l, 64.

wiint (wunde) : kunl 3481, 82. gefuiit : enphunt 906, 7. 2) pefinit

(Ide) : gU 7779, 80. geleit(c) : lageweit (de) 8447, 48. geoanl : fchani

2911, 12. unerkaol: rcbanl 3159, 60. geent (gefiode) : fiot 7397, 9S.

Andere hierher gehörige FälU t. «. bei IlM, IMl cicw Atneii «Mib

MmregelmÜMsigerem fWII tf«r GMtoii. • Bnuliiag' (ttrifir. Mtd, tmd Tim.

gerelart «mI im iknr VtrackUdtMi «rhrnlim) t. hei »BS. I/el«r-

A««pl wiinl tidb fliMft 4/lkr0 GelifidMl «rgslm, mmf tficie iMa« «n'l

•frf«vo«/eiMM tonlMMi • »mriUlmukmmmim. — IM« fWib aftgctr»

fme» fl««««» e nnd im Reime viel einfacher: t» gemigem eimige Bti-

«piele, denm Amakogin SM dtn eften gegebenen von dem abgeworfenen

lonlMen e tich von tclbti ergiebtt gab: ab (e) 7659, 90. grab:ilral»

(dar abe) 5523,24. liab(e):gab 14179, 80. grap : ap 5509, 10.

In beiden Kategorien habe ich die Fälle ^ wo tonlose» oder stummes

e des Dat. Sin^. der connonantisch endigenden starken Mose. u. J\eulra

abfällt^ frar nicht berücksichtigt^ wie ich es auch nicht in den folgenden

Hcispielen thun werde. Diese Kmchcinung ist auch anderwärts so häu-

\ Jig {S' s. a. Hahn %. Stricker p. X., XL)^ dass sie keiner betondereu
* Erwähnung bedarf»

I Amttrhmih dn JlelMet an mlim StMem dt» Fwen (über wAwon*
kmtd9 FdtU im traUm FVim t. m 285; über die leinte Senkung ra dem
elmmpfem Reim $. em 10) «or Fecmlem wie nor Cen»onamtem tn Ambmt
dce felgemdem Wertet» Hier bedmrf ««r dae abgemetfene ienlete e der

Berücksichtigung j bei dem stummen kommt njektff ungewSludidiee vtr;

1) all lieht 940. fei durch 1577. all ze 1525. gnll kärt 1380. gefell

ase der 503. hell niht 8070. well die 1822. fiiell wil 1914. will

oiht 1208. will waui 7637. 2) fiim fich 1782. gfmm vür 1367.

fchten niht 1007. künn äne 780. fchoen vil 871. IchoBn fin 882.

rcb(rn diu 947. minn noch 1248. niinn han 1221. minn hdt 1241.

inu vor 906. minn xunniione 1377. minn wirt 867. minn wai^r 1245.

gern vlizen öl, 92, 93. (gern vernenieu). ungern wizzen 570. ge-

Mr rebl 197. eok4r fioo 1331. kAr dar 1538. (dr niht 1614. roser

hmH 7. eoriier niht 481. Aventiar nihl 11^. nalAr niht 2334. na-

tnr aas 282». aaiAr deno 289ft. verr von IMO. laacherr fol 419.
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|r«mierd m 1805. wcrd durch ISSa r«ld iun 4923. gnid noch
8466. vreud niil 2961. getord hdt 922. gelwrd Twer 920. preit

die 1768. flst die 2605. nollvt fö 2548. diemfteft Hn 979.

milt den 975. luiU wvr 884. milt woren 974. rcbilt die

tglffi Unt 6867. cinvalt Aet 849. vaft dA 878. vaft m 541.

vaft noch 417. vlis fich 738. Iiis nilit G24. Iis woU. 676. heis
l'hoiiinnn 75. wizz Ton 4992. wixz iiiRii 8880. nexz diu 2328. nesB
hAt 2376. ezz mit 506. hitz vider 2412. nuU td 5703 erg hie

11767. erzeig niht 848. zeig mit 241. geviiog volgt 1051. gcl«irg

iiu 1661. phcnning dicncftm. 2820 wandeinng fi I86I. cnfr duz 1 lü9.

dick linde 1827. dick von 351. dick fiiicn 12<H). dirk ze 1262.

dick viir 1391. fiech ift 1947. fiech wii 1943. rprich nti 1355.

werb fi 280. gäb nibt 1222. gab want 1257. vergacb die 11637-

erweif denn 186. bttf Tchiniphe 6^3. hast daz 362. verlier

niht 1114. verlief Ton 1542. wlf nran 1618. In den angegebenen ti.

melen «nderen naek dUttm Analogien au iearthaUendtn Fitten Mefet

eUh ganz abgeetken von den Fktgeneigon^ die die Helme geAen, die

Ferkintmg «It du$ einzige Mittel dar, nm dem Rhytkmue «. Mefnim
tetn Jlecftt onsaitihin, Vinn «eften e/l ««/ Koelen der LeidUi^ioU v.

gvns der FcrMi fVoIHa man dieee yerknrtungen^ die naelk dorn

etitwanleenden G^auehe der Hda* nur m wenigen F&lin wkundliek
getichert erscheinen, nitikt geUon lotsen , to ddirften dio eften angeführ-

ten Vene schwer zu constrviren «ein, man müsste denn annehmen, Th.

tei ppn dem Grundprinzip der damaligen deuttchen rerskunst, in der

niir_ eins»tfi>/g^ ausser in gewissen Fällen mit tonlosen ti.

stummen e gestattet waren ^ abgewichen , was, wie ich glaube y Niemand

behaupten wird. — y/i« allgemeine Hegel ergiebt sich auch hier, dass,

der oder die auslautenden Consonantfn auch nach der Apocopc des c

ihre ursprüngliche Natur behalten
,

gleichviel was folgt. — Dabei führe
\

ich hier gleich einen Fall an, wo ich dem Leser selbst das Urlheil über

die Construction de$ Ferse» üAerlaseen habe, weil mir die geforderte

Abkürzung zu MenUidh «eftfm, «si im m den Test mtfzussekmen*

8201. ift diu gruntvefte niht harte guat tat diuer Fere zu lesen ift

diu grüntveft niht harte guot« oder mit »ekwehender Bolmmmg iA din

ghkntvee'te niht härte gnott

6. gnetf gelefen nIdU gnotef glefen wm$ andervwo JedonfolU vor-

snstcften «dre. in der Vnterdrüdtung de§ e vor auilauiendem Con«.

erlnafrl rieft Thom. noch grössere Freiheiten als in dem zu V. 5 behan-

delten Falle. Ich habe wie dort das Prinzip befolgt ^ alle diese Fälle

durch die Schrtft dem Leser deutlich vor das Auge zu führen ti. nnr

einige freeondere en enedJbieRde Stellen ^ wo ich mir kein Vrtheii zu-

traute^ nach den Hds. mit unelidirlcn Formen gegebeti. Die Hds. näm-

lich geben hicr^ wie man dicss bekanntlich fast durchgängig findet, nur

feiten die von dem Ferse geforderten clidirten Formen Die Schreiber
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kitUm tieft m 4U gemökmßdiem wXMmiigtrem m ükerlattcm, dem Lc-

MT »elbit die dem Metrum $ich anpatsende Annprueke dertelbem. —

>

Der Fälle, in welekem im Rum tolche Elisionen eintreten^ tind verhält'

nis»mäs»ig wenige u. nur hie u. da einer, der etwas besonders außallen-

des enthält. Ick führe einige davon suent an. werl : geert 379.80;

1442, 43; 6357, 58. grrt : iinwerl 2007, 8. ern : pcrn 7öti7, 68. gebaro

: gcarn 7141, 42. rieht ; veht 2047, 48. künft : wünfrlit 8901, 2, weit

: weit (wellet) 6925, 26. kant (kunnct) : kiint 14237, 38. gefchaft (gc-

fchafTet) : kraft, ete. AUo nicht bloss vor auslautender liquida ti. oiit

Vereinfachung der Geminationen, Andere Beispiele werden weiter unten

gelegentlich zu berüdaidttigem fein* Innerhalb det Ferte« finden sie

ück Mftr kuußg u. ieft gA^ umr mmig9 mt «iialmlilirf«! Uq. u. folg.

FoetO, liotD Mtugent 147. feCm 440. rtlra mni fiS». rttn «Ibai

Ö313. gibo ir 805. wigm md 10M. hmn nm4 1060. guMa b
1187. wigBAin ir 1881. Urm and 196f. rlcha ugMlMi im.
weiaa ir 1888. feiioIlB er 1876. «Ilmitbalba ift 1868. oiäeiB

Acte. 8148. diabta oDf 8888. Mimi ift 9681. hma mmä 88B8i te-

genthafCn amea 4015. togentiiartii ift 4365. »odm ir 6388, wir-
liaftn ifl. 9131. willn nnd 9557. dingn und 9621. gedenkn an. 11519.

allm ir 1445, 9041. iinfr imn^te 2185. andr ift 2931. richr oad

2925. grdzr nnmaht 3409. 2) / or liq. u. Ccmt. iin folgenden AnUmUs
geiidn n 339. gendn ze 3696. alln gemein 411. gebnndn deim
494. tdrn gedankc 933. torn mdr 1181. wizzn daz 964, 4924. wizzn

derbl 2505. Karin den 1048. kindn niht 1168. diebn Ii 1443. er-

kenn die 1559. kern du. 1603. wifn denn 1623. wifn niht 6517.

nÄchgebärn fwer 669. werdn gefeit 1826, 3775. wcrdn gevreit 3717.

werdn von 6767. werdn beleit 7581. dingn man 1935. morgn mit

1868. morgn von 2134. roorgn gevcllet 1934. horzn niht 1874. herra

wall 1968. alln on 2336. TÜniftii natAr« 9857. TÜniftn man 0494.

tralifiBia f) 8887. llata das 8791. «tiagB dia 5806. baaka dia 84i€l

anaa ae 6558. anaa aiht 18188, 84. araia dar 14191. febiaba fvw
6798. ieglieba 7758, 18507. oawisaa wie 8868. blada der 8490L

bdda die 8608. bdda 8nt 8504. gedabta wie 8616. geaMiaa «atdn
8866. pballb sea 0145. kAafta wie 9667. dieaa dermiCe 11511. ricba
man 11519. fändn man 11705. aeieha geseicbeat 11684. aeielui def
11645. zeicha bezeichent 11647. zeieba aibt 18078. värfta tm
11731, 11776. gcwaefn daz 13968. üfm mer 11T07. Htr dd 416,9a
ritr fol 457. ritr der 2669. undr gefeilen 669. iegllchr 1819^ 1887,

2229, 2586, 2636, 3122, .^930, 4053. = rIchr dan 2942. eiar vroawaa
1413. zeinr vrouwcu 1536. finr natilre 3108. felbr natdre 3175. —
8) f 'or auslautenden anderen Cons. u. vor vocal. Anlaute : wilds iht 516.

erkennt und 921. volgt ArtAf 1045, 51. gedenkt an 1050. vfiert in

1187. naht« unz 1758. finnf und 1 17H8. 4) Tor cons. Anlaute: guotl titoa

85. guotf verlUn 4572. guotC mac 7172. gaotf dem 10326. gaotf
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bedorftoB 19194. verk^rt das 10. GAweinr 77, 1044. gevelll, mUTe-
ellt f», 80. 199, aas de. velU 9 1865. weünt 9 874. wellot be-

r«»roii 8080. rpricht ndeh 586. wmt nn 757. wvnt fpilii 1186.

wsnt uiachen 1957. gMlohl nnrehten 803. macht das 877. dnnkt
mich 1020, 1769 etc. fchtnt dnz 1067 ete, gewinnt das 1191. gewinnt
da 1217, 1464. wi/z/t das 1916, 1616 efc. tritigt rin 1288. triugt ß
1612. ^edcnbt Ii 1135. gemerkt ich 1549. gdhf gerprechen 1686.

villt diu 2051. vroRf den 2208. fwertf verf^ez7,en 7,522. libf fit 9552.

unrchir dehein 11285. crvülltdie 13031. gerdiendt ze 4236. meldt

rin 14477. dnidt daz 4654. befchcidt d»z 8922. viudt innn 9271.

wendt daz 11259. wcndt niun 11261. cnzündt daz 14655. — ßei der

letzteren Art von Eiisionen tritt gewöhnlich eine vereinfachende Schrei-

bung ein , die jedcnfalli oadk einem für «ne niekt meftr näher au fte-

MtcftMCKden ünttrMtkUd dtr Autwpra^ tnUjfrUihL rat 879t ret 830,

839. hnet 999, 644. ribt 1188. gehlst 1090. ele. a. durOtgdimd wirt

wirdet Eum äknUdu Verentfadkumg «je 5el sttfasmieAffoeeeBden

t— t, d—t Jbidet aaeft hn aufanmeatfeffeaif«» n—a tfafl. def mda
afdkl 9279, 9880 2849, 50. 2389, 90. 9608, 4 im Reim auf hdn; 2401

an : der män. gearn : gehAra (araen : bdren) 7141, 42. kt^rn : lern Oar-

aen) 10675,76. Bei 3 zusammenatossenden n: erkenn die = erkennen

die 1559. (s. auch zu 387). Ich füge hier gleich noch einige auffallende

Rlisioncn des c in der Mitte der ff'örter an: markte gat 881. gc-

heiznu 2083. wünfchftu 3198. — Zweifelhaft sind mir 3482 mit un-

reinem und mit boeTem gedanc. Ist hier vielleicht mit zu streichen^

wie ja so häufig von den Schreibern eine zu zwei nebengeordneten Glie-

dern des Satzes gehörige Präposition analog dem damals gewöhnlichen

proiaiichen Redcgebraueh auch gegen das Ifetram der Ferte wieierkeH

wird, in aareiaem Irdnafc sum dttenfalie Jene ecftwefteade wBefennag

. dee ertCen Ateeee oaaeJhaea, «ea der bei 997 au reden itU jiber oaefc

daan (Iel4f der Fere aeeb aaerfr^ltcJI. 8957. ir falt vissea das ab

dem f^il. wissa das? 8698. Got nuehet aar adeh flser gefdt. flar

getAtf 8637. eia ieglicher hdt Saaef fd vil. ßnnfM
10. daz guot nicht daz guotc nach den ildi, u. auanerdem aaeb

noch durch V. 9. Tin übel, loelebef den logiachen u. formellen Gegenaatz

daiu bildet, bestätigt. Eben$9 s; B. 7656. wider def vindef übel iil

aafer guot zaitcr vrin.

zailer zit. Die letzte Senkung im stumpfreimigen Vers wird von

Th. mit grosser Freiheit behandelt. Er erlaubt sich hier gelegentlich

alle die Freiheiten y die er an andern Stellen des Fersea anbringt ^ wenn

gleich deutlich zu sehen ist , daaa er namentlich jene Mtarken ApeeO"

,

pen a. £<i«>enen de» ionlosen e, von denen aorbia die Beda war, bler

«dgttebfl eettea oaveadel. 1) Dia eimfoOiHa tdeena let, doee er

bMae dareb JtfaU dee flamme» a Im gemebalMben Geftraacb 6erej|e

eiaeilNig ge«NMidtee Wörter oder ffeanbaibettaadfbetie m eie bisebi-
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fcrin«rc, wofür caller xil das ernte vorkommende Hehpid ist. inderc

ßndcn »ich auf jeder Seite y s. //. \il 13. an 20. Aer 31. minriii rat

1232, 1356, 1906. rch(cncin üte 1401. riiicm Tin U87. vallVhcin rät

1491. bocrem \iti 1796. doch ccm tAt 2824. |iiUerin hui 7578 etc. Bei-

tpiele wie uofcriu iiiiiut 2213 können natmrU^ niekt muffaüm, 9) Häu-

fig »tl dies« Senkung dwnk «te I» iTotimIImi IF«rte UßmMUkn Um»»'

Mi «. flMMMt • auMgefülUs getwittnim vU 9085. rstoge stt SIML

lUlsgwi lAl 89*7. Iifi«gea niM« 8M8. «melitegmi tos 9818. aMhlt-

MB S9Ba Ml0g« OMB 479ft. ^egM Mft 39M. 69». arfsMlB

van 6499 «1«. 9) ^Hm* «m* Mfwr MIU wh ttickea wIimI 918«.

worde« cawiht 9IU. wlnret er daz 7168, 71T5, tfie «K/ite fiteOe

(/c.9 l'enet aw^mUend vären, fcAeinen Jki'er sugegdttn werdem mm «fitfen.

l>Mr worden enwiht /ä«ft ffcA wurdn enwiht onneAmen, für wirket,

wirbt oder wirft, obgleich die Hd». entschieden wirvet verlangen , a5er

für trünken un'nste ich aut dem Gebrauche Th. (s. die obigen Beisp.^

keine analoge clidirte Form. 4) Die Apocope eines tonlosen ^respective

»iummen) e nach kurzer oder langer belontcr Sylbe ist ebenfalls häufig.

riiricht od tuot 1985. kleine od vil 3308. übel od gaot 4673. unnüUe
od guok 6928. iiep od leit 5144. nien lebet 1077. das waer goot 1146.

mmh gMt 1917. mwA wi« 9889. flliwl C«iie) taol 9018 !«• «Ihr-

rftef• rnmiA gdntm wmrim UMfe der Mmm fltfim tmO« maammIL bu
9881. MoBMl fper 7481. AetbMl lebM 9881. brimad wUltr 7119.

UrdMtf toMl 8189. teramg Ut 19848. Awi kM^lffitm wird Um
JmmtUm niii« mttf dkm AH mfowifiH ». mU BeiMMUmmg dmr

tenden Media angewandt Für die BeibekmUung der Media in dieeem^

fyU spricht 1) dia Analogie de§ Gehrmuekes der ylpocope ühmkmmgi^

denn Fälle wie briiinMit Ifer ele. «inil enl«cAiedene .^usnaAmen tmd
Ufahrechcinlich nur «o zu erklären , das» neben der vollen unflectirten

Pariicipialform mit auslautendem -de eine andere apocopirte bereit$

auch ffonsl in der gewöhnlichen Sprache sehr geläufig war, wo sie

denn auch allmählich ganz durchgedrungen ist. Diese eingebürgerte

apocopirte Form, deren /tpocope nicht mehr recht gefühlt wurde, richtete

eiok maiürliek nach der im allgemeinen damals noch gültigen Regel von

dm y^ntärkmmg mdtr Ersetzung der auslautenden Medim dmreh die Te-

miM. Dmgßgm mMiI dk Amwtmdmmg der apoeopirtm Am für wiie
dmmsml» «ebr im dw f^reikmU der ehuutmm SekrifUUUmr^ «b «Mlieb In
Zuge der gmmam Sj»f«db« geUgm mm huhm. 9) tfrkki dmfür dm
Schreibgehrauch von A, dm M aller emutiger Neigmmg^ dm mt^ dh
Uq. folgenden DemUd mm mmtlärkm — unter, hinter ete, — dmtk wm
ein Mal unt u, zwar am «jner gans ungehörigen SitU«, toMl immer
unde, und, auch un (tont sonst allerdings als unt ». und ^ememl fflM

kann, hier aber nach der Analogie der übrigen Schreibweise dieser Par-
tikel nur für und genommen werden darf) giebt. Auch G u. die andern,
so viel überhaupt derem Überlieferung in diesen feineren Dimgea 9U
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Bmiko getogm wvrim 4mf^ ttOatUMm wkk für die Ar» titf 6ctle-

Mlencr Jlinf. — Hä^ßg iH m A da» d dn m bisler Stmkmtg iqioc«-

pjrt wtdimidm ParUkd noeft bewnden rftNneJb «olle Mnihmg nad9

g€mdkrif von der abzugehen wutiritehe Gründe fatt in jedem fViUe mut

gröiiter EnUehiedenheit zwingen, weil mit ihrer Beibehaltung der ganze

Vere zerstört wifd«, idr glaube dien und m vielen Fällen mit Gewist-

heU mm^imen zu können u. habe es daher auch in den Text aufge-

«MMBen, 2. B, in hin and her 169, 1650, 2233, 2655, 12850. Tpricht

lind tnot 673, 725. er^e und zorn 925. cre und g^uot 1 198. tn^ un«l

naht 1531. £re und Hp 1576. tiigent und fin IG04. Vflt und fleht

1770. Hein nnd dorn 1813. forp^c und leit 2046 ohez und graf 2199.-

verre und bi 2492. zorn und nit 2511. hoten und bot 2519. kint und

wip 2789, 2798. luft und laut 2782. luüe und lift 2786. inüe und riu

2804. fuf und i6 2903 u. andern nach diesen jinalogien zu beurtheilen-

de» FttUen, 5) ContraeUimen immerkM de$ IVortee eind ebeiifaUe in

der leMen Smikung nidbl unerhört, s. 0. rftern Ims 976. mleh^lf htm

11147. riemaM sil 8768 «te. ^ofor mit Amerfwug de» nt Um mwelt

« flsM msot 8640). vAr elo goocli 1S66. elgai kaelit 6866. Oder

gMdnc wMr Bch 10887. erger Ift wimst dw 18814. 6) TUftemge

auf ««lfMfte Omm. uuegtdimde SttAmmgem vor vecäL amUmtemdem Reim

Ct. Letarte» m, Iveio 4008) feftene» mmek dmt Bde, MrniftoiMMn im

hwle ift 867. nebtie ift 8419. 4469. «iiDulesic iß 4294. dottic ift

6966 etc. Im Ganzen selten ti. falls man die TradiÜem der Ilde, nicht

im Anschlag Metgen wiUf durdk eimfaehe Jmäenmg im e überaU mt

vermeiden' —
96. Buht fi : nnde vi. Dieser merkwürdige hier durch die Über-

einstimmung von AG verbürgte Heim kommt noch öfters vor. 409, 10

undurft fl : wi. 2983, 84 richtuom fi : hoeren wl. 43G7 , 68 Tage iu wi

: muoz Tin zugleich mit einer andern später zu erörternden Freiheit.

4863, 64 wiTc Fi : wizzen wl. 5353, 54 manne II : onch Twl. 9183, 84

gerne wi : andern fi. 11939, 40 Tage iu wi : hohTcrtic fl. 14061, 62

fugen wi: mitte fl. 14255, 56. milte fi: merket wl. Diese Beispiele

reichen vollkommen aut, um dieeem auffaltendem Heim alt Eigenthum

mmeeree Tk, «u eemetmtirem» Jlierdings helfem tlcA die andern Bde^ vom,

A m. tkettweiee auek Q akgeeehemf dmr^ VmSmderungen alier ärt «»•;

dar Ferlegenkeit 4ber dieee £)reikeit herame^ imdeeeem ergiebt He Bedem-*

iang aem AG, alt Baeie der gamaem IVsfMIl^ eo wie die eiek ale wUt-
' kSrOtke Verimdenmgem «eftoit ifttrcft ihr Seltwamkem unter eiek kemm"

aeiekmemdem Leeartem der emdem^ dae§ wir keimem Qrumd kabem, darum

Anetees eu nehmen. Die Möglichkeit zu dieeer Lautverbindung war ge-

geben durch die nachläsuge Aussprache von ie, 4ie beeeuderi in dem

eSdostdeutschen Dialecte von eehr altem Datum gewesen zu sein scheint^

wenigstens nach der Gewohnheit selbst guter u. alter Hds, z. B, der

yprauer au .»ekUeeeeu^ die eo oft ein i dafür mIsI. Die Aueepradie
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ihm I in m^migB wmkndtemliek überaU, äm «t «Imi DifkOnrngm
tftfl» Injf ItiMNIlf jedenfalla im j4u$laut n. vor einfachen Conso-

nantcn. Unter dem von mir k0mmt9ten Hd». kal A, die ükmrnll ihre bai-

ri$€k-6»terreicki$che Färbunf^ in der Orthographie mit groiter Knlnehie^

denheit f^eltend machte auch sonst an unznhliercn Stellen innerhalb des

Wertet jene» einfache i = ie, daher kann es bei ihr am wenigsten auf-

fallen , doBB der Schreiber an diesen Heimen gar keinen Anstoss genom-

men hat. Pass dem mitteld. Dialect dieser u. der späteren Zeit ie = i

irespcctive tu) gegoltcm hat, wie noch heut zu Tage, k. dasa diese

^ Laute mit eimtmder im Mmt g^mmim «wte, iet hekmmmt. Aber an

I -Kktßüne auf Tk. 99m ümtr Mm h&r h$ mMHkk mkH am Mbe«. *
Analoge MM d^r Betmkmdtmg ßU9 Uk mitm TJL't DiaUeimr-

mmitim tpMm moA 9f%tn M llä^» itm DkkUr 4m Moriwlrtwit, c{.!)>f

M tAwmpikk weXUm, w mtdtnn gmi9 IMt. händig* Bmma, wU Hebe:

Uk9f Uebcsltlbe, lirptwip geben^ wiknmd ÜB »chlechtem u. mehr

durch west- u. mitteldeutsche Einßitse gefäiHm imimn* SeikU der

mneker itiahn} hat X!l, 606. tiyel : zwlvel. —
98. von rime geböte Hn einvar. Die Vbereinatimmung von AG

wHUet das seltsame flnie, während die andern das allerdings leichter

verständliche^ aber flachere mioem dafür geben. Dass sich fiiiie hier

nicht auf gewant beziehen könne, leuchtet wohl ohne weiteres ein; der

Sinn verlangt eine üeziehung auf ztiliC 'es ist eine Forderung der zuht,

da»9 dae Gewand iknr Lehren einfach sei.' Das liefl. Possessivum eim

Ut $owiU hUt Injmmr mlUrdhsgt oellonen, aktr rfMft nicht nnerhörttn

An9i9§mmg tektMOtktmn^s gesetzt^ wo tt dtM Imt. Mwf oder propifaf

wnttpridU «. elek muf mUe GeeekUiAter «. auf Smg, v. Ffaml bmiaki.

Orßmm, fF, SfJ. W9r4m ami mkd, StMm angefiAri^ in danm dar

glaÜka MraiMft hamaht, Mtrkwitiig M tt, tet Mk hü Tk* war-

kätUänmänig — «Mo Mqrftto ämvon ßmim. t#r. 4km falo wip
nndo IM«, «wer fleh ze gaot verftte kan, k^ren daran Tmen rouot

daz A Terneaien etc. I04I. Jiinclierren fiiln von GÄwein luBren, Clief,

J^ree, Iwein , nnd foln rihten gar lln CA. die andern ir) jugent nÄch

G. reiner tngent, ihre eigene Jugend nach jenem Beispiele. 10287. Sa-

meliclie bitcnt daz, duz got gehe finen haz finen vinden, wo fincn

vinden auf Gott bezogen den Sinn der Stelle umwerfen würde. 10575.

na merket wie diu wurzo frcriaht in kurzer vrift von gotef kraft Tin

rchäzzelinge gerchozzen habe. 11743. Die Tin laßer nnd Hn Icit re-

chcnt mit n6t und mit arbeit d. h, die ihnen angcthanen Beleidigun-

gen. Danken steht daselbti 11749. die darch ir dre gebenl ir guoft,

W9 et Mier JM^ tii^dm Um m 99Umm. 19M6. flMMUcli kftat ü«
mMfeMl dai fl weltent mit kiaisk«!! mm4 mit Hftmi IIb «tt

«he« ikrm Eid uMrm, 196«. i C^j^ MalMr} fei IIa kiat dvingtB
wol Md fei dl« Tfintden klat M« flM valmm fln ndOTtiH» «m
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Itoupiel, «fflt Mir M der ErMänmg dk99$ Mnnidlf «m hmumämtr
H^kMf^ ra Min Mftaml. ihumfugt itk ««db «tn^p« Mii«w B§UfiÜ9
Ott« mncr Jl«ile vmi iolcfteii, ille tidk in Utfrddb« rf«r fHOtmren «. ^|nIU

Kreil «iM. Ltf«r«l«r »ieteii. 2. f. d. A. I, IS. bMia Itp and« gvo«,

g«danr. finne unde rooot, freade «nde wünnc, frinnt nnde künne, ellio

werltlich gercbtft, liehti« arw» onde kraft muos fich verkdren von

allen Tinen dren ze grdsMn onwerde, ze einer boefen erde. Fd^r. /,

157, 40. Si chlagt im weinende fin not. Auch Trittau {\lattm.') 16, 1.

die fjn wefen engegene machten p^ehört hieher. Alle die angegebenen

Beispiele lassen sich durch den goth, Gebrauch des Pron. possess. der

'dten Pcrs. erklären; indessen ist für einige derselben vielleicht auch

noch eine Construction auf ein neutrale» oder männliches Subjecty das

zwar nicht grammatisch, aber dem Sinne nach vorhanden ist, zuzuge-

ben, s. Ii. sogleich bei der ersten au» Th. angeführten Stelle 769, ebenso

bei der au» der IVamung Z, 439«, wo die vertchiedenen männlichen

II. ««ftttdUn, Ml SimguUar «. Flur, tt^kmdm Sv^. Aireft ein nwtrale»

aUgemebut mutmmengefattt »wtrdtm u, dlem dtu llnoii htnißmtfL —
Im dtm 9M» 11743 angefüktiem Beitpieh iH m mferMM«! am mUm, wh
Ab SS dm» vmMsUm ir mir ihn crito lf«l, im Attfmmßt eim9$ mm»
AMmUtet g€t9M wird, NmMmm ^mmml diue BvwmrkAimg gntlu-
hm mr» wird dm» rvjpdbrMftf« ir iMilir fort mmgnmmdi, ÜMgmt» U§gt

«t nahe ammm^mmt dmn der to ai^müemd häufige MtsmA hei Ih»

drnrtk die Analogie de» lat. nf hegünetigt worden i»t.
^

41. ßrifclt. Dies» dem gern* Mhd. fremde IVoti veranla»»te

derungen in einigen Hda. vdliet «. wehet» WM »ie gew. dafür geben^

drückt den eigenthümlichen Sinn zur Noth au». — Bei Graff finde ich

nicht», wohl aber in den Glossen der Herrat p. 107. lincae ßrifelen,

woraus »ich das von Th. gebrauchte schwache F. Arifcln ableitet. Da»

bekannte Terbum der heutigen Sprache geht au^f ein mhd» ßreifein sii-

rück, was auch Schmeller 3, 683. allein kennt.

57. etlichen rim ze überheben. Eine Art Erklärung diese» JVor-

fei wird in dem nächsten F. gegeben: daz er nien werde reht gege-

ben. Mit andern Haarten i»t da» nemliche im Renner QBamb, Ausg.")

24476. getagt. Onch folt ir mir danii sollt fergeben, ob otitch rlin

niht M gar eben. uberhebfiB m der Bedeuimmg onittere, negligeroi

JMmdti. S10, 4. leb oe hm dir aibft ^ nberhaboa. Fig. Ii, 94.

aibt dor wir aberbvobca C>ibil eoroia aogleziaior). /, 160, 98. das

•aflil wir aibt aberbebea. //, SO, 85. aelieiBea aborbaebea.* 1. c. 69,

das aberbebea, wo et aul aberbapphea j^lottirl ief. Gerai. IJf, 106.

dar aiab ieh fle (die lode) aberliabea bda. Ea heieei aiee für einem

Rdm fteta veUkemmem bindende» Reimwort auffinden. Au» den 6e%e»

ftracftten Stellen crgiebi »ieh mtgimeh die Richtigkeit der Sehreibung so

überhebea iai Gegen», zu dem von A ge»chriebenen über se bebea. —
etloichor, wo» A tkenfmUe giebt , iil aa ». für tieh ebem ee riehtig wie
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1106. dia fchrift zerkcnnen gefchiht, 6128. dio im ze hän geFchibt,

aber bei der verdächtigen iVäÄe des r in rim u. der Übcreinstimmvng

aller anderen Ud$» für dm Acc» habe ich 04m A abweichen 91» mü$$en
geglaubt. —

58. nien werde reht gegeben. Unzählige Stellen aus A, sowie

einzelne Spuren in GS u. D beweisen den häufigen Gebrauch des da-

mal» weniger in der gebildeten Schrift- als in der f'olkssprachc noch

$0 lebendigem nieoe bei TAom. Die Jüngere» Ilds. setzen gew. niht

dafür, icft Oker Me €» ttirvii im i» d«m Tusi aufgenommen ^ wo e«

nach othum allgemeimm 9on9Ugm Q^brameh »• dom^ wm$ auä mmo dor

muA kkr wuuukmul in Comfnmom gmOkmo» Obtriiefmmg vom A «if-

ntimm lUu^ pmetemi itdiom konmUt d. k. wo «Ate dmrok dk Smeko

MlfrtI odor dßm nAJoeUoom Anodruek «eniMte» oaipkmiUeke NogmUmm
mmgokraeikt wmr^ Jodotk imumer mir, wtmm A bMh et an toldkoi Slef-

ifln gmb» Dm i tii dor M A h&n^ oorkommondom f^tnm nio iwiis für

ohte nach bekannter ffeise dmrdk Inelination erzeugte Schwächung deo

Foealt gehalten werden, indeaen zeigt die Analogie der Übrigen Ortho^

graphie dieser Hd§,f die ao oft i für ie sehreibt, wo an keine Correptiem

durch Inelination zu denken ist, dase daraus kein Schluss gezogen

werden darf. Rs wäre auch nicht einzusehen, wie A so oft in Senkun-

gen zur Schreibung nine käme, wo wohl iiicn aus metrischen Gründen

durchaus zulässig ist, aber nicht ninc selbst. Das e ist so, durxh f'er-

setzung, wenn auch an unrechter Stelle von der Ilds, gehalten worden. —
63. Annt von ir gcwizzen iiiuute. Dasselbe fliint steht auch 2X39.

ich bin nu duz ßunt geirrt. 2177. wan (i iß Hunt von danne vertri-

ben. 6356. f6 vunden fi vil liht noch hiute die def vil wo! wasreM

wert das man fi ftunt feU hän ge^rt. 6480. nu mäezen ligcn die

geruiitea hnnmt aMer« dw iß gefehehen Hont; fiiler wart diu werlt

Ana geriht aadi An Are. 91M. jd fial an ftoni vir die tac Die Be-

iU* . m."*". dentung dieses offenbar adverbial gebramektem llaat itt niekt so leiekt am

ermiUeIsu Et muee §ekr bald AneUu erregt kaben, denn gern* gshem die

jdmgeren Htff. für daeaeibe gane abwüekende Leaarten, ee kier fia taoat

aa. Ba und einige Parapkraeen dinee Amedmeke am beaekien. So ateibC

6441 offenbar gane m demselben Sinm wie das 6430 gebrmaekte Annt:

diu haae ill uf deni tifch ze langer vriA. Ebenso ist 24^ eine Pa~

roflkraee von 2477; wnn dil iAf lange niht gewefen. Auch der Gegen-

sats von hiute und Hunt in 6358 giebt Lieht. Es zeigt sich, dass

überall der Sinn eine lange Zeit von jetzt ab rückwärts gerechnet zu

Grunde liegt. Diess wird entweder so gewandt, dass bloss der Gegen-

satz der f 'ergangcnheit zu der Gegenwart betont wird, wie 2477, 6356,

6430, 9194, oder dass die einzelnen Momente, in die diese f ergangen-

iJUlmt'*^ Acit zerfällt, beachtet werden, wo dann die Uedeutung: manchmal, oft

herauskommt, wie in V. 63 selbst u. vielleicht auch 2139, wo vor lan-

ger Leit u. oft gleick guten Sinn giebt. Ich finde nur Gen* Fdgr, 11^
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51, 35 das einfache Aant (wol Aiintc dd wdren) in dietem Sinne ge-

hraueht} I. cw 58, 4S •feAf tgnonifm damit lange Haute. Omtm in ifem-

tefften Sitm eiekt DiuU f, 881. di fpife wi|p ift bereit aueh aU meeu-

Ml. Advethrnm» — Her ^len rfcr tauigem SMe wSitB denmadis iek

hitu alle ili^ Jungen Leute, In liereii HAiffe »ein Biidk Immnf , tfaes

•te m itfnfretrseJM Memer lAifrelMMuilicAe/t mit iler tfenteeAeii fijMracJle

mir meine /oneeUe» Biängü vereefAe»; rfte eerstindiigfeR Leute emii een

m<^ oknehin um dine Naeheiekt i^efteten, ivle et Ja ancft ontterilem ii6-

lieh u. recht ixt, ifott ein Dichter sein Werk dem nackeuAUgeM Urtheü

wirklicher Kenner empßekU (eme Anspielung auf die gewohnlich den

Qediehten de» Mittelaltera vorauegeschickten captatioiief benevolentiae').

Hier aber handelt ea »ich auch darum ^ dass die kint, deren Urthcil ein

wirklich geübter Schriftsteller nicht zu scheuen hat, ^ nicht allzu grossen

//nsloss an den selbst ihnen deutlichen f'erstössen nehmen v. desshalb die

ganze Arbeit, die doch recht eigentlich zu ihrem Nutzen geschrieben ist,

verwerfen. —
gewizzen mtioto wie die Ilds. ohne Ausnahme geben (_die jünge-

rea bewahren es sogar mittelst einer willkürlichen Veränderung des

rertee). Über toidle edlelnlar schwache Formen o. Frtämu 156, 16;

Gramm. IF, 576; Gr. Rudolf 2fe ^ii«g-. p. 7. n, EngeUuni 48. Mir

ecfteinen tieh alle ifle an den angegebenm bellen geeammelfcn #Vlle,

die tieft leleftt «ermeftrm laeten, onter drei CsiegeHem wniermsordmeu: /)

wird B ifatt m ver n «. ile» Übrigem LoMolen, w ein6efrj|'Sni, feeeftrle-

6en, weil J^er ilie ^nei|praefte n eettetverelAitflleft vor. Den ultgemein

durch ttUe vermwsdieH Sjpracften 4«relrge/8ftrfe Lantgetela, ctaee m der

WM der Labial- Reihe geforderte n. ereeugte Nmtml itt, gilt unbestreiU

bar auch für die deutsche. Aus derselben bloss orthographischen fitgen-

thümlichkeit erklärt sieh nacft meiner Meinung das sonst so schwierig %u

erklärende n in Fällen wie ziinft, knnft, Vernunft, wo niemals ein n

gesprochen worden sein kann. II) steht vor anderen Consonanten u. den

f 'oculcn n statt m d. h. scheinbar die schwache statt der starken, in der

That nur eine abgeschwächte Aussprache der starken Form : nachweislich

hervorgerufen I) durch folgende Dentalen oder 2) in Versen auch aus

ganz individuellen Veranlassungen der Kunstform, wie das Engelh. 43.

angeführte Beispiel werden man beweist, das sonst entschieden unter 1

/ollen würde, aber wegen des geforderten inneren Reimes auf erden

hieher gtMrL 1/1) wir«! naeft einem zu F, 18541 6e«procAenen Getetee

der CiMejnniMt dea furmaUn Anadrudne maneJhmol em m m ejit n «er-

wandelt, ebgldek der umgckekrie Fall viel hät^ger Ist, wie etek ane

den am der ang^dkrien Stelle gegebenen Belegen erwelet. HateUel tet

aneft der Fereneft gemaefti» den Inneren Grvnd dleier JSirteftetnvn^ ai/-

sn^ßnden, iek nenne alle dleee Fdlle eefteantor teftwaefte #1, nieftt Mete

den enten, der, wenn man tieft die leftend^e Aussprache denkt, die widir«

Hefte ttorfte virrm danMt, weU da» eigealUtke Friamp der Aamndmng
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der Btarken oder iehwachen adjectivischen Flexion, welehea ja ein durch'

mmt tifntaeti»eke» tat, dmmü gan» verimm» wird, tßmm an eimtn «yn-

tmetiedum ümUndM «om w«ri«ii man «. weHem wird dotik

Niemmtd dmduih Wmm mmm dUßünign VmUtr «otvoM rfet in wU det

n €rmäg$f 99 Ui 9» leUki tu h$gn^«m^ «le dU Spröda im Im€» ftfiten

et Simg, mn trtlen «In ht&n wpbmiiHiM QtHim üHr dm tgm"

tnrttidto Htrr W9rdm Uett, nulein «»e •»« der tterfcen jn die tcftMcAe

Ftnm fffif «. MngeMrf, «ot man in den mdern OoMnt Mi teilen co

«JlttöiiieA gfestatfefe. Ganz so hält ja auch jetzt die volksmässige hochd.

AmMpraehe den Untereehied zwischen »twrker u. eehwacher Form überall

genau fett, bloss der Dat. S. Mase. u. JVeiit. der Adj. tt. Fron. fäiU

zusammen d. h. in einen Nasalj der bald mehr wie m, bald mehr wie n

klingt. — Übrigens ist dieselbe Phrase bei Th. 13432. gewizzem rauote

geschrieben y was ich als eine erwünicbte Bürgechitft für meine aufge^
stellte Ansicht betrachte. —

94^ welhfche. Ich habe nach den besten Hds. ein starkes adject,

Substantiv diu welhifche (znnge, fpräche) angenommen. Gewöhnlich

gelten derartige Bildungen der älteren Sprache mit Recht als schwache

Substant. Eine Ausnahme macht dia tiufcbe, wot nicht telten stark

ßeeiiri vorkoutmt (viele Beispiele jetzt ftes Heneolw-JUilter snb Toce

getmmwietty, Ekuälm kommen emeft andere ttark mt, n. A In din In-

line BueLL, 810^ II «. eogar wnlhiCohn eetttl, Herbort 51 Ai wnlhl-

fchn. —
108, 4. er hält om niht gemmen von welbirelinr fehrift IKe

Bde. AGD geäom Wer die riMgo £etnrl, die muh moA dnrek oimo

Helle paraUehr Wto atit Tl. eelltf bettätigt wird* Bio nndem «er-

metfen diete Beime ziemlieh eonsequemU MabcW setoen ftier wnn f^nn
man hie gerchriben fiht, des iß yon welhfche genonen niht. Da
SU£ Ct* die Lesarten^ in diefen Zeilen fehlem , so lasst eich nickt er»

iMmien, ob auch sie hier, wie gewöhnlich in solchen Fällen, den ge^
nannten jüngeren Papierhds. sich anschliessen oder eine andere For-

kehrung zur Vermeidung des auch ihnen unbequemen Heimes treffen.

Derselbe Reim niht : fchrift steht auch 2123,24; 5211, 12; 9209, 10.

Tchrift : gefchiht 9321,22. Ausserdem aller Haht : ineiAerrchaft 1617,

18. nahtrkraft 1759,60; 9511,12. niahttkraft 2339,40; 2501, 2;

3373, 74; 3391, 92; 3425, 26; 3429, 30
; 4153, 54; nnmaht: kraft 3453,

M; 4469 , 70. herfchaft : mnht 4181, 88; 4815, 16. namehaft : iiiaht

9581, 88. nntogenthnfftsninlit 4M8, 84. geflaMikmfl 1815, 16. ja
sogar begriff : geAht 8881, 88. Hie wir tonet bei fk* die mtpirirte 9W
ante ch mif die wb/Mitke Atpirmte gebmmdem teAen, to MU muk Mer
dIete ch gmmm im die gleieko Stetto mith n. bkidet eiekmHti genncbt
: krall 1175^ T8; 8151, 58; 8185, 88; 4085, 68; nMeht: kraft 1881, 81;
macktsantageathaft 8064, 85. kraft : aadennacb« 8805^ 8; 8887,88;

8878, 88, ein« doee aMOi n4ll^ Mfle, die BMifumg Oeeee ch m h In
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mikm ifetm FUUn AirdbMi/iUren , so hidd 9»9 uadt itm gmUndUkm
mhd, ImmtgenU mmtk gerade «m* «nlraimifMi /ejrfMadhMi t UuuäUk
war. ldk Mfte dmHn efren mir emc «. svar mcftl UMiulcri MabiMMr*
tJke i#rl i«iMr SlAarM«»«»' Jlttaif, tfie «mpoU M Cmu, mU VtaXm 4»
RümwkUr timtlflnämk* Jme SMrfuttg vmn eh h itt ükrigtmM Tk,

g9Ugm»tUdi tbem gu$ gdd^^ alt ftiiifii Zmtgmmitm* Jdt M« «idk,

«M0 Letorim mmtmßhen, htmüht, ihre FiUU wiögUtkat m wmiUti»
«• $üb»t Inconsequenzcn in der Sekreihung nicht gescheut. So s. B.

gehen die Hd§* entschiedene Andeutung ^ da— ulbst in ITörtem, wie

fiochtuom, vfo doch das ch nicht bloss als eine nach euphonischem Ge»
setzen sieh ergebende Verdichtung des h zu betrachten ist, sondern wur-

zelhaft u. das folgende t noch dazu als Anlaut eines selbstständigen

fVöries steht, mitunter jene Verschärfung eintritt. Ich habe also auch

gelegentlich fiehtuom geschrieben. Dass raocht u. ruoht, fuocht u.

fiioht neben einander vorkommt, ohne dass sich ein Grund für diese

Schwankung ermitteln Hesse, ist weniger auffallend. Sie ist in den be-

sten Hds. aus der besten mhd. Zeit bekanntlich nicht selten u., wie mir

$ekein%^ ms eekr mme umeerem mmmtcii kriiieAen Ausgaben hinaueeonigirL

Sie heeagt im €hnmde deds mhld» weUett eo weisig wum mif dem enim
jimkUtk mm eimer eeüehem BrIMnmg dieeer Breekeimmmg mmeh geneigt

tem mmgf mie daee eekmm dtumtde die eiî mdie Mfinte sser Ctmeem, eiek

mir dadmnih im ihrer eemeem. Halihimg hekmmpiem fc«mM<, daee eie widk

eimer Verdieklmmg d. A. Aem mmA einem Übergang im die nepiririe Tom.

ch ffreftto. Die demUAem Diethele Mbem dieeem eUgemeim gHliigem

ItmmUbergang unter vereekiedemem MedniOaten ti. in vereekiedemem Pe-

rioden voUzogem^ im allgemeinen aber sind sie hie zu dem Ende dee

14. Jahrhunderts aUe damit zu Stande gekommen. Es war tU$o im

Grunde einerlei, ob man fiehtuom oder fiechtuoDi etc. schrieb; verfuhr

man nach der äusseren Analogie anderer Fälle, wo sich vor t ein h ge»

schrieben fand, was einem früher lebendig gewesenen Lautgesetze ent-

sprach, so kam man zu der ersten, einfacheren Schreibung; wollte man
den gewöhnt, gesprochenen Laut genau ausdrücken, so blieb man bei der

zufällig auch historisch richtigen mit ch. So sind also auch die Reime

niht: fchrift ihrer wirklichen Geltung nach nicht von denen macht : kraft

unterschieden ; ja genau gememmen iind die letzteren eigentlich die re-

gelmässigeren , weU dl dmdif gemeüeek beiraektety entetkieden dem f in

dem meieiem Fdilem ^mmtUmUe mäker eUkt mie dem h. Ihne f ». h fm&
kimdem, iet ame der dOerms Foeeie 6m iimJI der 3UIU dee 19. Jmkrk. he^

kamsU genug. B^epUHe ßndmi eiek eHUnOteXbem^ nker amek meek tpdier

IcMMKl ee eelket im emitduedem ekerdemied^ Sprmekdeeikmmlem tter —
fdr die ml., die 9er i die LmHal-J^^irmU mU der GmU J, verimu-

eekemf vereteki ee eiek dkneftm wm telket —^ Ahm epd§erem eMeetdemt"
sehen SekrifMeUem fükre ich an: Philipps ML. ^« Jem. aoi». aihti

Ccffift Sil». Afifhiht («m Jkt. hegiift:gdU4 ittl, » mmtdeg trt).
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OtfMf SM» herfftliftrttpluit Cphalit). 191^ w«rlite s beteffte. 140«

entflllMi C«o /oImA eatfltckmi g^nkri^m tff) : ftrlchai. —- Tktm, be-

cftMl uA im Mkäif mit er ah m dtr iUwm imOadim LUmraUn'

9org^mi4m haii «• til dmhH weder m niederdemUekeu tSk^fhue m
demkem^ noch auch an gelbwiandige» fFagnke» Jmf tfltteHe fFeiee €r-

kUtre ich mir aiidk diese Reiate bei Phil ti. Ott.

126. niemen yertnah er, daz ill öre. ieft hm A gefolgt, iräh-

rend die übrigen Hdt. an dem allerdingt eiume ungetchiekten Ausdruck

Anstosi genommen u. auf ihre fVeite zu beisem versucht haben. Der

Sinn ist, er d. h, ein Mann, der wie ich zur Belehruntr u. Besserung

der andern schreibt, soll sich überall nach passenden Beweisstellen um-
sehen u. keine derartige, so weit sie ihm überhaupt zugänglich sind, bei

Seite lassen (verrmsheiO , das ist ziemlich für ihn (daz ift ere). Das

Gegentheil wäre unpassender Hochmuih, der mit seiner eigenen fVeisheit

genug zu haben glaubt. Die Lesart von G giebt denselben Sinn, nur

tilgt sie das bei oberfläekliehem Lesen vieUeicht zu Missveratändnissen

Anla$$ gohenie er mmd eeM den «MrodM Is^/iniL

134» ei» tefe Map pflegt zu fpeheii. jiUe miem huhem hier

wie gemöMiAfär da» ven A gegebene phlegt die ttorfee Form phligt.

Daee dme lyto* V«^wn pblegei velieiäniig m der dnnaligen Spuuke
nerhandem iet inUM 6leM, wie ßakm MM. Gr. 1, 7% ghuiHf nur dme

MC)» wird iTMrdk die Bmefi/Oe M Tk, eOnn hemeeeen. Dme Mt.
ildll 8088, 8888, 4768, 537r, 6848, 7180, 8803, 9878. Die ttafjkf Am
kommt daneben obenso häufig vor» Das Präs. findet sich autoerdens

Kaiserchr. 3297 phlegea; phleget: Ztf. F, 99, F///, 148, yi. Bl. /,

aao, 527. Litan. 548, 598; oft in der Gene: Leys, Pred, 88, 16. Wem.
V. Kim. 875. Der schw. Imp. Anegenge 7, 15. phlegc da meiner lon-

go. Das schw. Prät. bedarf keines Beleges, Das Part. Prät. oft z. B.

Xts. /, 483, 1621; //, 2]4, 225. In contrah. Form gephleit Zts, 11, 79,

1182 etc. Die Bedeutung ist jedenfalls ursprünglich im Gegensatz zu

dem st. T'erb. als Intensivum oder Itcrativum anzunehmen , aber in vie-

len der angeführten Stellen liegt darauf kein weiterer Nachdruck mehr,

80 wenig wie bei dem schw. geben. Es setzt also ein ahd. phlegäa

«orous, was allerdings bis jelzty so viel ich weiss, nicht nachgewiesen ist.

— Ich führe hier gleitk o», daee Tk, da$ Objeet su pb legen mitunter

M den Aee*. nieki tflUMr tu den eonst gewöknU^ten Genii, i«le|. 1681.

was die TroBwen foldea phlegea. 7785, 7701. der nae Biht rltaif

avbet phlegea. 18749, 50. die geiaiieh gerihte felden uod weillltcli

phlegea, eh A weldea* Ob in oolcken MUen bleu dae etarke V. ge-

«leml t«f, IdfftI tieft nidU

JImt /ctl nur aifk dem inf, phlegt ae fpehea, aeaaea, ae beiaea, se

gebea, ae wiren e(e. blon 8808, phleget der kamer, uUo mit dem Gen^
«fl/ur auch die meisten anderen citirten Beispiele, so weit sie mit Casus

verbunden eindf efretlien. Der Untenehied de» Aee, «• Gen, eeheint war
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tfori» m tfc^Mi* tef tf«r Gm. de» e/nsefneii Fall, der A«e. dit Dmmr
^ggrfcfciet, obgleich auch dieser UfUtnchied nicht »trmg äurdigefitkr%

worden tat. Überhaupt ist die ganze Verbindung mit dem Aee. MÜmi
u. bald aus der ächten mhd. Schriftsprache verschwunden^ um dann in

der neueren Zeit wieder aufzuleben. Aus der vorklass. Periode des

Mhd. führe ich an Vrstcnde 123, 35. mein nmpt hie phlef^en. Gen.

CFdgr. 11^ 71, 21.) gewelticlichen er phleget al def ter chunich ha-

bet. Karaj. Denkm. 29, 23. er phliget ^-inller unde lieht : niht. u.

het, Vrst, 113, 17, wo auf eine äusserst inslructive fFeise beide Ca»,

Ä9e. «. Gmu mkm ekumder erseheinen: das II in (CAfiatiifli) M gni-

ber phlAgen. —
158. hnfreh. Dine regdmä$ng9ie fbrm tfl, mit k unawifdktft

ergibt lt. O wemigttmu m der MeknM der eorkemmendeH FAIe fte*

eUUigit die gewÖhtUeke fdr Tkem, Nvr g^iegeiM:h ßndei elek eine

Spur von der ifaflolt gebräuchlichen hovofch, was ich dann auch in

den Text aufgenommen koke* IVaa für das Adject. gilt, gilt natürUdi

auch für die Ableitungen davon, daher hüffcheit, hüffchlichen %u

schreiben war. An die Stelle des f ein b zu setzen u. auf diese IVeise

die neben der Form hövefch geläufigste hiibfrh einzuführen, würde

einmal gegen die Überlieferung der besten Ilds. u. dann gegen die

^'eif^ung der Sprache des Dichters Verstössen j die selbst in Fällen, wo
damals aus den hochd, Dialecten die organische Aspirate meist »chon

eeit dem akd, enttehwundeu «. bereUe durch die Media ermM woTj wie

im lierei, aver efe. dieeähe noA erkäUf «eim gieiA niekt eentequent

«. mit wterkUeker Neigung^ eitk dem neueren b mteukequemen* — An
niederdeuUehen Bi^^un iU hier ee wenig wie hei dem tntft gAundenen

b oder cb w dmiiken» —
158» 54. unde geYuoc der gewinnet inraier gnaoo. Ee iet ein-

fmdter so zu eekr^ken^ olf den Hd», zu folgen , welche gcTnoge : ge-

naoge haben, gevuoge wäre dann die hier m jReime ^eielsfe imuiii-

gelautete Form = dem gew. gcYiiege.

167. fwenne deT obezef nieiner iß. Scneca Ep. 12. GratifTima

funt poma, cum fugiiint — deditof vina potio cxtrcinn delectat, illa

qnae mergit, qiiac ebrictati fiimmam niannm imponit.

198. drite. Diese Form hier gegen die Hd». mu «eisen, erloiiU

ihr öftere» Forkommen in to wie der Heim 11801,9 drite : mite.

Über ihr eenttigee Ferkemmen kmm man jeM die im Lex, von Benetke

geemnmelien BeiepieU «ocftflefteR.

901 , 9. and ill oneb nibt ir r«d« fobdae , ir goot getAC iß Ana

kr^BOw Icft hohe in diesen u. äknUehen Fällen ^ wo eine ÜngleiekkeU

dee FeeeHe ün Reime nach den gew. mhd. l/miaiiCegetefsei» «nsuneftmen

/^wemn wäre, »täts den gleichen Focal u. zwar in unumgeläuteter

Am gieeeftrie6en. Die Hds., denen diese Kühnheit ganz unerhört vor-

kommen fluttete, namentiicA, wenn man erwägt ^ dass die älteste von

fxzxj 38
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ikmtn doch wenigtten» ein MenBchmaller nach f 'ermhfatnmg dea Ge-

iHekte» fällt u. »elbnt A m. noch mehr G u. die andern viel jünger sind,

»eigen auf die mannigfachste fTeise ihre Verlegenheit. Die jüngeren

mmdern in »olchen FülUn f^cw. die ganzen t'erse^ die älteren auch öfters^

nur A gibt dann die ächte Überlieferung. Jus der Schreibung von X

itt zugleich ein äusserer Ueweia für meine Schreibung , wonach ich im-

mer gleiche — dem äu$aeren Laut oder der (Qualität nach gleiche —
yocale in die R^imt f«Cw, 9m ntmekmem^ indam aiuh daH mHattut dm-
Mtt« gnAM. Nur dmf wum tieft Hicftl wmmdam^ A«Mr ^ «"9^
teiiM« Form Mda Mtk gnaUU mßmdm, s. ü. krMBse : TelMae« tan

r«i:h«m eU» ^oCs tfietet IrrlAmiit wird dm» FadMi, dmm kmde

Malt dmtlkt I'm«I Atrrtdbl, gamigamd dmdmrA buimügt. E$ Udmrf

Immm» AfiMittt, dm»» »» »frmtinamägU^ war, irgend eine Form, für

dim k»im Onmd aam Vwtlmut vorlag , de» Reimbedürfni»» m Lte6e mU$

dtwultfw SU versehen ; wohl aber ld»st et »ich demktm^ doli p—» indm
man in eine frühere Periode der Sprache zurüekgieng, gewi»»e, nament-

lich die jüngeren Lmlaute gelegentlich dem Reime zu Liebe aufgehen

konnte. Wohl am leichtesten mochte dicss bei « geschehen, das jedenfalls

mit am spütcstcu zum Durchbruch (j^ckommen ist. — JVollte man hier u.

in analogen Fällen die unumgelautcte Form schlechtweg auf die umge-

Imutctc reimen la»ien, »o wäre da» eigentlich bindende Element des Rei-

tme» dmdmrak merwlmrt. DUau kuM dwrchau» mehr in den Voealem al»

im dtm ComtMumim. in dem Ulmtvim kmmm wum tieh, faU§ mtmm d«*
StkrifmeUmr «Mmpt gmHua Liumam rnrngimU^ UMmcft* üngUiMei-
Um gafmUm imtam^ «emi mmr dm» »igtmüitk Ommd» Stm^mi dm» Uaet

•mI^ cfafdUllm ward. Dmm für dm» Q^mkl mtkr wfdmrmmm Vmmr
ist die A»»(mmm» mi/A mktrVbmrtry al» di» com»» JUittrmHom. B» »ckami

nicht f al» wenn man im »olchen Fullen, wo man, wie m fchcae« dorn

allgemein durchgedrungenen Lmlaut wieder aufgab, tu einer nach der 1.

Declin. d. h. ohne i gebildeten Form fchön zut^ckzugehen nöthig hätte,

die nirgends sich nachweisen lässt. Dass mitunter in solchen Beisipiden

mit nicht durchfreführtem Lmlaut das auslaut. e apocopirt wird, ge-
schieht nicht, um die richtige Form der ersten nicht umgelautctcn Dc-
cliuation herzustellen, sondern aus metrischer JSöthigung nach denselben

Goeelxen, die überhaupt für die Apocope de» e, gleichviel welchem ahd.
hmmi» 0» entspricht ». Iii welcAer Flexion e» »leht, gelten, rchiine m.

fleüfl rtkte, WCS» o» «le Jdj. u« midi «It Admork, «(eAl, itt also bueh-
»tdkUeh dm» mhd» fcdni. Der Roin» fchtoetkrAmi begegnet übrigen»
mook ofii 1456, 6T. 6868, 64. 788», 80. 185T6, 76. felldiMis» !««
3165, 66. 8886, 86. Dm» SubH, tehmnm m imnMfel. Ami.* wVbmt
rchds«:krdne 887, 88. rchdnesddn« 8518, 98. Di» mkgokürmt» Form»
rchdn: rede fchön : beer««n \6m 9069, 60. manie gßkm fdlAatkhtfaMB
lÖD '3769, 70. Ausserdem tAren auf hören (hoeren) 761, 69L 1683^ 94.
6003, 4. 9151, 58. 13U1, 18. 4reo (aareO ; erMraa 849], 99. aOleii
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(necelTitatihiiO : töten (mortuor) 10243. Kühn steht 8989, 90 ho : alfd,

100 hö die unumgclautcte apocopirte u. ihr h elidirendc Form für das

gew, hcehe i<l. Der umgekehrte Fall von tch^ne aus fchoene, speciell

Mfi 9519, 90 fcMBtfsdIAnc (sono), sieftf 9€tt3, 94 in er nuiefcet flmr
Worte 46ne isil den werken eben hellen fcbdne, wo dmt etfe. fehAne

tfle ttntMT^IattMff fbrai ddne kmvonuft. — Übrigens vergMkt mam
s» diete« «• äknUdkem Bndieinimgm in dm RtImcn M Tb. Laekmanu
n. Nsi. 1499, 1.

205, 6. ich fagia daz !r guot geiäi mac ouch nlnuner weftn
fiät. D/e Hdt. geben hier nach derselben Analogio wie toercn, h(ere%
fchoene : Isne etc. geixioiümio. Es darf nicht an gefaxte : Aste g9*
dacht werden. Selbst wenn ein gctsptc nach der 2lcn sf. Deel, besser zu
belegen wäre, als es mir möglich ist ^ wo ich keine anderen mhd. Beisp,

anführen kann , als Ottoc 398'' fündig gctot (u'o auch der A. Plur.

möglich) u. einige Fülle bei Leyser Prcd.^ wo sogar 18, 13 diu taete

steht, Renner iD. 3900 daz Tcin gutct, Roth'a Pred. 41 diu guo-
tate (»II dieser Hds, ist gew. cfat einfache a für das umgelaulete go^
MbrMen) , wMe idk doch M d» kitr angenommmtn 8dtroibtmg blei'

km. fFmm die AnulogU der M 901, 9 6ebandelfes Fälh nidU nlMi
gmsügmd ertdUene, to würden BtuifM» avt unserem Oed* wie 9548^ 44
dln beBe gelAC:hAt 9655, 66 feltlin:ni«n 9709, 10 feUttnilcBa

t049S, 94 der inAn:reUllln 14367, 68 ondnnendm : g^Cdn 14985, 86
angenimen t Moien 14389, 90 nndancndmen : fimea Ja aogar a o^f
wrtpr, » in gar : predigär 8760, 61 Beweises genug dafür sein. Dar»
nach ist also 209, 10 iinaät : milTetat ; 817, 18 mirTctat : Adt. 1356, 57

rät:Mt cnaetc). 1983 , 84 ; 4355, 56 Hat : getät. 8035, 36 rat : verrät

u. 1832 getat : verlAt geschrieben worden. — Die Aufhebung des Um~
lautes des d lag diesem südostd. Dialccte sehr nahe; er is' eigentlich

dort niemals ganz durchgedrungen. Das gew. stsete scheint dort von

jeher bis auf den heutigen Tag mit hellen langem a Rät gelautet zu

haben f während das unumgelauteU A vom Dialeete in einen mehr oder

wmiger nach dem • eder 4 ficft Alnneigendien £anf venDondelf wurde.

Daher begegnen, gmus äbgetdsm von äiUrm B^apielm^ in Wemher^e
Maria t wo viele bahiteh^ötterr. Idieiiemm eieh flmdm^ Reime wie

niiie : ambefesen 151, 99. gencne : Addae 166, 98. Addnie : BBme
161, 9. BwAre ! Ainddre 179, 1; 179^ 97. eU* et*»f wv dh Bde. gew, dU
^tr(ftmä»tige vmgelautete Form giebt; während die Aussprache überaU

nwr den reinen d Laut gehm konnte. In der Warnung iZtf. I, 439)

1823 ze früiiider gebdre : zewdre. 2029 den gruezet ir undare : gebdre.

Kol. Cod. 246, 4T ungebarCare) : wdr. Ottoc. 330*» die rat (ra?te)

:

Cliuonrdt. 669^ trdg (trafge) : flag. 727^ befwarn (^aeren) : vam. Bei

Phil. ML. 12» berwern : bewarn. 45^ jur : Iwdr (fwaere). 51» rmdht

(rinsehet) : enhdt. 75i> bar : fwdr (rwsrc) u. die Assonanz jähen : w«rc
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9SI7. der raoin»r ift aller fcliBnie ?rl. B§ venUki iUk von ielM,
4Qn iinHf Vtm nidd c» aecenliitinai Uis der monder III dller Teil, vri,

MHufem «feat hier eine «cAwefrentfe Betonwug tfet ertCeii Asm memvr
ift werifeft mun, Diae tdoMbmtdM BHmumg det ertfe»

V^§9e$ ist »ehr häufig hei uniereM Dichter. ManekmtU mmg et olfer-

dftn^t unentscheidbar sein, ob man an eine iolche dunk die Betonung
auftgeglichene Überladung oder an Elisionen und Jpocopen zu denken

haty die ja hier tn so weitem Umfange, wie kaum irgendwo anders.

Statt finden. Folgende Beispiele scheinen mir am besten als Überladung
u. schwebende Betonung aufgefasst zu werden: 280 wer uinbe fl wcrb,
fi fwip^e bfiz. 282 vüegent ir manne gr^zez leit. 285 und vücgct ir

Triiinden grdzen haz. 297 Schallen und geuden fint mir fwsere. 306
xe herherge, daz unedel kint. 348 gedenken An Tchallen in ir moot.
362 fi merkcnt daz bocf, daz gnote niht. 392 fwelichin fleh niht Te-

ilen Idt. 419 wiszet daz cz onch übel ßät. 500 fitzet ein gerell ze

der rehten liant. &17 dem Tolgct der wirt mit ^ren baz. 540 ein ie-

gelich jancherre gnot 971 Swer rotget dein nide ode dem zoro.

673 fwer Tolget dem lorne, Tprieht und taot 681 fver ntdet def an-
dern fadikeit. 758 der Tolget den Tlhe harte fdre. 788 h«i«t A dnn
Abel ode gnot. 8S5 waf ft gewaltigio knneginne. 901 das bringet
an harte fnelle Ydr. 91S def llbef geberde nnf dieke befcheit.

1120 dicke mit Inge harte febAne. 1808 fd merket ein biderb man
gnot. 1687 üz mtner mateije koeme Ich Terre. 9168 nnfer nnllaete ft

Voigt mite. 2199 blunmen und lonp, obes nnd grat M99 ßt II lieh

niht vereinte m6re. 2468 ze Kcriingcn iß II niht hüben. 9488 se
TuTkdne manT niht Tuorhen Toi. 2808 rlehtnom macht niemen Torgen
vrl. 2920 filber, golt, bürge, lant, diet. 2974 def enift tugent deheine
vrill. 2999 fwenner dan hat in Hnem munt. 3154 nn^r im von flner

Äre gcfchiht. 3366 niinnern, der mcret fine not. 3498 reinen mit tu-
gent und mit gnot. 3616 def vorlobef gedenkt er danne niht. 3860
niemen ift edel niwan der man. 3968 heizende gePchiht niemen (ö
wo\. 4103 fchendcn U\ vil, er raüge m6re. 4147 Von der unftacte hän
ich gefeit. 4544 zühtiget mit ungerchiht. 4584 fseliger fi danne ein
gnot. 4808 das wetset dem guoten Onen muot. 4895 guotef in dirre
werlde gefehehen. 4906 wisset das Im gefchehen fol. {Überhaupt
käußg dieser rer»auftmg wisset das» wo freilidk die durchaus statt-

hafU Form wisst so nahe liegt, dass eine Bntsekeidung fast unmög-
lieft eem dib^UO 4949 niemen weis vär die wdrheit. 6093 er fnidet
and ftiehet in vil hart. '6106 er ersent nnf selnr iegllehen rrill. &27o
fd brinnet der rtche ficherltehe. 6S7I was wirret eim manne vane-
nnlT. 5272 fit Danjöl nien war der Ldcuf. 8896 In flaer armnot er
hAi den fin. 5387 Sd fprieheftu 'liht fd fleht man in.' 6407 Sd fprl-
chelln 'man begrebt in niht.' 5410 den decket der himel harte wal
&418 das wirret dem lebendigen vil. 5456 man vindet In in der helle
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grünt 5609 ior macliet Im dicke hdhos grap. ft695 Miek donket, ick

kak ein Imnge mit» 6090 na wU lek in leigen var Imis. 5777 das er

derpit sinket saller stt C/atIt hkr nldkf die hei mwmlbigm fTörtem

snCMiter eerfceiMnende AeemOoendMyng d^mit eai Uten erlaubf).

6806 Man w&rket in alter und in jiigcnt. 5948 Aigen wil, li^rrdtaft

nnde geot. 5958 und bringet in in die höchvart. 5982 ndch geloß

mnoz daz reht läo, wo jedenfall* nicht zu betonen n&'ch geluft mnoa

dds leht If^n, auch wohl kein zweisilbiger Auftact anzunehmen ist, so

wenig wie 5983 der j^eluft machet harte fleht. 5986 der hüete fich

vor der ruomer slac. 6016 der dehein dinc erahten kan. 6111 Wie

wsnen durch richtnom und durch guot. 6112 nigcn zero oberiilcn

gnot. 6246 niinnet die tugent harte yerre. 6512 hulfez, daz wer der

rät min. 6592 wolden fi haben gotef hulde. 6597 16 w6rke wir alle

ndch tugent. 6610 werden din werlC keriktet wel. 6676 mit wallen-

dem pade, peeke nad fwekel. 6688 deck velleC denron Mr nnde

fwarte. 6814 fd wisset dock, fwer mit rekte gdt 6808 das wisse

wir slle Tfir wir. 6800 des kiaden Terflndkt fin meifterrekafl* 7004

aktea, das ift Aa lieller fla. 7180 dinnaete nn, der mac niht rll.

7847 fo III er ae nihte anderf gnot. 7941 Kiurche fol dir den sonm

geken. 7810. Unkinfeke nnde Trdlceit. 7553 vehten mit der untugende

fekar. 7670 ricker dan nnfer gnot getdt. 7704 vehten an alter und

an jngent. 7733 an merket an nnf gröz nerrifcheit. 7886 din herre,

dd von fd volge mir. 7895 An herren ift weder gröz noch kleine.

7973 man fprichet 'den hafen vienc der man.' 7987 din herre mac

dir gefchaden wol. 8014 und Tprechen *du möhteft enera gar.' 8035

der bcEfc ratgebe mit boefem rät, wo auch im zweiten Fua» eme dÄ«-

licÄe schwebende Betonung angenommen werden aitttf, äknUtM m9 «t

die von Lachm. z. Iw. 33, 6518, 7311 MmtMUn BehpkU eeigm rdt-

geb'e mit. 8184 nnd vltset er fick mit allea fleaea. 8281 die keili-

gea Uten nnd welke ndt. 8880 gemifcklBt mit rekte saller vrill. 8414

anderf man nikt venraagea k4t. 8614 daaae adek dren nnfer Oane.

8887 N4 merket was Oaae der mnge kdn. 8898 nimmer kegrlfet nn-

fer dekeiaer. -8806 der einem man abe brechen kan. 80O4 man vin-

det dd WÄnnecliche Idrc. 8987 wan lantrehten nÄch gewonhoit. 9423

gekakt fick ein fieche boeniche. 9931 diu mdze Toi Tin an allen din-

gen. 9951 diu mäze riht bärge nnde lant. 10034 der hüete daz er

niht triake vil. 10163 und fprichet Mch biete p:etan baz.* 10229 die

keiligen geainc finer miffetät. 10782 er wände got Tin in finem

lande. 11566 und tnot dermit dicke grAze funde, wo nicht, wie bei

577T möglich int, an d<5rrait gedacht werden kann. 11598 nad minael

den nebten wcc vil. 11865 er vellet airdfte in die fckolde. 18088

bezeigten nnf gröze diumuot. 18884 dienen got aaderf den 0 folden.

13041 der arme gasb dicke gneten rdt. 18180 4 erkantt knete fick

er riawe. 13871 din wilden tier TorkCeo Oker al. IMO de? ift se
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mehtic und hat zc vil, wo freilich outh hti der Betonung 4er iA'te

mebftic und hdt se vil noch Hedenken genvg übrig bleU>t, vielleicht i«t

SU lesen der iß ze mehtic nnde hät xe ?ü, denn ein mehtc nud wird
eelbnt unscrm Th. zu hart erschienen setn, so das§ der ift ze zu dem
öfters vorkommenden dreisilbigen Anftactcn zu zählen vare« 13495 voo
vorhte daz unreht geTchiht. 13781) von kalter natdre kamt dia erge.

13829 Twle hAhTcrtic und fwie iinuicPzic. 14119 zer crg-e materge,

wan wir ncmen. 14283 er fenftet mit gäbe Tin leben. 14339 dia milte

nimt, daz fi gelte incre. 14880 ervüllet daz er geleTen hät. — Ich

verweise über diese der alleren deutschen Poesie ausserordentlich geläu-

ßge Art der Betonung , dh nur aue der Natur der ersten Hebung zu

erklärm ist — afo überwiegt un Kruft to wAr, duu ne leUht eine eol-

ehe FurlkeSlung auf svej Silben , deuu dien «. «Idbtt tmder» tst diu tu-

geuunuie Überludung dee ertfen F^teeee, ertrugen kernte — uuf Lach"
muun u, Jw, m «. die dortigen dtuie «wt eeinm Jummk. s. NibeL «.

Al«^. Die kunetgereehUeteu Poeten eeii dem Beginn 4n 18. /oM.Mm m« freUiek vermiuden u. je mekr doe Prinu^ der SjflbenudUmtg
in Aufnahme kuust deeto mehr musHe die Mögliehkeü dieter fVvAtft
uerschu'indcv. —

238. zib liehen hier u 242 hat den jüngeren Hde» eu WM^retmud»
lieh geschienen, dass sie es meist getilgt u. durch ganz unpassende Con-
jecturcn wie zitliclien, zpf^rlichen ersetzt haben. Der Sinn dee H^ortes
ist, so sich benehmen, sprechen , dase uuf den undem ein bSeer Sekein
fällt. —

280. wer umbc fi werb. A hat fei. Über die Quantität von fi,

als Fem. des Pron. der ^ten Pers. Singul. — denn als Plur. aller Ge-
nera ist es regelmässig kurz u. nur für das i\eutrum erscheint hie h.

du die Form ftv — i»i bei Thom. nur mit Mühe zu entscheiden. A
giebt gew, die Form fi; aiitMfdeiii beueiehnet er I fast ohne Schwan-
ken mU ei, uUo iet uneunekmen, duee er uuek hier diesen Unterschied
gewukrt hübe» G Aal für i u. i due eiufueke i, die Luulbeueieknung
uUur undem iet durek epütere Ei^ftüeee uu eehr gestört , «• dn»e k «Im
mwft Aler vie eo oft den einuigen AukuU gewährt, Dumuds Aale iek
denn ale Qrundf&rm für TA. fi, elfte Form, die überkuufi dun eidUcAe»
Dialecten mundgerechter gewesen zu tem MAetMt alt I), owymiiMiiwira «•
durekgeführt. Die Fälle des Vorkommens von fei eeAMiieit «IcA «r-
sprünglich nach einem bestimmten Prinzip ergeben UU Aale«, duu aber
dem Schreiber von A nicht mehr erkennbar gewesen sein muss, Ss
kommt gewöhnlich nur in Stellen, wo es metrisch oder durek den. 8iun
besonders betont ist, vor. Damach habe ich seine Anwendung zu regu»
liren versucht. Es steht desshalb meist in der Hebung — obgleich na-
türlich nicht jedes in die Hebung gesetztes fi verlängert zu sein braucht
— , A*er jedoch rvohl auch in der Senkung zulässig, als eine Art von
mHrischem Gegengewicht gegen die überladene Hebung, li^enn snmn
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die unter 9i7 g^amim^lm Btiip. vergMeki^ m wM mum Bften cAier

ähnlichen Erscheinung b§g€gneu. jVacA einer $0 ßmeerordenttieh ver-

stärkten Hebung verlangt mush die Senkung gerne ein grösseres Ge-
wicht, z. 11. 825 waf fi gewaltig^tu. 2168 uorer unfiaete. 2708 rich-

tuoni inarht. 4177 Von der unllüete etc. — Im Reime ist selbstverständ-

lich n gesetzt, z. U, 2301, 2 fi : bi. 3385, 86 w. sonst. Ebenso wie bei

fi die kurze Form die regelrechte ts(, neben der nur als /Ausnahme fi u.

hie u. da für N. Ä. PL Neutr. fiu vorkommt, ist sie es auch bei nii u.

du. Bei na jedoch erscheint ein Paar Male die bekannte Zerdehnung

noo, die ich Wenfalls mH möglichaUr Ermittelung den hier atat^nden-

dmtf dlmmn Spfothämikmah üulwidueUmi GeftraveAef gestio hA«, —
806 «. folgende ist von mir nach der teAr verwirrim VberUtferumg

der Hdt» wmdgaimu m ergäuttt «wnf«», dau cAt Shm herautleommtt

mm$ «OM Mumm ekiMigm der Adt. TMt an diuer Sfeile C^t. giU dlest

für 308, 9) gesagt werden kann. Möf^lich dasa in 806 ttaU de9 dep"

pelten g^cben G mit seinem Ich wer fö vil den Vwntug vor A verdimtt

der in Verbindung mit den mndtm dn «foppcUtt geben i^trUqfert. —
Der Sinn bliebe der nämliche, —

312. und nnlet in alfö. Diese corripirtc Form ist die einzige 77^.

geläufige, f'on einem niüejen, inüewcn oder müeen mit Hiatus ist

nach den hier unzweifelhaft glaubwürdigen Andeutungen von A keine

Spur. Selbst G, der sonst dergleichen corripirten Formen nicht geneigt

ist, giebt sie hier doch auch gew* Das Schwanken der andern ist we-

der für amA gegen anzuführen. Bin anderer out den Reimen herge-

nmmneamr Bewei» fär dieee Jibmi, die miedermm mtf dem MroucAe de§

Ubendigen JHaieetee Jener Gegenden m (cmAeii «eAemf, wie eie aleA

dean anek ee hdefflg hei U. «. Miiehtenitein, dem Stridcer u. ai$ einnige

hei Otieenr findet ^ wird in dw nä^ulen Anm. %wr BervdeeUkU"

gang kommen,

319, 20. ungeflehticIidieB taot der fineii gerdlen alTt) muot.

angen. ts( eine gute Ergänzung zu den Gramm. II, 662 u. Hahn Mhd.

Cr, 11^ 61 gesammelten Beispielen von erst später bei der Composition

mit -lieh zug;etrctencm -ec. Das unzusammengesetzte Adjcct. steht hier

noch dazu gleich daneben, 322 diu ungeriahtef maoter fint. — Das

unumgelautete no ist ganz in derselben ffeise zu beurthcilen , wie die

unumgelauteten d und o im Reime. Derselbe Fall begegnet 787, 88

behuote-.daz guotc. 1387, 88; 7583 , 84; 9523,24; 14091, 92 wefen

muoz : rede fuoz. 3671, 72 In ftnem inaote:TOii finer gnote. 4846, 46

aller gnote tan A«tem mvote. 4376, 76 an gnote tfirach gemnete.

6891,92 phrnontCphrnende):tuoat. 6701 taot: nnernngnot{nngfiete).

8878, T8$ 11667) 68 taot: diu gotef gnot. 9068, 84 1) goot:nod wA
TOr Seh der fiei^e behnot 9087, 98 behnoten : nnoten. 9617, 18 ge-

moide (gabinorida)« morde CtotigiO- 10186, 86 tin fibernoottan

folhe gnot («0 nberniüote alferdmgt aueh ttnllik^, öfter gegen die
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hier einmal Kiemlich comequente Überlieferung der Hds. wäre'). 10671,

72; 10959^60 überinuot : geinuot (j^emäete), daneben freilich auch

z. B. 10682,83 übcrraiiete, geinüete. 11611, 12 daz man behuot:ixiit

rinem bluot. 12059 diiimuot (arf/.) : baz getuot. 12202, 3 abe tuon :

Icuon. 12391, 92 ein herre tuon : wcfen kuon. Ja sogar 1320, 21 und

velch betn und weihe vuoz cz liict. daz felbe tuon niuoz, wo der

Conj. müeze keinen Sinn gäbe, — l'ielleicht ist auch da» von Lachm»

Leaarten z, Iw, p. 414 Note allein wegen 9§mer B^n^inämng auf baose

«. onmiiftse angenommene Fem, diu gruose neben der graes, «em «tU

l
ehern eieh ionei weder ahd, noch wM, Beispiele metnee WUetm findm^
mdkto weller alt ifer Pfiir. dee Af., groos mit wttbmiegenem ümUmU ~^

8S2. das er dd se holse. wcre. Ein aUgemem güä^figeir efriek-

(«Mk. iSfit* wörll. Auednuk wie au$ j, TU* iHakn') S350 hmnwgekti ich Inrht du
v.wMt, mnu künde den der gerner se holse gewefen weve danne er die

brficke folde riten.

357, 58. daz der per wirt nimmer ein guol finger. Ebenso gut

konnte aitcft fingsr dafür geschrieben werden^ wie au$ Anm, zu 987, 88
hervorgehen wird. Das Sprichuwrt.) dessen folksthümlichkeit durch da$

fu^. 'tf-i.h,iiS'^ bekannte Mährchen vom klugen Schneiderlein erhärtet wird ^ wird ge-

wöhnl. in anderer IVendxtng gegeben, z. B. einen wilden bern noch

fenfter harfcn lern Hagen. MS, II, 373>> oder man leret einen bern

lr.»;,i,. ^ den falter. j. Tit. 732, 4. —
381, 82. wert der:bO(1c er. Da im allgem. Th. sich kein Bedeu"

ken daraui maeht^ im etumpjen Reime Apocopen zu gebrauchen, so kann

mueh dieee nieki auffaüen. Lange v. kurze Voemle ßnden «tcft auch

aonsl 5e» ihm gi^unden: a : d, sogar i : t etc^ so also Amt «lieft e : d, eledc

es «or ehtfaehmn oder Doppeleoneontmien. 449, 50 er : dr (bonol). 648,

60 das ift dertsfihte Idr 8061, 62. Am wenigetm mf/paütnd hntt
mdr 169, TO; 1969, 70; 1438^ 39 iwo alt DntdtfdiUr mite tfeftl); 87S&,

86. er:aDdr 1981, 82. nim4r:ger 1TB8, 84. hin und her: mdr 9838»

34; 2497, 99. hin und her : fdr 2653 , 54. fvertdr 3151, 58. Jtku^

Hohe Beitpiele 2929 , 30 ; 2933, 34; 3613, 14 etc. Auffallend 9686, 86
mer (raare) : h^r. For Doppclcons. gcert : wert 1442, 43. unwert tgdrt
2001, 8. wert: geleert 2224, 25; 2464, 65. gert:m^rt 9111, 12 unge-
lert : gcrt 9354, 56. kern : lern (= lernen) 10675, 76 (mit Ausstoseung

des en, wie in den Anm. 6 erwähnten Fällen). — Ebenso zu beurtheilen

sind die Reime berren : eren 377. 78. hcrre : lere 387, 88. verre : lere

1687, 88. kören :herren 1()91, 92. herre : inere 2093, 94. merer : ver-

rer 2253, 54. fere: herre 3113, 14. nit re : herre 3623, 24. hcrre : ni-

roöre 7881, 82; 7985, 86; ja sogar herr : fper 3259, 60. • hh habe kein

Bedenken getragen, die verkürzte Form herre, für die die Ilds. stim-

man ii. die überhaupt damale eehon ale die geläufige angesehen werden
laise, an eelzeni to gut verre aiff fdre gebunden wird, ebeneo gut kann
dietf aueh uUt herre geteh^ken, —

-
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49S» U. wUaen : fitzen. IkmUdk Svrvat 818» (ZI/. F. 171) wäste

$«ste. JMms. 188, 1005 gevasiels gvbteet Ocio«. SÖT^», 809^ vn-

ote 3 gvi. Litden, ItXXU, 85 wiffbft i gcftlieft. —
488. 8ae h&lleYani. M kmuM ktm mkd» Mle mit einfachem 1,

MiMlsni mir «m böllo, oM. hay«, halla. Zww Hcftt W Oftoc. 1881»

me hnl fo fol er tragen hie ein eiiiTehten mantel grawen; inde$8en

tit die»9 eben nur die apocopirte mit einfachem I getchriebene Form für

billie» Auch hier scheint der Irrthum, in einige Hds, durch die gegen

den gew. Gebrauch Th, mit einfachem Auslaut geschriebene apocopirte

Form in 453 entstanden zu sein. Die jüngeren Hds. geben wirklich

da» regelm. hülle, freilich auch 453, wo es gegen den fers verstösst.

Die Seltenheit des Ausdrucks hat die Glosse phele, mantel hervorge-

bracht, wie auch im Renner 425 racntel oder hüllen steht, wofür der

Frankf» Druck mentel oder hauben setzt. —
491, 92. gefeUen : weUci. Dieser wohl am leichtesten zu «ef«€/- /. ^*»«^

henden ReimUngenauigkeit macht iieh Tkom, öftere tdhildfig, «. !!•

gleich wied^ 487, 98; 507, 8; 18189, 90 CBelletOme gerellee. 1017,

18 icli wil des ir einTeltio herse fl gar min eegel äne ftneraen, «e

M gan» mmMäg wärt, da» tC. Fem. dia iberae oneeiieftflieii. 14461

ffdht tHUrdings ein fellier fmene : As fiaen herse micA den Hdi.; ec

fragt tick nfrer, ob nidit auek hitr hersen s» leten itl, wie 8091, 98

ein fehentlicher fmerse: hersen wirkUek ekhi, 1464:66 nngeTnogeni

gnnege. 9011, 18 das muos gesierde dem riter nn:hie Talt ir nn

merken bi. 8506, 6 wizzn derbltfln. 6309, 10; 1023 , 24 Hn : dd bt.

6607, 8 no : bl. 2943, 44 dri : tia. 2 ;33, 34 gefln : gefwl. 8909, 10 vrl

t Hn. 9343, 44 fin : ersenl. Überall nur fin elTe, nie Saas. Indessen i»t

doch nicht an eine apocopirte Infin.- Form fl zu denken. Diese mag

den mehr mitteldeutschen Sprachdenkmalen angemessen sein, dürfte hier

aber vergebens gesucht werden. Am wenigstens können Inf. Form wie

lern, erkenn etc. angeführt werden ^ weil diese nicht durch Apocope des

n, sondern Elision des e entstanden sind. Andere Beisp. von fehl, n im

Reim aus Th. sind 2415, 16 trücken : gelücite. 2487 , 88; 10471, 72

Lamparten : harte iich wenigetena kenne keine Form Lamparte). 6351

52 vüezen : müeze. 9861, 68 melllerfchefleshreften« 11876 milTeTalle

: fchnllem 11781 , 88 landen : hande. fünfter habt idk tmek 18877, 78

brunaen t fnane nacft d«tt Bd9, geteftrieften, ntcftC dae §o nahe U^g^ude

brannetAinne oder brnnnen : fnnnen. — Jn den dtteren Ged., n. B»

KttUtreknmk, ITemJI. Mar., itt dieteX6e Freiheit unzählige Male, der

neeih ditere» gone sn geteftiee^en, wo eie ms u, für tieft stigege6€i»

werde» mtue. Aber aneft epäter ßndet eie eieh, z. B. im IM^^d,
188; 881,88 alfO w4:ttodi ge&4n. 187; 328, 29 läft befi^ntzwiio d.

199; 4, 5 llnsbL 180; 48, 49 ob er icht virche : mechl erwifehen.

188; 858, 359 zno : gcvater waz fol ich Iuod. etc. etc.

614, 15, 16* der wolf isset gerne eine eie* eiefti ane, wie eine
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aiemlicTi genaue Übertragung einer Stelle des Petrus j4lpk» XX, 9. Dee-
len Cap. XXyUl, 7. Die cr^n qaolIHNlo ubique tiebpani comedera kmi

unter allen mir bekannten früheren n. späteren Tischzuchten au» ifen

verschiedenen Literaturen des Mittelalters mit dieser hier die meiste

Ähnlichkeit. Dieselbe ist nach meinem Dafürhalten nur eine ganz ge-

wandte u. nette^ auch nach Thom. ff^eit^e noch mehr aufs practiscke

gewandte Paraphrase jener des Petrus^ den Th. überhaupt wohl gekannt

ti. wie sich ergeben wird, auch sonst verschiedenlich sehr stark benutzt

hat, ohne seinen IS'amen zu nennen. Unsere Stelle lautet (A-V, 9); hacc

niitera eil natura canif, cni faTorunt illi, qnornm onuf auferre cibum

alii cupit. Se4 II Mianun cftn«!! fof««mtar, mfÜMeai nataran

imitamtnr. 10. Nam tellf eft naCnni csueli: Qundocaii^a« iBÜn«!

dütnr pnebenda naltif, Bollvreonim comedit doaec mnaef fiaml ca-

medaot. Da$ folgendt hat Tftom. mH rkhUgem Tgd gan» üiwgn»
gent Qaod A naaf iaftnaaCar ita qood aeqeeat eonadare, donac ra>

naTeatar alU jcuaaabant — Thom. Aof alt Ge^Mla es tfeai Coaiel

den wirknmwm WtXf g9$€M, «lelleieftf aitl firtnnerwit^ an Stenacn Bp,

I, 8 Ifam Baa amico virce ratio leoalf ac lapi vita eß. —
685. das ifl hfifrcli und ^aot san oagen wird ebenfalU nrn ieM-

testen an P. A. I. c. XXfIII, 9 angeschlossen: Poft prandium auHNlf

ablue, qiiia phyficaiii eil et corabile. Ob hoc enini multoram aaBli

deteriorantar, qaoniam poß praadiam maaibaC naa ablaCif targna-

tar. —
543, 44. gerne feit:genöte ttcU. AD bestätigen diesen etwas

auffallenden Heim, vreite findet sich ausser dem Reime 6825 (daneben

6827 vragte); geyrcit 2537. liei Ottoc. 109^ steht gcfrait : arbait. öOl^J

frait. Roth Pred. 42 fraite. Lieders. iTeichner^ CCXII, 9, 10 fraigt

:

frnnikait 1. c. 43, 44 fraigt er:haiter. übrigens könnte man recht gut

fagttvrdgt oder Taget tvräget hier dafür schreiben, wenn nicht gerade

das Ausweichen der andern Atft. einen Beawlt fir die Äcktheit der

ÜbetUtferumg in AD abgäbe* —
599, 600. Ana yorht t verlani dar Idre port giebt A allein. Die

andern, tetftit D gew,, aenneiden mH gron» AngHUddeeit itnmUg^
lleiaie, weleAe ousaerdem tielk Jbtden 8485, 86 ir varht : und auch dort
8847, 48 daa TarM : geladen dart 5685, 86 darttgrdta Tarbt. 6887,

88 amma art:nn yarbt. 3881, 88 brdhttOdt 1801, t liebt: biet.

8847, 48 Ubt : zit. 1847, 48 behoot: verAiobt. 8187, 88 arTaabtttnaC.

5227 , 88 verfaoht : muot. Analog dann auch 6527 , 88; 6889, 40 ar-

allen : anphollicn. iVocA diesen Beispielen ist 1877, 78 niat : Tliaht

von niir geschrieben, wo weder durch nicht tvlieht nocA oneb dwrcb

niuwct : vliuwet die äusserliche Gleichheit des Reims gegen das nnver*

fälschte Zeugniss von A hergestellt werden darf. Jus sprachlich ver-

wandten früheren u. späteren Denkmalen führe ich an: Diem.9, 14;

246, 20 antworte :gewnrhto. TVd. Geh. 717 rcbiet;nibt (d. k, niebl).
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fTem. BSmr, IM, SS wollen t erfarhten. 168, 16 worden : vorbtn.

170, 84 rmte t faoliCe. Kaiunkt, HI dUitnlkU 48S borten tToililoB.

lUfl brMrt-.rAt. PhU. ML, m erbdrUvorbt 21» enrorbt : eibdrt.» fehiettnibt. 89» febnolen : bo?nlben. 85» febriel : nibt. 51* fmAbt

:onhAt. 6T> bevnibtftsl. LUden. CXXlVy 866 ano foH (jkam Torbl)

1 cloAerf port. Sl/. Htm» II, 1868 gebrftbte : nate (pt. von nit). OliM.

664» abe prift« niobß, wo nicAt nölAjjfp m!, nwft «i wrrigirm» Fergh

mmdk Hakn na Lanxel. 3416, wo au/ «eine mhd, Gramm, 41 n«r»ic- ^
M» wirtf. P«r dort beigebrachte Reim Parziü. 222, 25 , 26 Oli inner- HS.rl fv«Tf<^:

Tort gekört ganz in dieta Kattgarie. Ich glaube nicM, da$§ num »eh t^^^m^

fte» den o6en ous Th. u. anderen südd. SchriftsteUem gegebenen Bei"

tpielen eine wirkliche Auastoaaung des h durch die Aussprache zu den-

ken habe 1) weil A u. die meisten Ilds. der anderen Jf^erfre, aus denen

die obigen Citate entnommen sind , keine Spur davon zeigen. Der son-

stigen Gewöhnung ihrer vne der meisten übrigen Schreiber der Zeit

liegt eine vollständige Gleichmachung der Reimwörter^ selbst auf Kosten

der Grammatik, zu nahe, als daas nicht Spuren de» Gegenlheils sorg-

fältig beachtet toträen tnüssfe». 2) weti, wie oben nachzuweiten ver-

tuekt wvrrfe, dher fnie ytntSHamg «it «m« Ab§daBätkimg ilef h in

dmmaUger iäidmdttktr Autspnuhe «or Omtoa«, teimulert vor t, onsn-

ndbmen itt. Damit hämgt Mmf ghiditeUig immmr «öfter greifende Jb^

9titmädkung awiwehm Fooolea memmnon oier ttl eigmtUek nnr die an»

den Seite deneibe» SpmuAenekeinumg* Fanten, wie nwß oder naß b
awboa eimd auch fdr dieee Zeil «. Gebenden nUM in Ahnde sn efeilen,

olffleidk m«Mt Aiiidert, doaetoi die ondb wiriblleb erJknlleneii nwbft

awehß nn hekatspten (t. o. den aus 0((. beigebrachten Reim). So vnrd

man also nach der Anweisung der Ilds. bei Th. u. überhaupt in ähn-

Uehen Fällen h6 1 aU6 oder wie Lanzel, 4ö4l ges6 1 dd 4794 zö : b6

Sil teJ^reifren Aa6en, während vor Cons. entschieden, wenigstens fOr jene

Mieren Reisp. bei Thom. u. in den anderen gegebenen Cilaten, das h als

eine Lngenauigkeit des Reimes u. nicht bloss als ein Mechanismus der

Orthographie, welcher die lebendige Ansprache nicht repräsentirt
, fest'

zuhalten ist. Nach meiner Ansicht musa man auch in der erwähnten

Stelle des Porz, nach den nicht zu verachtenden Cod. D u. Ggg uner-

vorlit setzen u. sprechen. Für spätere Zeit u. überall da^ wo mittel- u.

niederdeutsche Einflüsse nachweisbar sind, gebe ich genau treffende

Heime wie vort : dort aelbetverHändlich zu. — Nach dem oben Gesag-

ten kann et fceiincni Zweifel nmterliegen, dan oneb hei Lan». 8416, 16

wart : gcworht, oler &188 nlebl nolbwendi^ gerchnobt : guot Cef. Lodbn.

Iw. 4996) an telne» üt, namenllteb wenn num dte Bit^Hue dee betnl- .

fcbea Dinketee bei VW, o. Z, entägi^ der mekr wie jeder andere für 1

die fergfiShige ErkaUnmg der Quttnr^jtepirate getümmt war,
'

606. daa Ii aibt fpfocbea mia dan wol. INeie #broiel nia daaaa

iet lHoak eoftr gMiflg f a. fi* 1660 aien rpraebe min dan waU 8090
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Oll «ia im w«L 4000 t«ot Min dam w«l. tsm dkit iBtti aiea üto

mim 4mm tmmm tmL B§i mmdenm ßmiH Mk mderf /ir num gamm m dtr

^Mum Anmmivmgt Mderf dume wol l^reebeB, Cnoa ele. iat

€lbm amdk thw dtr amsdfttigM Üwud^rdbvmgtm der dtirecfm JVc^fMtMiiy

we/c&e die ältere Spradtt im BM/fmlm griwmnt LAtmdi^M d«e

Auidrucket to iehr liebte. —
617 — 635 scheinen mir eine freie Übertragung u. Bearbeitung von

Hildeb. Phil, de titili et mor. (ed. Beaugcndre) p. 982 hit ita Se ha-

bentihiif adolefcenlif fit officium inajnrcf n»ta yereri et ex hif elt-

gere probatiirimuf quoriim coiifilio iititiir verbunden mit Sen. Ep. /,

11 Aliqnif vir bonui' nobif elig^cnduf eil ac feraper ante ocalof ha-

benduf, ut fic tarnquam iiio fpectante Tivamiif et omnia tamqaam illo

Tidente faciamuf. Senecä'a Stelle ist offenbar seibat wieder die Quelle,

au» welcher Ilild. nach seiner gew. Weise paraphraairend geschöpft hat.

Es wird »ich auch »on»t die»e doppelte Einwirkung der ursprünglichsten

Quelle t« Senfe« «der emcm amitim AUm «. der abgeleitetem m Hilde-

h9rt auf Tftom. eripeiieii. »
700. er möht daonoch gern haben HL Wie itt dieeer Fen nw-

friteft an eonüralren? Am hAn, modwrdt weuigtUmt timM dncearlidhe

BiögUekkeU geg^m »Jre, Ifen In dae gem. Sekemm sa aviagea, 4mf
aaeft dea Hdt. nicht gedaeht werden, FiMeidU itt hier eine amnal- •

aidei^ Befoatitt^ er indht daaaöeb gern bibea rAl aaaaaeJUaea. Eine

HeiAe von Stellen »cheint dafür u» für noch grÖ»tere Freiheiten bei

zu »prechen, dann6rh ist an ti. für »ich nicht auffallender alt niem^ray

iedAcb oder mit rocalschwäehung nlmdrey idoch «• dergl. Dagegen
eteht 812 der und diu triegent fich gar, vo, wenn aiaa nicht eine far-

leärsttng triegnt fich für den vorletzten Fuss annehmen will, kaum aa-

der» als triegent fich zu betonen sein dürfte. 1773 ein herre fol fchia-

ben die breite. 5079 gnt der erzent iinC znller vriß. 7367 fwer ze

Truo faochct daz guot. 8000 ir fult wizzcn daz Tin ^ebot (doch vergl.

3957 am Schlüsse der Anm. 6). 13228 der einn diep hsehet durch

guot. .14215 daz fi cnkunnen Herben noch leben. Verglichen mit Be-

tonungen, wie Klage 1156 begunde breüen daz bluot. 1380 daz ir

von herzen daz biuoi v. den «ea Hahn sum Stricker p. 102 beigebrach-

te Steinen un» dem Strideer a. Persiv. wdrde aieh eine eelehe Aecent-

vereelMung gerne in ewMIhigen Wmttem, deren erete Sjfiie Bebmng und
Senkung nngleich enthdit, ßnden, Damneh würde 819 mU dbeviadeMeni

t. J^i s» betonen eOnt d<r nad die tridgdal fieh gar. Ekemau 1778

aia bar'ra te\ fcbidhda die breite. 7867, 13888, U848, dte mweiaUhige

AufttMU haken ^ gehörten unter dieselbe Kategorie* Andere Beitpielef

wie 8082 jA mohtefln wol Tcbaonea dicb. 7921 daa fi da kriftaallcb

diac lebenft. 11606 die anarlersr Tarnt alTd drat, Iseiten fiek ffnlaroder

oaeb »o fassen, wo man dann Conlractionen roöhtfta a» tnartrsr onaa-

neftaien bdite, oder eie geftdrien anlcr die von LecftaMMna. /«.SO «.8618
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besprochenen Fälle mit schwebender Betonung, 700 selbst würde ich auf

keinen Fall hiehcr rechnen^ sondern bei der oben gegebenen Erklärung

einer AccentverSchiebung in dem zusammengesetzten IVorlc bleiben. Die^

selbe Verschiebung findet besonders häufig bei Thom. in den mit un zu-

mengesctzten tVörlern statte sofern die an im stobst nde Sylbe ursprüng-

lich eine hochtonige ist. Der Hauptton des H ortes springt dann auf

diese nach gew. Aussprache tieftonige Sylbe »urüek, z. ü. 950 ifl un-

Iriuwe und onxühl dä bi, wo ich auA nnCrivire für efrenio aeeentuirtt

folgUek III an- für dcii wwehUhlgem Anfiaei halte, dtn §ick Tkm, om
SUttem erlaaiM, wo er noek viel »ehwertr irt» alt hier, S51T aotrio,

Ifige meindit onftste, wo aueh gegen dit Sekreibmig ontriowe nieftlt

ehssaoemden «dr«, wen« tieft meftl hei Tft. eine Neigung eetgte,

svet klimgende Vene mit einander snt verbinden f von denen 6lot« der

eine mit Auftact verüben ist. 2560 wände finr unfiste pIn. S900 er

wirt dem beeren niht nngllche. 4080 wand ir fchnnde ift onfr nndiv.

4102 mit ir undinge ir manneT lip. 4489 Tö meldet der nntngende

fchar. 4490 an dem untugenthuften gar. 4600 £d iß der ein unrnlic

man. 6483 d6 wärn die unedelen Aeme. 6731 fi underliindcnt die nn-

tu<^cnt. 7205 fwenn der unkiuTchc eraltct iß. 7417 daz in diu nntu-

gent nien ziehe nider. 7462 Erge iß gewäfcnt mit uni^r (: rper). 7553

vehten mit der untogcnde Trhar. 12381 daz er gewinnet mit unreht.

Nach dieser /inalogie sind denn auch andere Composite behandelt, z. B.

armüot 4681, 4371, 6576. 8223. niofgraf 6467. arbeft 8220. diumuot
9997. träkeit 13440. hüsvrouwen 9550. gruntvefte 3742. suontäc 3172, »^^/^ ^w^ 4^
8866. huchvärt 4235. böfhöit 13919; vielleicht sogar 8n3 pentekeit= ^'^^ij*

^
behendekeift. Mit FVemdworten wird ohnehin wH&ürlicher verfahren:

hier begegnet fl'n paUf vweimal 900*, 8019. Unter keine der aufge-

eMten Kategorien fi^en sieh, «vteer den oben hei Anm. 6 eefton Ae->

i||HvdkeMen fallen, tDemt moti §ie hieher eiehen m'U, 4554 and worden
AsfeCsie etliche (Jalh man nicht etwa üsfeCBee v. eine eeftweftende Be-
fornni^ Aifeto'ee etllehe annehmen will). 7681 fin wlderwertle ir nn-
dergebeode, womtl gar nichts anzufangen ist, 18S18 and bos rihCet

fd wizzet dat, wo der Vers nicht besser wird, wenn man dae eonsl

durchaus zuläseige riht setzen würde, ~ Auch i»t 30S9 Td pdget er dnn
mit den nidseren, die Betonung d^n nldsren Iraum zu vermeiden u.

doch auf keine fVeise als durch das Bedürfniss des Verses zu rechtfer-

tigen. Für eine Hervorhebung twn den ist sonst gar kein Grund vor-'

handen; anders ist es 6145 er iß niht einer der rihtaer, wo der Nach-
druck des Sinnes auf der fällt und die Accentuation im Verse also gar
kein Bedenken hat. —

757. unf widerget niht diu zit. Die getrennte Form wider gßn
wäre hier in der Bedeutung revertitur wohl die erwartete, denn im

allgemeinen gelten für diemhd* ZusammenBetzungen mit wider die von

OHrnm II, 878 , 79 entwiebelfen Gnnufeälee. Meiwn kommen doch
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Fälle vor, wo wider in der cnttchiedenen Bedeutung von retro u. riir-

fof mUrennbare Compotitionem eimgtkt, to Hyrt. /, 109, 15 widcrmachte

iMr, MfaciL Fll/, t81 »to leb«i Jam vMciMieget in mime
g«le« Uttel •»» omlrai Male mmf. wiiwtngtm i§g$L f , 150, Sl m
dm" tidkereii Bedemtimg: mutf mmcs «Ifflii Ort frog^. —

7i»' m M.
871, T9. iim rehoeo yII lihte «reo fdieil, wirt ft «Hb! mit

4mi iBB0 M«lt. reheit vom fehadra, i^eiv. M Tl. I» lier rcgfite.

tontrakirten Form fchAC. IK^ JUer gt^MckU Form nl «icftl viel m/-
f^Umder alt kleil «on klageo, gein o. gagan u. Jedenfalls leichter m
begreifen alt vreit ron vrAgcn (». 3343, 44). Sie erscheint im Rdm
bei Thom. 1739, 40 der Herren träkeit : dicke Tcheit. 2101, 2 näch ge-

heiz verfeittunde fcheit. 6165, 66 daz man feit : im felbeo fcheit

7285, 8G niht erfchcit : ficherhcit. 8149 ariniu werdekeit : ein diep

fcheit. 11997,98 cntfeiten : gefcheiten. 12929,30 nppclicit : tü ge-

fcheit. Auiscr dem Reime habe ich diese Form nur zwvimal gesetzt:

4968 u. 11688, wo nach den Hds. (fcheit, feit u. dergl.) ihre Existenz

unzweifelhaft anzunehmen war. Wie von fchaden mit ausgeworfener

Media fcheit, fcheite etc., entstand von Itnilcn gebeit 6667 (s. daselbst")

für das gewöhnliche gebät, von haben heit 11169. — So giebt Ottoc.

106« Uli V, tag^B im Reimt auf berait* Übrigens glaube ich, dass die

' Aelfli« mir dit Anwmdung tolcfter mtgewöhnUehenr Formen, wie tcit,

feliait« beit, beit, htfihrdeiif aber $ie keineswege etwa erti JÜroar^era-

. fsa haben. Sie eiud einem DiateeU^ der eich eo eehr au coMMmiiatitdlea

Coafraef^oaen «. D^hÜtengieinimg neigfe, wie der öeier, elek,^ aa ka-

ataifea, aif rfaif ma» »ie für ein Werk der ftlete aack diafferlfeker Amm-^

iegie eerfdirenden StkrifMdUr koliea ddirfte. —
m. wan fi dem TOgalsre feit daz er lam kleben II berait

Die uralte Verbreitung dieses qiricftvdrtlieken Auedrucks crheWt aat

Difc. der. X, 2: Dictam aß namqae de quodain philofopho, qaod
tranfienf jaxta locum talem quo ancepf rete tetenderat avibuf deci-

piendif, vidit mulicrculnm cum en lafcivlentem, cui dixit: Qui avef

decipero conarif, vide nc «ivicula factuf hiijtif vifco clobi (enearif.

Also die umgekehrte Anwendung, wie hier, ßeachleuewerih ist Jedes»^

falls das ächt deutsche clobiif des Spaniers. —
897, 98. «chier:wicr. Derselbe Heim 2337, 38; 2503, 4; 6231

32; vier : wier 2281, 82 ; 2295, 96; 2425, 26; vier : mier 2403, 4. fchicr

Milier 5583 , 8*. JfknUehe Fälle s. Gramm. 1» 206. Ich glaubte die

Schreibung mier, dier, wier aoralekea aa aidsien
, gegen die am eng.

0. 909 Heileakea erre^l werden. Uiom,, dherkaupt edle, die ungenaue
Reime gebrauehen, hiUen ei'ck dock^ wie eekoa bemerkt wurde, dae
eigcnlUehe fFeeeu dee Reimet dureh ZutammenHeUung ungleielher F#-
tüte aa tekr stu g^dkrden. Ja den Contea. erlang aion tieh fügUA
cker akie I/afeaaa^f*««'« ITo die ttbendige Sftaehe aar iripend mime
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Mogiiehkeit der Ausgleichung der vendkUdettm RHmvoeole gartiifMo,
isl dtete gewis« benutzi wtrdtn» HUr war eine doppelte iermriig9 Mdg'm
lichkeit geboten: 1) wenn man von le auf i zurückgieng («. ^n«. 25).
2) «?enn man i in ie 6racA, was als gemein mhd. in verschiedenen ?Fdr-
«cm geschehen ist (s. Gramm, l^, 163). Einer solchen Brechung kann
nach allgemein sprachlichen Gründen, besonders das i vor auslautendem
r zugänglich sein, dessen Aussprache ohne einen znnschen e m. a in der'
Milte schwebenden halbvocalischem Laute kaum zu ermöglichen ist. Für
Th ojw., Jf olfr, ctc, dürfte dabei noch das Organ ihres Dialecles in

Anteklag zu bringen sein^ das wohl damals gerade so wie heutzutage
Ml einen halbvocalischen Laut verwandelte , so dass

wiv = wVk lottCct. —
967. An tesaa gäele lyre^ Sakikß Beime kommen oß vor: 1115,

16 BiBr«:l<ffe. 1141, 4SI $ 197% TS 4ra:w«te. 1492, 93 iDBret4re.
1669, 60 iBioiHen:4re. 1976, 76 nnaiBreitee. 2621, 22 iiiifi«t:ser^

g4l CtBo Mcftt m iinaAft:sorgAfr gm rfMiwn, will In Reime gem. bei
Tkem. g4t, «. F. gitta^O* 8638^ 89 Ufsreinidr«. 8647, 46 coinei«;
före. 3675, 76 wsre : l#re. 8984 wasre : m6re. Ja togar • (e ti. e) ««f
s: 2645, 46 wsr : Tper. 3835, 36 Isrifper. 2685, 86 rwBtrwer. 8643,
44 löfer : der. 6146, 47 «r : rihtser. 8979, 80 der : karksr u. sooft dle-
ter Analogie Hesse sich auch 357 , 58 per : fiogsr »ehrten f statt äee
einfacheren per : finger. Solche Reime können überall ^ wo niederdeut"
scher Einßuss anzunehmen ist, nicht befremden. Dort galt ja schon
frühe ae = c. Aber auch in obcrd. Denkmälern ist dieser Gebrauch nicht
selten. Die Heime in den entschieden österr. Stücken bei Diemer will

ich nicht dafür anführen, weil hier noch die ältere Freiheit in der Bin-
dung qualitativ verwandter Focalc herrscht, auch das Rörnare : che der

Kaie, mag daraue eder vielleicht aus rhein. Einflüssen erklärt werden,
obgleieh tflateltoi, wie mir »cftemf , nicht ursprünglich darauf gewirkt
kabem^ »emdem erei durch die späteren Bde. tereengOeommen sind. Das
gimeke giU fSr die Reime im Kmjmu Denkm* 8, 6 gewasM : ^re, ne-
ben denen 3, 1 h^retnwftre s. B* eUiken n. M^en, daee ameh hier

neck die Imngen FeenU unier $iek reimen u, für TSd, Gek. C469 her

»

gdbw Cwd)), GMben ete. Dagegen etekt Kel. Ced. 198, 240 hewi
msrCe). 194, 138 fperswere (wsre). 196, 179 Iier:(WBr. 286 , 360
gcr: vaer; sogar 132, 140 gitfebeheo (gerchdn)ireUr»o, nUe$ in ent-
eehieden eberdeutschen respective bairisch-öeterr* Gediekten^ die mite
nach der zweiten Hälfte de$ XIII. Jahrh. zu setzen sind. Enenk, kaH
Ges. Abent. II, 58T fwaer : Silvefter. Tlouch II, 309 Alexander : Twoer.

I. c. I, 288, 291 fwaere : t^re. 302 1er (Isre) : inÄr. Sifr. HjUt, III, 351
viirnacinf : Kreinf. IX, 17 hal : fc^. Phil. ML. 4» lererwsere. 6« be-
Twaert :

<^rt. 1 kneht
: bra-ht. 16» befwa?rt : gewert. 16^ gebore : höre.

38» W.T» : her (hm ). 47'' WEPnc : zwine. 81» tlnn : m idcrzinu. Diese
Reime werden noch auffallender , wenn man die bei 205, 6 besproehenen
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#011 4= e : • dmg€gen hält. Dort lie»9 tkk umA 0m lüiiWwMlf'
mit der Mundart nachweisen, hier fällt er ganz weg. —

1005. Twer kuiiit drin, der hüt fin li<rne. drin, in mit kurztM

f'ocal i»t die, wie A unzweifelhaft darthut, für Th. richtige Form der

Mttm accusativischen Localadverb gewordenen Präpos. in. Die lange,

dem geip. mhd. zuständige Form scheint überhattpt weniger in diesen

Gegenden gebräuchlieh gewesen zu sein: sogar für Ottoc. ist durchaus

nur in nicht In onsimeAiiifii. — Osr F«rf würde durch em« aeftr «dkr

Uege$ii€ Jkitnmg vM gtwmmm kmhmt et ftriMwftle Mtr dco hit A

lMiB0 guekrUUm •» werimu 4w ntdmm irnnk dh Biu »0 ge-

dAtn^ d€UB iMM mm ik$9 Awienmg mUM dmhm dmtf, der III Imbm^

«M U ftcfti, tfC dif fttffiiMiif«. rt«r Mcft ltMl^crf%iC« Limmg 4mr

SekwUrigkäU Icft tdkc im hmmm dst immUger ^eMacMieftt, mkmr

mügtmd begUmhigte (s. timmann s. vorc) oAd. hdna, Graj^ fr, 688.

^ Hn ist (?er Gen. (fcs Prou. tefiex. der hat sich selbst zum Besten. Der

Sinn wird dadurch noch etwas schärfer genpitzt^ wie es bei der iß hffne

oder daz ill hcene oder dem gew. epridiwörtlidtemi Auedrmek fcb«Biie

iß hoene der Fall ist, —
1010. v\\ gar bereitet dne teil. 06 anc oder äne zu sehreiben

sei, konnte hier nicht zweifelhaft sein. Das one einiger Pphds. (». die

Lesarten^ konnte allein weder für die eine noch für die andere j4nnahme

rjff entscheiden. Dieee^ beeondtre D, »citreiben oft on_, wo nur an ane en

denken ist, wmkneMmUA weit im dmm gnbem n. ipdfam PimUet iknr

Mriiltr tofor mAom a, mieki Matt i, 0A10 7V§bung dvrdk o mkmUm
Aotto. Dtr Simm verUmgi Aler ciaa FtnUMiung det wli gar, «idbf tfat

beraltety «os« ane teil gMnm wM§. ' Blfafo wie klar iae teil ifdkf»

ßMdet et iidl Diemer ri, 10 dar iaae biawet aber al diu getbeit ge-

neiae Ana aller nahte teile. Aies. 8517 es wirt im wider Ane teil

(jgmmM «. gaO- Urstende 122, 49 an iu Ret gnr dne tml Dach got

allez onfer hail. während Ottoc. 39* wan fi fich felben wellen an der

richer teil als einen Theil des Reiches. Nach den angeführten Beispie-

len kann man teil hier für die apocopirte Form teile CTheilung} oder

für das st. M. oder IS. teil halten. — Neben einander steht Ane teil ti.

ane teil 7962 u. 68: wir wellen — Tin äne teil 0 meil) der fchaade.

4IA liab wir teil an der rdinlde. —
1023—1052. Docen Miscell. II, 295 hält Andromache, Penelopc,

Oemone für Bmmimitetmwm mm» dmm ümh^ange ^ 4£»_ Bleigß^er von

Slemoeb. Cbmr eme tolefte Conjeetmr Iditt i*dk mker muM» wetler m-
gen, alt «fatt ne weder »m heweieen, aoeb eacb mit wmterem gcgenwdr"

tigen UUrmrhietorieehem Apparmi gom* mm widerlegem itt, Hättm Do*
eem Jlecbf, «o wdre et mm^äUemdn dmte die ReHtei^folg» dieter 0«tlelf«i

aat dem Vmb. durch die jedeofmli» «iebf dahin gekMgo llnlt imferlre-

chen wird. Noch mtemigor^ alt für Docens Anntdimto^ würde mmn sich

jedoek mm der beqmomm mägm, dm»t jede der geaomileii fWtMCR die
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Httupiheldin einei beamdtnm 0§dkhim Hi^ wU 9$ natkmMMt fOr tait
gilt. Ich weiis nicht, wo sich aus unserer Uteraiur eisu d|p«r «0»
selbständigen Gedichten nil diesem Inhalt nachweiicn licsst* Ob alle
drei Namen auf das Troier« iiet Mex. 1839 u. f. sieh beziehen , lätH
sich bei der zweifelhaften Natur desselben (t. Lesart, z, Iw, 6444. ^11«.

3) nicht entscheiden. Die bei Lamprecht daraus genannten Helden lassen

vermuthen, dass es nur den Kampf von Troja selbst, also im ire«cnt-

lichen den Inhalt der Ilias gab. Dabei würde weder Oenone noch Pe-
nelope berührt werden. An eine cyclische Bearbeitung des ganzen Tro^
janer Sagenkreises nebst Einflechlung verwandter darf vor Herbort von>

JWtotcr nicht gedacht werden. Ebenso wenig hat er in der nächsten

ZeU Nachfolge gefwndttu — Qaljma mnd ^lanm^^fior gehören nach
ürtt äuuwm ZuaammmuidlsMg ^ wähnduitsUek mnk humUeh^ dmk
die 09m9iHHank9U tfei SagenkniM guBammmt. B§ tittd alte ivoJU

JfWiiMii dn kanUngiMAm SugeiikrtUu ^eaemt, mkht die BUmt€k^ßur
der 3WfCiiiii Sag«^ m die wum mmädkH desütt» mMU, Pott dte 8ag9

// «en Galjcna auch ausser dem niederrhein, Gedtdkle I» OettfadUamd da-
fliale behandelt worden sei, finde ich nirgends angedast^i. Auf dietee

^nbom. Citat zu beziehen, hindert die hßgUuibigte Form GaljdoA. Bei Jf'^^i'^*
Blanscheflur miMm wir ebenfalls einen zmr Znt nocft im6dbaiMfeit

deutschen Roman von Flore u« Blanscheflur annehmen, der, wenn Som-
mer in der Forrede zu seiner Ausgabe des Gedichtes von K. Fleck Recht

hat (p. XXXm^ um mehr als ein halbes Menschenaller früher fielcy

als dieser. Für den ersten Namen in 103B weiss ich keinen Rath. A
giebt undeutlich Sucinia oder Lucinia. Durch D wird die Schreibung

Lacinia einigermassen bestätigt, während andere Gründe für S zu spre-

chen scheinen, Botima von G u, Bocinia der andern ist durchaus un-

brauchbar, DU Zummmmstellung mit SdrdAmor tänt müluehi an
eine» tpei6lieftfii Nmmii One dem jäUsmsdmr- Sagenkreit denke» oder

«ielmeftr «wt teiner Verbksdsmg mU dem de» Artue^ wokhs dvrek Clie$

die Brüeke fSkrL SdrdAmör (to itl Ater «0» de» ffdf . ^erliVeri) ibmi»

Her dotk »ieftt Moee «eye» der AeepUhmgen im Pore. 686, 9T; TIS,

geMoaii eeim, Ddekte man mir am diene SieUen WeUftame^ der S.'e

CHeeeUeftle als bekannt bei seinen Lesern veraussetzt , so wurde für de»

ersten Namen Itunjd nicht allzufern liegen. Jedenfalls muss der JVame

in der Sie» HtUfie dee XIII. u. im 14. u. 15. Jahrhundert ganz ver-

tehellen gewesen sein, weil ihn die Schreiber in so ganz verstümmelter

Gestalt überliefert haben , während sie bei allen andern Namen viel

täuberlicher verfuhren. ITedcr als Heldinnen besonderer Marren noch

auch als Haupt- Figuren eines deutschen Alexanders oder Clies Roman

wüsste ich für diese beiden Samen irgend eine Bestätigung. Bei Sord.

ist 80 wenig als bei dem unten 1042 erwähnten Clies an das Gedicht

L. Flecks oder U. v. Thürheim von Clies zu denken, das jedenfaUt nach

Flore u. Blanscheflur, der ertten Arh^ Cemrß^t^ m fefee» itl. Falli
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di«m nun oucA, nach meiner Meinung^ nicht ganz so »pät, wie Sommer
an der oben citirtcn Stelle darzuihun uuchtj sondern noch in den infang

der zwanziger Jahre dei Jahrh.^ so liegt gie doch schon viele

• Jahre später als der \VG. Durch die schwankende Schreibung Sucinia

oder Lucin. bin ich auf eine un u. für sivh wohl nicht ganz fern ab

liegende Conjectur gekommen: Siguni-, deren unglückliche Liebe u.

Treue über den Tod hinaus iu Deutachland jedetifaUs schon vor der

Einflechlung in Parzival, wo «« fllffi aU fjneMmU Gfftell trtcMil»
^^^z3m.^,wf^ «or im BnuktMnm dn diUnn tUmr^ AeiMMcü g§mord9n vor«

Oiu9 UMvem kwm frtiliek Tkvm* iet dtr Ahfmmmg uhut QmiidUu
matk «dkC gdsmnU kabem^ dmn mum vdrd tJlr« FtrkrmUtmg dotk wohl

hamm «or dmt Mf 1219 ins«» d^/tm, D«r GhidiförmigktU w^m
ifdr« e» anaiMtftty kkr dmm. Nrnrnrnt^ dw meh o» Pmrmaml aarctily m
kmhmi» FarsiO«! wird ao wwnsugawaut td$ Rt^ättRtant det Mben rfl-

fiii^rUekm Sinnes hitr gtprUsenj dass es kffremdtt, als l'orbild fmr dif

Jhmgfnustm k§iMe der so gui d^fHir geeigneten weiblidws Uauptgestal"

Um oiM atMOB Sagcnkreia genmnmi ms finden, ^ähme man Itotgö da-

/ir. an, so würde diese doch gor mu weit von dem Ilauptheldeu abstec-

ken. Seibat bei IVolfram ist die Verbindung J.'s mit Parzival durch

Graiuoflanz u. Artus nur sehr lose. — Merkwürdig ist der Zusatz 1040

Hat fi niht alle Lüneginne. Dieser kann unter den genannten Frauen

bloss auf Oenonto u. allenfalls auf den vor Sordauior gesetzten iSame»

Bezug haben; auf diese letxtern nur dann, wenn man weder an Itunjd '

noch an Sigdne denkt* — IVenn man diesen ganzen Abschnitt auf"
^

mnlotam Mfl, §o €rgieb^ sieh^ das» Thom. hier nur deutsehe IFerkey de-

rm ForleMü dw Amg/hNMn nfteUdl ist, gemtmi A«t« Sr wendet »ich

^ Afrirarfi gan» hetiimtU mn das eigcntUek dnttadis Puhliem»* «IbU im dh
QmammiktH dvrtr^ dit DmUeek ventemdm »• tMw^fath muek tmmm*
AUo nmäekH nieht ms «ei»« Erimukr t*. amdvem tembnrduehm Lamd»^
UmUf mm dmtmt wM aüie gMd§ttfms dmamU ßinigtmmitm mü tfcr

dmsttthms Meroliir Mamit warmsf «Mit «dlmi aodk dtr SMmstmg d«
Fmlskfrtkai^Btdn Aqnil^ /fir mumre dawuUige UUwiMk» Fwrimit
mmmakmm ist. Deutschen Jmmgfrmstn kämmte er dock nuf auwtmtkmf
deutsch geschriebene Bücher vorleseti zu hören. Denn wenn auch dwB
Factum i dass in vielen deutschen Höfen französische Bücher mUkt blose

von denen, die sich ex prufeiTu mit der Poesie beschäftigten, sonders
von manchen andern Hittern u. Frauen gelesen wurden, feststeht^ §a war
diess naturgcmäss doch immer eine Ausnahme u. keinem Mensehen der

|

damaligen Zeil konnte es einfallen, wenn er von der Leetüre der deut-
sehen edeln Jungfrauen u. Frauen sprach, kurzweg u. ohne ein If ort

darüber su verUerenj französische Bücher dabei im Sinne zu haben.
EmUkk tprkkt Tkmm, 1189 von denen, die vil uventiure in tlurche
«MigeB ktol Terk^rt SHeee Jnmiurm ind, wie der Zusammenhang
«VMf, die mämlkkMnt mu dwsem m wkm CMift Banptgestalten gewukU I
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hat für diu kint, dtnen er kkr wtr oiUgorMiw wier jynift^iM« Jto-

ibKfiiii^ zugeHthU — TVvtoilm Iii dine Mkmuptung «. «Mir, lo «ist

w«lt», «lerfl «Ml IT. ygdbwmgel o^ffMfeill vordt» <t. Über

CkmÜtM ä€ 3VioyM w» L. thUamd p, S7 «. die dorf gi^etoM JWiMft«>

«•MiMjf«!). Jmtk Sommer kat aioh 1. e. XXXIV nc der MtttA-

OTOMamif fwieiltfii lassei», 'dotft die ^eKe 6ei TAom. st'cA teftr iroAt au/

diM Ctijgfee dee Chreticns von Droyes beziehen kann* Im €htmde itl

dieef Brklärung durch franzögiache Ged. , die hier der des Franz. allere

dmg» wohl kundige Th. im Sinne gehabt haben soll, nichts weiter ah

eine Flucht vor den grossen Schwieri^keilcu , welche diese Stelle einem

vollständigen Rrkläriingsversuche bei dem gegenwärtigen Stande unse-

rer älteren deutschen Literaturgeschichte bietet. Übrigens scheint^ selbst

ipenn man diese Conjectur IV.'s zugeben wofile, die SekwierigkeU nkM
lösbarer geworden zu «ein« fFo iH doe oder die fnmtu CMiefeCe mm
Andromaohe, Peaelopft «• Oeame m tutkm? Moee für die rMM-
hafte NtuMmrm van 86filani*r Wie aUk dmnik eine ^miaAine /rmsf*

$Ueher CMeftle etee elalt^fllere VßrmutkMmg^ ab ulk dk efte» geyele-

iieii. MH IMdbaltaii^r dee L «o» D Wirde «cA dmii Lagiane leee».

IKeM M Mtrdmgt fceme iran^j», eondem die ÜVcAfer der Chr^ JSm-

frem* gaitM tilkgasAtu von allen anderen Gründen ^ weUhe mns

gmdezu verbieten ^ JUer m französisehB Gßdiehte zu daihen, wie wäre

T%om, dazu gekommen y eine Figur ans dem offenbar in Frankreich

9dbst wenig bekannten Roman von Elie de St. Gille unter so allgemein

gefeierten Namen zu erwähnen y
ganz zu geschweigen^ dass LuEiane,

wie schon aus den von Fauriel hifloire de In lit. Proveii^. II, 266, 73,

420 mitgethcilten Auszügen hervorgeht y nicht gerade passend nie IW-

gendspiegel angeführt werden konnte. — Ire bUtkv noA eiae vtrmH*

telnde Annahme übrig zwr FmOuidigung der /rmafieifdken MieiMlifdt

der hkr vmilmims GvdkUt. Tkom., dar «acft ceteem gtmam BOdvmgß*

gange — er itf i« saerit ale DlcJUer Im nvrdfinmv. SprmM nufgtMmj

wie er teifrel mgt — mit der frmnz, Uteraiur «erUMer war* «ie mk
dar deafecftea, Jteaafe, dun* leiae fratizösischen Remkuteenzm verftkft,

an irrlMaiüdbeM ^tfa^aftea i6er Stoffe der dcutsekm LSUrmtur koaMaea,

die deefc in ff^ahrheit nur französisch behandelt waren. Da er wusstCf

daee die Geschichte JSrefce, Tristans, Iweins, Gaweina u. der anderen

Helden der Tafelrunde, Parzivals, Alexanders u. Karls in verschiedenen

deutschen Bearbeitungen existirtcn, so setzte er, ohne genauer Bescheid

SU wissen, unbedenklich voraus , dass man auch von anderen Lieblings^

helden der Zeit, die bereits durch die damalige Verbreitung der framzo»

tischen Literatur eine Art Gemeingut alUr Oilfaroötter Europa'» ge-

worden waren, deutsche BiJcÄer ftate. left elelle diefen Amtwegf ekme

seihst mir eine Enteeheidttng dvrübor aaaafrsaea, aa wekorer Frßfimg

hin Einen Hauptehmrf dagegen gkvhe kh Jedeeft neeft «nffiftr«» M
müssen: Alk div Wigvftm dm MuMm AbMiko wn im m ekd.
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mit Au$9iAm tkadgen Qlieiy untninilhmre» RigenUam ifMO*
Ugen im4kkm LUmttur — oder toUeii «pür 6ei tfieicm fwcm «. HomAi
«te. etaMi Muk an Gftrtfjan oo» 7Voy«t ifeiifceii? — u. flnfwctfer «It

0mi|itJkaMa» 1» tcidtfcbiiU^ «• «llgviiMäB g^eUrim Oedidilm hehmn"

ätiif od» wenigtUM wh GatMm, Segremoif Odognmnt to nmhe mii

dmttilhm vtrhmmdm , do$i ne frcrm'!« «nie niehi «lel g€rmg§re JPopailari-

I4K envorbe» AafCcn, wie cf/ese Ilauf^ßguren sdbst. Gawein u. Iwan

s. B. wögen «idk t» der lFertk§ekmtzunf^ der dauuUigen (/eutocA«» Zeil-

gwoBsemchaft gan» die Wage gehalten haben v, doch war nur der

zweite der Held ei'net selbständigen Gedichtes geworden y während kein

Zcugnias für die damalige Zeit schon zu der Annahme der Existenz

eines selbständigen deutschen Romans von Claivcin nölhigt. Sollte nun

hier Thonj. so genau bewandert gewtsen sein, während er »ich oben «•

ichlecht unterrichtet zeigt?

1053, 54. wartd, wartd, wie fi drungcn, die riter von der ta%'el>

,
^ ^yf^fj^

runden. Dieser der früheren Poesie nicht auffallende Heim findet seine

Nj.ii.flitiVtUc ^ö*"«''«'« Stricker C»- Hahn p. X), Enenkel (Ge«. ^6ent.) i/, 603

•iMB^er : fwaager. Ottoe* 16» u4e t lange, c/. Gramm, I*, 446.
>vA.'(.}.iwi^,,iU(u> l„ fall i^^^B Key ^pI^ j^., „j^^l

wflim <ler INcftlcriTM iäagtrciim aMSii.ii0dk SMftr »4 (flUbi) ^mm
filfito Tlofli. tf6«r Key in .<#ti^ Aofle? Swie doeli her were hüI
ftten nabereheideB, fe 4a» »m you im nere nodi hiote feit wirf

denn von eiaeni lieiden M pflae maa do fe rieher anhte 4aa mi her
Kej pflege tagende der man darbet an edler frnhte. Her Key eh
er DU lebende wer mit finer wiTe tagende 1er der gebende wer er

das man fia genaase an prife. do waf untngent To gar alda verfme-

het. het wir nti finen geliehen, er diuht anfallen sabten wol genehet.

Zu 1071 ti. folgende gilt dasselbe, was vorhin zu den übrigen CS*

taten, insbesondere den weiblichen AV/men, bemerkt wurde. Lachmann
hat in der Vorrede zu seiner Ausgabe ffolframs p. XIX schon darauf
aufmerksam gemacht, dass sich die gebrochene Jiippe Keys weder bei

iVolfram noch auch bei Chreticns von Troyes finde. Also auch hier

wieder ein literarhistorisches Hüthsel, das sich vielleicht am einfachsten

dadurch löst, das» man annimmt j der Dichter, der in verhältnissmässig

ausserordentUeh kurzer Zeit u., wie e» «cftetaf, nur mit Unterstützung
"d." iv»:.;,^ «Ate« tr^leften GeAbbfiif^tct, tilo&l «ncft BMewplem n. vorliegendem

w. uii.: ' Büehem, arbeiteUf habe hier troto deutiben ehten FlüdUig^keHsfehler
" t.K' I gangem* AUe CVfofe nämUehf die 7%om. giebt, tragen dae leidUe «.

I Memllge Ctaprdg« oo» unmUMar aae dem Oeddekiaieee geeekäfßem;
f ' >' eind daikerfaet nie wdrflleb, tomfem ge». parofiftrnflrMMl «. «Ter (eeon.

Ifen» SitauOie» angepa»eL ferne» «eAeml mw ftctoMlert »u dieeem Zmaeke
gefertigten gdekrtem Apparat, noch weniger ntindttellfmr ama eimm
Buche entnommen und in diese Arbeit verpflanzt. —

1076. wan weer nach inder dehein grdL iHer weU mtU «ereaAe-
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iwMr BH9Uumg d^heia oder die zusammengezogen« Form dhein. Für
äUoe hMon ttf «t Ai«r, wie amderwfBri»^ mmMdg^ üüi Mds oder,

wenn et dat Metnm vetiangi, heia oder Mn m fetoffi, «fo Iii miMrMi ^
hrHUeheH Tegluornngekem mArf. IMIdbte to qfl gvtdUaftf. ITAv lUb

fbrm dh«in «f«rdk tm«iJW|;fe Steilen tetontfert eüddeeiieelm Bdt. «Mit
genügend verbärgt, to würde man iie nach der Anatogie der EUeien dm
VocaU bei der Fem. Form des bestimmten Artikels vor mH h anlaut&n-

den kochtonigen Sylben ohne Bedenken einfuhren können, dhein ist

nicht härter als dhant, dlieidenfchaft u. dergleichen. Namentlich 6es

öaterr. u. bairischen Dichtern ialso auch bei fVolfram) mächte es gerathen

sein
,

auf die Andeutungen der llds. von dieser Form dhein mehr zu

achten als es bis jetzt geschehen ist. Geschrieben ii. gedruckt ist sie

z. Ii. bei Oltoc. u. Knenk. an unzähligen Stellen, wo sie metrisch noth-

ivendi^ i«t, aber aitdk wo dehein dafür tieften kann. Bei Stfr. Uelb.,

im flelmbretdU, bei Oh, «. IMlenef. itt ne dnrch die neueren Bermutge-

her getitgt, im Strieker, wo eie ebemfaUe oMnmdhnen lit,- tfdbt dnhtffai'

dafür. Merkwürdig war ee mir, ide aueh to ofi », amar tMjfl am iM-
4l|;en Orte in dem erat m dieten T>fe» mr magüeemmenen Biag dm
U, fVMtemweUer mu finde», den ich, wie tehon oben heamki, gerne für ^ifr.

einen späteren Landsmann oder Wadtbam Wolframs halte, z. B. 18^

der dlmin pfcnning nie gevan. 20* dhaine niht. 23« dhain weltlieh

etc. — Die eontrahirte Form dhein seheint mir bei Th. an folgenden

Stellen nothwendig 1330 ich It^rt daz dehein hiderbe man. 1392 Ich

lert daz dehein biderbe wip. 2213 ern aht üf dcheiun heiligen tac.

4405 gewinnet er dervon dehein höhvart. 4507 wA von fprichet dan

dehein man. 5)58 entwicht dem iizern deheine vrill. 5277 dem guo-

ten wirret delieiniu n6t. 5736 nidcrre dan dehein übel iß. 6218

möht ez konfen defada onn. 88M ninHiier begrlfel anfer defceiBer.

11678 das wir wellen dehelaen flae. 18718 das enteot dehein ander

•tagent. 18818 der mae gewinnen dehein gnot. 14608 Td hahe deT

dehein nngeft nIht. — ^eeenlveraelnnng', die dftert jn cweMlUgen «ry-

tonirfen Wür%em aarkommit, wird, am»$er frMematieeh in 1076, aneh

necJb 4681 wan der hdt ddhein reht nihi, S818 nnf enhenaert ddhein

Idre ansttneAinen eein. —
1097 u. feig» fan dem gemdlten bilde fint. Dieser Stelle Bcheint

anr eine Erinnerung an die im Mittelalter so oft citirten Worte Gre-

gors des Grossen zu Grunde zu liegen Epift. Lib. VII, 109 Idcirco

enim pictura in ecciefiir adhibetur ut hi qui litcraf nefciunt faltdin

in parietibuf ?idendo legnnt qiiae legere in codicibuT non valerent.

—

1115 an der ilventiure maere : löre kann nach den oben gegebenen /•

Beispielen von solchen unreinen Reimen nicht befremden* Es ist ausser^

dem noch durch mehrere Hd$. auadrüddich überliefert. AQ ceteen hier

wie gew. nach ihrer hofoeaun od& reihm OrUhogrophtc a dafür, 8amU .

dürfte dnt GM M fFmdurmigd Ncfflüen (Fdgr. I, 9n), wo ndra
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mtgmtmmm «M, mm MtkHgm Mim. wamtm Ut 4» Pimr. am 4m
BrmäUmmgmf wMw vm jimmtmrm kmmdtim (iler Ccymwt» ht 1141

imm vil §ßr An Inga wrre). ftft erwähne hier andh Mtft rfj« vom mir

im ämn Verznehnis» der Lesetrten mit SUUschwcigen übergangene von

Q mm 1118, weil sie ii'ackemagtl 1. c. sn «iii«r iMegMtelle seiner I/»-

iiTfiidtoiitycit 6eMii(s(. G schreibt hier Swenne er furbax TerßeneB

mach. Diesa Terftencn trird von If'. in vern^n u. die yegationspar-

likcl HC aufgelöst n. der ganze Satz aln eine Art elliptischer mit wan

eine die äventiiiru felbe ttne finnc viint erklärt. Ich muss gestchen,

da»» ich die»e Erklärung nicht ver»tehe oder vielmehr j das» «le, soweit

ich »ie zu übersetzen vermag ^ gerade den entgegengesetzten Sinn von

dem, den der Zusammenhang fordert u. der durch die Letarl ¥erllen

mUer irrigem »o einfach gegeben wird, bietet, E» iet hier dmek der^

mMmr lief« aUii verMi km» einem «ukrn gegenübergeeielUy

4mt e^mm9 «tftr «fnCeftf ». rftwJlflfi hefäkigi iH der mlit Mce mmim
1—e mmäm wArheit mm feigem, d. Büekmt mm hegreif di$ wtMmf»
4%«ii» eimMel m Tften. JSiMie IcMafItipea« IbÄall Mm. Her «nie

mmg M dm Mf— dar AmtMimm eiek kegmägmtf fiel <fai aie «ack

enie lynkettfeke eder elliiperiMke Dmüumg mmimemmt» Smkmid er mmitmr

fmigudmtHm iH (TirlNis verA^n kaa} dm» Objeet i»t, mle mmt 4mm
ganzen Zutammenhamgm ees eal6»( hervorgehend, hier, wie am eft im

der älterem Spradm^ weggelmeaem), bedarf er der Schale nicht mehr,

dm kann er den Kern »elbst genienen. Überdie»» findet »ich der leicht

hegreifliche Schreibfehler verftenen oiiek 46M^, mm Nitmumd mm eimm

N^ation»partikel denken wird. —
1174. an mim biinche von der liüfrcheit. BekmuntUch bie Jelmt

noch nicht wieder aufgefunden.

1183, &1. die boiime : ilne zoiime. äne zoumc kann der Aee. Plur,

»ein in tinumgeläuteter Form, nach Analogie der bei 201, 2; 205, 6 ete.

behandelten Heiepitle» Ebeneo gut kmn man auch an den Dat. Sing,

dmdmm, der ket Aee ejoker 11886 alekl «. «emeCAliek mm muärertn an-

dera» «lallMi. Ehm^fM$ «jeker iu der DmUm hei ämm Mmr 900, 7.

f^ffk. I, 160, 8. leeder«. CXXF, 674. —
llOOw fo m Yerlern und wfieAe gar. NmtM daa AmdmOmmgm^ dm

Jldn aakala« Mar aatfoft daa eea awr gaaaiataa Jdj. mm d«e PmrU
vetvaeft mm daakaa. iüaa aidaeCe deaa k^ar aiae kaaeadar» mm dimmm
SkUm dm Verte» anfallende VereeUehmm^ dar Babemmmg Tdrw«a& aa»-

mtihmtn, währmtd wüeAe den Ver» einfach «. gnt eiarkfi A giaM filei-

gmm eine Spur, unm diem verwaeft kier karaiagafcaaiaiaa tal: mine Laa>

cri Ter<^fte d. k. verwueAe t«( eeinwaegaeafel mm$ dar tPeta kfeirwa
geforderten «. von mir gesetzten «. einer Einwirkung de» vorhergehen-

den verlorn, welches das zusammengesetzte Ferbum u. die Participial-

ferm, die sich in den (indem Uds. findet, hervorgerufen zu haben «cAeml.

1196. ob (i enderinachl die Hone. 2818 der uadeeaMfchi in Ümmm
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MMl. aSM mmm er 41b uidtn udenrnMlif* 8885 wm er Aoii ttii^
udeniMkM. 8887 obi «r den relbmi oadenMoht. 88(8 fw«r «af
wmH «iidiernHieheii gar. 88T8, 79 der liarl» vil di«r iMrId« lielt

widennMlit. 7868 Ir fytlt ß ttaderoiMh«« gßf, 9681, 99 4tm «r allfai

dinc hdt andermacht mit rinem rAt. 11000 der unf «wleniiA^Ni kaa«

«Ad. ontnrmahhdn, Gra^ //, 647. Daneben fltfftl dut einfache Ferbum
mit adverbialer Präposition in derMelben Bedeutung 3315, 16 der mch-
teg-e wit die andern ^ar machen iiiider finer fchar, trie im TundaL
48, 19 ß hetcn der Tel ein michcl Itcil iindcr fich ^cmachet, wo fich

zugleich ein alles lieispiel von dem Eindringen der Aect Form de»

Pron. reflex, in den Daliv darbietet,

lM9f 60. wan b^diu muot und mione fuln unf bejagen unf«*

Amm. Vmier der tnwerMlltaMraidssi/»: groseen Anzahl klingender Veret

mU 4 HtkungenM TheiMMMi begegnen einige spaname FdUe, wo «M»
vUUeUht m 8 Bobungen dmtkom kiimtOi faUo to wdt dor VUrUefe-
rmmg dor Hde. oobto Riektigkok *«f. AefMdM wm dU lOtimo AitmM
dkeor MdfildWa FOU^ §• oHgi tieh^ dmn radl §»4 ukr ammftUuiß
olmdt 1) AMtfft mau faot immtr «nM Bmdmtg dfo^moh wUt mmfmh
gehobenen annehmen ^ was an u. für aiok nicht unmöglich^ öfter an den

betreffenden Stellen durch keine innere Nothwemdigkeit gerechtferUgi

ist, folglich eine blosse an Rohheit streifende Freiheit de» IHchter»

M?öre, die er zudem immer sehr leicht hätte vermeiden können. 2) Ge-

ben diese Ferse, wenn man sie nach gewöhnlicher Analogie als dreifach

gehobene /icsf, unwillkürlich dai Eindruck eines Fehlers im Texte. Sie

unterbrechen die ganze llhythmik des Gedichtes ouf eine so störende Arif

das» man trotz der Uds. fortwährend versucht ist, sie zu emendiren*

Ich will stuoret dit hitkor gMrtgom B^ofMo ttttfaäkhms 1416y 18 1«

Uafche, ir guoi gotmbOt ir irlnwe wid omoh iv tete. 1499, 91 Ür te-

irnt gar adiMctbea and ftoli feibea fweclMB* 8668, 81 daa die a8

Moele Yerderbeat die ambe geief d werkenl. 8786^ 8« mit tlig8adea

ad mit giete M er Mea na gemdete. 6888» 10 Bie iril Uh Mi*
en hivte alle tugenthafte liate. 6949, 50 got phlegfe Telbe se wiren

die gnoten nnd die wifen. T115, 16 daz wir f6 harte itiinnen dd niA

wir hie ond dort gewinnen. 7467, 68 ir fchal Fol dich aiiift fclirecken

:dn folt dlne tagende wecken. 7489, 90 din rof widerstehen : du folt

den ftrit nimmer ^evliehen. 7955, 56 zehant ze tuen dem knehte :

daz welle wir hüben ze rehtc. 9437, 38 fd i(l daz niht min fchulde,

tuen ich wider gotef hnide. 9447, 48 den leicn durch diu 6ren : wie

triegent fich die t(>ren. 9657, 58 der drin kumt niht Yurwerde, wan
nnfer herre, der gar die werlde. 9829, 80 vämf üzen and vämf in-

nen, das kumt ven grdsen fiaaea. 18188, 80 IIa iMle «Ad IIa da»

«ad ßaea llpteta bei niaidri» 18877, 78 arf* Bahiarebe aad «18

laabef fiTM taoa wU der galoabe. 19888, 98 Ümbi eigeaa» kaaMa
nwwa a» «Mt iai tU «atdile. UB78» 80 dia üM tdtt «a geMMchet
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(H hUbm oscli tII mo gewadtet). 18911, 19 md fol m gebea 4fMe

ton 4«ra rebto hat etwemie. 18M7, «8 fver ! ie irefftftbet, H
nm miMt Im Imtwt bllbct. Mer ^mmii BWm Umnm irar rfla mi ««-

«nf «rvtfftiiliii, ton T956, 56; 9447, 48| WW^SOi mn,78 /ir gifU-

Monl li» il* jtdmmtU dreifach gehoben angesehen werden; unter den

ihrigen Uetten »ich noch einige, z. B. 6949, 50; 7467, 68 durch ieic&tc

Änderungen in diene Categorie »teilen. Ks kommt aber auch sogar mt,

das» der Iste f^'ers vierfach, der 2te scheinbar nur dreifach gehoben iH:

11619, 20 den wil er dä mit aver toeteii : Tin liebe fol mir netten. Mit

der Berücksichtigung der schon oben erwähnten Bedenklichkeiten ver-

bindet »ich noch eine andere fVahmehmung. Die vierfach gehobenen

klingenden Verse Thom. , als Norm im Gegensatz zu dem ganzen Gt'

brauche seiner nächsten Zeitgenosßcn , sind überhaupt nur dann oer-

»tändlichf wenn man «eine Neigung zur Unterdrückung dei tonlo»m9

vor Endwn. e^er alt amtlauUnder Foeal wmägU OicM «ettet «rfcUrff

tUk mktn «IM «iMT girstf« M itM» AtMmdtr leidbl begreifiiekm jkh

he^amung au dU ikm gmmSdui Ubmtdig gew9rdtn9 wnmimrÜUilM €§•

tUmUung der fnmdm Sjpradbe. IKt M Jndtm JOmgmd reineiite Stfr*

hm «Amm Am j» der UHU awiMdum kUngernäm tu Humpfm gtgtfU»

Meli. E9 tfHdit dttfüt teften der IFeeAeel v§n R§imm^ «we mfau»:

ine, bIii t Im, tote : nilTetete, ßdt : miffetAt, im t Mr«, Ar c i«r, göete

I gemaete, guot : geamot, Tunde t ftande, fant : gerunl elc efe» eotpi« 0*

nicht seltenen Fälle, wo auf einen sonst entschieden kUngenden tt. m de»

Hds. auch nie tolehai überlieferten Reim ein »onst entschieden »lumpftr

mit einem stummen e an zweiter Stelle gebunden ist, z. B. beträgeo:

Tagen, erHagen : lägen , überkoraen : vernomen cic. (s. ^nm. «« 2055,

56), die man auch nur so erklären kann, dass von dem Dichter der In-

terschied des nach langer oder durch Position geschärfter Tonsylbe ilC'

henden e von dem nach kurzer u. mit einfachen Consonautcn geschlosic-

ner Sylbc stehenden nicht in seiner vollen Kraft gefühlt wurde. Et

sind also alle die klingenden Ferse ^ die sich im IF, G. finden, gsr

•leibt €ig9ntUdk ah klingend« sti 6efracJbieii. HäU man dieses fest^ »

hegreift shk leieJkt, wi9 dtr Ferf. mi iftrer TQgehnätwigm »iufuthm

JUbung gekomm§m ist. ün^mtk feMem wdUvii «Ie im eiiieM gatm
fWe wier, wmm mm» ele ole MSMgvUmmg wmimikm eigwllkk Uhm

gmdm u, mgnUUeM efuMf/e» ONtleAi, eCvs wn ewen kmibtn Aei ff

fcairs geweeen. Jimalk Iii der 0aai|ifeliiarai/ giffta jcae thms w^g^
adUiea JSIIe, wo dleee ir^mim Jhhmg eeftcMar doeft 9lta0bddt

g9gebm. Ja Ftrhisidmng mit der Beobachtung ^ daee die Mlea a8*

«inander gereimten Ferse gewöhnlich nicht einmal gleich betont »i»^

wird die ^aaaAme nicht zu kühn erscheinen, das sie alle für vierfatk

gehobene zu gelten haben. Entweder ist also eine andere Accentuatio«,

als die geläufigste, anzunehmen, z. B. 7115 daz wir tiV härte niinncn

nicht das wir fö hktU minnens 8447, 48 den leien daroh diA dreo:

^ kj .^ -d by Googl
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wie tri^gent firh die tAren. 9667 der drin kümt niht vurverdu etc.,

eine Betonung, die auch itmst bei nach gewöhnlicher tVeise itumpf rei-

iii€imI«ii f^tnm Utr mU Mtfeivirft i/K wJtowC (Mtr «hm iniit gw^

wi9$9f ^heitfmUt «on dtm g€w, CMraseft« tkwtkkmide AnaMli» TkJt

ntfaftm, B. 12296 tintm dg^Min kaehte, «Idbl nnen «Igraeai

knehte, 9d0r «mttfcA einig« J'niiflnffi^m tf«e Tnrl«t, ffAr ««k«

Ufl^en, ü* T9ft6 tfoll Mhanl ae taon den kMhte Ci m lunl se

taen dem kaelit«; 1912 wm bMia mM And« niniie flofl OMMt mmA
liDiie« B$ iH HgntßUk^ dm» MiMre Hdt. mi der dtmmkm« drdsfdek

gpeftotaer klingender V. verführen. VitlU Schreiber det MUi^aHer»
haben erweislich sehr oft derartige Vwte an die $i«Ufl der urtprümgUth

im Texte gegebenen vierfach gehobenen einzufügen versucht. Im grossem

Maisatab war diesa hier nicht möglich. Trotz aller ll^iükür ti. Fer-

derbtheit in der handschriftl, Überlieferung des IV. G. wurden solche

Änderungen nicht gewagt, wodurch reichlich ein Sechstheil aller J'erse

gänzlich aus ihren Fugen geworfen worden wäre» Die einzelnen Hds.

haben gewöhnlich, jede für sich selbstsiändig, was wohl su beachten ist,

die ihnen passend scheinenden, verhältnissmässig aber doch seltenen Stel~

len wahrgenommen, wo sie diese Umformungen anbringen konnten.

Namentlich G u. S tiiid Aterm weiter gegangßm oU die mdem etni-

Ifennaeeen hrrnttMamSf dem cgMcepIrfe «. eerr^riirie Ameii, «erm
ele dleee fteiden geiiaiiiifeii dto^Men, ja ukkt mU dtmm fleetrele»
matk dre^oek gduibmtm kimgmdm Venen eerweAnU werden dikf^»

Dime§ Sekfnmhm in de» Bdt. tel mt^Mck ein «euer Aewele für dm
murgwmitck» der ganae» Bnekebumg» Die #Wlle, die ük in dm Tmt
mifgeMmmm ka(e, hendUm, eo «eft ele nek nlekf diirek eine mn der

gewiknUohen etwas abweichende Betonung von selbst erledigen , was für
zwei Dritttheile derselben entschieden u. für die Hälfte de» letzten Dritte

theiU »ehr wakr»ekeinU»h gUtf auf dem ÜbereimÜtnmm der kde. Über^

H^erung. —
1310 hät e!n rof fatelT niht u. 1315 ob ich ein rof konfen Wolde.

Sen. Ep. IV, 12 Non faciunt meliorem cquum aarei freni. V, 6

Quemadiuodum Rultuf eft qui equum cmptiiruf non ipfiim inTpicit

Ted Rratum ejuf ac frcnof, fic ßiiltifrimuf eil qui horainein aut ex

veAe aut ex condirione qnae reHif modo nobif circumdata eß aefti-

raat. Also auch hier wieder bei Thom. freie Anwendung seine» Vorbil-

des nach der augenblicklichen Situation des Gedichtes. —
1375, 70. ich k^rt ez gerne an ir dieneft mir ift an einer vroiiwen

ea liabaft^ IKete «plieke» idesonaaae» «• tearkUekeii Helmen in der Bßtte

eduMibendm Sekae kotoi die Hdk efawe eoi^ue gemmdii* E§ Ift niekl

an iknm an aiM(feki noek der hei Tkmn, aaek eernl SiaU kabemdm

fMMt ^ den Gentenanlen der Jteknapdrter. MeettenMau fiadm äck

In Ifem, M. IST, 24 gadianen : liaban. IM, 3 dianlla:liablla, wo der

«km dianaUf liaball fordert, CHoak. 89M dtaalft 1 UekiA, wo aia» «»er-
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«Ii nUki ÜMi dm9 BMhmg der f«tat«it Sj/tbe, toniem tkum taltjoft»

188D« se bitter g«ll ItM Tslfeh die fÜieme md m nngnAdii ir

fcbttM sffiem. fFwrmtf bmshia fMb Ir? 2imMst Ui^l lime) ator «•

lit M^^MflMMi, Aitr m grieu der ffiese m dimJkeii. A^meritm tft Mar
Midk ein FMwileliMnit de« itfuidmckt diirdb «tae BrmmHmmg d«t Bil*

dl» mSMst ZusatM «'««i neuen tm IFecAfelverMMntfe «fdkeiideii Gliedet

deutlich heuhtiehligt , toa« rfurcA (/te Beziehung von ir gröeze Mi/ dM
Object der ernten. SatduUfte aufgehoben wäre* Kndlich ergeben noek

die folgenden Sdltse, wo ir fortwährend vorkommt, die volhtändige

Sinnloiigkeit einer solchem Verbindung. \i\%et ir ^eheiz , ir Tenfte iR

xorn, ir lachen wcinn ir linde dorn etc. passt doch nur auf den Be-

griff Falschheit. Die einfachste Erklärung wird also immer sein, hier

eine Construetion so zu sagen nach dem natürlichen ^ nicht nach dem
grammatikalischen Geschlechte des JVortes Falschheit anzunehmen.

Diess ifit wie bei ähnlichen abstracten Ausdrücken, namentlich wenn sie

leicht als Personißcationen ethischer Begriffe angewandt werden könncny

wie 09 bei Taifcli oMotvorBtäudlich der Fall ist, dat Femininum, wio

auek gow, in eüeii tmiofm 9fr^kam4 Jmf dieeelft# Wokm eCeikl «nien

IMI ift niflel der tnralcenlieit 1, llft, id — dm eh
raaflBlie Udet eisen gebreetieSy den lier nlht weis eb iier tettiek ift

•der tegelicli, nnd wÜ ir niehl IHditefl« wo ir mo$ flede geAl, mmo
«ierdew mmA «odl im dem «eriergeieiideii Mee im äom fHgomdm^
efctt dee Uof gtotti^em gebreelM otolku S9 ßmio ieä «eeb tu den
meuerliehst mit Meister AJitwert pnMieArteii Sgiogel 183, 9 Da weif ieh

ein, heift Nit, wer die gewcTcn da, nn^em gefprochen je hett er

faell und bald, 100 der ifeehsel der Geeera besonder» a^jy^Uad mI,

«Hd iiecJk /reicr im Renner 1250 watine ee wirt ofte Manie gewaaf
TO» irem gemelze bax bekant denne ein ander franwe da bi, aleiaa

fi fcbcene und T«Ae fi. wo irem u. fie auf eta MtiUtelkwoigond vorotam-

dene» w^t eonstruirt sein müssen. —
1521, 22. ir Tunde : zaller Aiinde. Dieser Heim, der in die Cate-

gorie der zu 201, 2; 205 , 6 etc. behandelten gehört, findet »ich bei

Thom. sehr oft, z. B. 3489 , 90 ; 4547, 48; 4557, 58; 472:^, 24; 4T42,

43; 4749, 50; 48TT, 78; 5291, 92; 5895, 96 etc. Daneben auch 6101, 9

gnint: funt; 8311, 12 fontrgerunft; 8359,60 Tont : tüfent Aunt. ~ 3541,

42 gunde: Tande; SM« 70 raadvilniade. S871, 79 raain t kaaft. So
Bttkt m Wornk, M. Ift7, 6 «. of% foadea; Amdea IdO, • wanden % fan-

den \ nkr oft rnade : ftnnde. tfervat, 9636 Ingen (Ingen) : sagen. Wotkt*

mHoMikk gMrom naeft dto Lee. «. ht* 9087 enedAafen ee M|%nn
anwgeiaatetwi Cm^. Pm. I» VlHok 9. TkäHtoimfo WUUMm Mokm.

löM. welkMer snngei» M Tkom» tot dfo ilnrbr a* odmmtko
Wlioaim 4o§ Woirim gleleft geMadUüefci hk ^Me die jweiynnfufce
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ler der Hd», nicht gedacht werden kann, s. Ü. im Anegeoge, wo §ie bei

WiiUm ^herwiegtt bei fPornft. Afor. 5^. 1606^ Mft Fnd, Wmrnk,

9, Bimemd. SIT, Zlf. /, 163 CH<jl. Afoi^. 177) ete.

161 7« der verktet aller riaht, fomi al« SvheitmHwmm

krauehif wh He tuuv Sprmhe dm unfrUmgiidk gmiUoi$d^^mid9mdc
•llw bul miwmdH, B» Tkem, alcAl «ller flshl alt ^00. 6816 im
ÖM mmi TBrhtet aller flahC 6680 der aller Clahl erkeanet wel.

9968 dia Mise mixzet aller Haht. 10087 nnde riebet aller flahl.

12901 värhtct aller flniit. 13102 merken wW aller flaht. 18760 Tainnet

aller flaht AU Nom. 3803 da alier flahto ende hAL — Dieser

Chrafliai. ///, 77 nicht erwähnte Gebrauch, von dem Anm. s, Iw. 405 ein

Beinpiel aus Gen. Fdgr. //, 16, 24 gegeben wird, findet »ich $ehr häufige

namenllich in südostdeutschen Sprachdenkmälern. Das einfachste Bei-

spiel ist Karaj. Denkm» 74, 9 er habe dricr natnre flahle statt drier

riahte nalüre. Kinth. Jesu (_Hahn 76, 41) ß füren mit im da hin iin

brahten aller flacht mit in fpife nlf fif wolden laben un ander das

(i fulden hüben, wo nach dem ganzen Zusammenhang vor fpife zu in-

terpungirea u« fpife uü ander al$ in Apposition gesetzte Ace* zu dem
aUgemeinm Amedrutk aller flaht au betrachten ttad. Z^. //, 83, 1342

alr flaht ehoafeal. Aber amek tmdert Ad^eelUv «• Preneminm wetim
aiH flahl m diW IFctte e«riiiiMl«ii. OtCe«. 144» naub debeiaar flalil

C«ai gmr aidbto WOimy, OUm. 149% a6tf>, 460» maalger flaht aali ar

in Tar. OlU 964» hoadertflaht traeg er. Mi» geftlrt aacft TmnddL
48, 10 Swer flacht wneherf daa laat gatrae (t. IfafaiV Amm» m, ditHr

aUlU}. JU Nürn. Ztf. Ih 148S aa 8at aweier flahta gebAr eiaia

gaoi» dia aader fdr« Ott 144> der Valwen wdrea aveir flaht.

1641, 42. ezn vart nie deliein liet f6 laa«) ein würde vnrbrdht

mit gefanc. Der epriekwörtliehe Ausdruck pataphrasirt in dem folgen^

den V, fwcnn manz nao verredet gar, fö fwlgt man iihte hin ze jftr.

vür bringen u. vürbrin^en wechselt besonders in älteren, Thom. nahe

stehenden Sprachdenkmälern mit einander ab. Die Redcutxmg ist bei

Thom. immer die nämliche: perficere, conficcre. Bei Thom. steht es noch

3331 Swenner wsnet TÜr hiln brilht. 4969 wan er mac vür bringen

baz iwo auch vfirbringen richtig u'äVc). 11946 Daz er yfirbring fln

äbermuot immer in der liedeutung: zu Stande bringen, fertig werden

mit einer Sache. So steht es Oen. Fdgr. II, 96, 4 yure bringen, gefa-

gea oder gefingen, wo der unbestimmte Ausdruck durch den Zusaix

$äne Färbung erJbdIt« Jürgen Be», Abent Iii, 88, 80 wi bmw t wkt

M bringen, fagea aada finge». 1. e. III, 97, 96 allla Anfo diac mM
aage wol vfir briagea, fagen aade Aagea. ^hmdol* 66^ lt. 69, Mk
ittttb. Juu 68, 97 der waf ein teil lier Ihr braht mit thrfbbaai ga^

tihta. A. BL J, 994, 997 efe. daa anpi farbriagea as TM. M. Id«,

8881 1. e* 879 fwaa 9 deT magea farbtiagen. ITonif. 84, 8 mtt d«8

dlage» dia at daaaa BMch farbdagaB. 0fb. .T68 ae labla tm
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bffingQB. I. e. 67i nmue mc Ii iäU Zimg9) mki fmthtimgtu Weier
Wort noch die flinime. Hagen Gen. /ibent. III, 117, 246 tH gcdanlce

fi vur bräbte. Oltoc. 37" da mit fi furbraebten dem abb«i ein Troaphe.

1« e. 99^ das er fo furbraht (perfecit)* 1* c. 5&ö^ daz nnrebt furbrui-

g9n. 1. c. 611^ botlV.haft fiirbring^cn. 1. c. 618^ geribt furbringcn.

Daneben I. c. 4H(>» die gotef e verbringen. Darnach ist auch FnJ.

123, 15 wohl bei der Leaart verbringen, vürbringen stehen zu bleibai.

Gant nahe an diese Bedeutung streift die andere: promere, exponere,

zur Schau bringen. Es ist, wie man sieht, nur eine gelinde Modifica-

%Um der Auffassung des vür darinnen. Heide berühren sich so innig,

das» es oft schwer hält, eine Stelle der einen oder der andern mit Knt-

ichiedenheit zuzuweisen» Unter den oben angeführten lassen sich meh-

rer« auoh auf die eihm erwähnte AH erkläreis* Qtam eieher gekärtm

ikr am A> BL if S99 ir rehl wll ich fer bringen. 1W. Gdt, 3 eine

rede farbriageB. 1. e. da wirt ?il feiten viirbnlit wie gilaner OerclM

im tut phlegen der wider den tierel mase Areben. I. c. 979 Wana
aller aieafelieB aengea die dlfen lelp le gewaaaea weldea die fna-

derltagea etWM ftirbringea Der geradea diu se himel ill, denaock

nuMht naf din mlaalft NimaMr werdea fiir gebneltet, we nigieki

flia Sgmmgm de§ Auedruekee gegeben wird. — Die M Dkmtr 888, 1§

gefammell«!» Stellen heaiehen «ich auf beide Bedeutungen dew IVeriee

mtf^eidL ~- Aut der er»ten entwickelt sich durch einfache Steigentmg

die von zu Grunde richten. Gen. Fdg. II, 60, 20 daz vihe rkiere wirt

furebrabt (perditur). Mone Inz. 1839, 54. Z. 43 {Leben des h. l'eit)

die kunege er fcunden bcgan daz fi wip nocb man nchetnen friAen

die der wilren cbridcn. fi ilten fi fnre bringen mit erlicbcn Cerclichen

oder eiflicbenV) dingen. Kaiaerchr. G473 die ubelen wnotgrimmen fie

karten alle ir finne, wie fie def irdaebten daz fie vur brshten die

trüt unferf harren, iedocli begiinde fie fich m^ren. —
WA.i^i^. 1681, 82 pblegen ; ge redeji . Dieser so oft in älteren, gleichzeitigen

«. epäteren, sonet aiemlich genau gereimten Gedichten vorkommende Heim,

«pe die ^natifalte gleieken Medien der weredUedenen Organe ntü einan-

der gebundm «jinrf, bedarf M den viel gröeteren Ereiheiien Th.e keimer

weiteren Betpredntng, —
1TS8. III dai henbet angefiont. Md. Sent, ili^ 88, 4 mieUMt

Mer wie eeeß Tkem, FerhUd Gapite laagneafte cnleri eerporif mes-
bra iafleiaatnr; dert die Prieeter heeegen, —- Be aeigt eieh im dit-

eer Bigreteion Thtmtuine über Ueefamg n. Othwadk der fSnUieken Gf-

«udl, eowie an den anderen SttUen^ wo er im Verlaufe eeinee fVerkes

entf die fürstliche QewaU kommt ^ auch viele Berührung mit dem Poly-

evaticuf de» Johannes von Salisbury, z. B. mit L. IV, 1 De differentia

principif et tyranni et quid fit princepf. IV, 2 Quid lex, et quod

princepr, licet fit legis nexibnr abrolntuf, legif tarnen fervuf cR et

•qaitatif, geritque perfoaam publicam et inaoceater fangaiaein faa-
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diu. IV, 4 Divinc legir autoritatc conAai principein legi juAitie e/Ve

AibjectaiB. IV, S i^uöi prinetpom caftam elT« »pufftet «t «Yaritiani

4«clioare. IV, 6 Qaad ilebet legem Dei hebere prae neate et eeolif

femper, et peritaf eJTe la literif et literateram agt eeailliir. IV, 7
Qaod timorem Dei deeere debet et hemilif eJTe^ et Be ferrare hnnii'*

lltatein qood aateritof pablica aoa ininaator; et qoed praeeeptenmi

alia moliilia alia imoiobilia. IT, 8 De BMderatieae Jaftiti« et ele- -

meati« principif, qnse debent in eo ad nlllitatem relpoblic« teaipe-

rari, worin eine inhaU§niehe Dorstellung derjenigen Seite der allgemein

neu Lehre vom Staate gegeben wird, welche tUh ovf das VerhältniiB

der FSraten zu dm Unterthanen bezieht. Johann von StUubmry ist ab"

hängig t'on antiken — Pluto, /iristoteles, Cicero, Senecn — «. christlich

römischrcchilichcn f orslcllungen über die Psatur der fürstlichen Gewalt,

daher er sowohl das Hecht, einen Tyrannen, in seiner Anschauung Usurpa^

tor M. Übertreter der Gesetze, wenn auch legitim zur Herrschaft berufen,

zu tödtenj als den unbedingten Gehorsam gegen alle und jede Obrigkeit

(IV, l Qui ergo refidit poleAati, Dei Ordination! refillit, peneT quem
eA autoritär conferendi eam, et cum vult auferendi, Tel minuendi

eam. Neque caim poteatif eil, eaai valt fevire in Mditor, Ted divi-

nm dirpeafatioBir, pro beaeplaeito fao pvalre, vel ezereeM Aibjector

ete. Dagegen III, 15 Ferro tjraannni eeeMere noa medo lieitnai eß,

fed «qnnm et jaftam. Tyrannif ergo non modo pnUleam erimen,M
A Herl polTet plafqnam poblienm oft) Moapfel. Tlenmta, der ja

aeiaer JuffkmMg i«r füntUekm Gewalt noth meftr «ea 9hrialHdt9m «.

WhastcAredNIicAen .^ifotlcbfen dareMraagea ttf, «. §Uh im Bktaünm
nieftr an l$idor al» an Johasam ve» SaU§bury ansehlieni^ Ugi vM mdlr
Gewicht auf den unbedingten Gehorsam tler Unterthanen gegen gfOfO n«

schlechte Fürsten u. luugnet theoretisch jedes IViderstaudtrecht gegm
die Übergriffe der fürstlichen Gewalt. Nichts desto weniger tagt er

doch 11009 von den Griechen fi riiiogen fuinelicli (uon ihren Kaisern')

durch n6t, dcu andern taten ß den tot ane relit und ilne Tchulde,

wodurch er in denselben Widerspruch sich verwickelt, den Joh. v. Sa-

liäbury, trotz »einer gewandten Dialeetikf aufzulöten $ick vergeben» ab~

müht, —
1725, 26. valle:jd dörrcnt ouch einf boumef alle. Diese Art von

Reimen mit tfer»ekwiegenem Umlaut »ehdnt die kühn»te unter aUen, weil

»ie den äUeeten Umlauij den def kamen a, onteilet, der eenet «e» der

Si^aeke und ollen Dialeetea mU grdtffer SergfaH fteoteeftlet leinL

Sieker gehört eiUeekiedem 9888, 84 mahtt das genaht IIH^ -44 vart

(vehitor) : hdbirart. — bände i landen 11781, 82 fälU weniger an/, weil

neien der regelmäeeigem wngeiautetea Form audk eme nnnaig^elaafele

in Geftrancft geblieben war. — meiAerrchafttdle vier kraft 9679, 80.

die drie fint def llbef kraft : meiflerrchaft 9723, 24 können auch hte^

her geaegea «erden* Et läett eieh aber aueh 9579, 80 dninob die on
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4m grtiwtri M^fMiM «^/Mirle F&rm^ mS, 94 ab Sfmgmlar^ «fo-

«•ftl ^emmgm, «ftMM». Ctormfe «nV «elai EAt (: Bete) s MilTelit

Rcte« wh ttm^imUMmtm •oHboatiMii, m neNn kraft : »«iaerfchaffl

IMI,«9 kffeftoa:neiB»rrdi«fta. — fV. III, 90S, 85 tleAl «mt
«adl gellahtesgabrfthle, «• mk» geflehte : gdbrakte g«leMa tirerife»

Mf. Dagegen gehört Servat. 381 ftraage (Pfvi^- i>* firaac) : laage.

OUee. 87* Aaric (Oerka) t märe hieher, —
1789, 30. in einrna phlüni, iß es unreine, ez wirt den bachen

OQflh gemeine, wirt hier jedenfalls die tregen den gew. Gebrauch der

vereinfacht geschriebene contrahirtc Form = wirret. Diess geht

av$ dem Parallelismus mit 1727 ob den würzen wirret iht hervor. —
Der Gegensatz von pfluni und bach i$t Hattpt»trom w. J^ebennrmc , wie

Serv. 2080 von dem Blutstrom: der kriflen bluot daz fich hie teilt in

manegcn bach. Derselbe Begriff wird auch mit ftrungc gegeben Alt.

BL /, 848 ir {der Donau) fluz fich getnilet hät in fiben gröz Aran-

gea. —
18i9^ 10. Mm IM 4t aatagaDt gar verlAa 4 aiia 4ie togenC

WfJe —

*

So M« left natk 4m Amimttumgm 4tr benenm B4: ge-

idfcrirtta« Dtr Shm geht «at dorn goaso» SafsaHaaiAaag^ «. «mb
dtmftum fioafc ««• 49r QuäU, wMur kUr TAma. fotgt^ s. oat «leftr^

wud§ wiedirhoäm Pmrmphreum bh 1886 äevtUek hervor: erti mattt mau
gmmm «. gar arfl 4m Omtngtn4 kadba, db« aiaa mafämgt ntuk pasüi-

aa» Ttfgcnrfen %h sirekm ««br oi^ rftwettea ^napradl aa aiadbai. lei

glaa^ 4i€9Me Fügung von aaa wanlea mit Joe, 5890 der wirt aiaiH

sar wie aiaos, 12897 das erz geCar an werden wol, 12979 tind Tel

danne werde an den der im ubei h^t getAn, aUo auch wieder im Reime

amf wiederzufinden. In der Syntax 229 wird die unper$ÖHlielM JFA-

gung mich gewirdit ane^ mihi contingit, (oder genauer, wie an» der

pergönlichen hervorgeht, mihi nccurrit), angeführt. Das persönliche

ne werden ist »ehr selten: es steht Fdgr, i, 22. 4, wo Gott zu Adam
»pricht: daz du daz obcz ane wurde daz ich dir ferbot. Ottoc. 357^

daz man ez ift an worden, das» man es in Angriff genommen hat. Ott.

444^ do daz gcfchrei wart an in (bias zu ihm hindrang'). Auch wohl

1. c. 137^ fi vart in übeUichen an {sie drang auf eine für ihn schmerz-

kafU Weite mif ihn aMI Haarten era), deim ein mhd. ane varn im

Aeaii^ aladerea A«^ge6raadb ffotajin« idk miekt. — Die Bedeutung iet

ake 4hermUi an etwa» herankommen^ ti. werdea iet hier eiu reekiee Au*
jrüüar a* Supflemeutarverhum an der Stelle eiuee energieeherem n, MI-
eldaeilgrea, «1« tnoa «• ffalfer OMahaa la efvor anderer Wendung dm
Qehramehee, — WeUte man etwa dem Heime uu Liebe u, in l^Me-
fcaaolMkall aill itam aiame« Wissen» nodb niekt ktllag%en Qekramek dm
mkd. ane werden, der aber hoffentlich durch die beigekradkten Beitpiele

genügend erhärtet i»t, Ane dafür in den eitirteu Stellen bei Tkam, leaea,

99 miede dkmoU veUetändiger ihuinn keramkeannen» —
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1866» Mio tan rinewolle. FiOltUU UMf t«ft midU dm Bidm

em Utb rinewolle, also da$ abiira^U SuhtL^ 4i€ IImuIM, uknikm mI«
|«fi, sondern fnell u. finowel. —

1 862. daz wdnege niachct fi Ke gfrAz. ze Xran« ftter nic^t dai

Feratärkungsadverbum nimif, das griech. ^or, sei», sont/crn c/<c g'eu>.

Präposition. Diess geht aus dem Parallelismus mit 18ü3 fnit iSothwen-

digkeit hervor. Es müssle dann an der eben angeführten Stelle auch ze

kleine stehen, grdz tat also der hier dem Reime zu Liebe flexionslos

gesetzte Dativ des Adjcctivs. /4uf gleiche tVeise abgeworfene Cons.

WUsimtm •imi km Thom. öJ83 dem tugenthafj» 6463 die untugeotbaft^ JV^.
.'

(Plair. MowO« 8884» 8t mU aMalavalt kerg« and Aatka. Dagegm
8808 4i0 vier4 aiiM0rM4 4m Rtimn kmm maft alt a|Mt. at. Fkaim
gmommms. Mmrdms, — M sseftt m lAi^aa, datt 4mm Lmm, aMftr

«!• alle a«4fr«a «aa Tba«. ifaftraiiatoea, elwaa ^^irim^mt aa aiaft

Ir4fgrlj MMtaa ^lauhtn tie ticA docA auch «atfarv Dichter u, »um TA«j|

Roc/ii Oi^f härtere IVeise. Der Wegfall des genitio. of der Substantiv-

Flexion, 9. B, in def bach bei Vir, v. Thüfh. 'DtiaL im iUjtdestftUU /^^Mfsi^
aacA gewaltsamer, —

Es bedarf wohl keiner Bemerkung dass bei dieser Darstellung des

Gebahrena der Unbeständigkeit Horat. Ĵ ^. i
-> 1., rnit Anklang an Od.

ii, 16, 21 etc., in freier u. den Lesern Thom. augcpasster Bearbeitung

ZU Grunde liegt. Wörtlicher entlehnt ist oben 1809, 10 aus Isidor. Sent,

lly 36, 6 Priuf viUa exlirpanda fuat in honiine, deiode inferendie

virtoftef. —
|87S. Swer da« waif aan Mgal bMat ala rdialla ar la«fil

iiada viadat Och hia aad liar. Biaaalla «alaa JTMaMail^aair vM
fffi Rmmv 16510 (fioaifrO anaiikat« ia eiaar blafaa 4x1 arbaia jngaai

einea bnat niaaigaa kraia. —
1877. und en weiz niut. IcJk Jbafta, im» dem LaMT 4ta aaak aiai-

aar Ansicht allua HehUga BUmtung der SteUa amsmdeuten, en goLmmi
von dem Ferbum, zu dam m fwaalilMcA sfeAl, geeehridtens d«an m iiC

jodenfalls mit Jccentversetzung zu sprechen: her und ^n weis niat.

Über den auffallenden Heim niot : vliuht u. die scheinbaren Mög-
lichkeiten, ihn in die Fugen der gemöhsUiehe» Rogelm au bringen ^ s.

meine Bemerkung zu 599, 600. —
1883 — 1964 ist eine freie Bearbeitung u. lebendige Erweiterung

von Scn._Rp. i, 2 lllud autem vido oe iAa lectio auctttrani multorum

et omnir genarif yalaaiiaaai habaal aliqaid vagan at laftakUa^ —

•

Nnfqaam eß qoi abi^ne all. Viten Ia peregrinatiaaia aiigaatihaf iMa

avanil, at aialta kafpilia babaaat, aaliaf aalalliaff. Idaai aaaldafc aa-

caOTa all lüf, qal aalUaf aa ingaala fmiliaiUaff adpllaaat, aad awaii

carfini at praparaalaf IraaraUttaat. Kaa pvadaft aibaf aea aarpavi

aeaadit» qai atalim faaiplaf anlUilar. Mibil aaqne Tanitateni iapadil

qaam raaiadiofafli frabn milalia. Naa aaaU valaaf ad aiaatriaa»
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ia %m «raÜMMMU iMiytntor. mb cravatofcit pimto, qi« tepe
tfWlfftrtiir. nihil tam utile eft, nt in tranfitn proflt. dliftriBgil UbrD-
rotn miiltitodo. — Fallidientif ftoraachi eß malte degvllwr«» %um aU
iraria fant et diverfa, inqainant non alont. —

1962. von teiln wirt dar, g^eteilte min. min ist hier /idje^iovm

»latt de* gewöhnlichen minner. Ebento 12133 wan im \rirt ie delle

min. 12163 dem der mir min fchuldec iß Cdaneben dem der mir
»inner hät p^ctAn 12152). 13094 das Hn fin mac erfehen deAe min.
DftgUiehen $teht min ah Adject. Urttende 123, 6. Ottoc. 246^ mit
iersec pfarden oder min. OUoe, 473^ ie inin and min def unmaoter.

L «. Mii, 9Uß wlit mia. ümgtMH t/tOU minner alt Jdverb 9142
das BMM mtaaar aiht eawaaTelil. IMOO das ama fr miaaer war tnot.

ÜMl aihft miaaer tageaümft. Meate Zit. W (tovel. 883) delle

rfaaer eafarlile. 2ce. F/Il, 190 wir aaflli miaaer deme relitaa

linbea geflissea. Ml. 191, IdvL J9«Ar. lOWI. ecrgi. oadk Hmhm
Mkd. Gr. II, 145. Im späUrm MId. iH arfaaer /otl aligmdm wwoU
für Adj. wie Ad9. gültig. —

1969 , 70. in vier geteilt — du ander leit. Dinem wgenaum
Bnm MU vermeiden, geben GE in vier geleit. Ich erinnert mich aber
nicht, im Mhd. in vier oder vicrin legen für in vier Stücke zerlef^em

geletcn zu haben. Andere Hds. , denen die so einfache Ellipse Beden"
ken erregt zu haben acheint, schieben teil nach vier ein. Es kann kei-

nem Zweifel unterliegen y dass A und D zusammen (D hat nur einen

tinfältigm Sekreibfehler: jungft alatt ininneA) auch hier, wie gewöhn-
Jlflft, dm Heklige gtbm. So reimt 8095, 96 efe. werde : werlde. 7037,
88 getorftiliAII eder im PfaffenUhtm AU, Bh /, 228, 419 handen : Ter-
waadela. —

1886. es Ift deheiaer der M gerae liege, /a dem klingenden
9itrfümigm Vtne^ utttt eagigekea, dam er M Thom. aldkl w tireag
eea dem gew. ehmpf gereimtm tieh mimeheidett nMle idk aidkl
gerne einen dreiaUhigen Aitftmet annehmen, auch »ena edne emeelaea
Beatandtheile so wenig wiegen wie hier. Daher wird die etat Maap-
Me corripirte Aussprache delieincr auch hier ihrt Stelle finden, —

2020, 21. nu merket Twcr berdiorn wcre nngelich. Dieas so wie
8065 II. folgende ist eine freie Bearbeitung von Hör, Ep. /, 1, 94 ele.
Si cartatuT ina^qnali tnnfore cnpillof occurri etc.

2035. ein end : niht fcliicr verent. Ich habe es gewagt, diese mit
ungleichen Com, achliessenden Heime nach den Andeutungen von A hier
tt. oa aadera Stellen zu achreiben. Der hauptsächlichste innere Grund
dafür In, doM <a des eotuHgem abgeküratoa Formen bei Tftom. der or-
gaaMe CMMoaaal Im .<tfatlaa< Iii der M woüom überwiegenden An-

aUer oonhemmmidm MIh orhaltma wird. Bo wActaf dem ur-
l^rüagliektm Tueto dio Sehrdbrnug eat efe. elymelog, wodmreh für
dm$ Aitgo die Boeoht^o^oH dar Form eerdaafreü mirde, frmdariiscr
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Und unbequemer vorgekommen zu sein, als die Ungleichheit der End-
buchstaben des Reimes. Es kommen ja auch sonst^ ausser diesem einem

Fallc, eine Menge Abweichungen von der strengen Übereinstimmung der

Btimconsonanten vor, wie man sieht, z. Ii. wenn brdht:Iiilt, geteilt:

Mtf werlde t werde , herzen : fmerze u. dergl. gebunden und wenig»

ffeiM von den heiteren Bd», ohne Bedenken geeekrMten wurde» Warum
wl/le eine Sd^eibung, »dcAe Media auf Tenuit hand^ anffiMendtr

Mm? Wae dU phen^tieehe Geitung tMur Reime betrifft^ eo mme
daran errnnwl iMrtfen, datt dit organ, Tenuie der mhd, I^guaU-Rmke
bekanntlich ja eo hät^fig m ihrer Vorbindang mit vorhergehender Liquido

gelitten hat und, man kann es wenigstens so ausdrucken^ nur Media

h€rabge»et9t worden isU iioUhe Ueimet wie creBtcend, vtriitrm mel
von ihrem aujf'ullemlem , wenn man sich an diese so weit eingedrungene

Aussprache, die in dem augeführten Beispiele allerdings niemals

sehriftmässig geworden ist, erinnert. Das andere Prinzip, die Reim-
buchstaben mit einander auszugleichen, kreuzt das eben besprochene

öfters ganz in derselben Weise wie innerhalb des f vrses, xiw ja auch

manchmal die in apocopirter Form auslautende Media zu Tenuis wird.

So 9i43ki naek eehr bestimmten Andeutungen der Ilds. 2739, 40 verest i

ent wio elbon 907, 8 gerant ; enphant Wir die Äueeprn^ eind boida

Jrten von Formen so gut als gleieUcUngend oticime&aieM. Erwägt man
noch Jlfltine wie Anode tfaade, di'e für Thom, aueh nleftt viü andoro

alt «Ii« obgekOroten Formon Aand'tfand* ^elsulel su Aafreii fcMie»»
iie6ei» den andern foot: gefönt ele., eo würde eieh notk «mm weitere

Verttärkang meiner Ansicht ergeben* Indessen kann darauf^ da meino

Behauptung über das relative Zusammenfallen der stumpfen ti. klingen-'

den Reime bei Thom. mittelst Apocope ii. Elisionen in der Aussprache

des klingend geschriebenen Rcimwortes, wie ich wohl sehe, noch sehr der

weiteren Prüfung bedarf, für's Erste kein Gewicht gelegt werden. —
i>acÄ dem Prinzip, in diesen Media auf Tenuis bindenden Heimen den

Andeutungen der ursprängliehen Schreibweise des Wortes zu folgen,

findet sich 2299 , 300 erd : gert. Derselbe Reim 2313, 14; 2617, 18.

S411, 12; 2807, 8 erd : widetwert idanAon 9899, S400 gert : widenrert)

;

9449 , 50 erd: unwert; 8249, 50 flnt:wind Ci^anef Hololll). Kboneo

wenig konnte et «ermiWen vertfen, in den aweieilbigen Rmme 99B5, 86

^rde : widerwerte, 9309, 10 elmente t gebende, 9819, 90; 9861, 69 ele-

mente i ende so setzen , wogegen 9767| 68 erkande : helplinnde Aal. —
8665, 66 tleJkf bild : fchilt. ^ntttrAatt der Forbindung der Liquide mtH

t oder d kommen ähnlieke FäUe vor: 8693, 94; 13789,90 Ilerke : kerge,

8805, 6 gedanke : lange, wo auch kaum der starke Unterschied, den die

gew. deutsche Aussprache der Gegenwart in diesen Consonaulcn-f'erbin"

düngen zwischen Media u. Tenuis macht, zuzugeben ist. Denkt man sich

die Endsylbc apocopirl oder nur als halbvocalisch gesprochen in Ilerke

tkcrgo; gedanke : lange , so würde die an das Ende tretende Media

ixxxQ 35
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nach gew. mhd. Gesetzen von teüsl «ine Härtung erleide». fVill man

«tum» nicht anuvhmen , io mÜBSte mum aueh für die Chitturalreikc emen

ähnUeheu erweiokemdm Eit^ßuu dtr vwrbergehmäm Liquida mmäkmmt
wia MT fik di$ Lingwmlnilia mumeffdkttft M. D9€k wtigt Mh bAU
duUMtUm DigUttt M M tek mtit, gegmmartig eins Spur dawm, h
dm miUddmiuhem ut «dko« im 14. Jahrh. kniagheit «• der^ mkkt

mUoi. JEuie «irMidl« Vug€uamgkeii ditir ^unfrm9k§ mdlitk m dm
mUial «rwfUmim FäUm —wweftiiaii» widvtinbi mebur Anmki wkm
dÜM turligirte B«tdki^MAtii d«r «/I v^rhrmmmdm oamn* iMgM-
«km IlfMi« TImi* im ^tfgewrfiien. ^V'c scftalmni mir näRKdl mit «
^ «eil flHifWimi SM 0«n, aZs sie Zumtzc resp. Wegßmimngen eincM

Consonanten crtrogmy s. /i. l»rikbt:Mi; fmeru : herzen ; geteilt, Ml.
Der eigmilieh reimende Connoneni aber ist immer gleich. Das Gegm"
iheil ilaven würde das ganze Prinzip (ha Tleimcs, das schon durch diese

eingeschobenen ConsonantcH bcträchtliih gcslört ist, vollends über den

Haufen werfen. Die einzige /iusuahme ist zulässig, dass nach dem

Prinzip der älteren Poesie die Aspirate der Labialreihe auf die der

Gutluralrcihe oder auch auf die aspirirte Tennis reimt, aber immer nur

dann, wenn noch ein anderer Ileimbuchstab vorhanden ist, der jedenfalls

gleich sein muss. richc : bcgrifen, wie Kaiserchr. 539 steht, gilt bei

Hsjsm, nicht mehr als eine erlaubte Biudmsg, — So kmus man alm

»agen , äan ihm jmm $o m^tMmtdm Btkt» Iwiiitt AAt «le. 4mk
r§gtlmä$$iger gesckimm kabm u, svar mm «Idbt «i mrwmfmdm
UrMca, mU wmn er «m mirklieke» 4 fk» wirbUekei t kdtU himim

mümm- <— Bt gAi am diuer Ameinamdnrmtmmg kermir^ dam itk atk

die etwähatm Fäüe, die iss dieem Jumerk* betproehm werdea^ Mme für

grofättskü VaglriMeUm halU; alUrdinge aber fir mMI«» die §k
ikramegebtr eu bewahrm verj^Uektet iU, Danelbe bekaofie iek «tni

für dm eekmierigttm derartigen Fall, der bei Tkom, vorkeaM^ dam kb
bis jetzt noch nicht erwähnt habe: 8387 , 88 gen&d : hAt. /iuch kitf

giambe iek eine Gleicbkeit des Auslautes nach der Auerpracke 7k, oa*

miAmm sm dürfen. Ob in der Media oder der Tenuis, zu der man durd
Anwendung des gewuhnl. mhd. Gesetzes über dm dueUuU leieki gt-

iaisgen könnte, wage ich nicht zu entscheiden. —
2040. gefluht gedenke fwor ich einen cit. Hier scheint dreisil-

biger Auftact anzunehmen, falls man nicht, mit ausserordentlich harten

f crkurznngcn ,
geSivht gedenk fwer iclif einn eit lesen will. Ausser-

dem scheint dreisylb. Auftact in regelrechten stumpfreimigen ! crscu

noch vorzukommen: 3353 wart nibt verendet^unfer herre got. 3416

«eil wei:c den grdveo der IIa grikfCdult. d419 ich weis die marke
amd dua biftiMai. 9j&66 dooh tM eim hana dat se guote kam, 3749

iH das naa wcnet aalBaf kortaa vrlll. 6903 dar ia aia aadar IM
Mafea iah Ml» B fol ir onaaef s«at«r haben aiht ms dkm
dm Toa aategaadoa, daa ift wdr. ÖM6 daa ar aar aadai« Aiege wmtim
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nider. 6039 ich wil das iegelicher habe daz. 6969 und Idze umb fin

Are forgen got. 7902 niwan daz mir mit t^.rn zc tuen gefchiht. 8621

niwan der man die engel unde got. 9140 von wanno ktimt daz man
dcheinc kiinß. 11217 mit einem worte oi^r ziinßiiten komen. 11648

das man das Icrkiao ioaeii habeii fol. 12143 di das guot vor iegii-

•Im«! gaos Ut. 13729 Arar «rar milla bAt in floar jugent. 14064

4am wir dar miUa aanan hän Tarlan. In attm diM«« Fällen »I dta

mlUUre Sjflbe die §AwenU «. • ianadk wMm Mdk djete JufiaeU m
ekut Bemtkung mier die wem iMckmmm gtfümäeme Begel figett^ «db-
rmd eh der Ferdenngf dawe dieae eekmerele Sffibe dadk leidUer eü tde

die erste wirkliche Hebungisylbe des l'erae», meht immer entsprechen,

ffrnr 12142 kUdei aiae Jttsnahme, dä daz guot; doch weiss ich niekif

feie sonst, wenn man hier den dreisilbigen Auftaet verwirft, dem f'ene

tm helfen sein möchte. Zweisilbige Auftacie von mehr als herkömm-

licher oder wohlklingender Schwere kommen überall vor, so dass ich sie

nicht besonden aufzuzählen nöthig habe. Ein viersylbigcr scheint 14138

zu stehen: daz man im vertraf^e zciner andern zit; doch glaube ich,

dass gelesen werden muss zeinr andern z. , somit wäre bloss ein nicht

unerträglieker dreisylbiger vorhanden. — In dem klingenden Reim kann

mA nirgfeitdt . «Mae» dreisylbigen Auftael eug^ttn^ wie wtrhin bemerkt

wmdet treUf def« wteh eeehter Atuieht, geringen ünlkenelmdu dieter

BtSme een den gemiknUti^ eltmffm* ZweUylbige eeketere defloele

legegem hier i^ien, eHme drnte tdb aitr eme betiiamie dmeiekt ilber tfera

MdetigkeH iäUe bilden Mmmr. Iah habe «lieft hei Orer Wiedergabe

webgUebet den Bdt. anJbe^emU —
2041 etc. JRSr den ganzen Passus über die Lüge iei leid. SenL H

90 De Mendacio augenscheinlich das Forbild, —
2054, 55 beträfen: ragen. 2535, 36; 13777, 78 Tagen : bctrA|^cn.

4551, 52 erflagen : lAj^cn. 7623, 24 überkoraen : vernoracn. 13095, 96;

13099, 100 vragen : run;cn. 14G93, 94 Tehcu : lohen. 14751, 52 namen :

Amen. Es tvüre leicht {gewesen , alle diese Heime in wirklich einsilbige

zu verwandeln durch Ausslossung des tonlosen oder stummen e; indes-

sen wären dann Formen entstanden , die aus dem sonstigen Gebrauch

dieser Ausstossungen bei TAaai. niekt au belogen und in der Tkrt, «isl-

leicM ndt Amnelme een Mm : Idba {yeae aeek tat Bandieal bekemUUeh

öfters geschrieben mI}, mmt eekr mkederig aueefreebbar geweten wäreß.

Man kbmUe nie änderet OUftmiua en der Bridamng dieeer Fälle Jbier

afaea frSben Gebramek de§ epäier in ee groetem Vmfemge mtr Anwen'

dnng gekemmenen Prineipt der Ferlängerung ursprünglich kurzer be-

ÜMger «. aitl einfacher Consonanz geseUeatener Sffiben sehen. Darnach

wäre fdgaa nneh heutigem Gebrauch zu spreehcnj was klingend auf be-

tr4gen reimen müfste. Nach diesem Prinzipc hat z. Ii. Lachmann

Parsit». 663, 8 vn\f!;c : finge geschrieben u. steht Tit. 95 Thige : gemjlge.

indeteen itt kein (irsmd vorhenden, eine soklte Auuprache auch für
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Tkom. amwtinthmcn. Zur Erklärung genügt die oben gemachte Hemer--

kunf^ Uber die eigentliche lledeutnng seiner »ckeinbar klingemdtik jffci'T.

/Iber trotzdem , dass dann die Aunfprache nicht weit ab liegt vom dem

wirklich einitylbigen Ueime, muna doch noch ein merkbarer Unterschi^

zugegeben werden. Man kann ihn ungefähr analog demjenigen stcUem,

der in den formvollendeteren mhd. Gedichten zwischen Reimen wie leben

: geben ?/. w art : vart ist. Heide fallen unter die allgemeine Categoric

der stumpfen Heime n. doch kommt es dem gebildeten Schreiber u. Le-

ser damaliger Zeil nicht in den Sinn, beide für ganz gleich schirer zn

halten. — In dieselbe Calegorie scheinen mir eine Menge Beispiele aus

dem MI. u. .\7//. Jahrh. zu gehören, die bwmdert in südostdeutschen

Sprachdenkmälern begegnen. So KaUerd^, liOM llchanen : nämca.

IFemk. Mar. 210, 91 ligea : riehen. ITei. Cod, 90, 97 Tenageaswi»
gen. I. e. 176, 716 ligen s gedapren. 196,980 wären : gevarea. 93ft,

1665 TrAgete : fagete. Htgen 6«f. AbemU Uh 74, 1175 m etnem aoMl
goina gereimten OedUM lägen : Tertragen. III, 191, 879 Trägen : fin-

gen. Sifr, Hdb, II, 849 benamen : kämen. IF, 898 Swäbea : loben.

IF, 885, 691, 811 benogen : wägen. F, 1, 9 belrägn : klage. Vtt^

1165 beträgetmaesoge. JCIII, 1187 Togeti präget. Ofloe. 919» änen

:

msnen. 1. c. 412^ fehcn x irähen. 565^^ Idgen : tragen. 571>» flegen : ge-

legen. 66P> flogen; wegen. 400^ drdter : Tater (wo geunn ^iiemand

dr^tr: vntr schreiben oder sprechen wird). 569* fcbaden : gnnääea» 663^
670^ etc. dravcn : phalzgrdTen. 588^ zäher; näher. Ausserdem efi

rc(le:b<^dr; fraji^en : ffijj^en
;

jiUicn : bcflahcn. So wird auch 241** ge-

nxdic : ledic zu fassen sein u. auch 547^ poleiben (/n/.) : tinvertreiben

(Part. Pra(.) scheint iben : ibcn gebunden. Noch auffallender bei Phil.

ML. 7», 15'» Axte : gcbeto. 11» nacmell : lebeft. 20^ inäge : tage. 7* U-

hi'.n : «i^'clbcn. 24*» waren : varen. 22^» vilhen : flahen. 65^ tüde : gotc. 65*,

Gl)' könicn : genninen. 30i> wile : fpilo. — Mit diesem Gebrauche darf

man den von Mitlcidcutschland ausgegangenen der Verlängerung mr*

sprünglich kurzer Tonsylben, die einet etumpf reimten, zu klingendm

nicht «erveeftfelti. — Dieeer Gebratuh findet $iek erst eeii der Mitte At

XiF, Jährh» häufiger ^ wenngleid^ »ekom jeneB Häge : geuiuge; släge:

Träge fTolfirame eine Spur dnoon tem mag, —
9060. und guot geheiie ^ to fta6e iek naeh den Hd$, gee^ridboL

left Aofle et für den Ate, S, von Ain gebeise, wae auch bei Nftkatt,

Beneeke II, 83, 1| Görl £». Ftfgr. I, 184, 85, Olloe. ISO» din gnbeii,

die 115", 517», 579* mit gnter gebeia steht. — 2057, 2075, 9087, 9086

iat et einfacher, et für dae Maac. der geheiz zu halten, deeeen Beden»

iung ohnehin in nÜlUe von der de$ c6en nadkgewtetenen Feai. eteä nn-
terschcidct.

20tii. fcbar itt da» tellene ahd. fcara oder fear, forpez, Grog
I I, 526.

2125. Ich underdingo der borren lorn. So geben AG. Wat die



andern Aa6e», sei^l, dans sie die üedeutuiig diesen seltenen /iuBdrueket

gar nicht mehr ventanden» Da» mit nnderdingtn synonyme u, aam
Fmw9tktdn ähnlich kUngmde Firbum midemligen Ut häufiger u. durch

mhd. Beispiele in Benecke'e Lex, genügend belegt» für mdenüngen
Aa6e ich 61dm folgende mhd. Analogien — ahd» kenne ich hie jetzt keine

— Lifim. 448 mit nwer OBderdinge, we Biacemann onderdige «er-

heeterti I. c. 021 node mit dlnen aod«rdinge veiüeckcf di bamiade
•cfcclen onflr firaden. Maeem. Detdcm» llö joeb mit nnderdiage ea

mine franC gdringv, oho UberaU FMitte. Da» Verkam aelhit weit» idk

nicht zu belegen f e» ist aber daran bei dem Vorkommen des abstract.

Substant. nicht sni zweifeln. — Die Unstwtc in der fVelt als Folge des

Sündeiifalles nach allgemein kirchlich- philosophischer yinaichl des Mit'

telalters. Vielleicht sind in der /fitsfähruug dieses Gedankens bei Thom.

einige yinklunge an lloiiiil. I. Gregor. Mn^iii lloinil. Lili. in Kvnn-

gel. SU entdecken. Ich wenigstens kann mich von dem (jlvdonken au

eine solche lierühning nicht los machen. Auch sonst werdai sich ent-

schieden aus Gregors Schriften entnommene Motive noch nacliweisen

lassen. Mit einem ist es bereits geschehen. ^Gregor ist, beiläufig be- »»^y.

merkt, der einzige Schriftsteller, der von Thom. namentlich citirt wird.)

Die bert^rte Stelle lautet: £cc« fratref mei jani cernimuT qood au-

diebamof. I9o?if qimtidie et crebrefceatiba« maltf maadaf argetar.

— RepeaÜai eafur opprimunt, oot« Tof et improvif« dadef affli-

gast. — At anac ipra faa feaeetate deprimitar et qaafi ad viciaam

mortem molelliif crebrefceatiba« crebriof argetar. — Nadiaf tertiaf,

fratref agaoTiftif qaod fabito tarbiae aaaoTa arbaßa erecta, deftracCn

domar, atqae ecelefl« a faadameato DTerf« faat efc. Nach »einer

gem^uUiehen Art bot thom. diet Motive frei bearkeUet^ auch twrodge-

aMMiert u. zugleich nach einer Abeehweifung der Daretellung als Über'

gang zu der IVeissagung vom freltuniergang benutzt, mit dem diete»

Ii, Buch sehr nachdrucksvoll »ehtiesst. —
2258. A& von der tiafche man giht. Renner 12089 Sie gedenken

aber an daz fpricbwort nibt, do der fieche leip genaf, do belcip er

air er c waf.

2286. widerwert. Mhd. scheint nur das abgeleitete widcrwcrtic

vorzukommen; indessen ist diese einfache Form bei Thom- durch meh-

rere Reime so gut bestätigt^ dass man sie halten muss. Das ahd. wi-

derwert ist belegt bei Grajf I, 1004.

2433. aTe du ß iiilil vereinte, so glaubte ich hier nach den An~

deutungen der Ilds. u. nach dem liedürfniss des Verses schreiben zu

mÜB»en» Die Auslassung de» reflexiven Pronomens igt hier^ Ute au» dem
ganzen Zutammenhang da» Ohjeet so leieftt ergänzt werden fcinia, zu

gettatten. Ebento kann da» r^exioe Object bei vereiaea wegfallen,

wenn noch ein aweüef, fernere» dahei »tcht, da» dann in den Genitio



g999M wMt j. Vit, 68», 1 L» hMea lolil dlia diaM olb da M vtt-

len fo gein Bir Tereinef. —
f.

)V. ftr. r^.i

2438. imiB vArht fi ze BitetlM aiht. Die Kämpfe der Rdmtr mM
49n rUcrbiensen, worin Papst /niwceRS HL dfUr mli FcmiMtor ci/M^
ff. Geft. Innor. 139, IM «. folg.

2447. Rerno 9. Par. de Ccreta Chron. Veron. Mnrat. Scr. Till,

623 ad aiin. 1207 Eodem anno cum dictuf Azo Miirchio in Fcflo Scii

Michnelir aoxilio Mantuanoriim rcfliifTet in Veronani, et ipfuni Odo-

ricnni et Montictilor rum parte fiia expuIiflTet de Verona, domof et

tnrrcf eorum totalitur diriicndo, et ipfi Monticali fngientef intraTC-

runt in arccra Gardse et in Pircheriara. Qoi omnef ibidem faeraat

cnpti et in cnAro Kflcnß conducti et captivati.

2450. PrcfTc ifl worden onch unwert durch urliuge und dardi

nittdnz i(l worden bi unrer zit. Sicardi Chron. Marat. Scr. VII, 618

9ä Ann. 1200 Sed inter militef Brixienrcf et pUbem, quam Brösel-

lara appellaat, civilif dtifeardia arla eil, elf plariaraai atrif^ue daan
•fit. Rani, te&e Doaiiao, aaiaa regnuai la fe ÜTifaiB dafalaMlar,

6t daonif fsper domam eadet Braaella qaippe parteai MititaHi üf>

tparlt MilNef aatem eam CremeaeaAbar eoaloBderati llnitt et ple-

bciJof, qalbaf Comef NarriAaf ptverat, arclaveraal. — Aaa» Daarfii

OCI Oremoaeafef eam Brlzieaflbaf eoagregati Hilitibvf, BkoaallM
Brixfeafiam captitaraat» earaa^ae Camim ia farma Ibm plattaai

Orennoaeaflam dednxeniat. Dt9 Kämpft gehen fort hie ISIS, wm Mf
hett von Reggio, Bischof von Brescia, Friede zwischen den kdmpfeuim
Parteien vermittelt und die Brnzclln wieder in die Stadt führt. S. Ja-

cobt MaWocit Chronic. Brixian. (frei Mnratori XIV, 895 u. folg.') Caf.

LXXXll^XClll eine ausführliehey auf mehrere gleukzeitige jiufaeUh

nungen gestützte Schilderung dieser Parteikämpfe*

2453. Fcrrajrr. Die Stellen in der Chron. par^'a Fcrrar. Marat.

Scr. VIII, 482 bezichen sich auf diese Zeit: audivi a niajoribiif natn

(.der Verfasser lebt gcfren Knde des 13. Jahrh.") qnod in XL annorum

curriculo altera parf alteram dccief e civitate extruferat, rnpcllecti-

lem diripuerat et cetera bona mobilia et aedef dirucrat niore ho-

Ainni. Accepi piicr a genitorc nieo liilicrno tempore noctif ronfabo-

lante in laic, quod ejuf tempore viderat in civitate Ferrarite Turrel

altaf XXXI, quaf mos yidit proRerni et dirui. Hse aatem matatiooif

eladiam et belloram facts fönt potllTIinaiii tempore Baliagaemi üA
Taarelli et Axoatf MarchioBif, ei\jaf corpuf eenditam eB mpmä ai^

aafteriam de Vaagadltla aate aaaaai aatMlatif Chrilli MGOXXIV.
Aate baae aaaan Baliagaemi, qnl la rebaf fecali häbitaf fnlt pia-

deaf et caataf, eam aote Tolam haberet ia Faracliia BaaetI Balmta-

rir, abl ' habitabat, aedef et palatia magaa, reram etlam paaMBiii

horftof, viaetam et pratam, et pro fal et Aiatoram i||aa talawiaa iH
Caftellom coaftraxli^ qood foffif, aggere et Tallo mnaivit, ae toniM



to »«»intetibar •pitorinnam. Gihd pe^luf Fermri« .iatogmr, 6iie

li«Ae eileilBf iiifeJIaiite p«ce fraeretiir, flnalCato clvili eg«M ftudk»

pftrlim. —
MMl Mir TImh. mit d^m voUuMmlitkm dwnirnkm Sfnuk^

giiknuulk der ZtU oerfrMt vor, di^ür gitU dim Kollagen «fem Ah
ierettanten Beweii. Dietr e^. vo\k$mänig9 jimtdrutk rar Bezeichnung

dm heutigen Frankreichs war in Italien umerhort, wo» mm dwlliehHim

au» Gotfr. Vitorb. Punth. Wll, 435 herwrgekts Tuiie idcni Caralaf

Martelluf porpetno docreto conftitnit illam provinciain Gaudinam —
Franci^cnuro appeliari: in lingna vcro tcutonica julTil enndoiii |>ro-

vinciam vocari nouiinc fiio Carlingani et owf lioininel* Curlingol' —
qeod vocabiiliim oiiinef Tciitoiiici nTquc hodic rvrvnveriint. Uicunt

enini, vudu in Carlingani, vcnio do Cnrlinga, Iiniiio illc Cnrlingiif eil,

et linguam habet Carlingani. In lingna uutoin latinu vocant eof

Francigenaf, quafi gcnitof a Francif, Icutonicof vcro occidenlalef, id

eft cifcitraque Rhenoni, Franeof vocant, (erram coruiii — Prauciaiu.

'Ii6i. vaad iie bv^b kinege arliogiere hüni ir lani goiitach«C;

tmn UmM iitk tnmäekH nf dm UMm F^dmtg JokmmB 9, England

ja FnmknUk 1814, d<r, «je «at Matth. Fkrifteaf ad aaa. 1114 (ed.

WatfLeadial M40 f,Wm,f9ig.) hervargtkty mU aatMrerdbalJMfter Ar-

5llfir«ag Wfoadera eea SdU JokmutM^ mU mUkat dmmaU «agevMa-
IMIer FtnHUUmg dm Lmdm gtfiänn wurdti 9. B. p. M8 terra» Ga-

aiilif de Gjfiief fere totaoi ferro flammifque difcarrenttbaf ceatrive-

nmt — militef et fervieatef arattof — ia vlaeolir abdoxornnt —
naannller eaptof ia carccrcin dctruforuot. Tcrrainqnc Ludovici filii

Regif Francoruni in partibur illif gravi depepulatione arflixernot.

p. 950 hir — diebur exercituf Regif Angloram — adeo debaccliando

in?alnit, ut plurimif depopulatif provinciif, jani paguiu ingrelTiif

Pontivenfein crndeli niniif ibidem rabio dcfiETicrit. — Hugo de Bo-

vci railof flrciuiuf Ted crudclif ut Tupcrbuf, qui tanta in partibuf illif

rabie ficvicbat, ut ncc quidcm fexui muliebri, ncc actati parccrct

parvuloruiii. Man muss erwü^cn^ dasa Matlhwus Paris., der dicsa er-

zählt , ein Engländer ti. noch dazu ein guter Patriol ist. — /n die

zwen künegc urlingaere ist urlingaire so zu sagen als slchaidcs Epi-

theton mit künege verbunden: die beiden stets sich bekriegenden Könige^

Johann u. Philipp Augustus. Es verstand sich nach der jinsiekt dm
Zeit «e» tclbst, dass sie in fortwährendem Kriege mit einmnder bcgriffem

matmu — So ftesei'ciaef Momi in ofßcidlen AetmutuitkeB (ß, B. bei

Matth. Parif. p. 849) BUKpp auek germdeols «It eapitaleai iolailcaai

noflroiDy ah den Feind auf Men u. Tod» —
9488. Moaf^/lkMeoNe war oon Paptt Iimoceas III. bald naeft lelaer

lalAreaiial4e» auf ednem Zuge durdk 7\ucien rar BeeUmiakme dm
Patrimoniume Petri ereibeH (t. Gella Ina. 14), eUtrk befeetigt u, mit

einem päpetUdun Burggrafen (propriaf caftellaaaf) hemiet worden*
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l'or dem Sic{reszuge dvs Papstes war gerade Tuscien der Sitz vom
Ranhritlern^ welche selbst die nach Horn ziehenden Pilgrimnic nicht ver-

schonten. (Gcfta I. c. (luo vcro nohilcf Gniilo et ^'icfllaiif temporihuf

fuif et priiedeccITorum ruorurn griivitcr llonianatn Ecclffiüm ofl'cnde-

rant, vuliicrandn, capicndd, ot fpoliandn venientef ad eaiii, et redeun-

tea ex ipfa.) Diess änderte sich natürlich nach der gründlichen JVie-

derherStellung der päpstlichen /iutorität in diesen Gegenden , besonders

nachdem das die ganse Landschaft u. di9 tu9ci»che Slrane nack Rom
hdbtmdimde MohU tUuwM von päpUUdtm Burgmänutm heBeM war»

NaeMem tieft Eaito' OHo IV» ^ immitlstttfr nath nüttr KrSntmg^ wut

PapH bmocatz eniMweii Aade, $o BchriU er m 4tr Bdagtnmg d€9 fe-

Uten MunU FUttcone. BShmer R«geft. Ott. IV. Nr. 86. fäkri bereit» .

«Hier dem II. Ocf. 1209 eine von dem Kaiier ad pedeni N. Fl. am»-
' gnteUU Urkunde an. SeUet» «. Stadt waren hit Ende dee MemeAe m
•ünen Händen, Er (etetote tie mit $einen JnMngem, die ven hier an»

den päpstlich gesinnten y wie vordem, grossen Schaden zufügiem, Piene

GewaltthäUgkeilen^ die sich Otto in seiner brutalen fVeise gegen gro»»-'

ienÜuils arme und unbedeutende Mentchen erlaubte, $ehadetem Hon
auiterordentlich. Das Gerücht davon verbreitete sich, wie mum aue dem
am wenig späteren IVilhclm von liretagne sehen kann^ »cknell dnrdt
ganz Europa. Der Ort, wo diese Feindseligkeiten ausgeübt wurden,
wird nirgends angegeben ; indessen lässt sich aus Thomasins ZevgTtifit,

im Vergleich mit den J'orfällen vor der Thronbesteigung Innocenz 111.^

wohl mit grosser ff^ahrscheinlichkeit schlicssen , f/«ss zu Monte Fiascont
hauptsächlich dieser Unfug verübt wurde. I on dort konnte man nicht

bloss die grosse Strasse aus Tuscien, sondern auch sehr leicht die in der

Entfernung von etwa 20 Miglien vorüberfuhrende aus Spoleto sperren.

— Di» SidU de» WWidm ven Bretagne, weleke die auaführlichsten

Naehrichten darüber giebt^ lautet (Willelmi Briton. Amorici Phlli|i)ii>

dof Vn. tob fin.):

Nee minnr hac ipfa fnb Peateeofte Johannif

Otho uepof Regif (Joftafme v, England) Saxoniear^ aiiiiiie Isro
Qoem forr extulerat ad fammi colnen honorif,

Fleret nt Imperium fordere Nerone fecaadoy

Urbif RoniulesB finef et jura beati

Vaftabat PotrK patriiaoQii propria tervi

Servornni Chrilli, qnx vere novcrat elfe

Jnrif Apollolici, fibi vi rnpiclmt et arniif

RomipctaT, et qui TanctaB fucctirrerc tcrrao

Tl»nnt, vx \oto quoT criix nfTumpta tiieri

y.t tiitof prirdare omni dcbcbat ab hofle,

Sn|>])liciir nnimo variif fiibdebat amaro.
Hof rpoliiinf, illof occidenf, membra quibufdam
Ampiitat, obrcuro multof in carcere claadit.
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BxtorqMN qvcat nt plora numifmata clnuGl*.

Si qnem panpcrtaf tiitura jubct ire, flagelliC

Ca?ilitnr !n patriani, Tefligia vertnrc julTur,

Sedif Apoftolicae ne liinina poITit ailire.

Obfidct introituf vlllariim, publica nuUi

Strata patet, nullif aditur dat fcmita tutof,

Ariuatuf vallef et confraga prsdo coronat.

Ne queat hac uUuT aut illac ire viator,

Pontef et gladiif et Tirpillooibiir horrMt

üt quotquot venient Tpolient tI. bbIUi focvltar Vifeadi Bonim
tut de.

MST. a iSL Bueh nlht ze Lanparten, wn M habentr erfchreckeft

barte die M«ilAn«ra mit mgloiiben efc. DU Mden der Mailänder

in dem Jmkreu 1915 mU Crmona^ Pmeia «Cc t. 6e> Galv. Flara-

mm Naiap. Flor. Morat Scv. XI, 665 «. folg.; B. ad ann. 1213

Eodem anno iMediolanenfer emm Carrocero Loraellinam intraverunt:

12 de Junii Mortariara dellrnxerunt, Gambalonum, Lomclum et oniner

Ulaf contrataf beftiif et fpoUif infinitif depreedati funt. 1215 qnarto

die Februarii mille militef de Mediolanenfibuf Placentiam ivcrunt et

Canrum Parpanifü obfederiint et exuaum fundituf evertenint, Uo-

vorrcaliam etiam devaRayeriint — Rovorfcale, quod erat podio, niuro,

foffato et altimmif turribof vallatum, funditaC evertenint. — 6ar-

lafcum violcnter expugnaverunt, CCC Paptesref, bovef iuMmerabiier

alianique infinitani priedam abdnxerant. — CafialeBfea can conrigfo

ad Collum ftlediolaaeafibar fe reddideraat et carceribof Hediolaneii-

Biini naneipaator et CaTale faadltar evertitor — U die AagaftL

Eodem meare Mediolaaeafer— iatraveraat terfan Marchionif Pima-

ftl, Caftra et Villaf inaamerabiler deftrnxerunt. — W^as den J'or-

wurf der Ktteerei 6«<r(j^, «o genügt das Schreiben Innoc. III. an den

Rath u. die Gemeinde eu Mailand: XII. Kai. Nov. 1212 Cum illsm

CEp. Inn. XV, 187.) - Prirao enim cum Scriptura pracipiat capi

valpeeuUr, quae Dominicam volunt vineam demoliri, ba-reticor fcili-

cet qui ob dolofitatef raulliplicer vulpium noraine defignantur, vof

fpiritibur attendentef errorif, facti eRif ha;retica; pravitatil" prwcipui

dcfenroref. Nee folum vulpecnlaf niemoratar non capitiT, verum

ufque adeo fovetif et defcnditif eafdcni ut apud vof mutats fiat de

vulpibur in Iconer, et de locuilif in eqoof ad prelium praipafataf,

dum vobir faTcntibuT doctrinae inm rermealam publice pnedicare aen

* metaunt et in inelTeni DomiaicaM jan aoa ecenite aisaaia feaiiaara

pralkuDUBt. Uade can de aUif aiaadl partibaf a selatoribar fidel

ezpeUnntof ad eWitateoi yetnm qaafi qaaadaai «narif fentiBaai

eonfagiont, nbi pro religioao fofcipttar qaidqaid difeordare a fide

Catholiea demoaUratar. Ferro iidem feile Draeonif vobif in aarea

Babyloaif caliee propiaaatef iaebiiaraat adea aieator eßraf, a« ilo-
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diolan. Ecclofiani matreiu veflram — irreverentcr et impic cnncalcan-
tef, eam in fcrviliitif opprobriurn tlcduccre Hiidcatif. Sancientef im-
pio contra eam pelTima InAitata, eamqac durif angarüf afflig:crater,

ut nunc apud voT longo pcjorif conditionif exißat quam olim popH-
laf irraelir Tob PhanoBO fosrat in Aegjpto etc,

9495, 96. Ufr Uagm «ittia and wiitmi fcMs wol an ir kA-
negian«. S9 Me Uk die Fdnt, im mim wUt dnigm JhmtUkmmg
vm A a. jungerm Aiff., gegebm, aairSw« vm O tMm «ir dia Mat-
orf aatrla oder aatriw, dmm keUe Etmm wärm Uer tat Farr ge^
fMil» aa «iflaliM. DiaM dSir dipktimm. SeUmm la ilvarM^ ITaviw
Tkom» germM aci, wird tfami S80SI, 4 Uminm t fla Up vail aad aa-
vaia «ai% wla« aiwaa anh CHgaa , mäa aad Ha. itfadl igirMif die

Ana aräe, über 4m ich oben zu V. 319 getfrechen fta6e, dafür, fm

{ der sveiten Hälfte 9m 2495 Aofre tc& da« von allm Bde. überlieferte ir

igtftiig^t, dat den sonst einfach cmutrmrten Vera ganz unaußöMch mm'

Wimt and von Seite de» Sinnea reeht gut enU>ebrt werden kanu^ ja ao-
gar gegen den feineren Ausdruck anzulaufen scheint. Es kann »ehr

leicht au» dem folgenden Ferse, wo es entschieden berechtigt ist, m die-

•en hereingekommen sein; der umgekehrte Fall von dem, der »o hdfufig

^ti zweimal nach einander gesetzten Präpositionen begegnet. —
jiuf die historische Bedeutung des hier von Thom. abgegebenen l/r-

iheila über die Ermordung der Königin Gertrude von Ungarn habe ich

bereits in meinem Leben Ludwigs des //. {Leipzig, 1851), j4nm. II, 3

(p. 73) hingewie»en. E» ist, wie ich dort bemerkte, von um »o grösserer

JFiehtigkeit, aU e» ganz u. gar dm Stempel der ümakkdugigkeit de»

Urtiteämdm <a tiA trägt, wm «oa IMaMa aadena gkiekaeitigen oder

späterm Zeugniee über dietm Vorgang im dieeete Afstte gilt» —
95M. M aadl 9606 la attea JMk, «il ^laiadbae aoa AD, «Mb

ßmdeadm ZeXIm müeem^ da eie «dboa m E «fdloi, frdk ejmgewikuhm

wardm eebu Urr bdudt heeeieknet eie alt «taia Venaek ^am gMkrtm
Üherarheitere, dm ebm durekgefdkrtm Qedamkm neeh «anal» u. mmar
te einer Art wen ardMffkileeephieAier Bewekfükrungt au begHmdm
8»a find ührigent überall so verdarbmy das» »ich der eigentliche 8hm
aar eeiSkeam heramfiadm Ideei, leh wage hier amek keietm Feremek^

§ie aa emendiren»

2514, 15. dar näch komt niht zehant der werlde ende aird drät.

Uenner 19824 So kumt der leidige endekrift, nach def gcwalte wirt

verbrunt dire werlde und doch niht Til ze hant. 19836 u, 23988 ist

der Grund davon angegeben: fo man den regenbogea fihi, fo zeget

dio werlde niht denn darnach über vierzic jur. —
2639 u. folgende freie Verarbeitung von Hör. Seinion. 1 , 1 Qui

AI» Maeccnal, ut nemo, quam Tibi furtcni r<;ti ratio dedcrit, l'eu fort

alij«cerit, illu contentuf vivat de, deren Motive uuait weiterhin öfter»

a^fgcnommen u. frei verarbeitet werden.

V- 1 V. >.

.
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9695, 96 Tcrtragen: Vertragen; m gUbi A» Aw den Ja^ltfmgmtf

die einige Hda. mit diesen Ferse» wtrnchmcn, scheint tieft zu ergebm^

dwu Jüer irgend etwa» Auffällige» gestanden haben mns». Der Reim
vertragen : tragen kann es nicht gewesen »ein. Diese Art rührender

Reime konnte nicht auffallen u. den Schreibern ^ die z. B. 14681 wel-

hifcli gall : an der tiurche gaft pastiren lie»sen, keinen Anstois gewäh-

ren» Wohl aber ist vertragen : vertragen , wo dasselbe IVort zweimal

genau in derselben Bedeutung — ich glaube nichts das» selbst mit der

»pitsfindigtten Erklärung hier eine Nuance de» Shme» uafgejftmdeu

wtrttm JkOM ^ eiM lacens, die «enfl M Hkm* fluAr wmhmmti

«. die MerA4ni|il teerer olf fe& gegtttm m hmbm ükeimi,
fWer Biese lien mit Melflie leben. So kah9 itk matk 4mm

eliMne een AG« eeriimte etil C khmrnmt^ gntkrUkm, mit Ideine

münte f9r da» SvbtA. diu kleine ^«Anllan werden. JNe FerMndmmg
d^edbrn mit leben, im dem Sinne von eingeschränkt ^ apanam feltü^

teAeiRf der Sprache Gewalt anzuthun. Fik" den Dat» Sing» dee eubttan"

lio. ßeetirten adjectiviscken Neutrums kleine =s das gnot, dsz wir iet

die Form ebenfalls nicht zu halten, kleine bildet, so viel ich weiss^ nur-

gend» eine solche absolute Neutralform ^ wenn man nickt j. Tit. 495

gelich dem fiwer daz lieh von kleine venket. I. c. 906 jii wer der

wilden Kriechen harte kleine wider komen dafür erklären willy wo
das erstemal da» Fem. diu kleine, das zweitemal die gewöhnliche un-

fiectirle Neutralform de» Adjeet. gemeint »ein wird. Es bleibt also wohl

. nicht» übrig
f ah die regehnässige adJe»iioi»ohe Daiieferm adeunehmemf

dh hier nmk JnMeHen IiMffefels centrnAIrf itt, nmk «eleftem eiMty

ketne» ntme, dl«e, dlne ele. gMdei «M. ÜMgeme Aef «nsA dh
Leeart kleine« naeh dem, wae eUa dUr die FMkeitem g9»agt emnda,

die eieh Tftem. 4n der htalea Senktmg ehaapfireiamder Vene geetalU^

iß, e. e. lODs kein Bedenken gegen »ich, —
S7i9*, 88k der Btn bedarf niht zc vil etc. genommen au» Sea. I, 4

Lex antem Hin netane Tcif qoof nobir tennioor Aalnat? Non eforire,

non fitire, non algere. Ut fameni fitimqne depellaf non eA neeelTe eie,

2799, 40. def man bedarf iü fchicr vcrent : tocrfcher wun der iß

An ent. Über den Reim s. o. su 2035. — Iiier war nach der Flds. die

Gleichheit de» Auslautes herzustellen. Der Ausdruck des Gedankens ist

au» Sen, IF, 10 genommen: nccclTo cfl cnim in imraenfa cxeat cupi-

ditaf qus nntnrnlem modum tranlTilit. lila enim habet faum finem,

inania et ex libidinc orta fine termino funt.

2741 —46 Mit Zugrundelegung von Sen, I, 9: Volo tikl Chry-

fippi quoqae diftinetfenem Indicnre. Alt fapientem nnlln re Indigefn

el tarnen BMiftIf 1111 rebnf opar elfo: eontni ftnlto nnlln re opnf ni»

nnlln enln re ntl feit, fed omnlbnf eget.

1808—9819 naeh Sem. F, I Seope naiimani pretton eft pro qne
nnllnm dntar. Moltn peAun Hki oAendete qn« ndtnlAli neoepln-
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qiie libertetem nobif extorrerint: noftri effoimif, Ii ifta oofl.ra nou
elTent.

2829. und ill doch nnmilTcwende. Dieses seltsame irorl ist durch
AG, so wie durch die offenbar entstellten Leaarten der andern genügend
verbürgt Der Sinn ists es steht nichts im JVege. Die Zusammen-
$9taruHg 90U un und mitte im Nomen icheint dureAattt dem Geist der

demtseken Spraeh« •» wUentnAen. JeH ^rkmvt müik auch «lefti^

da» Woti lunBiffewmde irgendwo gefunden au haben ^ so gewdkmtidk

da$ dnfmke mUrewende til, «eloJtet UnglOek^ Fei^nehm (Je tsmeh dm
enbjeeUven oder ehjeeihen Fautmg de» Begr^ee ven weade) bedemteL

Ane miffewead« hemmt in der mmcUen Bedeniung audk mehrere Jfol«

hei Tftoa. rnnr. Ja der Mitte Mwiedim heiden Bedeutungen ttM eine

fdritte^ die an andern Stellen auch bei Thom, vorkommt, wo milTewende

ungläckbringende Verzögerung oder umheiloolles fFiderslreben heieet^

also Hne milTewende die Bedeutung von 'unverzüglich' hat. Als 'er-

brechen* braudii mifTevende auch Ottoc. lä'^ alle milFewcndc in vloch

d. h. er war ein Ehrenmann. 123^^ deheine milTewende an im tuon.

Aber 439^ steht Ane m. auch bei ihm in solcher Verbindung, dass es

nur als 'unverzüglich'' erklärt Sinn giebt' Ebenso kann es auch bei dem
Tanhufcr MS. II, 67» nur in dieser Bedeutung stehen: Gar ane milTe-

wende Neme ich fi vur eine keiferinne d. h. ohne mich zu besinnen.

— fVird bei dem Gebrauch von ane miiTewende, das eine sehr beliebte

mhd. Redeformel istj die subjective Färbung des Ausdruckes entfernt,

so folgt die BedmUung van *ehne data etwa» von au»»en her im Wege
etSndOf ohne da»» eine Abänderung (des un Satae Behaupteten') durdt

irgend wdehe äuttere Bii^Oase möglich tat* d. h. ehue Zmeifely gewiss,

vde e» namentUeh am SeUu»» grS»»erer dbeehnOte oder ganzer Gedickte

aieh gthrauebi ßndet^ a. B. Ueder». XZVni^ 740 So nimpt die torg e!a

endo an alle miffewendo. — Die weiiUunfige Jnmerh» bei Dieaur 173, IT

d6er wende «• die Zu»ammen»et9ungen davon giebt heine Bdege für

nnniffewende, dof naoft dorn eften QetagUn mit der auletat fettgutdi'

ten Bedeutung von dne milTewende zusammenfällt.

2R79, 80. dem bocfcn glücke und gnot geTchiht der arniQoft lesde^

der böfheit niht. JVäre der armnot ii. der bdfheit täeiU to gtif ver-

bargt, so würde die einfachste Besserung dieser schwierigen ti. in mei-

ner Textesherstellung doch noch immer höchst bedenklichen Stelle lauten

:

dem boefen glücke und guot p^cfchilit die armuot endet, die bofheit

iiiht. Für endet spricht DE cndt u. der merkwürdige Fehler in U endo

tet. Die Übersetzung wäre dann: dem Bösen endigt Glück u. gute

Begegniss (guot gefchiht) die Armuthy aber Piichts die Bosheit. Da
aber der festgehalten werden zu müssen scheint, so passt diese Erklä-

rung nicht mehr: was wäre mit der urmuot endet anzufangen? Sollte

dieser Genitio von enden abhängig gemacht werden, ao wäre dieas ge-

gen dm mM. Sprachgebrauch, der das Objcct zu enden immer in den
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y#cc. sc«cf. /?« 6/ei6l also nichta übrig, als gefchiht l erhum sn

halten, was wegen des Parnllelli^to Jca ytu8aruck$ in der ersten Hälfte

des Satzes überhaupt besser ist. Es steht dann glücke und guot al$

nebengeordnet, f on guot ist ohnedies$ fortwährend die Rede, nicht von

glücklichen Begegnissen im AUgemnnaiy tondem von dtr Erwerbung

von Vetmögmu Die •ich am» imm BiditrigM ergebendß Letari den
bttfon gificke and gnot gefchihft der anDnot ende der b6flieil niht,

welefte buduU&Uek mit dm h§turen Hd$, Hünmif teftt die üfdglicMwH

emct dopfMÜM NommaHvw 6^ gefehehen naeh AmäogU wm werden
«ermit, vooeit Uk hdmt tUkvrm BoitpMo nadtmeUm kmm. HettAoil

Aofte ich gegtn die kdf* ZewgiutM le AtRftngeielef, wodwnk die tyntM*
Uwht SdoDiongkeii entfernt wML —

2903. Lege den fiechen fnf und fö ete» Nach Seit. II, 5 multif

pnnüTe diTitiaf non finif nii(eriarain fait, sed mutatio. Nec hoc nii-

ror: non eil rnim !n rebuP vitinm sed in ipfo animo. Illud quod
paupertutcm nobif f^ravem fecerat et divitinf graTcf focif. Qncmad-
inodum nihil difTert utrum aegrum in lignco lecto an in aiirco con-

locef: quocumque illom tranRulerif niorbum funra fecum tranffcret. ^
2939. Swer rieh am reht verAen kan etc. Sen. II, 3 cum adfpe-

xerif quot te antecedant, cogita quot fequantur. Si vif gratuT e/le

adverfuf deof et adverfof vitam tuam cogita quam wultof antecelTe-

rif.

—

^ 9974. deLenift togent deheine TriO. So habe iek «äfft dm mei-

gfen II. ftetitfn Bd$. getduMen» def ttl der eo» der Negation oftAdn-

^{^e QmtUiVf dvr im MM. in weiterm Umfang eer&oaiflit, alt im der g^e-

^eniedrCtgei» ^rmlM, t. Gran». IF, Naokträge am Mr. Hilter ge-

Jtört der Gen. hei niene» dat efrei» dettftal6 nicht noihwondig auf ein

K9gotion9'8ubstantiotiM mrüdsgeführt zu werden braucht. Bei Thom.

ßndßt »ith für diesen von niene a6/itdfigigeii Gen. ein auffallendes Bei"

i|»tel 10771 vil richer künege nieii enwaf es gab kmne reicheren Kö^

nlge. Die zusammengetetzte oder einfache Negationspartikel mit dem
Gen^^wie hier steht auch noch bei H. Littenweiler Hing 3' deinf gc-

winnef ich enweiz. I. c. iwerf wiilenf ich cnwailT. Dagegen nie

f. Gen. Enenkel iltauch /, 259) So chuncf menlchen ich nie gefach.

liädam. Gbö daz icli fo gcllcher nie hän gerchen bi allen oilnen
|^^,g2<Tf,?Ä

ßanden. Mlsw. 85, 17 uf erd nie fchocner frauwen wart. 6lv yyui^

3007 daz ez waer TÜr nürinc wol = 3017 die fint \ür autwerc^'^"2,?i,i»3.

guot. Ganz so bei Enenkel iRauch /, 290) Pawen ain hawf für hant-

werch daz To gutef niht mag gefin.

3018. wand der Hein fllfent tnot Diu€ bodmüdielhe Letart htAo

leb nath AG aufgcnonnuen, Dio yorbeuorungom der anderen iMiten^

wie g€»ShmUeh, amtth Ai'er, nefren der £76erein<finnninig> der 6eiden

HanjilAandfeftriftea, auf eme ecftwere «. nithi naeft gone gevdAnlidhem

AfaMitofr «v fteftandelnde StOU Aln. SeJIr ej^foeb wdre die Bomnmgs

MM f^^l yyyx JvUi\,l ftPlTU. ClmMu^

^ Vjr
»Sfi^ ^uf i/f Jt^

^'
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dkr iUia« Oif««. da» IhrabfaUcm der («üi At^ptram) gmo^rfi

4m fm
4m% im 4kmr iFmUlMmg. —

fine ruowcnt TA niht zuo der zit. Ganz to gebraucht ßndet

DI ai89 jä h4t niht lUa lierfcbaft von ir felbcr t6 v'il kraft.

van da li&ft fä niht die kraft das da felbe wereA dich. 5382

tel er rd der lodef kraft niht xe harte vnrhten fol. 6660 fi tnont

dem herrcn Mirrcr fil dan den andern. T037 dnn getarft fä niht ez-

X€B def da hüft. .-iusscrdcm kommt es hätiß^ in der gewöhnlich ah die

einzige angenommenen Ucdeutung extemplo, Ilattra vor. In den »u-

enl angeführten Stellen pat$t diese scIbstoerstündlich durchaus nicht,

E§ »tehi immer , mit einsiger Asunahme ooa 6660, wät der N9g«dkm «.

wHdrH äinMt NmM 6«M ßmd^ m wUk mmA im potithms Smtme,

im StM akrwfrt wtrimt kmm •€mm dmwtlUMrmuk m» M, «!•

FmtMnmgipmakd dhia rnftte tmmni« Bmitittmg, um€imH immm
(ßmm vtftO Ua. f, 6S»| fA di, i« «miie rf«, MI?. II, U td

MwaN »ich safcaat M«. I, 70« omOribt nicht cehant i» der

Bedeutung sogleich, tendmi dm affirmativen Charakter des ganasen

Satzes, Roth Fred. 23 noch fä ein kindil, nicht einmal ein M»

Knenk. Allagen G. A. II, 581) alf man ez noch vindet TA Qin Wahr-

heit findet^. In derselben Ucdeutung wohl auch ICn, Hauch /, 258 feit

wart n ufubmawert fik u. Lieders. CXLIX, 32 ich han derhertet fa

finen willen. Ks geht aus den gesammelten Ilehpiclcn hervor, dass et

auch im positiven Satze steht. Jene Beschränkung bei Thom. kann so-

mit rein mifäUig sein. Die Schreiber der jüngeren Hds. Thom. »chei-

ums dimms G^hrmuek aldk gdemtnt au haben. Si€ ändern gtm&^Uek
«. B. Sit» dIA, Mao 4o€h %, t. w.

SMf. M «taol mr MrfdiAft ailrt «1«. AM Boatb. Cmt
pUl. II, «s Um emi peRhaof pleranqve digaltatib«r ftiagi AaMaai

tHf iüiid «Uaoi pvabatory dignlteCen «I poteaCim naliini IM
•oa «fe« Beuglekhm S178 «. fpig. Wmr h^rfchafl g«ol fai It

aaidra, fi tot das foglteh cr^atilro Tan ir falbr Mrtüra taat efc.

Boeth. III, 4: Atque mi agnafcaf veram ülam rcrcrentiam per baf

ambratilnf dig^nitatof non polTe contin^re, fi qnif mnitipiici confa-

latu fiinctuf in barbaraf nationef forte devencrlt, veneranduninc bar-

barif honor faciet? Atqui fi hoc naturale mnnof dignitatif füret, ab

officio fiio qnoqiio gentium nullo modo cefTaret, ficut ignif ubique

terrarum numquam tarnen calere defiftit. Überhaupt liegt diesem

ganzen 3<eri Buch Thomasins der erbauliche Thcil von Boeth. Coaf.

piill« 9e weit zu Grunde, dass der ganze Gedankengang der Akmhnitte

*Siiat, ftMoMt, mäht, adel, namc' am ihm enticftnt rtt. hn
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aber ist Thom. hier noch sclbstständigcr mit der fienutzung seines Vor^

bildea verfahren als sonst, so dass bloss die bisher angeführten u, noch

mtUge wmlerAM anmifvkrenäm St^lm unmÜMm mit 41m GeäanlKm''

amdfudn M AMiUiif muummenfallen , o6cr Mwft wMhr nUt Anput"

auug mn die ZeHverhdÜmiiM, z, B. im 4er tmktm oMitM MbM «•»-

aao». der fchfit«* 4i« hMMB iMaiiM f*Ae:eA«. ^ idMft« iaft

ficdb ibR fflbt. Einftttktr win «•« dat iMMrWiiHt Tillii wumnämm,

alle wäre rfam dar Plural mit zurückgezogenem Umlaut, wovon oben Bei*

»piele gegeben wurden (9. zu 1725, 26). iVacA dzm lat. Vorbilde dieser

Stelle, Hör. Od. II, 10 Ssviiir ventif agitatnr ingent Pinnf et celf«

graviore cafu Decidunt turref, feriuntquc fummof Fulg^nra niontef,

sollte man valle vermuthen; doch ist auch hier, wie gewöhnlich, die An-
lehnung nicht so wörtlich, als dass nicht Thom., zumal im Reime, sieh

die Äadetung des Adverbiums in das Adjectivitm verstattet haben könnte.

S896 «. folgende Itahe ich die »outt dem deuteeken Munde des Afif-

fitellirt gereddB Eanm Tvsfo aier Tvdie i» dit dMü MmUhdtehem «.

wakraekeiniidt muh dem VulgäriiuUeniwdken iiitijii niwdu Tnjd g-e-

dmdmif meflkr msA die Bde» 9» ifreetai mMmh»
Silft «. feig* an hmH M mht gr4s nnknilslch dMi gHkw der ßB gidfEBhilk oioni hdl «. Sttf Hafct. wir flhi n dir

lf«g«tt« iM, wie der ganze ohig9 Gedankengang, aus Boeth. III, A
emktemmm^ dher bedemiend erweitert. Die Weeie des Boethius iauten:

Ab Tero regaa regmnqoe lamiiiaritar efficere potentem valet? Quid-

ni, qoaodo eorum felicitaf perdaraC. Atqoi plena eft exemploruiu ve-

tuftaf, plena etiam praefenf aetaf, qui regef felicitatera calamitate

routaverint. O praeclara potentia, qoae ne ad confervationein qnidem

fiii fatif efficax invenitur. Auf welche Grafen u. Bischöfe, Markgra-

fen u. Herzöge 3416— 3422 anspielt, wage ich bei der grossen Aus»

wähl vem Fdtte«, auf ivelcAe dieie iMgemeine Bezeichnung passi, nicftt

Ml venmiCAfB. 84ad^9d I«h wkmmm «Mh llhtB d«B kfialc der wel
etewMM biete eiaf rtehen lEeiferf »aiit md hdl b« wUki eHmt köBe-

gef krtll wne mir icketet, emf König Mumm «. Bngitmd, Gmna
M eagi MaMhOTir PerifieBar ad an«, im (ed. Watf» Lendini 16M.

p. Bex anleni Johanaef cnm fe f^re ak oamlbBf eeneret dm»
llelBni, ita qaed tIx fibi feptem eqoitef ex omni maIHtndine regia

ruperefTeot, timnit valde ne Baroaef in caAra foa impettim facientef^

iUa fine difCcultate Tibi fuhjugarent, com pnBcipo« nullum obflaca*

itim invenircnt. u. \n\^. 278 die Klagen der Barone über den selbstver-

schuldeten Lntcrgang Johanns u. die Schmälerung der königlichen

Macht in England: Circa iiof diel', cum deniquc Baronef, qni jam
omnia amiferant, qiix iiropenfiul' in hoc mundo diligcbant et fpcm

beni meliorif penituf non habebant, ut per fc recupernrent amiflh,

tacti fnnt dolore cordif intrinfecuf et quid agerent igoorabant: ma-
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ledioontef lUgif verrntiftiii, tergUerrationir et infidelilatem , tfe*

contef farpiria genittandot Vdi tibi Jobannef Keguni altiiiie, Ang^lo*

raoi PriaeipiUB aboniiM^, Nebititetir Aegtis cMfofleS Hmi Ang^Iia

Jmb Taftal«, et anfliar Taftaodai hen Aaglia, Aaglia! onraibiir b*^
aifbaetattaf priaceipf pMYiaeianNa, fida ef fab trtbato; nmn laatnai

flaniiB«, fami et ferro, eed fervornni igaobiliaB et adTMuuniai Im-
fwlo fafcjecta et Clibpedltata. LeguBaf qoed aiBlti alii Regef, imo
•t Regoli, nßiae adl nerteai pro liberatioae terrs tum Tobjectc di»t-

aaniDt: led ta Joteaaef — at terra tun nb antiqao libera anclllarct

«geogltafii et nperam impeadiftl, et iit aliof tectiin traberer im ferfi*

tntom, quaü caiida Terpentina mcdietatcm nellarum a lirmamento

toipfuin priroo deprelTifti Factuf de Rege liberrimo tribntnriiir. Tir-

mariiir et Taralltir rervitiitir, tcrrarum nobililTimani chirographo ftr-

\itutif aotcrnac obligani, niiinqiiaiii a ronipedc fervili liberanda etc.

Man ist im ersten .iufrcnbUck gcncifrt ^ hei den Iforten Thomasins an

Kaiser Otto zu denken ^ dessen Schicksal weiter unten als ein Ilaiiptbci-

»piel unbcfrreiflicher Glückswechscl besprochen wird, aber die Bezeich-

nung iunic paiü nicht auf ihn. —
3422. der maht unkraft ane wint. AG AaNa naebrefte, woraus

»ich schwer etwa» machen tdMt* Dh jüngem^ IUm, verändern dieaem a.

den narkergtkenden FeregänMh* Offenhur aeftaiea fie an dem aae wiat

^•lOM. Itb AaJl« aae wiat /Ar abgeleM wn wiedeo, verbunden ank

dar Präp. aae, dmee wiat die «icftl leltea elob findende emtirmkirte

Werm mü •erela/adhleai DejM^* iß* *• ^) vidre. Per»el6e .due-

dmek begegnet bei Tb«B.8006 dea Up dia Aerke aae wiat: Hat; 19579

daa rebt dia milte aae wint, überall m der Bedeutung Bettug haken

auf etwat, mU eiwas zu eeheffen haben ^ in einem bestimmten Verhälinitt

MNi sa etwas. Die erste angeführte Stelle lötet ekh allcrdinge ndr ge-

uwungen so deuten: der maht unkraft ane wint müsste heissen, zu tfe-

rea Macht Unkraft heran irckommen ist, in ein Ferhältniss getreten^

deren Macht in Unmacht übergegangen ist. Fände sich in den Ilds.

nur irgend eine Andeutung y so läge hier das ahd. ana ga\i innan,

aufcrrc, Graß' /, 880, am allernächsten; aber ich getraue mir nicht,

für das einfache anc Miiuieii einen gleichen Gebrauch zu behaupteu.

Über ane winden selbst s. Schmcller IF^ 106. Auch Ottoc. hat es ganz
in der oben entwickelten Bedeutung, 719^: und wer üo ieiuant biet

der ia aa waat iihn.angieug^. Bbeneo ist wohl auch Fdg. /f, 74, 16

aa letca, wie die Hde, giebt, dei (ac. lant), die pliaffea ieaer aae waa*
tia, dei ae weit er eheoflia, «. Hq^wtonne Beeeerung in ane wardea
tft unnöthig. In etwas aieftr aae dem intrtmeiiiven hermuegekender An^
Wendung Heftt dieeee aae wiadea Loheng, 84 die jadifcheit het aader-

weit mit marter gotef pilie g^aadea aae, wo er den ouigdren Aea-
iigen Auedrudee *«ieA oa efwae Aeroa aiaeftea* ungefähr eat^rieA«.

Bbeneo Uedere. CCXXVi^ 8816 dai fi aacb dea warflea waatea aa

L
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du inuoz daz fi vor lizent Aan. Ähnlich mü$$te e», wie eben gesagt

wurde, nach dmm Sinn€ der Stelle audk M l%9mu in dh$9m Fene
8492 aufgefaeet werden. — Enteehieden aeth irUt aao winden <ii an-

derer Bedeutung^ aliqnid indnere, auf, wofür et fcemcr Beispiele bedarf^

da dieetr Oehraueh bekannt genug ist, —
8488k fwie mehtic Alexander w«re tefteml eine Erinnerung an

Uildeb. mor. Phil. De Praelatione (Beangendre 908) nu eein: Alexan-

der Pyrrhi ex epalif in enbiealam Tenlenf ad axoren, praenittebat

Aipatoref fuef, qui rcrntarentar arcar muliebref, ne qaod in Teßibaf

latum abfconderetar. Dabei ist der Held der Jneedote von Thom*f

oAne 'd«M eeme Quelle die Sdiuld der f erwechaelung trägt^ mit dem
Alexander xcnr' iioxnjv, dem maeedmiechen AUsaudw^ •ntomaiengeaier-

fen worden. —
3576 u. folg. Ez gefchach zeiner üunt scheint nach Scn. 11^ 7,

wo dieser Zug ausführlich erzählt wird. Die Pointe lautet dort: Onmef,

inquit, jiirant elTe me Jovif filium, sed volnuf hoc hoininem efTe me
claiuat. Überhaupt ist die ganze Ep. 7 von Thom, hier u. in dem Fol-

genden über die Schmeichler ti. ijotersinger benutzt, aber noch freier

als gewöhnlieh verarMtet^ weil er hier vor alUm auf dem Boden der

Wirkliehkeii ei^ bewegen kennte «. dot allgemeine MaraUtiren M der

lebendigen Aneekmtmng gann SknUehtr Ertdi/einungen m der Oegmmart
' 9on etibei wegfäBL

858T etc. Wir fagen nnfer trfinme nihC, twwtn nnf in tronmen

gefchiht. Sen» FI, 1 Qnare vitia fna nemo oonlltelnrT Qoim etiam

Bnnc in Hilf eft. Sonminm narmre vigilantif eft el Titln tun. oen-

fiteri bailalirjodiciuiii eß. —
9615. def Torlobef gedenkt er danne niht. Das InhalliuerueiA-'

niss paraphraeirt diesa Wort, das in den Hds, viele Confusion ange^

richtet hat, ganz patunds und daa die lofere Tor lebent nnd binden

fcbeltent (p. 407).

3805. wnnd dia werldc niht zer^ät: nach A. — G giebt für niht

hie, die andern bringen durch grosse Änderungen den entgegengesetzten

Sinn der Lesart von G herein. Diese hat den Vorzug., daas sie an u.

für sich leicht verständlich ist; aber es ist gar nicht abzusehen, wie A
zu seinem niht u. die übrigen zu ihren Änderungen gekommen wären,

wenn man hie als ursprünglich voraussetxen wolUe* Um niht von

A sn verstehen, bedurfte ee einiger Aufmerksamkeit iee Leiert oder

^cftrejfrerf, vai mu enideekeuf doM der Auedruek hier am SeUueee de»

Abeehnittee mii innerer Sothwendigkeit eist» Wiederaufnahme dee Ge-

donbent dd aller flahte ende hdt «erlongfe* Afo» wird, teftotd mms
ajcb detfen nidbt 6e»vfal war, aikrdinge eekr lelcftf dia werlde, dieee

eben beeeiehnete Welt, die »tätige, ewige, jenaeite Hegende, we /8r die

wahre, au» uneigennMeigem Bd^esuth fiie»»ende FMgebif^t der Lehn

ertheiU wird, niehi verstehen »der wenigeten» aeftr gemeungen ßnden
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dürfen. In dtm jüngerm Bit, «tl, <rots dem dan wdk tie so gMt wie

G mit dem eta» ari»J>iii<w Gnmd» die TutleettUrUeferung cigemwtuSek-

Hg eenUrten, doek neeh «1« Rmt dee Oedmdeem», «fcwe» Mareü v. frS'
«Itfü itfutAritefc AD fiAflrliV«rl, gehaUtn wwrdemt D4 bUm dine unAsle
lAt tfeAl tfeai «rvpränflicAai Oedanken ganm «dbe. —

iDip. XL Hher tfe» ^tfd«! ttttsl ekk tmf Boelh. ill^ H. Auch Difb

cl«ff. IV, 16 ! qno faa definit Mbilitaf STonun nobilitetom hmmi
cMgTM nfervat. — Nobilitaf a ino procedenr eft mihi cordi plaf-

qiuini ea quae patrum procedit nobilitate ist hier u. im den SieUm
dm IV' Buchet, die datselbe Thema bdtand^, von Tbam. verarbeitet»

3881. Vatorhalbe i(l ein ieglicli man edel: den TerAdn Icad, fwer

fln gebart behalten wil, der hät adelf harte vil. Es lietse sich eine

Interpunction denken , welche den Satz derz verüen kan zu dem vor-

hergehenden söge, wer es d. h. seine Menschenwürde recht zu handha-
ben (verften = fungi) weiss, der ist von Vaters Seite her edel. Mir

scheint jedoch dieser mit der eingeführte Satz einer jener fast selbstän-

dig gewordenen Zwischensätze zu sein, welche im Mhd., nach der Ana-

logie anderer Sprachen, so häufig vorkommen u. die meist dazu dienen,

eine Deductiou det SchrifttteUen dgraft «im Art «o» j4po9trophe an da»

PtMieMm lehemdiger tu wärmer «m mmekem^ mmol Mm ai*a eiwae ab»

elrmter Nattar eder ven einigermaeeem pmradmtem htkedt ieU BMe 0t-

fjsbCfptmJbl« /alle» At«r muammtu. So tfcJbl 5561 davs aick vdit m>
memem wU, wir toan aof nidra niurelitef vil duse onT der tdt meg^
geben« 5646 ders wol erahtcn ku mit CinBeii» dai fei fln «Ifd fer-

MBiea. 10668 dcrz merken wU« Oi Addm erlribea wart 16965 ü
txkXi ir wizzen wol v&r wär, man gewänne ein mdrer fehftr def val*

kef, die darch übermnot verlera fint und darch ungoot, du nia
der berren möht gewinnen, ders wol ervara weit inU fiaBeai was

def Tolkef iß m6re. Dagegen in 11427 dd man raae gewinnen vil

nnd verliefen niht, dorz tuen wil u. in 13956 doch wiazet das es

gefchiht von der milte, der gerne git wie in ähnlichen mit fwer ge-

bildeten Satzfügungen das Demonstrativum nur scheinbar stslbständigti

Subject , in der Thai aber innerlich so abhängig von einem Gliede da
Hauptsatzes, wie es das Relativum oder das stellvertretende Demonstra-

tivum in vollkommen regelrecht gebauten Sätzen auch äusserlich ist

Jenes selbständigere der iwofür natürlich auch fwer eintreten kann u.

e. 0. bei Tkmm. 4800^ 4806, 7566, 9750 el«. mirkUck eiatnti) findet sich

In SMeem wie Der Ten im welle vrdgen, wacheaf knade in niht be-

trdgea He, if, 909, 60. ea ift anek din vorkCe guot, der II dna
kinde rekle taet 1. e. I, 47», 1600. Hagem Gee. AbeitUj, 1», 686 IM
Idgen fl dt dem bette, iek törfte def wel wetten, der In beSdea riei^

eb Ir letwederes fllefe. 1. e. 194, 734 der mlek nd hlenge alf «i»

nen diep, sewdr def wer ich wol wert. L e. III, 98, 96 en III den
Unten wel erkant daa oMnlgin wnn iß gnet, der fl einem Ammmi
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in den mant tuot, der redet uode fprichet woi Iwaz ein man reden

f«l. n wer se Übe», der es tete Renner 4153. fi wer gedoUie, der

fl aiht b»le Renner 4657. — EHemk. ilJagen O. I/, 588) etllcli

der fi b«te, dia bnieh ir triwe. I. c. 589 Unde wsr recht wol ge»

Uli« der fi« well »Ach drea bdn. Der mweitm Art tini Sielfes wh
Man viadet dar an Ufte vil, der ia gerne tan wil M. 188, 1885.

fi. BertiL 133 wir beten alle gnuog, der ez gelich teilte. £f£ne Vmr»

miltlung der ersten u. zweiten Art bilden Beispiele wie fValth, 103, 29

Unf irret eiaer bände diet, der unf die furder tiste, fd raohte ein wvü
gezogeaer man. oder bei Enenkcl 1. c. 539 Ich Tag; eu , lieber herre

^iiot, der He Iialinn woU in iiuot, So behabt ftc nibt ir üxto. Übw
dejiselbcn Gebrauch im Provenz. u. anderen roman. älteren Literaturen

f. Diez Ii. Gr. 11^ 83 Anm.^ wo die Anknüpfung an die tat. selbetän-

digen Einschiebesätze mit fi quif, u. qui bereits voHzogen'^ ist. Offen-

bar hat »ieh dieeer ganze Gebrauch , zu dem der Genius der deutschen

Sprodkf wenig ficigung hahm fteanfe, naeb lat* Ferftilde enfwlcbeli. — i

8974. fWena in aem bonbet Hebt der wtn. Gmu to «feftl (laben

U989 fWd ae dem rebt Hebt uppekeit. W. 1,58, 1S59 M der ndai-

IMe Monbe, wie er bier 8974 ilebl, dnreb der wln Hebt mir in daa

bim «ifgidrdcbl. Im Bksg 48^ itdU di^dr der wein in ava den Air-

aan feblnag. —

-

4201. Erflüende der wifc Socratef. Abhängig von der Difc. der.

X&Xn, 1 sich findenden EfMäUung, in welcher dem Socrates durch die

Sage die Rolle des Diogenes tugetheilt worden ist: Quod provcrbiali-

ter oltendit, Socratem fsecularer tumultuf devitantem et agreßeni vi«

tain capientein nemuf incoIuilTe, et tugurii loco dimidiom inhabi-

taffe dolium etc. — 2. — IlloT autem in fe latrantef philofophnf in-

toenf: Non eil, inqoit, dominuf veüer dominuf meuf, aed potiuf fervi

roei eft fervur. — 5. — Qaorom fentenüam Terborom rez benigne

affata diligcnter eaedari fibi poßalairit, ad qnem pUlofepbaf Amp»

vata TnltBr dignltate leniter inqnlt. 6. Voinntaf qnidem fbl^eet»

ferfit mihi, aen ego flbi; tu e eonferfo fnl^ectnf oinntati fibi ef

ferrnf, nan Ipfb tibL Itaqne fervnf ef ijnf qnl mibi ferrlt. — Hat

ftoMM mpfjdeal^ preverbiallter eeMil von J%om, wtU ffwara gaion»

ben wil gßgeken worden zu sein. —
4S75. waa bilfet daz, ob etewenn edel waf Ha alter ea «cAetnl ela

AMang an Sen. de Benef. IV, 38 Begaeat bi, quia vir bonnf qni-

dam proavnf eorum fuit.

—

4380. fin herze durch der arrouot gcrchiht. Der l crs wird wohl

nicht anders zu betonen sein, als fin herze durch der drmuot ge-

fchiht, wonach also in gefchilit cnic Elision des e anzunehmen wäre.

Ebenso wird es 4913 gerchiht im übel Tu gefchiht daz der Fall sein.

Auch 5470 wd er fierbe : fwA im gerchiht 7676 da getef gndde mac

nibt gerchehen. 11048 fii aa von ir finden gcfcliibt, 11668 d4 im
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daz krius se liden gefchach, wo überall doA «oeft beaer «ftete al/er-

dings iekr karU jinnionung ongenowme» wird alt eme tftireft Ahkmr'
aungcn, Zutommensiefttm^«!! oii«r I7mffe{l«ii|f ermöglickU Jfnäermng

det hd; /etl ffcftenden TVarle«. Gerade to vie Thon. Aa( midk tfer

Stricker öfitfM tfiet« J^bm gefchlht, gefcheheo et«. f^JffoJbiip. XF. —
13581 tCdU 4fts man dnreh Do felber gefchaft , «at allerfiMg>«'a«ei

das nan doreh fin felbdf ^ehafl 9tnmr% werdm kmm^ aber dodk

wohl detMT das man durch lin felbef gfchaft geletem wird* Garns ta

tuU Wien, Merv. 10 NA lidt diu werlt verkf^rt ir gefchaft. eaia

^^EStfMl^S.. 4ßt /: flOrtaparttfeei ge »t m oitot berührten Fällen nicht sm

denken^ wie mir denn auch die von Lachmann Iw, 2704, 4959, 7567 ein-
* geführte Schreibart fellcfchaft, feilen, feile oder die von Sommer
Anm. 158 für Konrad Fleck behauptete Abwerfung des ge in diesen.

IVörtern noch immer liedcnkcn erregt. J'icllcicht ist überalt dock die

verkürzte Form gfoll^c^ cic. anzunehmen, vne sie fast alle süddeutschen

Dialecte noch heute mit Leichtigkeit hervorbringen. Der Doppelconso-

nant gf, d. h. in der wirklichen Aussprache ks^ ist im Anlaute an ti>

für sich dem späteren deutschen Organ so wenig anstössigy dass man
»ich in der That wundern müstte, wenn $ioh ftemmdert tüddeuUehe Dick"

fer SM MMcr £a^emvn^ avffaUend^ Einmitekung iMmrdeutteher Fir-

men gtttattei hätten, FSr Wolfram Aalle t*cA Um mm vollen«!* gtam

WKibedtnkUok (t. dagegen Laebnumn End. s. Wolfr, p* JTF), Jcdaa-

ftdU <tt dte ZfiMtmmtnwehung gfchiht wmdgtUm «5eiuo hart «It gfaila

«• an ihr t«l, wenn muh nur nU Prodnet lomfflflumntcAa/ltsaAer Eigen"

heit gewiteer Sehr^tteller, nach den oben gegebenen Beiefidm aieli

gut Sil xmeifeln. — /• f. 266.

4500 ti. folg. ist wne freie Bearbeitung von Boeth. L. IV, 1— 3, wo

derselbe Gedankengang fast nach demselben Faden der DiaUctik

durchgeführt wird. Das Resultat ist bei Boeth. so formulirt: Etenia
— infelieioref clTe necelfe eil mnlor cum cupita perfccerint, quam ß
ea qnac cupiunt, inipicrc non puITunt.

4539. zwo unfselikeit. Jedenfalls nach dem schon oben besproche-

nen mhd. Sprachgebrauch zu erklären, wonach zu Zahlwörtern häufig

die flexionslose Form des dazu gehörigen Substantivs tritt. Es erstreckt

»ich diese Freiheit nicht nur auf Nom. u. Acc. Plur. iGramm, IF, 467).

Lieders. LH, 37 steht an der Hben keilikeit. I. c. CCXll, 68 mit zc-

hen fchant : lant. Bing 15»; 85<i mit Rben heilikeU : bereit. Am auf-

faUendeten tat die sueret angeführte StMe, wo oseft der ArtiM im

Singular ifefti, a5er durehaue richtig, —
4795. Gr^görior, der beilege man etc. Crememl tff HaraL ia

. Hieb II, 6 Seieadnm Tero eft, quia fatanae Toiantar feraper inigna tl^

Ted nomqoam poteftaf iiguAa, quia e femel Ipfo Tolontatem habel^

fed a Domino potoflatem* Qood enim ipfe faeara taiqoa appatit, hac
Denf fleri nonnifi jnOe permittit. ef. 1. c. XVIII, 3. Fon 4761—
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4815 M ilb0raU e«M gmunu Ferlnmikeit TAo«. «if rfietMi urnfmigni'

dkem Wvrhe »u erkennen. —
4832 — 4984 ist wieder theilweite wm Boethius (s. das ohigt ClM)

ahhänf!^igj doch scheint auch al» Schema u. liasia der Erörterung der

Elucidariua da Peeudo^AtuelmuB eingewirkt eu haben Cüiac. II, ö. ed.

Gerberon 469). —
4985— 5119. Schliesst sich genauer als das obige an Boetli. IV, 6

an: Sed concedamiif nt aliquif poflTit bonof nialoTque difcerncre.

Nam igitur poterit intueri illam intimam temperiem, veinti in corpo-

ribuf dici folet, aniinoruro? Non enim dilTimile miracnliim nefcienti

cur Ciiiif eorporibof hif qaidem dulcia, illif vero ainnni conveniant,

cur ae^ri qaidam lenibnr, quidam vero aeribiif adju?entar. AI hoc

madiear — niaine miratar. — Qaif aalem aliaf Tel rervator boao-

ram vel malaram depolfar, qaam reetor ac madicator nentiam deaff

Qai — qaid aaieaiqaa eonveataC agaofeU, et qaod coaveaire aovit

Bccomodat etc. — Neqae enim faf eß homini cunctaf diviaB opens
aaachinaf vel inganio compreheadere ¥el explirnrc fennone. —

5271, 72. was wirret eim naaae TaacoofT, üt Danjel nien war
der Läcnf? Die Abschreiber waren weniger bibelfeat als Thomatin.

Mle sind an dem so häufig in der f 'nlgata vorkommenden /Ausdrucke

laciif /ür Höhlung, auch Unterwelt ihier lacuf Lcnnura , die Löwen-

grube} gestrauchelt. A giebt den Anfangsbuchstaben des Worts mit

einem Zeichen, das viel eher ein P als ein L ist. Die andern haben weit-

abliegende Umschreibungen, in denen die eigentliche Situation, die Er-

rettung DJ'8 aus der Grube, ganz verwischt u. durch allgemeine Phraeenf

wk In 6 Dt Daaial arlofte got eneM sei,

5918 a. feigend«^ da$ goaM Cap. VIL (fet 4f«a Bwthe»^ M» aa 5517

uH eine Paraphrase am Hildab. Da fartitadiaa (I. e. p. 975 u. feig,).

Et itt togar die äuaeere Form dee Qeeprädiee gewahrt ^ die tidk dort

ßndet, aar daes dort anfange Timor, später bona, «. Sacaritof, Alar

Thom. ti. ein noch nicht so weit in der Ethik geförderter aus dem Pu-

blicum sich unterreden. Ich setze einige hauptsächlich in Betraekt

kommende Stellen aus Hildeb. her, einmal weil das für die CuUurge-

tchichte des Mittelalters durch seine f'crmittlung der antiken Moralphi-

losophte wichtige M^erk wenig beachtet ist , dann u^eil sich hier fast an-

schaulicher wie irgendwo anders die Art der QucUcnbcniitzung Thom,

erkennen lässt: Securitatif ofAciuni eil, contra afpcru fortitiidinc l'ola-

tium dare — Contra hanc virtutem Tic confligit Timor : Moricrif. Se-

en ritaf: Ifta all nalara hominif non poena. Ilac conditione intravi,

at axifeiB. Gaatiom las aß, qnad aceaparir, raddara. Paragriaatia

aft vita; eam aialtaai aBubalavarif, radaaadan aß. Slallam aß aaiai

tinara qaad aaa painf vitora. Horf altinia paaaa, aaa mataaada

irif. MortaM aoa affagit, etiaai qai dißalll. Mariar aee prioiBr,

aec BlthBar. Oaiaaf aw inteaalTanut; anaaf feqaaatar. Hac aeadl*
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tione cmcta (^(^nnntar: Quod coepit, etiaai ^ttfiiieU Timor: Sed
decollaberif. Secoritari Q«id refert quam raulta fiDi valn«rft?

Non potell ampliaf qnam nnam efTe mortifernm. Timor: Sed pere-

gre iDorierir. Securitaf: Non grairior forif, quam domi Tomnur.

Timor: Sed juvcnif morierif. Securitaf: Optimum eil ante mori

qnam optcf. Juvenil' moriar, fortafTe aliciii malo me furtuna fubdu»

cit. t t nnlH alii, certe vcl fenectiiti. Xon praematuri cincref, non

fanuf acerburo luxuriae, fi morte magif netuend« fenectuf. 8i plaf

Hvara Bo« paffBiii, haee •k hm* feaeetar, Qaicamqa« mA tntmammM fM vMit, fMMs oMfilnr. Tiaori lafapaltaf «fiC SeaavitftCt
fWeUtfjaahiM fapalcbri. TiMba «aiavara IblTat, u vogiiC» kaad
itfert PlMii# aataia imptal caaete fiast iaanfaa fai ffti cav*

fara diabaat. Ubera fertaaaa naif «ft, captt amala tallaf qwmm ga-
aalt; Caala tagiiat qai aaa habet nmam, Si aihil Tentia» aaa parÜaal
ad me corporif iafapaiÜ cura. Si fentio, omnif fepultura tormentam
oft. Non defanotornn caofa, Ted vivornm inventa eft fepaltora. AliaC

terra obrnit, aliof ignif coBfumit. Timor: Sed aegrotabif. Seen-
ritaT: Aut reliquam fcbrero, ant ipfa me. Cum raorbo mihi ref eß,

ant Tincctur, aut vincet. Timor: Dolor imminet. Securitaf: Si

exignnf eA, feramnf, qnia levif cli, patientia. — Si gravif, feramuf,

qnia non levif eß gloria etc. — Homo: paupertaf mihi gravif eß.

Securitaf: Imme tu panpertati. Non eil in paupertate vitium, fed

in paapere. Paoper ef, quia pauper tibi viderif. Horn Ol Non fnm
falMdL 8a««rltaft Gaade, impoteaf aoa arif. Haaiai I^rlf
falata aeaipapa. Saaaritaffi Gaoda, ÜMara aaa palavit Hamas
Magaain paeaniaai babat Ula üa. — Hamai Aailfi Ubafat M
flaai. Oqi. FUL ^rmoM)» SaaarlUfi StallaC aft ^ BMrtaai

artalioai iaflal. Pariaraat pavitaii. Baaapit aaf Daai; aaa aMUilifti

la hone modom aaaifQaa fidtela dataraf aoaCliaai liaiar, com vir-

lata iniit belinm. — Sed contra: Mnltof furoma in periciila mifit

vaatnri timor ipfe mali. FortiiTimuf ille eft, ^ßd proroptuf metaeoda
pati. Fortif eaim et conftantif animi eft, non pertarbarl rebuf ad'

Terfif, ncc tumulto de grndu dejici, fed prnefcnte confitio uti, nec

a ratione difcedere. Piura enim funt quae nof torrent, quam quae

premnnt, et faepiuf opinione quam re laboramuf. Ideo nc fif mifec

ante tempnf, cum illa qiiao velut imrainentia expavißi, fortafTe nun-

quam venturu funt. — Hildeh. ist Belbst wieder ^ wie leicht zu sehe»,

hmond€r$ von Sen. Ep. III, 3 abhängig, aber germde tu meinen KrwmU'
tmmgm dm ForhUd TAom. ^«pardM.

6641, 49 in 499 gtwAiHm 4er cngcl b4h aihaabb graaba» im

V3 /iz ^ «i« Mbvaebet f^na. gUt, M him tkmhßmtki m« M.
ftSa. jriaf« 1900. Helaidr. 950. AT/r. BdhL il, 90». — Pia Stbrtitang
bMba mAlQkif wU 9o hhn «ma daattrliifte Gkuimmimng dm
B^kurnnm wkd uUA dM nkkt o» oiM iWMla Mitr.-JW» mU ^
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mU §ie im Mhd, aUerdmgB uftam frühe vorkommt, zu denkm* Die

SAreiber wollten damit mm mudeuien^ doit die abgekürzte Form ^aob
terhoob dm Auslaut der unpr^gL Fatm^ mim dia Mmdim, mmth km
mm Ende des Verses bewahren sollte,

5647 Ii. /o/g*. Hie wil ich einen rät geben, fwef vriunt niraere

mac gcleben etc. ist, wie schon bemerkt , etwas berührt von Hildebert,

aber noch mehr von Senec. Ep. FH, 1 Nee ficci fint oculi amilTo

aniico nec fluant: lacrimandum eü, non plorandum. — llabui enim il-

Isf Umquam amilTurur, aniifi tamqoam habeani. ai non habeniuf ani«

••r n^NB i^joriam ipfi aobir feoiaiar %fmm m fattua acoapinar.

III« «raoi ahiialit, aar qaaBeoaqaa noa faaiauif. — Mala falIaqaaC

Maaeni, quam ab illa raliaqaarif. — Aanaai fiailaif ai lagaaA«
aaaMtaera ai^faraf; aon al tan iia lageniil ate.

IMMT al«. Swaaa aiaa ia dar Tiaiar llft «tau 6m. F, 8 8i Iwaafta

Amt qnae facir omner fciantt n torpia, qnid refert aaaiiaaai faiie

eani tu fciaf? O Ia »iferana, fi contemnif hunc teßcm.

6651. Ich bin gevräget dicke ?il — ob man fln Trinndc erkenne

ze himel etewenne. Beruht auf Blucid. ril,7 (p. 480) Cognofcunt

ffl jofti et boni in gloria? Mag. Aniniae jiiRoroni oronef juAof

cognofcunt et nomina et g^aera et netita ipforann quafi fenper cuiu

elf failTent etc. —
5731. den mnge wir heizen wol das niderß übel, wan er ful

durch (taen gr^zen überrauot und daz ez das oberift guot wil, we-

fea aaller TriH niderre dan dehein äbel ift. Dmm ^«aoti mmtk MB,

B§ gUH dffM ÜHrUtftrmmg aimm mieki mm mmpwmfmtim Simn, dmr

dmnk iim awfUldkM AkmMmmgm dmr mmdmn mck kmlätigt mkd. O
a. B. M aA darek daa aberllla gftt Wal wefm aallar wlft ala.

IFdr« aar irgmd «lae Ämimtmmg im dm Alf. y m lig9 afaa Jkdmmmg
•db mmk9t m>odurck diem muttte Stelle em geJealaadM an Kraft ti.

MMi an Richtigkeit vom Standpunkte der Ansehmwmgm dm Mittelal^

fari gewönne. So wie der Oedanke jetzt nach dem gegdkenen Text ol-

lem verstanden werden kann, ist er nicht jener Zeit gemäss. Die pas-

»ende Änderung würde durch ein in V. 5736 eingeschobenes Dn zu be-

werkstelligen sein. Dann müsate natürlich auch anders unterpungirt

werden: und daz ez daz ohorill guot wil wefen, zallor vriA Tin ni-

derre dan dehoin übel id. Das niederste Übel, d. h. der Teufel, will

mieht bloss Gott gleich, sondern über ihn sein: hiJ. Scnt. /, 12, 8 l)ia-

balaf Tero non foluin hoc contentnf
,
qnod fe Ueo aeqiialem exiJU-

maaf eeeidit, infoper etiam ruperiorem Deo fa feell, feeaadaai Apa-

Ml dletam. (II neit. //, 4 qui adferfalar et aatalUtar aapra ornae,

faad dlcHur Deaf, ant qaod eolitar, Ha vi ia taapla Del fedeat,

•ftaadear fe, tamquain Daaf.>

fimieh ania di« felir diae, adal, maiil^ gMä, aatte, Hehlaanit

hMsMl. feft habe Mieie, mUo dm Nom, mmek 4m Bde* fmUgMtm.
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B9 üMat derselbe Qtknmtk dt§ liammativ$, wie bei heizen «. nenneB

(Gromm. iF^ 692), nur mit noch erweiterter /inwendung, ISach dia

fehf, «fem von meinen abhärifrigcn Gesammtbegriff^ ist durch eine Ä'ürxe

den 'iugdruckes etwas wie diu irli heize ausgefallen^ aber der von

einem solchen f'crbum des namentlich Axifführens abhängige ISominativ

$Uhen geblieben. An einen blossen üchreibfeiUer name statt oameo darf

hier wohl nicht gedacht werden. —
604(i ern were lagenthafle gar. So hai 6, während A logenlhaft

giebt, wodmrtk «iMr Far» mr är§i lUbumgm bdtommU Simwtpf^ Vmm
mUM Bähungen om 4Umr Z$U mmwmukmm. Ml« kh für gänaUA
iMiHrttta/t» 90 wU tU mutik /ir dt« f|iil«f« Mk, muhim Srmddmu
Mtft «irgwirff ail SuktHuU umkg§mimm werdn Maas. HaA» la S.

XVIII. dw Fmk9t9tnmgm «. Zmälmt a» ifm StrUkmr tdatal m ttrar

Esiitenx in der iSfrone «• 17. a* Tur/i»» nadk alner fnünd2j|sftjp Wlfftrf*

liin/>- LacAmonn'«, nicAt an tMm^Mlm; indessen wird et gferaCAaiier «em,

die /ür die näcAste Zeil versprochene jiusgabe derselben abzuwarten, ehe

wum sich $0 bestimmt darüber ausspricht. I'h ist leicht abzusehen, dose

mit ihrer Einführung das wesentlichste formelle Kunstprinzip der mhd.

Poesie zerstört worden wäre. Ks kommen bei Thom. allerdings , wie

eieh zeigen wird, noch einige Fälle vor, wo man versucht sein könnte,

an drei Hebungen zu denken; sie erklären sich aber alle auf dieselbe

iVeise, wie jene oben (e. zu 1249 , 50) freeprocAenen , «cAe»n6ar dreifach

gßhehmm klingendem^ «o mfwMl«r ctea eitmu vmgäMmUdu ^ ai«r

MiaMMift tMMf^Mifdba Bt/Ummg odar a««k «i «iaa Fmliaiaiaiuag

im der ÜketUtfemmg dm Testm gedeuht werden rnawla. £jaif wum ma»
dem Vere mU vier Behumgemt eoUte» muMthßft (ogaathafl, die etgetOL

georderte Form^ mu aehreihen, Auch darf echom deeehalb nicht die

feUeehe Beienimg iügenihdti angenemmen werden f weil in 6 tugent-

hafCa erhalte» Ml «. A so häufig ein auslautendes e, sumol 6ei mehrtyl-

bigen Wörtern, unterdrückt (of/er auch gelegentlich falsch amiiaO«
Fielmehr ist es die schwache Form des prädicaliven Adjectivums^ von

deren allerdings seltenem f orkommcn Gramm. IV . 579 einige Beispiele

angeführt werden. An eine substantivisch gebrauchte schwache Form
des Adjectivs, nach Analogie von arme, dürftig^e etc., ist nicht zu den-

ken. Sie erforderte nothwendig den Zutritt des beetimmten oder unbe-

etimmten Artikels. ~
6061 u, folg. von wia kom Abraham dar? Greg, prael^ ta aipl.

B. Jab Gbp. 6. giekt eine etwa» andere ZneummeneteUung «• Deutusig

der grSuten vorbOdUehen Geetnlien de» alten Titfoaiealet «n. TVala

dieMT Ahweiehnng adhatal die Strüe de» h. Gregor» die Grmtdinge /ir

dieu: ad oftaadaadaai ioaaceatia«» vanit AbeL Ad daaandam aatia-

oir inntidltiam Tenit Eaoeh. Ad infiaaaadani langanioiitaleni fpaiat
o|iurir venit Noe. Ad inanirdlandam obedientiam venit Abraham.
Ad deaioaUraadani ao^jagaiif witm caiUsMBiiiui vaaU Ifaaa. Ad
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AMSMlan labMir tolwaiitkiB vmilt Jseob. Ad Mpenioidtn pM
fludo retribationif graftiun Mit Jofeph. A4 oAendeodttoi nMAie-
Minem Ymit Moyfdf. A4 infbrnitiidlani eootra adverfa liiiiciani

u\i Jörne. Ad ofteDdendam intar flagella patieatiam venit Job. FW-
«aat fehlt in dintr StelU Gregon , kommt dagegen in einer längeren^

gamm daetelbe besagenden vor, die von Schmeller Zts. VHl, 112, 13 in

extenfo mitgetheilt ist: Rectitudinif zelo contra vitia accendimart

Phineef ante üculof deducntur, qui coenntef gladio transfigcnf call!-

tati popiilum reddidit et irani dei iratnC pineavit. {Die daselbst aus

cod. lat. Mon. 3739 weiter gegebene Stelle ist eben die oben aus Gregor

ausgehobene). An diese ganze Exposition Thom. hat eine alte Hand im

Codex Pal. A die Worte Expofitio falfa beigeschrieben. Sie beziehen

ddk wdU war muf dm Seklun derttitoi, obgleidt tit Mftaii hü 6958—
M angesekriebtm tindt er maas A (die tugende) hda genaialtcha,

OMg arf aaah aiht hda gaaaltclia, mthi muf di$ tmderen Prädieattf

dU, atoddbead aon Crragor, kUr thdgtn Namen tygüegt «enfai* Zar
BrUniitnmg dar mUtMUHkkm üHMh^ da» Mar eja« azpafitio falßi

fändi wird am h9$Un die AatfUhrung «an Patr. Lomb. Sent. Lib. HI.

dULM. IddteneacSi aaaaftaa Tirtatai pariter Pint in qnocatn-
qee ran t Utram Tara parlter qalf amaef poffideat virtutef, aa altaa

magif, aliae miaaa ia aliqao ferreant, qiiaeßio eil. Quiburdam enim

videtar quod aliae maf^if aÜae minuT habeantur ab aliqno: ficut in

Job patientia emicoit, in David linmilitar, in Moyfe manfuetado. qui

etiam concedunt magif aliqucm mereri per aliquam unam virtutem

quam per aliam, ficut eara pleninf habet qiinm aiiain. i\ach Anfüh-

rung der Autoritäten, besonders des Augustinus, der, wo eine Tugend

utirklich ttt, auch die Esittenz aller anderüi leftaupfel, tagt Petrue:

quaakaai ad nantir habitaai Tel aflReaHain aiAeifeii olle Tvgendem da
fem, «a ejae^<fl, ia aeto raro aliam aiagif, alian minnf liabet, aliam

aliam naa liabet. —
618». Dd dar ifiala Salamdn «lo. Dieee Sage lekmt eich äugen*

eeheinUA an Marc. XU^ 42 = Lae. XXI, 2 u, feig. Tkamatiu käU
§ie, wie aus den Worten, mit denen er sie einführt, hervorgeht, für acht

kAUeclu Be ist also ein ähnlicher Fall, wie mit verschiedenen Sprü- i

chen, die er als biblisch citirt u. die in der That nicht in der fiifrel
|

enthalten sind. Da er sonst eine genaue nibelkenntniss verräth u.

viele Stellen, selbst aus entlegeneren u. weniger gelesenen Tkeilcn des

alten Testaments
, fast u)örtlich von ihm citirt u. übersetzt sind, so ist

hier an eine blosse ihm zur Last fallende Verwechslung nicht zu den"

ken, auch nicht, dass die mündliche Tradition seine Quelle gewesen sei.

Es scheint ihm ein mit ämern ZiMilaa» aarnftaaee Exemplar der UM
vorgelegen aa hahea. Wir wittea ame der Kirehengeeeidtihte der 19. «•

18. MrftanieKt, daee die Atteln der Keteer, lateiidetJie oder ta die

Laadenpratke dkereelate^ okffdHig iaterpeUrt «oran, je maeh dem
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gWdk «lofc wit ein wirklieher^ nicht hloner wirgehlicker Gnmd /dr 4h
Betekränkung 4m BiMImm» der Laien besonder$ der Exemplare in den

Ltm4tmfrathm, welche vom Ende da XiL Jahrhunderte an immer häu^

figer von der katholischen Kirche u. zwar zuerst durchgreifend in Süd-

frankreich u. in dem literarisch en^e damit verbundenen Obcritalien

durchgesetzt wird. E$ hat sich also wohl Thom., der strenge Feind aller

Ketzerei j ohne es zu wissen, bei seinem eigenen Ribelstudium eines sol-

eken interpolirten Exemplars bedient, — In abendländischen Quellen

weis» ich bis jetzt keim weiteret yorkammen der kier erwähnten Sage
uaekmswmeeu, summ im «ton spdttrm dmtwAem Midkle {Mtd, BU /,

40), woj94mk 4m Vmm%Mmum /dUl «• mmk «Mut «II« vdkimMtug
^HBj^pfliUJ^ÄB^ äb^^ ^^ÄJj ^BiBi^|pts^S^p^K ^l^if ^^^^^^^^ ÄÄ^h^i^n^(n fli^^^i^ it^^c^^ ^il0nttpc^k

Ml. WA tm M8 wmm wXkk vMm hiato «Ul tagMthafto Uato

ito. Difc. eler. VI« 1 Mim ne l«giflli la tMBp«riM pvMtoffilir m-
bilef, faceCof, fapientef honorari: modo Tero foli Tenerantur IccMito-

nL A4 qm9ä pater; Ne inirerif, fili, qaod clerici clericoC, yewal
^enerotot, faceti facetof honorant, leccatoreP a leccatoribaa vescraa-

tar. Das bei Petrus folgende ist von Thon, von 6370 an verarbeitet,

Filiuf: Vidi et aliud quod clerici pro foa fapientia non funt hono-

ratl, nnde facti funt leccatoref et ad magaum vcncre honoreai. Tiuic

pater ait illi: Hoc qaidem ex inertia teroporif contigit. —
6333. Iwen t alf mich dunkt nnd alf ich waen. A hat jwäne

:

weae, Q «. oii« aarfü^wi Mi D ywaa 1 fof hat getagt mir aiin wan.

H IvntatTM vaa. Jb «Ana «aafc O 4ia aadana tmadk hier em
tUkm^wh 4U tkm wm Mft,« MoaMiM, mk. mmHUkgezogemtm IMm
aaiaaahaw, wg9gm 9Ukimt4m Q^ßkl mäuM. Am 4U BwIkM
$mmg «an weaa a. Ivsaa attM aa iMkaa. Iwma wärm 49r mtm*
Btro99 Piarai «aa Iwia, «te Haral, der aueh «yaiaalM Mar gtgm 4m
Geist der dSlMi SpracA« fer«(dff«#. lek kalte daker iwwn für nimm a.

dieeelbe Fana mU Iwdn, was 6326 auf GAwän ratmt, aiJAraad latt, 4t
Giwein : Iwein nmek den JUdi. geschrieben ist, in romaniscl^ ff^dT'^

lern ertcAeint mehrmals dieses sb statt des ursprünfrlichcn si, z. U. 2453

54 Ferraerc : ma^re {noch IVittcnweiler Hing 21 c hat der margraf von
Ferrär : wär, 46>> Forrär : fwär), vielleicht auch selbst in Zirclasrc : un^

mare. Sollte damit der hellere Laut de» romanischen im Gegensat»

SU dem dunkleren des deutschen u, bezeichnet werden? — Bei Iwca
famn man an die nordfranzösiseke Ausspracke des Namen denk^
wdAtr 4i9 ifctiTliaay muf m am näeketen kam, —

<S4i. Ja aadanna Zaaaaaaaaftange, öfter /aü wiH 4m tFmrlm
IftaMO». tal dat JVM aaa dir htkitAmm JBMt IM»t. LMXU^ 946

flfiftraadblf Waaa da (Waaia) aiaipt m diah aa nlgabaa 8a levaAa

Im ia hvmm wü kbM Bmm flal dia ^gal ^alna «ad fuhiiwn 1
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mm wmh das tei «c ftdi wm im aAch«t Vad se bIImi ailaa fli-

6887. wol nalagaalhafl wefim. M iifiai Fctm kkmm rfiawliw

adrladben ff«{«nie« oa/kMim« wt0 oie» fr€i 6047. JffatawJflr Ui ab»
mit auffallender Accentuation zu leten wol üntugenthaft wefea Mbr
OucA Aier «lie durcA die Hds. an dieur SitiU miekt mmgedeuUH tcftm»"

cIm Form antuf^entliafte zu setzen»

6405, 6 ze rükkc trerfeiit : wcrvent. 12251, 52 geworfen : erwor-
ven, ,4uf keinem Falle ist hier van der überlieferten alterthümliehen

Aspiration abzugehen und erworben, wcrbcnt dafür zu schreiben, f:?

reimt eben so ungenau xvie macht: naht (s. o. 103, 4). IFic die Gut-

tural- Atpirate vor CoHsonanten sich bereits zu vergröbern ti. in die

aspiririe Tennis überzugehen begann^ so geschah oder, richtiger gesagt^

80 war es bereits geschehen^ das» die beiden Aspiraten der Labial- Reihe,

tf. zwar RicAl bloss vor oder naeh aadem Comson., sieh ziemlich ausge-

gUehm kaHen, Audk kter ttcfit der grS^tn Maut, obgleich zuzugeben

ist^ dou h§i unbefangener Prüfung dtf «srfcilcft«») atdil der aadb JU-

tioriiehe» EmtwkMmigsgeseliMm aa otaifraaraidai Lamt^wkäUniut f

Inner dtiaa«r Iii, alt dl« aar C$m§» rteieaito jUfkßU k der apdler«»

Zeil. — DU feimen Aunfndi^ da» XUl Jmkrh, mag die £7alerieJUed«

awIteAea f a. v InaMfUi aaci leaiaArl Aaftea» WüfSr die Aelaie Zeug-
«tee aftle^ea. Jb§r ecftoa iei im Stridnw kl eia aaai;^aalidkee f JUe a«

da alcJkl a6e«Jdagaen, v^te Hahn zum St. VI, 97 richtig bmtrkt hat*

Audi frei T%om« $chreibt selbst A emtg-e Male wolfer u. dergl. Doeft

ist zu sehen , da«f die hiattrinh rithtig^ Orthographie im Gmwea aaeA

bei ihm, trotz der Reime erworven : geworlea, durchgeführt vor, «a-
aacA ich bei meiner Ausgahe verfahren bin. —

6425 u. folgende scheint in einiger Berührung mit einer Stelle der

Elegie des Henricuf Septimellenßf , eines älteren Zeit- u. Landesge-

nossen des Thom., zu stehen ier schrieb kurz nach 1202). Das um-
fangreiche Gedicht steht bei Leyser. p. 480, 105 \unc ego cum videam
paleif poßponere grana, com fuperet mollef nunc Taliunca roraf,

com quod grande nefaf toUnntur ad alta nefandi etc. Auch die oben

hei Thom. gewähltem Beiepiele aa» der aliea aad gegenwärtigen Ge-

»dbicAte, aaai Beaiele der dlerali AerreeAaadea «afittta, eeibemcti mit den

«aa B«a«« Sept. geirnttllea emige aleM «le«» aa/dU^a 0»«r«Aiellia*

aiim^ zu hohem.

6M9 daf aataat aia bliade aUit. Ja oaderai SaeaanaeaAan^ bei

Sem, Ff 10 Ctoei taaMa dacem faniaat, aaf iaa dao« arraaiar et di-

ciaiae «ie. — aoa aft eatriaCeear malaai aaftraaiy ialva aaf aft. In

fifearibaf ipfif fedet* Bl Idaa dlffiaaltaa ad fanitatem pavTaainnir,

fais aaf aogaalafa aercimor.

65i& dan gavallat NUsel, difem !!. dem gevellet Ifitzel, waa er

enaiM tot hmngtm Iwm&m dareli da» la«. fd fabadc« vi! dtfam aaeh
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eCe. /dk habe tnif äime Hielte die arge Ferwimmg ^ die hier in den

Hdi, herr$cktj su lösen gesucht AHc €herliefervngen , für sich einzeln

betrachtet t gtbem Unoentändliche» oder Sinnlote»» So Bcheint »ich hier

der Gcf'anke su ergehen: dem einen fällt wenig au, dem andern viel.

Dem eitlen wenig, zu wctii"^, er hat nicht einmal so viel, um sich vor

Hunger heim Studiren zu schützen. Aber da» l iele^ was der andere,

der zu Hause unnütz v. unbeschäftigt zu aller Zeit ist, davon trägt u,

somit dem IVürdigen, Fleiauigcn entziehet, hilft ihm doch nicht»: ein

Gauch bleibt immer ein Gauch, ist immer habsüchtig u. gemein, wie viel

er audb «aimfliaiMAarrl. ffiete gamiM SttUß^ «nm 6669 an, ttl, flowfte

idk, 4m9 Fsrlild tf«r Worie dn Runen tiftcr demtdbeu GegemeUmd ge-

weeem. iReimer FSrltfurier Druek WA.) n;« ÜberemeUmmvng ttt m
otf^olleiMff täe daee eie hU§§ mmfäUig eein Mnnl««

Daf ander leydt ift, daf ich klage«

Dar offtmair fehfiler naacha tage

Leben inn gar groT^cr annaCh,

Die guten fina, and reinen mntli

Zu künden, nnil dngendt hetten,

Und von denTclbon auch nicht dralcn,

Wan fie nur grolTcr knmmer nicht

Zwuiige, wclchf leyder viel gefchicht.

Mancher der wil nicht lernen,

Dem feine freunde hulfien gerne,

Sa laml maaafcer gcro waf ehr fulte,

Wer ienaadl, der Ihm helffea w5l(e.

Der erae hat mit fenlkeyt pflicht,

Der aader were froai , fe hat ehr nieht,

Der m ahn naachea dingen lafs,

Hetto ehr aber daf gnt, fo tb&te ehr bafk.

6644. ob daz gcTch^he etewenne daz in dem noier niht wazzerf

wcre, das waere ein rdiraene meere, ob die bache runnen vol. IVird

am kürzesten erklärt durch Gervaf. Tilb. Ot. Imp. I, XIII Quod autein

fontel' a mari procedant, arbitrantiir quaß per occultof terra; porof

refudanter, et qiiod cx mari ialluginnro fontcf liquantur dulcilTiiui,

ex mari calido t'ontef frigidilTimi , cx heneiicio terrs eß, quae aqnam
plurimum colataui facit dulcefcero et ex fua frigiditate calorem ma-
rif exuere.

6668. w^r werden onch mit im pebeit. Da» Folgende ergiebt,

duee dietee gebeit die diphtongieek» Fkrm eMt dmr emirMrten gebdt

•der der regelmä9»igen gebadet itl. Qermde »e wie «efreii fchdt mdb
V fehelt Ct..e. 8T1,79) na6«a hät aueh heit fretonderf Im Reime eerbeamif,

eo Aier avcb beitf: gefeit 6783, 84, wo Sbrigene der Reim gefaget: ge-
badet Mcft einer hei Tketn, öfter eieh ßndettdem J^etbeif eto/oUt gyn«
HaUhttft wgrey tiher gegem dU Üherii^erMg der heek» Ode. ffrettfl).
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angebeit steht im Reime auf leit Zts. II, 78, 1139 ir Tohcrt trncken

uiide naz, ir fchert raangen ungcbeit dem imver fchern i(l vil leit.

Fon bellen incitare darf es an der eben angeführten Stelle offenbar

nicht abgeleitet werden. Es iit nur eine Umschreibung des Gedankent

im vorigen f^ene ir fcherft teueken, ihr wortH tileftt elrnn«! kh <ikr eure

Schafe gewatektn habt» Dan mu b«d«ii muk WMl 9S, 81 ongebat^

ten feilt werden niätt«« gefti, glaub« icft, am tfleeer BeMckrtSkung

det Aöllenftoifet htrwur» Mo» atdkt 4t« tropiidte Bedvmitmg dee WorU
baden, Jemand sunäehit dvrdk kSrptrUdk« Bii$ihandlting m Sekmen
«ereetaeii, in lArer Fermittelung zu der ursprünglieken ganx deutUdk

fteraat. Der Auadruck baden «. bat wird aUo »ehon von der älteren

Sprache ganz auf dieselbe If^eise gebraucht ^ tote in der epäteren; man
denke an ; einem das Bad einreiben u. dergl. — bat ganz in der Be-

deutung V071 I cranlassiiug zu Schmerz, ohne Bewahrung des ursprüng-

lichen Begriffes von körperlicher Misshandlung y steht schon Attsw. 184,

l Wirt diefer man verderbt, Daf wer ein grolTer fchad. Ir mochteo

Cmachtet?) unf ein bad Zu funden und zu Tcliand DuC man ia allem

land Von onf ward fagen roer.

6687. beten geknfiphet amnie ort. Die EeUe dei Itafeie alt bt»

Jbonnle «. «olbiflidss/ge Hdllengnat. «. B. LUan» 965. BL I, 296» 7S7

finrino ket. Tod, Cfeb. dio chatten der gotef räche hat mich Aarke

gebunden. 0/ter im Gloaben« Eine. Anfelm. III, 4 (p. 479 Gerbe-

ron) Nona poena ignea vincnla qnibnf nali ia fingniif membrlf eoa-

Aringonlnr. —
6711. t\f der keten nndergebcnde, während AG 6727 , 28 ander-

bendc : hende ali »ynonym oder vielmehr als dasselbe Wort geben, un-

derbende kenne ich nicht ausser einer Stelle im j. Tit. 4323 Qllahn}

dio a?entiure tut unf der Felben rede ein underbende : ende, wo es mit

underbint synonym zu sein scheint, underbant dagegen ist ein öfter

vorkommendes Ifort (s. Benecke s. v.) in derselben Bedeutung wie das

abgeleitete undergcbeode. fFie die lids. zu underbende kommen konn-

ten , ist auf zweierlei ffeite Mekt emswtefte». finfweder: zuerst mu$e

hende, woe von dem Shm mekr ole der Sing» hant gefordert wird n*

aucb dtireft Jrrinnenmg on den obigen Reim nndergebende eo na eer-

gea Im Ohre liegte getehrieben worden eem, dann ergab eteb nnder-

bende «on eclfttt« andergebende war dareb dat Metrum hier unmögUek
geataehL Oder e$ etand hier der unumgelauiete Fhir. bände u. nie

Aeimwort daf&r nnderbande, die wie kinde ele. geftildefe unorganitek

verlängerte Pluralform das ISeutr, bant, deren Forkomntm in sicheren

Beispielen ich aus jener Zeit zwar nicht belegen kann, aber nach der

Analogie des heutigen zum Plurale taiitum gewordenen die Bande ver-

muthe. Für bände setzten die Schreiber das regelmässige hende, wie

sie ja überhaupt solche Heime mit zurückgezogenem Umlaut häufig

wieder der regelrechten Form anzupassen Buchen u. dadurch zerstören*
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«14 AVMIM&VIIMV.

JNt Mii wthgnMU LetaH dmt§ mir ih «ntm Amakmef w
htmt Simgutm itl — an tinm äbgMnitm Plmr, mag jck ftter midd
dmkm — wahrscheinUtk^r vorgdhrnmi«» tfi. —

6817. Ein ftat gevan^en wart ete. Dien hdMnnU Antcdote i$t

kA&r ikeilwei$e ntuh der Fassung ^ di9 ihr Seneca giebtt wieder erzählt,

aber mit Weglassung der Nmmem» Sen. /, 10 Hie enim CStilboo)

capta patria amilTir liberiT ainffTa uxore cum e\ inccndio pnlilico fo-

luf et tarnen beatuf exiret, interrognnti Demetrio: numquid pcrdidif-

fet? Omnia inqait bona inca mecum funt. Omnia inca mecuni funt:

juftitia, virtaf, prudeotia, hoc ipfam nihil bonum potare qaod eripi

polTet.

6834. und viengcnf alle an der vcrt. Es ist kein Grund, von der

Lmart von G viengenf abzugehen, zumal da auch A Yiengef bietet.

Die in ächten SttUm bei Tloai. nieht nadi9uweiitude unorganisch ver-

längerte fbm de§ wiarkm Präiwiisima (t. o. ftMl) kmm War i»ocA we»

migtr ah mnet gedtiUtt werden , wo nidU atewal e«R metriecher Ormad
ate htmwgerufem hat. Warum^ Adfto Thvas, hier «»eftl Tlene ft emgem

eeüea? Asiäereneite giebt gerade dieee SthreibuHg Tieegvf ame wft>

Hge UntereHUmutg fdr G. k wirfi hänßir <m darAmtLMSlhw^digm
n a. B. tit dea ofte» hei 99 betproeheaea Reiatemf iamerhalh

ilet Ferttt 48 na für roan, 1055 erbe /• erban, Uten für biaten, bit-

ten für gebunden, Tai für Mm, becbamber für beeboinbern efc Der

WeehetH des Subjects in diesen so eng verbundenen Sätzen ist eine oß
verkommende mhd. Eigenthümlichkeit. Der pluralische Begriff", der im

dem formal als Singular gesetzten Subject oder Object des ersten Satzee

liegt, kommt in dem zweiten Satz zum Vorschein. Desshalb braucht et

auch kein besonderes Pronomen zur Einführung des neuen Subjectes , so

wenig als in den Gramm. ll\ 216 behandelten Beispielen. Ganz so

folgt Plur. auf Sing. Leyscr T4, 9 fwer der iH der die wäre ruinne

in fineme herzen Iragit und nyt und haz von in werflnt, der iß wol
gecleidet. — Der umgekehrte Fall ist ebenso häufig u. leicht verständ-

lich* Für den abhängigen Relativsatz finden sich genügende Beispiele

Anm. an dem VibtL 2269, 3, Iwein Lesart, 8112 gesammelt. Bei

thom, 690r tteht mii leicht verttämdHehmm ITecftfal Dd Ton fol debaia

«aa, der an tugent abten kan, dar df gedenken nnde wacben wie fl

iftgea dai genuiohen das B grdse bdrfcbaft gwtnnen.
d2ir, 18 fchaffea : der DdTit nam von den ßihdfen. Pjatar Ufte

M tUeht atijftdlemder wie dre : herre, mdre : verre.

?081 «. feig, twrfcber wnocbensr ttt aaaa teJIr anfan^relcfta Pa-
ropArat« vem Sem, Ii, S nenn aaten folliclta bona frnitart adieeie
ilUr aliquid Andel, dam de iocremento cogitat, oblitaf oft afaf: la-

lionef aeeipit, fonm coateiit, caleadarinm verfat, fit ex domlao pro-
ccrator. —

7056. so behalten, waa da bift. £ia«r wm dem eeheimbar dreifach



gehobenen stumpfen fersen, von denen schon bei 6046 gelegentlieh di4

Rede war. Eine Betonung i6 behälten wan da bill ist nicht denkbar}

Thom. hütet iich bei allen tonstigen Freiheiten doch wenigiteni vor den
MMruiiefc, siMf muf thumier folgende, duhk Mm BodUm g^tmuiU
tmftefonl« e au Btbumg «. Smikung au varw9»4m. Sogkiek 7M7 tUM
ich gÜMB' la »e bchiltM Mch «. nmA dkitr dumkgie vatfäkn «r

fttn« SdMhm« SM ier< «• 4«f MTf» IFtflc «Imb goMWi Hnt
aiuMifjillin fteseimmt ctnd, re^masii^ ftffUI. iüir «6tr m iArer Fm*
hmdumg mU dem Inßn. die Präpotition zu verlängtm, zoo für ze «l
Mfsen» war mntkunlich, J>/irgend» zeigt sich ferner eine Spur^ dau
in dem Verse etwas aufgefallen ist. Folglich muss die Betonung zo

bebälten, ndn du biß angenommen werden ^ die mit dem Sinne gut

correspondirt. Eine Verlängerung von da war tratz dieser BetO'

nung nicht nöthigy da sie nirgends in den besseren Hds. angedeutet

ist, während sich für nuo = dem durch die Betonung hervorgehobeneu

na , aber nicht für das andern geläufige uä mehrere Bei^icle fanden*

Nueh der Jmalogie «en TW tM oiNft dlie müdem #Wle uem mMi«*
hmr ire^adi gduheum etuwipfeu Fereeu wu beuriheUeu* 71M fWer fldi

wlit aa iogtat. MBS dtr gvoto gelMib« glt MT8 war aaibe aaa
IIa jagaat tÜM^ 96 aa4 naofta Tallaa aMer, •raiatafluaaag« Mar^
19719 mit bobart sallar lU. 12740 gehent in saliar alt. imS dle-

llaio werltllch man. 12815 deheln geiftüeh f^eriht* ltB66 was too

der ode der. 13175 er fol im rdten daz. 18362 dne were ät6n vU*

13417 daz unklegelich iß. 13800 got ßstekeit g!t. 14009 mnn wil Im
niht jehen. 14062 ein man milte fl. 14074 fwer merket undc flht.

14100 nimt daz man unf git. 14215 ctwaz zem jdre legen. 14305

werwort zo TÜrcfagen. 14636 bezzern fwaz er hit. Ein einziges Mal

kommt hier ein derartiges Paar von Fersen vor, die andern stehen alle

einzeln* Ich glaube, das» der zweite Fers dieses Paares: Termeinra-

niange fider, aijl umregeimässiger Btlmung vdfaiaiBAantega Mcr aa

ICMa ist, gerade eo.wie 1S089 Tdraieiafiaiat III ekht, JUmiings pfie-

gm dergleieheu BUdmuge» mit ret- u. tmderu Partikehs gespöhnlieh

aar daaa dm Ttts auf die erete Sgßbe gegm di9 argauieehe deeeuHM'
Uen mu legeu, wem der mweiie Theil de» ffortee ftemden Ursprünge

wie edwu Bahn C^achträge s. Stricker e, 96) bemerkt Jkaf. Bei Them,

•aUH eteht Ton beiden tod von v^racjirtoa. H^ollte man dieee An^
nüLhme nicht gelten lassen, so bliebe nur Tanneinfämünge aider mit

ganz falscher mittelster Hebung, falls man nicht eine unorganische

Productioti der Sylbe füm statuirt. In dem ersten Ferse und muoüe
allen nider ist leicht zu helfen durch die Schreibung unde. Unter den

übrigen angeführten Fersen macht nach meiner Meinung nur noch

14636 beisern fwaz er liät grössere Schwierigkeit. Gegen die Beto»

nusig beasern fwäs er hdt wird sich jeder eträubeuf u. doch bleibt keiste
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tmdtre "übrigt wenn man nicht irgend einen AusfaUf von dem jedoch hier

in den Hds. keine yindeitttinfr übrig ist, annehmen will. Aber trotzdem

wird dieser eine fers u. das f^crspaar 12635, 36 nicht ausreichen für

den Beweis solcher dreifach gehobener J'erse, so wenig wie die einzelnen

Beispiele von klingenden , die sich nur gezwungen unter vier Hebungen
bringen lassen, ausreichen, um die Existenz wirklicher dreifach gehobe-

ner, von dem Dichter gelbst aU solche gemeinter klingender Verse nack-

mMthm» DoH igU Mtr iit uitm §FakrmAmvng, dm dergleiekm

fmH oJbM Amtmäkme mar m eismdmem Ktnen, «teftt abw m V^npmmnm
AMriwaml, dn genügende Bmwandj gmna oAgMeftm oo» dm «dbr m-
Mre» OrüudmSf die «ftei^iilb McAt 90 UUki mu mikrdßm «ei» wtrdm
(1. Sil 1M9, 60 «.

7097, 88. doD getarfttM do bdft. dm dsMum Beim mU «fttfw

eMssigem Cmuon, nehwun die heueren Hd», keinen Anstoae. Die Jüm^
geren helfen sich, wie gew. so plump, das» schon allein darnuB die

gänaliehe tlnbrauMarkeit ihrer Conje^mren hervorgeht, selbst wenn
num auf die Übereinstimnmng der besseren Hds. u. auf die Analogie

anderer Fälle nichts geben wollte. So hat S: So dac durch bucher
Hhed mir lin cnhiifef da mit niht felbe dir. Ähnliches haben die cm-

dern. Die Unregelmässigkeit des Reimes ist übrigens nicht grösser als

in dem oben 1969, 70 besprochenen geteiU:leit. Gans 90 reimt OtL

1T5*, 179'^ Pairn : zwcin. —
7095. Rian hat dicke durch diu kint nöt etc. Nach Boeth. III, 6

In quo Earipidif mei fententiain proLo, qui careatem liberif inforta-

Bio dicit effe felicen.

790O. ankiofohe liote Ant gemnftt beidiu an alter nnd so jugent,

A ift ein nngeflaht nntugeottanltiiifebeetc. Awk ohne daee daeSnk'
eUmL nltiufehe in dem foigenden SaiMe auedriUikUeh geadel wäre, Ueeee

eich A M dem verhergÄenden oaliiafche liote nneih mkd. Spraehge'

hnuek reckt wekl eerafeikea. Dae SuketmtUoum ergiebt fieft /dr «lea Lomt
oder Slärer von telkti ane dem vorigen Satae, Belqilele für dieen freieren

Struelmren ßnfyn eiek bereits Anm. z. Iwein 458. —
7281. man muoz cio lüge fuochen vil, fwer fit mit vuoge fpre»

eben wU. G «. die meisten jüngeren Hds. gehen A. Der Siim wäre

dann: wer eine Lüge auf eine passende Art sagen will, ohne »ick ms

prostituiren , muss weit darnach herum suchen; also das nämliche, was

7276 anders ausgedrückt heisst: fwer wil ein lügcmscre machen, der

muoz forgen unde wachen daz er liege gevuoclichen oder was in den

folgenden fersen wiederum nur mit Variation des Ausdruckes fwer

vinden wil duz niht eniß, der iiiuoz fuor.hcn alle vrill heisst. Offen-

bar wird, wenn man das von A gegebene fit beibehält, diese störende

dreimalige Reproduction desselben Gfidankens vermieden. Der üinn ist

demnt Wnr lügen will^ nuwt eick bemühen, die Lüge »0 »u erfindm^

daee er mmk efäUr in e^nen Werten keinen Anttoee giefrt, mieki dunk
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spätere Aus»erungen als Lügner entlarvt wird. Damit ist etwa» Neues,

das jedoch in innigster Beziehung zu dem vorhergehenden Gedanken

steht, gewissermassen nur die Kehrseite desselben bildet, gesagt. Zuerst

ist die Rede von dem Moment, wo die Lüge selbst vorgetragen wird,

damn wm d$r spätßrm Ml, wo tte den H9rem nodl In CM4cftlii<M ist.

Heu gemeiiummm CFeftalf ftei'tfer Sdim tfee G§dmikmt9 fatti dam der

Saimt iwr VlndeD wil dai liht eDÜI ele. muammm «. leilef to am
^Mi OegmmtM die wArbelt hilt nnt got bereit ^tter. — Bin Aiteerer

Beveit f§r dfo Leesit ee» A M de» Mie* *Jlt «. A m D: fit Iwmi

enfMkn verte, eftee ifaee der Mcft A Mboeplele Sinn erAefttteb ds-

dkrdk gutM wM^» «Jeftl eo 0» im de» «mft G ». de« mdeni g^»r»
derten mi ^efren. —

7319 — 732T ef. zu Frid, p. LXl.

7335. liht seiner andern sU od vrift, habe ich nach A geschrien

6en. Sit od fehlt in den andern. Dieses ode, welches tautologische

Au9drüek§ «erMidel« wdre nadk ttMerer Aenl^eii ^radke nü 'tt»d* m
gefren.

7355, 56. dem wirt vil lihte an geflt der oÄch dem guot Arebt

irame Arit. Derselbe Reim 7371, 72; 7443, 44; 7621, 22; 7751, 52;

7759 , 60 etc* 7531, 32 gefit'.zit. Nur AD geben diese ausser dem
Reime hier nicht vorkommende Contraction, Die andern helfen sich auf

verschiedene Weise. 6 s« B. hat hier Dem wirt an gefigt vil übte

der nach dem güte ftrebt in dem ßrite, aUo die Reimoerbindung vom

lit auf t, die dmm SekniUr wetiigmr MeMSeh edUe» alt eii^aele

CemUMimu 7443 Swer antageoden an gefigt bnt der Urft tü ritter-

lieben Ant «. e. «• ~ M Analogie eon lltsliget, git-^gibet leg ee

mmkOf drne man eiek mmdeni ernte, wie diete Fbr« den Mrettem ee

bedenbUeb oder imbebeanf eorbeeHnen beMile. An die ZusammemniO'

Jmmg dettetten Slameiet in Stfrit, Slbelt «. dergleiebeii ttbemeM rie gm
widtt gedacht zu haben. —

7391. fcharmcillcr ift diu Nerrifcbeit saller vriß. Hier das per-

eonißcirte ahUrnete Substantivum seines Getddechtes entkleidet, wie oben

hei 1380 der umgekehrte Fall nachgewiesen wurde. Es tritt das

männliche Geschlecht ganz von selbst ein, weil die Untugenden als die

Führer des Heeres genannt werden, als f orkämpfer gegen den durch

die Tugend gewappneten Ritter. Es versteht sich von selbst , dass die-

ees Bild nicht pedantisch festgehalten u. durchgeführt wird, etwa wie in

der Jagd des Hadamar von Laber die als Himde personißcirten ab-

straeten ethischen u. psychischen Eigenschaften fast immer als Maseu-

lina, eben wegen ihrer Personißcation als Hunde, a^ftreten ^ selbst de,

wo die augenUiekUehe Situation keineswegs nur Fetlbollnsig dertelMi

ndtikigt. Von toleken AbgeielkmmkiluiUn haU eieh Tkom. frei. -
Der Tugendkampf ist eme der beUefrfetlen m <Sebnf/l «. BOd mwöb-

Uge Meie misgefährtem ForeteUungen det Afttleiaitert. Tkom, DanMUmg

ZXXX.J n



iiiMfiiit tkk im ikrm Ikmplwigm Mir «mgmii^ Gnmdlag^4m gmitm
jMtgmie Eph. Ff, 13 u. folgende am Propterea accipitc arraatnran

Ilei,nt pofTitif rcfiderc in die raalo, et in omnibuf perfeciif Aare. State

0rg» fuccinoti lainbeC veAroT in veritate, et indott loricam jallitie, et

calceati pedef in praepanitione Evangelii pacif; in omnibuf fameDtef

reotiim fidei, in quo pofTitir omnia tcia nequidlmi ignea extinguere;

et galcnni Fiilutir afTumite, et gladiiiin Cpirituf (quod eß verbnm

Dei). j4ber offenbar haben noch andere spätere Daratellungcn einge-'

wirkt. Wegen der Menge von Anklängen , die sich überall finden , sind

die dirccten Forbildcr »chwcr mit Uestimmtlteit nachzuweisen. Dahin

gehört ohne Zweifel eine Stelle aus des h. Bernhard berühmter /ibhand-

lung De armatura niilit. Chriüi (St. Bernardi Opera II, 275), vtel-

leicht auch Parabola I, II St. Bern. De pugna fpirituali (Op. V, 276}.

SoUte HI. imiM J«nifUeiii •t BabylM •lilMtae fmt uieC ad bei-

hn. Hfve D«fM omwi ferlif tl«. awk vm Tie» henmM wrim Mim,

m MIM «r tieft oM fdbr b$dmtkmi9 VmgttMmgm «riwtl. BBrnh*

w§rdig ähnUtk Itt «ler Bhgamg ifet den gMAm Qegtiukmd hwkm
iMngen GeMkfct ee» ilMWfli (Leel. Ant* ed. BeAMS« I, 766 «.

Rellat mt iag^atef depremmt camina pagnaf S< itKf pffecadenlif

firlatiM mUfmt «Ii. » Scee catervatlai glemenal ad bella phala»*

gef laftiti» comiter et \irtntimi agarfaa fkaete «.«.«* Nmr daa§M
Thom. an der Stelle der T^tgmulen zuerst die Rüstung a. At^ttdkmg
dea Heere» der Untugenden gfickUdtri wird. iku$ auch one dtr

Psyehomaehia des Prudentiu» einzelne Wendungen entithnt sind^ ver-

steht sich bei der ausserordentlichen Popularität dieses Gedichtet beimake

von selbst. — In der deutschen poetischen denselben Gesrenstand behan^

delndcn Literatur steht der Diutiska I, 292 v. f. gedruckte geistliehe

Streit., eine licarbcituut]^ der Psychomachia ^ in entschiedenem Zusam^
menhange mit der Darstellung bei Thom. Er ist jedenfalls jünger al»

Thom., aber doch wohl noch der ersten Hälfte des XllL Jahrh. ange-
hörig. Das ganze Gedicht ist voller Ankläug;e an den W. G. — Auch
die Heerfart der Untugenden- gegen die Tugenden in Stfr. iJelbl. VU.
etlkeUd mir eme MrmeUenmg der Steile äe$ W, O. tm sein, vielleicht

mit Benmtmmg ier eibem eiOrtem Patab* IH. St Bern. De pugna Tpir.

74M. anIMIe folde oad Mttev graea, m alicfe A, würeail Mb
oaderen bitleria ftteseinAeae geben, WMe üe letatere t^eemt m
Mim «0*1, 99 m9t9U a««ft Analogie äer M 819, 1» bekanielim Kih
maoatraea gel«N» ««niea. MeMi» «cMn mit altü der geeingate
Cfraad venmlkgen, vem ier ÜberUefenmg der beaten JMk mbnmgeäen»
bitter gruoz ist eben so gut eine hier geforderte Centmdietim la mtfegfa
wie bitter Tiieze, jedenfalls noch tnarkirter als valfchin Miaae 7400^
Noch deutlicher u. handgre^ieker giebt nUerdingt bitter TueKo die hier
verlangte rhetorische Figur; aber es war eben dieee Bnndgre{ßiehkeit

det Autdrueketf weidte die dbrigen Bde. mi der 99 aafte Uegendtn
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Jhiderung jyeranlmtU. in aHem imwrHgm an^ottmden Reimverhhim
gen, wie hier, des urtprüngUch unumgtlauien Vocah oder Diphthongm
auf den umgelauteten

,
ergieht sieh au$ der Beobachtung d^r vorhom*

mcnden Fälle der kritische Grundsatz, dass A vor keiner Lieenz zurück'

schreckt f während einzelne andere^ oder auch gelegentlich alle andern,

ausbeugen. fVarum sollte nun gerade hier A, in einem sonst oft vor-

kommenden u. desf>hulb dem Schreiber geläufigen, auch an für sich

nicht 80 auffallenden Beispiele ausgewichen sein u. noch dazu die epi<-

grammatUehe Kraft de» Ausdruckes willkürlich zerstört haben? —
71(00. Dm 4a dich, riter, lAseft fehln U$ wieder ein Fall, uyo A

«IMi lüt Ml« Überlieferung bieiei, D hält eiek ihm mtnäekei mit der

PmeifkroM Dar dein ritterfelMifi wwde fchefai. Die mtdem weiekem

meiier oft. Q Da fol dia fHImchait worden Tchia giehi im Ommem
te l)fpue Geneiken, WuhnekekdUk fmfjfirie der rem a^foeltvlMA«

Gebrauch von fehla, dme doeh gewShnUeher iubetantiviack ». mit dem
thmtiv des ferneren Objeetes verbunden auftritt* Will man die Ellipte

wem tkk bei läzen hier mieht statuiren, to kann man fchta, auch ohne

den Sinn des Satzes zu ändern, für die contrahirte apoeopirte infln*

Form, nach Analogie der zu 6 u. 381 gesammelten Beispiele, halten, wie

Servat. 2043 in ähnlichem Zusammenhange steht: ß liezcn wol fchinen

daz Ci deheiner fluht gedähtcn. Lanz. 2960 iiez fchinen wer er waf*

wofür synonym Livl. Rehr, fi liezen fich mit triuwen fehen. —
7597 u. folg. u. wieder aufgenommen 7705 u. f. nach Ifid. Sent. I,

18, 7 Qai prava voluntate ad itna collabimar, recte ad beoe agen-

dmi OBIB labara canrarg^imor: qaod saa iCa elTet, fi deleetakio flagi«

ttaai priaMnran hamiaani non perflnanffet, quibaf ad beaa viveadaai

taatam valU Aifliceret, al fiaa difliealtala Aatlai aetio ebteaip«ra-

rat Divifio at pogaa at fit ia baniaif aaima, peaa peeaati all, ai

fAmt kamiaa ia anaef ejuf filiof prap^ta, nt qui aolait can Daa
affa onituf, elTet in fe ipTo divifur etc.

7896 tt. folgende, über das f erhältniss des EigeumanRes zu seinem

Herreuj Freiheit u. Eigenschaft im Allgemeinen genauer als sonst nach

Stellen aus l§en^. Kp. V, 6 Haec tarnen praecepti mei fnmraa eß:

Sic cum inferiore aivaf, quem ad modum teciim ruperiorem velif vi-

Tcre. Quotienf in mentem venerit qaantum tibi in fervam liceat,

eniat in mentem tnntumdem in te domino tno licere. — At cgo, in-

quif, nullam habeo dominum. Bona aetaf eil: forfitan habebif. —
Vive cum feryo clementer, comiter quoqoe, et in Termonem illum

admitte et in eaafillaai al Ia eaariataa. — Sarraf afti fed fortalTa

Über aeiiBa. flarmr aft: bae Uli aaaabitf oftaada fnif aan fit. AlM
NMdtiil fatfft, alfar avariti«, aliar a»bitiaaii anmar tiaMri. —
Naila fiBrvttar larplar aft lam Tataataria. — Galaat patuif ta faani

tiaieant. DIaaft atHolT mme na Taaara ad pilaav fartaf et daatiaat

da lyHgia Im diifieaia, «oad dUi aalaat patM daiaiaaai «aaai ti-
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MMiti Hm f«l diserit •bUvir«9tar M domiiif pma am elTe qnti

4e» Tat eil, qnl colitur et amntar. — F7, 9 Da openoi ao quid u-
quam infituT faciar. Quicqiiid Meeffe fntarain eil repagnaati, in

lenti necellitar non cft. ita dico: qu! itnperla libenT excipit partem

acerbirrimam fervitutif ofTii^it, fncere qiiod nolit. Non qui jafTof ali-

qnid facit mifcr cd, Ted qui invituf fucit. — De Bcnef. III, 120 Er-

rat, n quif exillimat fervitutem in totnm hominem dcfcendere: parf

melior ejiif excepta eß. Corpora obnoxia funt et adfcripta dominif,

nenf qnideni fui jurif. qiiac adeo libera et vaga eil, ut ne ab hoo

qoidem carcere cai inclura eß teneri qoeat, qoo minof iopeta fao

«tatar et ingaatia agat «t la iainitan eaaMf «MlaAilMif aiaal. Car-

faf itaqae aft qaa« daaiiaa fartaaa toadidlt. Haa aalt» h— vaadiis

iaiarlar lila pava aiaBeipia data »aa pataft. Ab haa qaieqald Taalt

llban» aüt aae aaioi aal aaf aiMla jabata palftnmif aat In aaNÜft

forri parava aaa aagaatav« aaatra raaipablieam inparala mtm Üa«

alaaft, auIH Tceleri maonf canaiodabant. 1|ildeb. 988, wo er da

cliaalallf ^pricftt, ist, wie gemoknUek^ m leiatai Oedankengang ähham»

gig von Seneca^ doch bringt er eine Mmtg9 aoa paeli'tcfcea Güafiaf 4ta

Tkom. nicht benutzt zu haben seheint.

8092. in er dan niht ein wifer gouch. So haben alle Hds. Für

dtm eritcn Augenblick könnte man wohl an wirfer dan ein gouch den-

fcfn; doch erweist sich die urkundliche Lesart bei näherer Betrachtung

auch dem Gedanken nach als die bessere. Es kommt hier wieder auf

den epigi ammalischen Ausdruck ^ die Contradictio in adjectOf an, ist er

nicAl, frei ofier teiaer Klugheit t erst recht ei» Thor {denn goach gefct

aidbl allein tutf dS» aMralMa ffifoftla»irdigfcnl, teadern an/ die ga-

•aaMate gciil%« ». eillUdb IMkUigfceit), date er aa aM Mknstgriffe

«NMadel, «a viel 8km mitfbkMf nm tidk doe aia^ ümkaä aa htreümu

«jiderAalli gafalle, da hiß alaa iraan ßtu

8095, 96. daz im dort werda avar wirr ia aaar werlda* 9867,58;

8885, 86. Diue Reime eiad ganz so wie die frei 1969, TO fretprocAenea

am beurtheilem* An eine vereinfachte Form wert ist nicbC zu denken»

'Der Ausstoas von 1 in dem Worte werlt erfolgt nach meiner Beobach'

tung mehr in den mittel- u. niederdeutschen Dialecten. Dort kommen
Formen wie wertlich, werntlich, werentlich vor, die den südlichen

Dialecten unbekannt sind; wenngleich die erste derselben manchmal als

Nachlässigkeit in süddeutschen Hds. (,z. B. selbst in A des IV. G.) steht.

Die süddeutsche Form des IVortes neigt frühe zur Ausstossung des r;

daber halte ich Reime wie fT. Mar, F. /I, 147, 6 Werlte : erweite für

aalOaBHaea Hehtig in dm GMieaantea. D§r Sekräh^r bat nm unkai-
atiecb dae r frrifrafceftea, da« die ^at^praeba gana aalenKricbaa ddis^

8178. ^aatekait itl die bier datvb die freeten jffdt. bmäHgla Ftm^
die AD aaeb 8180 «iedeiMl. Pie idaMtoetaiig' dee Ii aawaobia avti,
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besonders zwei kurzen gleichartigen Vocalen kann bei der Neigung der

Sprache^ sich der einfachen Aspiration ausserhalb des y4nlautes zu ent-

ledigen,, nicht auffallen. Der Übergang der anlautenden Media in Te-

nnis, die ich hier nach den Ilds, geschrieben habe^ $chcint mit dem Aus- Km-nm, »mX-

fall des h zusammenzuhängen, — §ti*mnm>.

87S1« eb im 4er sagel werden fol, er went gewert Tin harte

woK er Ut dnu Zmt^tl d§r mu Gertdbf« ttfseiitfe Jh'ller. üTemi «r «tir

cCm« 4a»9H trägt, 90 ttt «f ikm gUsohgUUig ^ wer da§ amdere Aal, der

dem 99 99» ikdtttwegen taUtemtRt oder ein Ander», 8€in ganwu hör-

mm «. Ttikmi mm OtreehiigktU ht fiM$ weiter ole e^iie Mmk« der uU-
drigatm Qemimmuiht £• dinllefter ITetM Aelift ee {in Aemier 8D64 der

pAbft eornechel wer befehivt, des im der welle eia knelle wirl. —
8767. vnde von def finBef braune. E$ i$t wmStkig, hier emm

Reim mit ^ereäkUgem n anzunehmen, da der wiregelm. Dativ branno

Jtämßg verkommt C* die in Benecke*s Lexicon gesammelten Beispiele)»

Dagegen habe «eft, wie bereit» oben bemerkt wurde ^ meki migeetmtdemf

12877, 78 bninnen : Tiinde zu »ekreiben, —
8823, 24 ez fi wazcnd ode röcrent, cz fl fnieclicnd ode hocrent

{wobei ich zugleich um f 'erbesscrung des Druckfehlers fmechend bitte').

Derselbe Reim 9451, 52 diu ander gehocrde : diu vicrde g^erücrdc.

9485,86 heizen geruerde : an f^ehocrdc. 9505, 6 Tin gerüci de : Tin gc-

hoerde. In älteren Sprachdenkmälern: Diemer 68, 23; 77, 22 guotea

: ndten. 142, 5 niuofen : böfen (i/>o zugleich zurückgezogener Umlauf).

Kais. 907 zevuoret : zeAöret. Aber auch aus späterer Zeit finden sich

einzelne Fälle: Phil. Mar. 48^$ 51*; 64* zerAceret : füerent. 74^ grücne

: fchoBBe. JMter Sie» (ed. L* Sehade) 4a& TerraeDen : kraaen. 0/-

fenbmr ht der KUmg Herne ae «. 6, fie «. ob mekt eo spezifisdk mme ekt"

emder liegend f§r dm» Okr der demmligen ZeSt^ dl» teen» mmi hmerkalh

elaet «. deeeelta Fipeelee oder Dipkthonge» die reiae «Mif di'e megelmi-

tel« Perm Mtte binden »ollen, e. B, ne:üe, 6tm eder gar ase. —
8816. er weil allit weaaer hAt le vil, er weis nilit, waa er en-

fel, was fid obel ode wol. 80 habe ieh die»e m den Jitfe. »dar ver-

aldaraMife Stelle zu restituiren ocrmeftl. Wollte man für wan er eafel

naeft Analogie des vorigen Verses wennc er eafel leien, wofür zu spre»

ehen scheint, dass in A auch in 8646 wan für weaae geechrieben ist, te

wdrde »ieh der Sinn ergeben! er wei»» nicht, wenn er nickt darf sc. han-

deln oder gewinnen., was an für sich sprachmoglich , doch an dieser

Stelle wenigstens undeutlich ausgedrückt wäre. Auch würde 8848 waz

At^ übel ode wol unangenehm nachschleppen u. nicht einmal passend

als nähere Ausführung von er eiifol genommen werden könnte, wofür es
"

doch in dieser Stellung der Sätze gelten müsste. Liest man wan er

enfol, so hcisst dicas: er soll es nicht, es ist ihm nicht vergönnt , zu

•Pisten was übel oder wohl steht. Erklärt wird es durch: der lutellectuf

Uk verlorn — wan er wii nibt erkennen got, leiAent finen wüln und
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fln gebot. Er kat §kh mU Vtnats, in bewuitter Hmi% mm 4i9 Unter-

ickeidung vom Oui B§9 giümAi ». «mw mmm mmdt ^iiUai, dtum m
im jeder elsMlnm UibmktlUmekmmg im dtOidker Himekki fwMm igi. Bei

«UeMT BrIMrung gUeim tuA mudk die dmedmem Tkeii» de» ArtsM miel

better: er weis niht — was ftd Abel ede wol tnlaprjeftf «am im rfaJW

(jfer S^mamHri» dem er weis nibt weBoer hAt se vi! «. tfüst a^^Maft

dem Qedamkmt vom MiiMr httd̂ iMem tJemmg mm emer eBgemukmm
&er, —

8901, 2 die kfinft, os4 heiseaf Tri, wan niemen wünfcht. Der»

Me Reim 9U1, 92; femer 9225 , 26 fr konA : dd ir hane hiae

wunrcht iapoeop, PräUrO» Nur die jüngerem Bda. mmdtrm mm ktidmt
Steilem^ die beaterm n0mtem keinen Ansto»» an d{e$em Aetin, deefem

eeneonantische Unregelmänngkeit nach der Analogie der schon öfter»

besprochenen Fälle zu beurtheilen ist ^ aber nächst dem am Ende über-

ßiifi^fifren n gewiss eine der leichtesten u. am wenigsten auffallenden der-

artigen Unregelmässigkeiten genannt werden darf. Für die Südwest-

teutschen Dialecte, z. B. für den eigentlich schumbisehen , ist später m
der Aussprache des einfachen s vor t, zumal nach Liquida ^ «. der

des weichen zusammengesetzten Sauselautes kein Unterschied y aber ob

auch damals f lässt sich nicht erkennen: jedenfalU hält Thom. Die-

Uet im Inlaut den Unterschied noch streng fest. —- E» wäre gnmd-
falsch etmm Uer woaft mm aalMleB; iemm at itt tjwwkh'db germiemm

mntnüglichy amt dem weiekem mutmmuaemgemtetem ff a^f dme etefacfta a»-

rfleknif«ften, während di» mm^fMkrte Bneheimmmg dmmmle ähermU mmdk

gewissem BiodißemHenem des Orgame der elemehsem IHeUUe im lehkê '

eter AwkrdUmg hegrfj^em emr, Dmrmmeh tM mmek die mem Beikm mmm
lemeelet 1997 mmgeführtem FäUe mm hemeOmlem^ retpeeUee mm heriM
gen. — jiue dem bmiriseh-ästerr. Dimleet früherer zkt hei Wenüter im
ML. öfter leiAea t Terelften Cfereifehea), «a die Sehreibung mtt a gpaaa

in derselbem iFeise auf einem Bestreben nach äusseriidmr GMthmachung

der Reimworte beruht, wie bei Thom. oft g^aote : toote, graobe : erkaobe

». dhuUche» geschrieben ist. So wenig wie bei TAaai« Ml aadk hei W.
aa eine wirkliche Erweichung des einen s su denken y an eine AussprU'

che Icifchten : %'ereirchten. Es wird die Ferschiedenheit beider ConsO'

najitcn ebenso gut u. mit noch geringcrem Schaden für den Reim er-

tragen, wie bei Thom. geteilt auf Icit, ^etnrd auf htlfl, werde mmf

werlde, wunder auf kiimbcr, ninjit auf fchant etc. reimt. —
8952. Timothcnf, Milleljur. Die Fids. geben hier den unerhörten

Namen Micaliif mit merkwürdiger Übereinstimmung. Meine Conjectur

beruht auf der Ähnlichkeit des Lautes, die zwischen Micaluf und Ti-

motheiif allerdings nicht gross, aber doch grösser ist, ufie zwischen je*

dem anderen Namen, an den man zu denken versucht wäre, haupteüsk

Heb aber auf der zugesetzten Heimathabeeeichnung üfilefiaC BaalUaf
da Mar. I, l spricht ausfOirUeh vom ihm a. eraiM» eeime l iliwiii
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Bcgegni$se in Spartai Iddrco TimoIhM MUefio Spartbtef cfir. fljptf-

terßnd« teft Timolheof in tfem, wie bereit» naehgewteeen wurde, auch

•m TiMMi«! iMUfdkaiiiiK» Polyciaacaf «fei JohMii«« van SalUbury

erwOmi, Lib. VII, VL merito faeief qood Timotheum, qni in arte

tibtenin •scelleM, feeilTe refert Qaiatiliaoar, aber ohne den Zusatz

MilfffioC. — Die mejtlaii der anderen Namen hat Boelhiuf gleichfalls

mie Crimurftfiir dar venckiedenen artef liberaler. Einiges ist nach

ibr gew. mittelaUerUchen Tradiiim zugesetzt oder ttmgewandeU ,
s. B.

üngarim» u. Salomen aU die kirchlichen Reprätentantcn der weUUchen

Muff. — Die Interpunction vor Millefjuf ist nach den Hds. beibehal-

ten Warden, obgleich es für den heutigen Leser deutlicher gewesen wäre,

tfa fallen zu laseen. Ich habe mich aber auch hierin möglichst an die

eonttatirte Tradition der Ilds. gehalten u. manche Inconsequenzen in

dieser Beziehung, welche mein Text enthält, sind diesem, andern W«l-

iMcAt tadelnswerth erscheinenden Bestreben zuzuschreiben. —
8999 u folg. Der moralischen Auslegung der Bedeutung der VII a.

lib. ist Sen. Ep. LXXXVIII zu Grunde gelegt, wie immer mit frmer u.

geistreicher Umbildung nach dem Geschmaeke a. BUü^fniue der Zeil»

De iiberalibuf ftudiif quid renkiaB feire ienderaf. NqUam fafpicio,

Dulium in bonif nomero qnod ad aef esU (— 8914 wan gaot Terlla»*

der litte Ute), Qaare llberalia Aodia dlcta ßat ^idef : qoia bomiae

libero digna foal. - Qaidam illad de UbefatilNir fiodtif qaaerendan

iadieafaraat aa Yirani boaam fecemt Ne proaiittaat qaidem nee

h^Jaf rai feiaatiaBi adfectaat Gfaounaticaf circa cunmi rcrmonlf

Taifttor et, fi lartof evagari valt, circa hiacriaf, jaro ut longiirime

ftaef faef preferai, cirea eamiaa. Qaid horum ad virtutem viam

Aeraitf ryllabaram eaarratie et verborum diligentia et fabularum

meneria et Terfaum lex ac modificatio? Quid ex hif mctum demit,

eapIdUatem exiroit, libidinem frenat? Ad Reomctriam tranrcamuf et

ad raaRcon: nihil apud illaf invenicf quod vetet timere, vetet cuperc.

Qaifqaif haee ignorat alia frnttra feit. - Quaeris Ulixef iibi errave-

rit potiuf quam efOeiaf ne nor fcmpcr crreiinif V - TempeRatef nof

animi cotidie jactunt et ncquitia in oiimia Llixil' mala inpelht. AO«

deett forma quac follicitct oculof, non hoftif: liinc monttra effera et

hamano cruore gaudentia, hinc infidiofa blandiracnta anriam, Mae

nanfragia et tot varietatef malorum etc. Ad maricam tvaafee. De-

cef me qaomodo intcr fe acutae ac gravef vocef eOBfoaent, — WC

potiuf quomodo animiif fecuin coiifonet nee eonniia mea diferepeat.

— Metiri rac geometref docet laÜfandia iiotiuf quam doceat qaomed»

luetiar qiiantum homini fit fatif. Namerare docet me arithmetica et

Bvaritiac commodat digitoC potiiif quam doceat aihil P«»"*

oere ittaf compatatloaef. - Äd der Attranomie i'tf Tfcom. ffona

»Metändig. - Seneea eekUeut daraue: liberaler arlef non pcrducunt

ad viftntem, aed espediant. fT« bei Tkam, nie Aufgabe
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der Divinitaf u. Phyficä genannt wird, fällt bei ihm der Philosophie

9011, 12. ob er ez tuot An bcefen fu wetz ich daz er wlfe i(l

= 9040 der Tin rede machet einvar. ich raeine def rede einvaltcc iß

ob erz tnot an boefen lill oder 2019 einvaltio rede, zwivalter muoC
die machent übel dunken guot. —

i

9142. ze wizzen minner niht enwnnfcht. Serval. 333 daz er den i

framen defle roinner enTorhte u. Hauptes Anmerkung zu dieser Stelle. I

Die logisch überflüssige ISegation ist hier sogar noch durch das nega~ 1

tive Substantivum verstärkt^ offenbar nur des Nachdruckes wegen: dass I

man ganz u. gar keine Kunst weniger begehrt — E

9155. der antwnrte : I^re porte. 9313, 14 Ich vil im geben ant- d

warte ze der rede mit einem worte. Der einfachste Fall der bei <

8B23 , 24 berührten ungenauen Heime. Auch der sonst doch um vieles \

genauer als Thom. bindende Stricker hat öfters diese Reime u:o s. Hahn
Einteilung p. IX. —

9217. Salomt^n der ill märe erkant der werlde durch Tin ISre

danne ddrch fln künicrlche. Ganz so der Renner 17578 Salomun —

-

durch (In getiht denn aller der hohen werdikeit die got an in het

geicit.

9510. wan dd muoz dem gedht. Das st. N. gefihte scheint hier I

nach den Ilds. angenommen werden zu müssen. An den andern Stellen^ I

wo das frort bei Thom. vorkommt^ kann es das gew. Fem. sem, bis auf
i

12602, wo ebenfalls mit dem gefiht nach den Hds. geschrieben wurde,
I

Das Neutrum gofibte, welches im Ahd, nicht vorkommt, gehört mehr
\

der späteren mhd. Literatur an. Wo es früher erscheint, wie hier bei I

Thom,, ist es immer ein Zeichen von mangelnder Eleganz des Aus- i

druckes* —
9589, 90. nemen wnndcr : kumber. Doppelt unregelmässiger Reim.

IVcnn 7823, 24 fchanttampt gebunden ist, so ist es nur eine einfache

II. überall, selbst bei genauen Dichtem der besten Zeit, vorkommende

Licenz, die nur durch die nach den Hds. von mir beibehaltene OrthO'
|

graphie bedenklicher aussieht, als sie wirklich ist. Im Grunde ist dabei ,

nur n auf m gebunden . wie so oft in den besten Schriftstellern tun :

vrum, genant ifanit u. dergl. vorkommt, p ist in ampt allerdings or- I

ganisch, falls man den Ursprung des Wortes ins Auge fasst; doch giebt '

die nothwendige Erzeugung eines h- Lautes in der unmittelbaren Ter- •

bindung von m ti. t der Sprache u. dem Schriftsteller das Recht, dieses

historisch dem m u. t gleiche b oder p als einen blossen Supplementär-

iiuchstaben zu betrachten, der im Reime nicht zählt. Seine Existenz

wird bei dieser Auffassung bedingt u. zugleich entschuldigt durch das

ra selbst u. seine Bindung auf n, gegen die, als die geringste aller Ia-

ecnzcn in den consonantischen f'erhältnissen der Reime, kein Bedenken

erhoben werden kann, — In wunder : kumber findet sich neben dieser
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Lfcens muA nmk eine miImv, dh an ». /Br fidl ebM/oUt uUht Mftr

avffalUmd lat «• von famafiii&fl^aleii 0jdkl«rn, «. B. WtAfrom^ ftfe

«. tfa «odb ORjfeiMmitt wird, <fte Metfje» «iilcr mcA r«in«i %u Umtn. —
Nwr dl0 FarMidimg' ftaidor fVefteft«» nodlt Fprgang awffaUeR^t

kamfMMkik dutwegen, vcti die heidm NoioU hier mit dem mu iknea

gMrigm Muteih dm n mU dem Un^atal, dat m mit dem Labial, «er-

iMWlfflil find u. tn ihrem Gegenmt» su einander desto schärfer hervortrc'

tm^je mehr sie aelbat hinwiederum auf die Geltendmachung des schärfsten

organischen Unterschiedes in den mit ihnen verbundenen Muten wirken.

Übrigen» tteht derselbe Reim auch in dem kaum weniger genau aU der

W. G. gereimten Tod. geh. 771.

9643. Ein wiTe man fprichet ez fi ficht ze verftj^n , daz ez ill

reht etc. Dieser wiTe man ist Tertnllian (l)e poenitcntia 3.) — ne

quif pro diverfitatc materiarnm peccata eorum difcernat, iit alteram

altero leviiif aut gravinT exißiraet. Siqaidem et caro et fpiriluf dei

ref. Cum ergo ex pari ad dominum pcrtineant: qnodcunque eorum

deliquorit, ex pari dominum offendit. An tu difcernaf actuf carnif et

fpirituf? quorum et in Tita et in morte et in refkirrectione taDtom

commonioBif et conforUt eftt nt pwriter tone aot in Titimi nnt In jn-

dieinm fnfcitentnr, quin fcilieet pnriter nnt deliqnerint, ant innocen»

tnr egerint

9657« lier drin knmt niiit Tnnrerde 10701 er fot Turwerden

genslteiie mit flaeni fttmen fleberllclie. Die Bedeutung *9erderben*

erheUi mu dleta» leiden Stdlen genügend* Übrigene entefriekt diete

nrwerden nicAt de« oAd. fnri werdan; diete hdeet hleee traneire Gref
eendem dem fanrerden I. e. 998, würde olfo gem. mhd, ver-

vaiden lovieni in welcher Form et oneA oft vorkommU Die hier ge-

eetute eteht unter andern Entechr. Fdgr. II, 186, 26 vurwerde der nn-

gebore. Oft in der Vor. Hds. der Kaiserchr.^ wo die andern verwerde

geben ti. noch bei Ottoc. 540^ in der Überschrift von Cap. 576 (r/ie

Überschriften der Cap. sind aus dem 14. Jahrh.^ wie es scheint, jeden'-

falls nicht ursprünglich^ welich in dem Rrcit für wurden Cpcrierunt).

Diese Fcrdumpfung des unbetonten ahd. a in der Vorsetz - Part, far in

u statt e findet öfters statt} so hat, vieler Beispiele in der J'orauer

IJds. zu geschweigen, Litan. 329 Turtrifit statt des gew. vertribet, bei

Ottoc» oft vurzicht u. dergl. Mittel- u. niedcrd, Sprachdenkmäler ha^

ben schon frühe alle ver tn vur verwandelt, aber die angeführten Bei"

tfiüe »eigen, das» e» auch in den «8dl. JNoleefen gesekak. An einen

iMaut, an rfirwerden, <tl telAiloerflldndlieA nieht »u denken. —
9/97 u. folg. verkürzt n^eA Boeth. Conr. phil. IV, 8 Ereoit igitnr

nt qnem tranfformatoni itiif Tidear, hominem aeßimare non poflif.

Afaritia ferret alleaamm opnm violeatnf ereptorV lapi fimilen dl-

zerif. Ferox atqae iaqnief liagnam litigiif exercet? cani cdmpara-

bif. lafldiator oecnltnr tnbripnilTe frandibuf gaudeti Vnlpecalif ex-
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u^etaff« Im iflleaipomif ffreaiitY laealf Miaiim gtHsra creiatar»
PairMar sc fugax non metnente formidat? cerrif finülif Mboatw.
8«g«if Bc ßupidur Corpet? anoom vivit. LeTif atqae iBCoaftanr Audis
pdfuntat? nihil a?ibtir differt Foedif imranndifque HMinilNir «-
mergitur? fordidae fuir voliiptato detinelnr* Ita fit mt qni proUtele
fleferta homo efte defierit, com in divinam conditioaem traofirc nom
point, Tertatar in belluam. — Titiorof, Cametfi hnmani corporiC

ciem fervent, in beluaf tarnen animorum qualitate mntari. —
Zu 9985 u. folg. vergl Lieders. CLXXrilI, 41 Wil aber iemen

Tragen mich waz tugent fi dem antwurt ich: tngent iü der fei getat

du Ordnung und maz hat. Mir wirt bi der widervart offen der un-

tngent art: fi ift och der fei getat du weder maz noch orden hat.

alle werc ze tugent llant nn To vil fi maz hant und der ordnang zii,

ir fi wenig alder vil, und fint fi maz unnuigcnt, ß varwent fich ze

UDtogent. da Ton ich wol gemercket han tugent und untugent ift aio

Aani der mit der mas tugent birt ao4 an du mas ae afite wirt.

Buch Filii Cap. IL i»t 4n Mm«a oiigemeiaea Zügem mmdk ML
tot. 1/, 34, 35. Im Bkunbtm «ndMni Tkom, hier idbr uUkHämiig,

JNreele Aillela«a|r mir lINMS «. folg, Nam iatetdiim Tab piaa-

ftntn Jaftitiaa cmdelitar agitors Ilcat et reniAi fegaHief maafMnda
ete. Vwk&r 10017 NoBBaaqaan etiam Tirtnteai largitatif initatnr H-
tlBM pradigae eAinoBir ele. « 10040 «dMef aodb 40, 13^ 14 Qaaf-
imm ca^jagala deeaf— pro tarbuIeBta earaif et libidiaofii canfaet«-

dine appetnat« Et piapter faraicatioaem aaaCiairqae raam ozaraM
luibeat.

10133. fich Biget. So habe ich nach den Ilds. geschrieben, fich

ntgen toird von der gebildeten Sprache der besten Zeit de» XUl. Jahrh.

mit Recht vermieden; später ist es nicht unerhört, so steht Mtsw. 119,22

Wie ich mich gein iuch nigen wil. I. c. 189 , 22 Da trat fron Tu-
gent her und tet fich nigen vafl. 114, 23 Frou, hoher Aig, zuo mir

fig Diner gndden zwig den zuo mir nig. Selbst die von Lachmann zu

iwein 3944 verbesserte Lesart fich ncic zeigte da sie in allen Hds.

sich findet, dass dieser 'Sprachfehler'' doch ein sehr geläufiger u. allge-

mein verbreiteter gewesen sein muss. Um so weniger darf es IVunder

neAmen, ihm bei Thomasin zu begegnen» -~

10B67« das maa näch ßnar braß flegea deheiaer üppekcitc phlegc

nad adeh Aaar kaie valle aibt eageade aoch eafcballe. JNe Bd».

geben, um dea aagcaaaea Aetai wu aenaeidea, brall flege. Süade «er

braß atcftt Oaer dardk die d^ereAiffimmeade Übertieferung aüer Bd$,

fest, M würde üh adcb fiaea bmUflegeB^er aacft flaeni braßnegea
veniehen» Dae ertfe wdre dae leUht ventäudUehe »uBrnrnmengeeeMe

Weirt braßflacy dai aiMir In den Lesi^ alcM ildkl, tiber «aeft der

Mudegie «oa bainae, haatflae^ drflaa efe. «fcftt dea germgtiem Amtle»
Aat. fiaam braftnegaa wdrde der euktUmÜmeh gaftraaaftfe /ii^ aea
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einem allerdings auch noch nicht zu beweisenden Verb, iterat. braßfle»

g^n sein, für das wiederum die Analogie von drficgdn Graff VI, 775,

Gloir. Herrat 197, halHegen (colaphizare, H«rr. I. c.} »prieht, Dmnk
die eme oder andere Lnmrt vMe mm §&r gnmtmgmm Fügung niäk

Üumw hrsll fleg«B mimthm Mumm, d^re» Oenitto «ir aloftl «Ad. «er*

ktmmt. Psteette gttt «oii den fplgmdm lAeh flaer knie vall«, im O
«. «jele csdere flnen chnlevalle g^btm, JmA Utr wSbriM Uk wmigm
diefe ii^mbmn Cai^ffchKr d§r »päUrm Bit» vmraMmf ml§ vklmtkt «di^
•efteR^ dote im A ifgmi ewe JmdMmg §Am mAtUmUnMik gthtmutkUm

Ja/. aUk MffdBde, ee doee giim» iNtdeii kdnnitt «Aoli flMni faii«-

vallen. (Das Ferfr. kaUiraUea ilekf s. II. IT. Mbr. IM, ST dinnM
ckaieTallen dare.)

Pie JmafOirmmg Tkam, jtef dt Ce»et Ml (AciiiMMem Sen. i, 10

abhängig: roga bonani meateoii boBam yalitudinein animi deinde

corporir. Quidni tu ißa vota facpe faciaf? Audacter deum roga:

nihil illuiii de alieno rogaturuT ef. — Nunc eniin qiianta dementia

eß hominuin, tiirpifTiina vota dif infafurrnnt: fi quif admoverit au-

rem , conticefcent. et quod fcire hominem nolont, deo narrant. Vide

ergo ne hoc praecipi falubriter poflit: Sic vive com hominibuf, tam-

qnam deuf videat: fic loqaere cam deo, tamquam hominef audiant.

Die spezifisch christlichen Ausführungen sind so allgemein gehaltat,

das» sie sowohl ursprünglich von den bekannten Stellen des alten oder

neuen Testamentes^ die über da» Gebet handebiy ausgehen, als auch vom

irgmd emer ondem der unBähUgen Jbhandlimgm der dllerm «« ijMtte

rm JSreie tffter BedMMUtmg «. Ammmämg dee CfeMet knükH etis

lOlM« dA Ul geColurlbM dwl *km gdbeft dwt Wam\ pwT.

Wi'edhw SUHUm dlor dm CUhH^ mh» m Ml eHrna eine gmm fnk^
•MWdbt dbreft die dneeirileAi NMdgmng dm Beteet im iprfotirflrfMdla

Fhrm gahnuhte Um»chreiimMg tkm davon »ein lobiet — Am tneMe»

jÜrnlidOnU hat Ecciefiaßic. 7, 15, obgUuk der» nieftf wm» bnvif, ee»-

dam von hqnilif oratio die Hede ist —
10338. von der Tafle ich niht Terläze etc. Hier üt wieder isid,

S. llf 4A, 13 u. folg. zu Grunde gelegt: Non eil corpori adhibenda

inaioderata abßinentia etc. — Sehr nahe verwandt mit dieser AusfSk"

tumg ist die im Renner 3857 Nieraan zc fere fich krenken Fol etc.

10400. ir fiilt wizzen daz min oren wendcnt wnl dicke ane ganc

TOn t6 getdnem rrofche fanc. Diese ganze Ausführung von 10391 —
10428 fehlt in A. Doch liegt in der glcichmässigcn Überlieferung der

andern^ zumal da auch D hier mit ihnen stimmt, welche sonst immer in

den Hauptsachen an A sich anschliesst, so wie in Inhalt u. Styl der

Verse selbst eine sichere Bürgschaft für ihre Achtheit. Für die richtige

Herstellung der Ferse 10400 su 10401 ist da» Fekien eon A »ehr »törend*
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nm^ TtaU$ hin, die mir jedoch mit dem äwreh sie »dhtt geUefetiem

kritiBchmt Apparat nkiki zu hfibm miglich war. Ich habe mich an GE
g^MUmf mit denen amch D im ganzen ^ bis auf eine sehr wichtige Ab~
weichung one für ane, stimmt Der Sinn scheint: meine Ohren wenden
»ich schnell afr, laufen davon, bei solchem Frösche- Geschrei, one gnnn
verstehe ich nicht; es hiesse wörtlich übersetzt: ohne gehen eu können»

Einer solchen albcrucn Plattheit in antithetischer Form — Gegensatz von

wendent u. äne ganc — macht sich Thom. nirgends schuldig. L'ber-

diess ist bereits bei 1010 bemerkt, dass D, sowie einige andere Paphds-^

gelegentlich one sowohl für ane als auch, wiewohl seltener, für ane

gehreiben, fVürde diese Beobachtung auch für diese Stelle gelten , so

fiele die Lesart von Dbc zusammen mit der von GE. ane oder one ge>

danc der anderen ist veXkmie ganm mneentänilkk, — vrorche Tane i$t

ein gewöknUeker «. Mannter Tropu» des BüttelaUen fär mmÜMt Oe-

$ekwät%e, hetenien «&er für im /nAoK «• Form niektmnUfige Poeeie.

a. B, Aogall. Sem. Till, de deeetn plogtr et deeen pnecepttf. i»-

Me Amt teediam infSBrentef raribnf. — hnhtt exprelRmi Bgaificaten

iwittiteai, A «tteedef nutenun lequeeitelem. I8d. ia Eied. e. 14 n-
Bfte — oamiiM peetannB. fFM. tft« Sl Die fd frerelltclien tehA-

leal« der neem ich Ter sorne laeben, das fin felbee wel geralleBt

mit alf angefüegen fadien. die taont fam die fröfeiie in eine CA, des

fe felirlen alfd vel beiiaget, das diu nalitegal dd Ten Tersaget, fd

gerne fange md.

10471 u. folg. s. Lachm. zu fValth. 12, 25.

10570. wie unfer kint gedigcu (1. Das kint Ton Fülle, gewöhn-

liche Bezeichnung in Deutathland für Friederich II, namentlich so lange

noch Otto lebte. In der ersten Fortsetzung der Kaiserchron. {bei Massm.

von 17297 an u. von ihm nach 1250 gesetzt) hat eine Hds. statt der

gewöhnlichen Überschrift von 17763 u. folg. Der ander Friderirh Von

dem kindc von Pulle. 17768 daz kint geb6t unde bat. 17774 die daz

kint woltcn hdn. 17779 dem kinde von Fülle daz gerdiacli. Ich be~

merke zugleich gelegentlich , dass Massmann stets im Reime Lancparte

•dbreiU* leh glaube, dat$ überall, »o gut wie bei J%em., Lancpartea

tUken flmat «• der Reha Lanepartem : harte goiis naek dereelke» Weite

wm hemrtheilen IM, wie die eieien in den früherem TkeHem der Keieer»

fhrewSk eerkommenien mH ükeraähligem n.

10687. wie Pälle^ swir serrfieret ift. Die d^pilfe Zcnfdnmf
Jf^nUeme^ d. Ii. der eiäUaniedien Itefeftef Friedriek II. Dae Igfe AM;
die ente ZertttSmng in Siemen, eeheini die BrnpürnrngeeerenAe «. üsne^

rem ttümpfe wHnrend der ertiem Jagend ntiier eine BnhrHe aneommemn"
fmttetSf aleo die Begebenheiten iten UM — 1S07 iDiepolde e. Aeerra Ge-

fangennehmung zu Palermo^. Das zweite Mal würde der apuUsehe

Feliang Keim OUe*e, Bethel UIO, Ff^ekr «. Semmm 1811, etia
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WQ wUdtr «itriowe nn SpUU vor, hti&m «foe Pmrtd i» afmÜMAm
GfWMeii, OS iknr Sjpifc« der obm mäkKla DiepM 99m jMrrm u, Pi^

ür «m CbIoiio, dm Kaiter mar FtiinibuMg dn l^gtümm Eiaigt te^
h9igerufen hatu,

10680. ond enwil noch nihft lAa flo erzeige dem fi oadertdn Toid«

Ob Batriowe vil. Di« wiehtigtten geschichtlichen Züge, welche zur

Erklärung dieser Äusserung Thom, nothmemdig tiudf ßndtH nsk M
Raufner, Gesch. d. Ilohenst. III, 355.

10607 u. /. na ill der heiligen ttU in zchcn jnrcn ßben. Dies»

hezieht sich nicht auf die Zeit unmittelbar nach der Entsetzung u. grau»

samen Ermordung des y4ndronikus /., in Folge der Empörung des isaao

Angelus, 1185. Denn die nächsten zehen Jahre bis 1195 füllt die jam-

mervolle Regierung dieses Isaacs aus. Die im Abendlande kaum be-

kannt gewordenen Empörer, welche sich unter seiner Regierung dem

Kaisertitel anmassten, aber gewöhnlich nach sehr kuraw Zßit besiegt

wurden u. einen schmaehvollen Tod fassdem^ wird Tkammnm mdbl g9~

wumi Mm. WWU «Ms dhtrn dm JohBinef, df» M« det jMro»
mim» Cmm«, hMUdm^ «elsftcr «0« Mme» Foler dm EtdeertiUi eiM-
fe» Aalte u, vm Mtner verrdüttriethm eigmm ümgehtmg astf die Natik-

rjdkl hm vm de» ünUrgmtge det AmdremhuB geMmdH wwd^f !
S^e deetm er kura dmnuf »tarb (Nieet. De If. Aog. I, 1), e» wärm
9Ubm (,TÜular')Kaia9r m mhm Mrmf mm 1186 «• gereeftaef, mü
M/dUigheU mummenzubringen. Der eweiie wäre Branaf, der drAte

Theodorof Hangaphaf, der vierte Alexiuf« der eteft für einen wunder^

bar vor der Grausamkeit des Andronicus geretteten Sohn des Kaiser»

Manuel ausgab (Kic. De If. Ang. III, 1), der fünfte ein gleiehnamiger

Prätendent (Nie. I. c. 2), der sechste Biiiiliur Chozaf, der siebente Con-

Aantinuf Tatticiuf. — Johannes nicht mitgerechnet würde Rhaccnd ytas
Comncnus der siebente sein. — Ebenso wenig können die letzten zehen

Jahre des griechischen d. h. lateinischen Kaiserthums bis in das Jahr

1216, wo Thom. noch an seinem Gedichte schrieb, gemeint sein. Denn

gerade diese zehen Jahre werden durch die Regierung eines efnzigen

Kaisers, Heinrich, Bruder des ersten lateinischen Kaisers Balduin, aut»

gtiäüt u. waren die verhältnissmässig ruhigsie u. nach aueem glän»

amdtU Periode der ganuen främkuekm Berreekaß m CmtUmtinepei,

fit «• ehm na geht üUa gtma aUgemem auf irgend enie aehnjährige

Periode innerhalb der gmutm Zeit nmih der Ermardumg det Andrmi^
eae bie mtf die Oegmwart» Üm eiebm fMetUfiml «der dyibreerM Aer-

«iitstiArMgea, «Ott man die emaehem Üeurpatormf die smmiUelbar veir

der Enterung der Stadt mtftauehten^ auek mit tn die IMIninif sleAen.

So würde Itaae Angelus ^ der 1195 00« teniem Bruder AUsnue Comn^
not abgesetzt u. gefrtendef wurde , der erste tem. Der xweite dieser

Alexius selbst, der 1203 vor seinem Bruder Isaao 11. »einem Ne^en Ale-»

jruM, die vm dem laieiniteltm Kremdieer wnfertlätol waren, aot Cm-
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itantinoptl ßoh, dtr dwÜU AUsku^ wdektr 9m dimimi Dmetn Mmlwä'

fMiuM «MilkrMil «• mmwtiH «nmb, wkrU Nktkm» Omtibmtf im

fünfU AUsimt Dmem Ntttl. Nack de$wm Pludti «unl« Gr«/ BmUuk
mm Koiier feMnf, a6«r tdbon Aprü 1905 «o» Mami Eömig 4trBA-

garm m, WtAm^tm g^omgmu V9r dm MmUm mm M M ikm
Zäihmg mir m Ralfe, Am tdk a» /mm OMBiMR«a «Iddbey der iM
«efeo« wifir Jniruium» CgprimM hßmäMgi hmtu s. umk der Vmtn^
hwng de$ liaac /Ingelua den KaUertitel amakm^ aber btM mrg^lä

wurde (Kic. De Alex. ITaac. Ang. Fr. I, 4). ^ucA tdkfjfit et nnpat-

tend, Baldmiu m dU Siebenzahl der griechischen Kaiser einzurechnen,

mit dem eine gmä» neue HertBcherreihe beginnt, die, wie Thom. selbst sagt,

dm eichen zur Strafe ihres Übermuthes statt ihrer heimischen Dyna-

tlten gegeben ist. Ich vermuthe, dass Thom, den Kaiser Isaac Jngelu*

doppelt rechnet, da er wirklich in zwei verschiedenen Zeilen die Kaiser-

krone getragen hatte. Er wurde 1195 geblendet u, vertrieben tind dem

JSamcn nach 1203 restaurirt; indessen starb er schon 1204 aus Kummer

über die Ermordung seines Sohnes /Alexius, Lässt man den Lhnrpator

Isaac in dieser Reihe gelten, so ergeben sich in der That die sieben

griechischen Kaiser in sehen Jahren, —

•

10612. der heilige Andrdiuaf Ut. €ber den grauenooUm Tod dm

Audronieut Comnmm ef, Weet. De Andr. Coinii« Lib« II, 19u

10TS7, M. liAlioii Ar deo galgea di der gnote nm folt Ilfl er-

hangee. M der tfhmeMtmmung r>m AGD jff •» dar lUeftfi^M d»
Itefet nicM ra ewe(fB^», um §o weniger, alt num in D daa BmUnkm
Hmerkt^ dmrvk eine Gtrrestsr da§ Am^tMmd^ dm Rdmm etvee e» te*

fteii, eAM ikm gmu ummtttmmn, D kmt nAwUiek galgeo i ertargea}

wdt dimtr wtmulrdmn Form gememf Mt, tat mk niäkt goUmgm m ea^'

decken. Die Vmhmmnmgm der mtdem aled, wie gewSfÜMk, sehr

tekwach ausgefallen ti. nicht der Erwähnung werth, Weniger avffoU

lend al$ dieter Weekeel der Uqmdm im Reim tat dar eeii I ti. r It»,

40 Tolgen : morgen. —
l(fr45. Nicänör rahte flne hant. Machab. I, 7, 35 et jnravit C^^'

canor) cum ira, dicenf: Nifi tradituf fiierit Jndaf et exercituf pjaf

manor ineaf, continuo com regrelTuf aum in pacc, fuccendam Domam

iftam. et cxiit cum ira magna. 43 Et commiferunt exercituf pro«'

lium tertiadecimu die menfifAdar; et contrita ftint caArii Nicanorif,

et cecidit ipfo primiif in proclio. 47 Et acceperunt fpolia coriim i*

praedam; et capiit Kicanorif amputaTcrunt, et dexteram ejnf, qnü*

extenderat fuperbe, et nttnlerunt et fufpenderont contra JcrofalcV

48b Et laetatuf oft popolur valde, et egeront diero illam in laatliii

Mgne.
10810. tM ftelDen enget ende Hole. Anklang a« Matlli. 9,

9

mUm ToUr, qaoniam poteftf eft Deof de lapidibiir Ifitr fnrellaie üli^

Abrohae.
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IMMft «. ftigmd«. DU AiufiknMg üt» dem QAarmm d«r üm^
itrthmtm gegm ihre Fursfm, Belbat gegan dU böten ^ iil eäi« «Mr-
Mtnde Paraphrase von Ifidor. Sent. III, 48 u. folg.

11004. fin wolden niht geacfea Idn ir herren dnrch ir übermnot.

Übw die Untreue der Griechen gegen ihre Kaittr tagt Nicetaf Urb«
capt. 16. dy.oviTcoaav ruvra ^Pcofialoi ol xqlovng Sfice x«l tov dia tu-

%ovg yia%'ttiQTi6ovTa x6v xqlo^svov reo avlXaftßuvovTSs' siTiotcog ovv

xal firjTQolBd-QOi l';j;iöj'ai xori ytvog aTcoXcoXEHog ßovKijV xal ri-Kva /xcofirjzix

Hccl vlol ävoiioi ol ig ij/ias ff^og öxlu ^oyrfg na^ä naoiv dttovinMU»

11014. 'Alerrjtir und ilac. Die Hand$chr. haben Surfach, also die-

selbe ForrUy in welcher der Name des allen blinden Vaters des im

jibcndlande kerumirrenden Prinzen , späteren Kaisers Mexius dem gan~

MM nmtuMkm n. germmitebm Bwvpa der dmnaligen ZctI am md»
aten geläufig war, FilUhardomia nmmt ihm Helf Sarlaeb d, t. Sirelffie»

Bina andere Farm hat fFOheUa wm Nangie (D*Acherj Spicll. III) ad
«Hl. ]90a Alezinf , filivf CMtfach Inperatorir Granciae. ad ann. im
GuvfSic1^ pater Alazii Iroperatorif, BMiriCar. Korfaeh Iii xvntos ^laäaau

im der UaUeaieehe» vem Bojardo g^eriigten Überteiaang dee BieobaM«

FerrarMor. (üliirat. IX» 420) eleki noch Kirboo «t AUm. — Bei

deuUekea Geeehichtsehreibem ist Tirractif ifaraai geworden* Godofr«

Man. ad ann. 1203 Alexiur, fiUur Tirfaci quondam Impcratorif.

Tanc rero Tirraciif Imperator. — Qualiter atttoni Tirfachio mortuo

ac filio Tirfachii Alexio coronato. Es ist schwer zu entscheidenf ok

damit Sire Ifac oder avQiog If. gemeint ist. — Ich habe die uns ge-

läufige Form Ifac in den Text gesetzt, um den Leser bei der sonst f^anz

bekannten historischen Reminiscenz niekt durch die ungewöhnliche Foruk

des Namens stutzig zu machen.

11075. Jöfepliuf wände tuon baz dan fin meiller geböt. Mach.

I, 5, &6 audivit JofephuF, Zachariae filiuf, et Azariaf princcpf Tirtu-

tif, ref bene geßaf et proelia quae facta funt; 57 et dixit: Faciamiif

et ipfi nobif nomen, et camuf pugnare adTerfuf gentef quae in cir-

eaita aoftro fbat 90 Et fugati faat Jofephat et Aiariaf n£qua Im

flaef Jaiaeae; et eeeiderant illo dte de populo Vrael ad dna milUa
viri; et laeta eil faga magna in popala.

11101. se laage aoagea hdo. Dieter tpriekwortUehe Auainuk wird

ate dem MiUMter hekmmi auek hettäügt durch 0. WiUeam, Bing
avec ift die aaage §aat Und nneat fey liajaea fduUlea taot, Sa
waagt aach aleht ilaage gefein, Dan leg dir in daa kerese dein.

11163 ». ft^g. Die Aufforderung aam Kreuesug ist im Wesent-

lichen eine Paraphrase der berühmten cncycUschcn Bulle Innocenz III.

Anfang 1213 Qaia major (Innoc. III. Ep. ed, Borquet XVI, 26; Ba>
lax. II, 762), wüche den Zorn H^althere von der P^ogclweide erregt

bat. Man oergleiche s. B, folgende Sidtens Qaia m^jor aanc intrat
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neeelllUf, qaam nnqaam inftiterlt, nt Corrte finete« mceflStatibaC

faccarratar, et de ruccelTa fperatar, m^jor fmni nnqaam proveoerit

utilitaf proTentiira. Ecce reHimpto clamore clamaronf ad nof et pro

illo clamamiir, qiii tuco clninavit in cruco rpiritaro emittendo, ractuf

obcdienf Uoo patri ufquc ad morlCMn criicif, iit nof ab aeternae mor-

tir eripcrct cruciatu, qui claiiint etiaiii per feiprum dicenf: Si quif

Tult poll iiio venire, abneget semctiprutn etc. Ac fi diceret roanife-

Aiiil : Qui vult me fubrequi ad coronain, lue quoque fubfequator

pugoam, qaae ad probaCioneoi proponitnr nniverfif. Potnmt «nin

Dnnf teffm» HUn omnino iefenderet ne in mannt trndnmlnr hoftl-

Infi et polTnt lUnm II Tellel dn nunn hoJUnni fndle llberar«, enm ni-

MI pofflit cjnl miftnrn Yoinntnti. 8ed cnni Jim rnpnrnbnndaflM

InHnitor, rtrrls*f<BMto chnrltaCn ninitornni, nt ftdelnf fanf m foano

inortif eiaitnrat «t nd vitn Andinni ngnn«« illlf prnpnnait occnAonem

fnlntir, Lno caufam ralvationif pmnllnndo, ut qui fideliter pro Ifto

cnrtaverint ab ipfo feliciter coronentor, et qui noluerint in tantae

nnenllltatir artienlo debitae Tervitutir impendere famnlatain in novif-

rirao diftricti examinif die jadae niereantar daranationif fententiam

rudiuni. — Si cnim aliquif rex tcinporalif a fuif hcAibiif cjiceretar

de rei^no, niQ vafalli ejuf pro eo non foiutn ref exponerent, Ted per-

ronal\ nonne cum regnum recuperaret aniilTuin eof Tclut inldelef

daninaret? — Sic et rex reg^uni DoininuC JefuT ChriAuf, qui corpaf

nobif et animam contulit, de ingratitudinif %itio et infidelitatif orl-

niine vof damaabit, fi ei qoafi ejecto de regno, quod precio fnl Ain-

gninif noupninvil, neglexeritir ÄibTnnirn. — Nan fi qaif fibi vnl

dienni qnld haerlditetir pntamnn fnntirnt dnm nblntnoi, nei fnenn-

dnn moron ninndnnnni toCif vlrlbnf inbornrnt nt Amni vindieamt Ia-

jnrinni nt Tinlentlnn propnirnret» nnc rebnf pnvenfnt nnn pnrfanif do-

nae nn toto recnpernret nniflbni. Qnnmndn nrgn potnrit nxcnfari, qui

nec mediocriter laborare ßadnerit pro poniendn Ae redcmptorif of-

fanfn et cjuT injuria ulcifcenda dum — impedit — ae locof recope-

retnr pafTionif — in quo Deof rex noAcr — Talutem in inedio terrae

dif^natiiT cA operari. — Ea propter — difTenfioner et aemulatiooef fra-

tcrnal in panin ac dilectionif fuedcra comrautanter, accingimine ad

obrcquliiiu crucifixi, non dubitantef pro illo et perfonaf et ref cxpO'

ncre — certi — quod — per hunc tcinporaleiu iaborem quafi quo-

dani compcndio ad requiein pcrvenictif actornam. — Ut autem tef*

rae fanctae fubfidium divifum in pluriinof faciliul iiiipcndatur, ubib-

ernninf onnef et fingulor — poAulanter ab archiepircopiT, epifcopiT

— et clerieir nnberflf nec non clfitntilinr, vllüf et ouuidif ceVF^
iMto. ..•e.n. b.ll.tor.. «m «pwtf- .d MmbI«. „.Mt.
feenndnm proprlnf fncnlintef, et fl nd hec nnnm qnodlibat nnn

ffneerit, plnrn coiUnngnntnr In nnna» quin perfonne non deeinnti

«xpenfne non deCnt cto. — Wn den SeUntt dieMr J^fordenrng

Digitized by Google
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Mmuumg, dk Apostroph» Tktmmim mm Kdnig FiMrkk II. »«trtfk^ w
itt im Aug» tu kaUm^ da» Rkdridk^ alt Tkowu dU vorliegendm Ftrm
MftfMft, htnUt da§ türewt gmcmwtm AaMe, 16 JuU 1816. c/. Godof.

JfM. ad A. Oft«. Aquirgnine cnienf, feqoenti dio fciliecl in feAo. S.

Jambi « Syfrido legaCii ApoAolicme Mit — in Regem inoDgiCar et Im

ngali rede eelloeetar. Quo mez conreerato, Johanne Xanteafi ficfao-

laftioo craoMB ibidew praadicante ad fabventionem faaetae terrae

ernce fignatnr. —
11169. dä von das er gerchaiTen boit doreh der armea gewar-

lieit. A giebt hol : gewatbeil. Die andern bettdnrch del" armen fru-

men und ir gebet, orfer auch statt frumen gvarheit. Jedenfall$ ist et

einer der auffallendsten Feime unter allen, die im ganzen Gedichte vor-

kommen. Nur einige ferse weiter unten begegnet er zum zweiten Male:

11187, 88 dd da manz gefamnet heit unz manz in gotef dienll leit,

wo A hict giebt u. dadurch so wie durch den Sinn andeutet, dass

wiederum wie oben da» Präsens von liaben, nicht das Präteritum ge-

meint ist, an welches man zunächst durch den Heim leite denken könnte.

Die Form lieit= hät ist nach derselben Analogie gebildet wie beits
bät» badet, febeit fobdt s= febadet (t. o* mm 543, 44) u. wenn st« nucb

«Mbt aatttrilatt ilet üttnitt m dw laUralmr vorHromml, doch hmerkdlb

äMtH^tm ktüukwegB umerkSrU *• B. Kmrt^. Demhm» 9T, 17 bete (ha-

bait) reite. 40, 9 leite tbeite. ÜMOk» Tritt, 4M, 5 beit (habet) i

breit. Hagen Get. Abemi, lil^ 87, S87 emacblt t hit, wo der Hermmtg,

andeheit : leit telel, VMttreatf ein. beit gettkrieftta werde» aiatt. Fftü.

Mar. L. 46^ bete : beite CexpeetaVit). Iileiltn. L, 175 gelaget bettt

fAlieber aMr (nsfe) berebett (befcheit). Ottoc, let Cleite) : het.

TW anderwct (anderweit) : het. Lieders. CXXXV, 626 hattverfait.

1. c. CCXU, 43 frait ershaiter. Die Sekreibung het oder in A auch

biet fconn nicht auffallen: es ist damit die gewöhnliche Form für die sel-

tene gesetzt, nicht um den genaueren Klang des Reimes zu geben, son-

dern um die vielleicht dem Schreiber selbst, gewiss aber manchem Leser

undeutliche Form besser zu characterisircn. Ich glaube nicht an eine

wirkliche Zusammenziehung des Diphlh. ei in befchett, let, anderwct

etc. In den oben citirtcn Stellen richtet sich die Schreibung des einen

licimivortes nach der des andern, selbst auf die Gefahr hin , seinerseits

unverständlich zu werden. Der österreichisch- steirische Dialect mag den

Diphthong ei schon danud» mehr als einfachen umgelaufen Foeal wie

als voUkowtmiemm Dipktitong ausgespreehen Aaften, öfter geu>i$B war

dieee eine fV^eif, d»e man ttlfril m der Zeit voOuatäeeiger Ernmd^

ttAttag m die Sehrifisprmehe nie m dietelfte elnaw/äAren wagte, —
11201— 112S9 /eftlen tn A, wöArend 99b mUe übrigem Hdi, gOem, Am

der JlekikeU dieeer Veree i'tt noeb «einer Afelnang nicfti im germgtfca

av a»e(fBlB. — Der fUUer ribttsre, der titb m 6 Ca* h) dmrdtgämgig

fXZXJ S8



UvjkniMy M Umu f«m Mmkmmm m ITtfUter M» 11, m iU gmmm
'Sklh wm 11161—litM mUgtdi9iU wird, 9§rh§tmrt.

11^>7. der prediger Toi rioellckea fprechen oad bediotecllchea«

7199 aUkt rincUchen im rfer eigentlichen Bedeutung leicAl, «Jkae

WrneJU, ohne Mühe zu tragen der tuot pz allez zaüer Triß rinclichen

umi9 wol air ein biderbe man ful. Ebenso 12204 den ziohet ein za-

gvr titivel fnelle rinclichen in die helle. Hier keittt e«: leicht ver-

ttändlichf wie schon au» dem zugesetzten bediuteclichen aich ergiebt.

In demselben übertragenen Sinne, wie hier, steht rinclichen bei dem
Stricker Z4s. Vll, 480, 91 daz ichz (dai lop) Td habe ia boote das

man ez rincllehen fehe »ad« im dadi dar hfaha jeha.

1111», 90. iah WM 4m iiei Am ««Ana, baMa km mmim Inr*

A «*w OMflÜ, im jedenfaUi mnädUem Spradkft WtHOma IB, 1
«Am BmdOnmg auf dkn Slalb a» MdhM. Jw äm dmi gmOtim hSf

Wallliar llagvt IWm « wU,M kmnm wtiM Hmgßm vU fäkl Mr*
aar, imm kmnur «. laagsr thmmg Üirftaapt ollf OmtHmgm Ifw'iaiir

DiÄtkunat umfatH u. nicht 9twa blam dm Oegenaat» im 8§imAmmm
Jded bezeichnet. Nock weniger darf man an die in kurzen Verspammt

verfassten Sprüche (etwa tri« bei fValther 8, 4 Ich Eas tftf einem ileiae

tU.y «. lAaen entgegengestellt die in längeren 2ieiUn eigentlich stro-

pkiteh gebauten {wie z. ü. jener von Thomasin besandme ktfähdets Abi
wie kriHenliche nü der bäbeH lachet) denken, —

11221. n got niht fO wol gevallen. gevallen wird, wie das ein-

fache Valien selbst, in der übertragenen Bedeutung *auf eine erfreuliche^

beglückende fVeiee zu Theil werden', woraus sieh die abstractere de»

kmÜgm 09f9lkm nUmikUA entwickeUt mü fla, nickt mit hin a«M«i-

mmgmtM^ s« B, LmuuL 781 wmi waf im wal gavaHaa. £M> Mr.
17M aina« rAt, dar waf ia wo! gevallaa. Ollte. Mfi» war U iir mo
w«r gaiillaa, wo m «loftl im ier mm&t gtmikmikhtm Btimiuugt «Mb
ITaaMb anfalle», aa TM wfrtfai, mitiem la dar Umt mtigtg^kmmmp

mmeh für iU 8M$ im W. 0, geümimt Om ikm aaawU wie

jene Bedeutung von der ursprünglichen , wo es nur eim ainiMlIi val-

laa ist, XU unteratktidm , kämm iU iUtn Spnake «iaat ngmetMtm wol
mitsht entrathen. —

11223. wan er h^t tAfent man betöret. In demselben Simm im
^ichwörtliche Ausdruck tu Cent feie verliefen Tod geh. 128.

11360. nurä, edele ritcrfchaft. An dieser durch die besten Hds.

bestätigten Lesart ist nicht im mindesten zu zweifeln» Einige jüngere

Hds. helfen sich mit dem gewöhnlichen Nu dar, was allerdings densel-

ben Sinn gewährt. Da» zur f^ermeidung des Hiatus eingeschobene

t <N4—A) iet im iermlbm Weite am beurtkeilen , wie in den andern

aaa £adha. mm im Nibei. 446, 8 M GeUgmkeit vm JtrM mng^ührtem
m, betprmhmm W^rirnm^ wm Aadba. «a imm tMrUm Orlt iii^rfiifii

Heft beaMrbf• —
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11S18. Idi wU Um tkgm Om galkhe Mdto. j. TtU SlOl dife

flisd« gelich« habt In follMr ahte. ^(lo toMer jetxige» Gleichnia.

11639 «. /ofgf. Die myttiiehe Deutimg der dimentioner crucif efe.

•Uht in der nächsten Verwanditchaft unter allen mir bekannten Stellen

gleichen Inhaltes zu Aiig;ull. Serm. LIII^ 16 De verkif Evangel. Matth.

5 Beati paiiperef etc. verbunden mit Serm. CLXV De verh. Apoft.

Eph. 3 Feto non infirinari, obgleich ich damit nicht g€»agt haben viil,

das» sie Thom. daher unmittelbar entlehnt hätte,

11645. fwer daz zeichn def kriuzef hat geUricket an fine wät
scheint da» muuiUelbart Vorbild für Oitoe. Apostrophe an die geiwt"

iiekm BiUenrden M OtkgmänU imr Belagerung von Aken gewest»

mm Mbu (HCoe. flOt* 4mm krim 4mm fi Useot fehlami argtHMt At

dUe mUf 4mm folden II gab« Aai miton in ir lianea, M 4mm ü 4mm
m mm4 4tm tmtmtmmm 4mm gmt dir hH arliton haUagton mit fol^

hmm fiiaa 4mm G. mui aller iaar knfik 4nHmm die fceideofielMit tU, «-

11717. ez fint wo\ zwcir min drizec jdr daz wirs Terlnre. S de-

tober 11B7 förmliche Übergabe der Stadt Jerusalem an Seledm» web"
dem die Christen die Schlacht bei Hittin verloren hatten, — sweir wtin

drizec, eine Bildung der zusammengesetzten Zahl, die, toie leicht zu se»

ben, ursprünglich dem Lateinischen nachgemacht worden ist, aber nicht

eelten im eigentlichen Mhd. ^freilich viel häufiger seit dem XV. Jahrh.')

begegnet, z, B, Tundal. 30 do der waren toofent unt einef min-

ner danne fumfzic jär. Kaiserchr. 754 zweier minner dnn drfzic. 6447

zweier miare denne vunfzie. Vir, v, L, 592, 11 zweir minner fehzic.

Ottoc MM sweir nlaer fUbeazee uad aweif hoadert jir* Mgtt» i, 37,

•1 mimtt aiiwe Janee headert 6mohmum. XFiii^ ft84 aweUf irodieB

wie difai gttwe jar. Mm 4mm mmg^fakrUm SUttm Md, mdi JmmuOmm
4mt lalalMi, im» rtgdmUktigo Ai/otÜnm ulaMr. jy««ft dcai, rnnm mim
mm m hotgmbrmdU iratidt, immm mdmnm dim Eonm mim M Tha«. $u

Suchenwirt nidU befremdom, — Die Ursprünglichkeit der Überliefermmg

im A ai^ tieft hier wieder recht deutlich: alle, G u, selbst D nicht out-

giMaaHBen, schlmgon die gewöhnliche Strasse des aht and aweinzec jdr

am u. gehen dem unverständlichen zweir min behutsam aus dem Wege.—
11787. Edel künic FriderJch s. Einleitung zu Fridanc pag. XLVlll,

11849 u. folgende. Die Stammtafel der Laster, wie man diese

Darstellung wohl nennen könnte, schlieast sich au Gregor. Moral. XXXI,

17 an, wo, nach der bekannten Bibelstelle, auperbia als Grundbedin-

gung aller Laster angenommen u, die anderen liauptlastcr : inanif gla-

ria, ira, trilUtia^ aTaritia, Teatrir inglovier, luxuria, daraus genmti$eh

mkgMUit tmmie jedeo im mimmm oigonem Fmnmoigungom kmtrmtkM war-

dea. Es isA dim mrwdkmU Simttm Gregors, so atef ieh aeftea ImhMi av-

flaidk dm$ FaiiOd für dk DmnUttmmg m, Bogribsdmmg dietet eogtm-

Udbe» Uorm^hUomfphie, —
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11934. fwcr Tin nvcr war tuot, der niac onch vor die h(>hTtirt

fctzm nn einer nnilern vart. Nach biblischen Stellen kann sowohl die

avaritia al» die Tuperhiu als das Grundübel angesehen werden.

11970. IT habt ez an der helle Alege gemält, alf ich gefprocbea

hiUi. E$ fragt »ich, 9h hier »Almi im adb«» dtmül$ gewtMMaUm
SkmM vom eiacr biUlkkm DartteUung mit HüSft der fMm 9U nek-
mm iil, iNfer o6 $dm9r ar^riSngliekm BedaiUmg «. dem epäUrtm
Oetrameke dee lot. plagvr« eniepred^endf hton die tedbilicfte Arbeit 4ea

Sekreiben» keaeieknet. Drnm e§ in dietem ielmteren Simne uatk im Xlll*

MMu amgemomdt werden hat hereile W» Orimm Rmeem p. 78 jimm.

bemerkt »• mit Bmepieten belegt. Da ThomaetH mehr al» die anderem
deutnebem Didtter »einer Zeit von der technischen jirbeit de» Sekre^eme
»pricht — man denke nur an den Eittgamg de» 9. it. 10. Buches — eo

Ueeee »ich hier eine Berufung auf da» geschriebene fVwt »Dohl anneh-
men. Zudem rechnet er auch ebenfalls, im Gegensatz zu den übri*ren

Dichtern der Zeit, auf wirkliche Leser y nicht auf Hörer, wie der Epilog
seines Werkes ganz deutlich sagt. Doch ist bei dieser Erklärung der

JSachsatz: alf ich gefiirochen hdn schwer zu verstehen: ihr könnt es

geschrieben sehen, wie ich darüber geredet habe, würde die einzig mög^
liehe, jedenfalls aber höchst gezwungene Übersetzung sein. ISamentlich

mödite die hier ganz ungehörige j4ntithese von schreiben u. sprechen

htfremden, Stände für geroält gehört, »o würde eine »olche Entgegen^

eieUung gerechtfertigt »ein , die bei gemiät ««ftr alt hiem übe^ünig^
geradezu getAmatklo» genatmt werden dürfte, Hoftcr tcMif et mdr
geraibeaer gonAlt im eeimer damale eigemtliekem Bedemimmg mt ndmten
m, die StMe alt eime Himweieimg dee Did^e auf die eeimem ffarten
beigegehenen bUdüeliem DareteBumgen em oertftften, sii denen er9 and»

ekne eeibet MMmeÜer an ttm, leiebt die Metiee li^erm iromife, n. ifl^ atdk

tn dem mei»tem Hde» («. ow die Beeehretbrnng der»,") ertolleii bahem. Bei

der Schilderung der Himmels- u, Höllenleiter wm 5781 an findet sicft

in den Ild». eine colorirte Zeichnung^ die im wesentlichen mit den hau-

figen Darstellungen deaselben Gegenstande» in der übrigen mittelalter-

lichen Kumt stimmt, ich gebe ihre kurze Beschreibung nach der Go-
thaer Pergamcnthds. , welche unter allen die »orgfältigsten Zeichnungen

enthält' In der Mitte des Bildes sieht man die Erde von Ualbkrei'ien

eingeschlossen, f'on ihr aus führt eine Leiter aufwärts zu dem blauen

Gewölbe des Himmels, ihre Stufen sind als diumiit, milte, liebe,

fenfte, recht, warheit bezeichnet. Eine andere Leiter führt von der

Erde abwärts mit schiefen durchbrochenen Stufen y die als Übermut,

girdc, nit, zorn, unrecht, meineit bezeichnet aindy zur HoUe^ au» wel-

eher der heee Feind «. awei Ferdammte hervor»chauen. Zwei Teufel

etehem an beiden Seiten der HdUemleiter «. reidkem mit langen Haken
hmanf an die Himmdetdter, wo ein t\remmer wMteam empereteigt. Der
•mc Teufd hat einen Haken ^ der alt def riebtiifli«r bachea benmmt
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ist und ruft: helfet ich han in erwifchet. Daneben steht: dcf gclu-

flof hachen, def adelf hnchen. Gewiss ist die Zeichnung nicht von

dem Verfasser des Gedichtes selbst, der sonst dieser Arbeit des Malens

gewUs mit ebenso grosser Ausführlichkeit u. mit derselben gerechten

Befriedigung gedacht haben würde, wie er seines fleissigen, Tag u.

Niuht fortgeseMm G^rameh§$ dm" Fed9r gedmüst. Aber et kann woM
•eifi, dasB er gleich hn der Niedwredtreibmtg dee Oediehiee niehi Uom
die Strien beaeUAn^e^ welche durch beigesetaie Bilder moeh wirkeamer

gfemscAf werden toUten, foiitf«ni midb die wefeiiUi'eAM Momenie der

Cömpoei^emen dem Muler eelM angab, — So inlereeeani dieee Minla-
turen für die KmutgeedÜehte dee UiUelaltere auch eksdf eo neretehi ee

eieh doch wohl nach der Tenden» einer Tetrieeauegabe von eetbet^ daee

auf de zunächst keine Rücksicht genommen werden konnte , ausser WO
es zum Ferständniss des Textes selbst ihrer unmittelbaren Heranaidumg
bedarf, wie ee hier der Fall ist. Auch würde es für den Heramegeber

n. die Leser eine gleich unfruch^are Mühe gewesen sein, wenn eine

blosse Beschreibung derselben geliefert worden iväre; eine wirkliehe

IS'achbildung dieser mehr als hundert, thcilweise sehr umfang - und figu-
renreichen Zeichnungen, die selbst wieder in den einzelnen Uds,, trotz

der immerhin erkennbaren gemeinsamen Grundlage , bedeutend von ein-

ander abweichen, war hier durch äussere Umstände ganz unmöglich ge-

macht. —
11993, 94. ruogten ; fuochten. Dieser ungenaue Reim darf durch

eine andere Schreibung ruohten : fuohten nicht umgangen werden. Die

Äueejprad^ idkenif Jedoch die Vngenauigkeit schon eiwae verwiedU an
haben. Ee iu gewise^ daee auch die Media der OuUuralteUie vor der

Tenuie der Idnguabreäte hie v. da eine tdkr vereehärfie AuMtpraehe oii-

genemmen hai; eineeine Fälle davon kommen aüerdinge mehr InrMil-
edten «• mitteldeutMehen Sfra^denkmäUm^ alt in dgenüidk AeeUcpif-

eehen vor. », B, Alex, 2977 hf geiaht von legen. Hell. Jrllf. IKiil. f,

886 alle Iahte. 1. c. 369 zu labte. Hagen 0et. Abeni. lUf 904, 287 As

gelnhttnaht. Oft in den von Keller 1846 herausgegebenen Altd. Gc-

diehten, z. B. 65, 21; 71, 17; 145, 14 etc. Iahte, geiaht, dahte für

dagete Herb. 2021. In raogken ist ohne Zweifel, wie die Schreibung

der Hds. ergiebig diese am weitesten fortgeschrittene Aspiration nicht

anzunehmen (es scheint mir dazu ein vorhergehendes kurzes a, e oder i

nöthig'), wohl aber etwas dem analoges, ein hqlbaspirirtcr Laut. —
1210T. fwcr mit ftrö viinver lifchct. Difc. cler. XXII, 15 Qiii

viiU relinquere raeciiluni, vidcat iie aliquid retineat qiiod illiiif fit par-

tium, qnoniam tanturadeiii Vcclcret ac fi paleif igiicni extin^ucret.

12205. fumelich hilnt die nerrefclieit daz fi welint mit küiidc-

keit und mit lillen Hn eit machen, ind. Scnt. II, 31, 10 Nun cR ob-

fcrvandum juraiiiciitum quo maluiu incaote promittitur, velut fl

quifpiam adulterao perpetuo fidem promittit etc. Tolerablllaf eß
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twam nea implere racramentam , qoam f flii» in Aaprt flagitio.

nta.» aefctMf «t, Aal m «Imi mngeführtm EsmptU Jmion genommm
«• dm Bhrd für dm EMntk gU9U4, Vmitr dm vm Anguatimua Mar
rffawBa MmUrU mmgffSkiim Btkpktm ßmdH tkk «mA d» haniel-

4iaBi, der «laai iViatal va» DßM wuguekwrmt Tad, valdbar dtardk

AUgtiü verhindert wurde, Ang. Sam» CCCVIIL in dacallatiaiM iL

Jab. hupt, II» 8. ^iflttaMftl itl Tfta». tfaifanA c^f illMe FarM«niBg

12244. wan dd, geloubeüo ooch mir, d6 da woldeft ze hove fta

etc. Auf diese fVeise habe ich versucht, wenigstens einen einigermatsen

erträglichen Sinn in diese in den Ilds. sehr mangelhaft überlieferte Stelle

au bringen. Doch weiss ich recht gut^ dass die Schwierigkeilen nur

etwas bei Seite geschoben, keineswegs entfernt sind. Jedenfalls erseheint

much nach meinem Herttellungsversuch diess geloubeHu als ein mueeiget

ZMSuUif Uon um den Fers zu füllen ^ s. iet besonders auffällig u. itS*

f§md dmrtk dm gUiek darauf folgernde Mma M iraf ntn gelaabtbMmam wm dU vm wdr «inadbla B^menmg dk üaaigtf dh $kk mkH
mUmnmU von der, träte oUer SoMeUmtg dach alt Bade am hetraektm

dm haisdtekriftUekm Üherlkfvmng atJfemt«. —
19Mft. rahilb in mtm hanan fabt vmr rabt» ta •«n watä

Aaao lldot ureht. jana fehrlbeßa ailt Ümtm niht: ex ill a?ar gar

anwiht firaz ich mit tioten fchriben mac, duna fahall dar xoo durch

deo tac. Dieser Satz, der in der hd». Überlieferung geUtten hat, wird

eogleich deutlich, eobald man in reht den Focativue erkennt: schreibe

du Hecht selbst in meinem Herzen vom Recht, damit es, d. h. meine

Darstellung des Hechtes, nicht, wenn sie sich nur äusserlich hält, nicht

von innen heraus durch deine Kraft erwärmt wird, unrecht werde. Du
tollet nicht äusserlich mit Tinte schreiben, wie es meine Feder thut, de-

re» fVerk nichts fördert, wenn dein Heistixnd nicht fortwährend wirkeam

jbt. (duna fehaft dar zuo durch den tac, denn durch den laa hakei

par latorn dian «» B. 806A U itt dar herra dvrdi den Ma. 9m 49-

liab OMR wandaa bmm dar DmaaB fahla dnrah dan lae. S690 targ/tt

Aneb das tea. 1040 talgaa Oaw galolle dntdi den tia» 6M8 lafMB
iatah das tac. 7907 was er gadaobat dorcb dan tae. 78ftT tmat

Aurah daa tae. 8110 das Ceha wir wal dorab 4aa tma, IIOM ar am-

mac dan niht arbaitaB dareb dao toc.>

12351. Ir Biaget naeb gadanken wol daz ich Tprach das aiaaa

fal in lemaar fchilt drl lewaa gar erCchUiea and ein haibor ar. AD
gehen die merkwürdige Ijetart: das es nien (D nit) Fol (D cnTol).

Dieses ez verstehe ich nicht, wenigfitens dann nicht, wenn der Infm, er-

fchinen festzuhalten ist, was nach den Ilds. unumgänglich nöthig zu

sein seheint. Dürfte man erfchinen dafür setzen, so käme eine aller-

dings gehinderte, aber doch noch immer begreifliche u. dem Genius der

Sprache nicht gana wtderttrebtndc Conttruetiou A«ra«f. daa as niea
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fol, würde da» abstract ausgedrückte Subjeel des 80Um sein, das dann

durch da9 nackfolgende dri lewea and eia halber ar «cm« cimcrcie

JtufuUuttg trsIMN; m «Ar» hier mtuk ilonim nkkt gmm whimArnkt
wtüt dmdmnh «i» OoUttHm'Begr^, da» ganm WufpmUUf wMm 4m
VkitH Tkom. 9mgß^ »wwidhm wMm. Da» Vmt, PrtU. s» M UM«
fMMft 4m MmntUm Mriradk, ilirM Orimm IV^ 1t8 muf^ikrikk fe-

^prMftM ki^ «. «ra iMm «Idk nodl «m iKm XF. /iM. ftttft i» Jor

FoOttspracA« BeUpitAe ßnden. So Rothe üfenek* //, 1641 was lol dir

daz fllkh AD dinen hangerijg^en b4eh gehengtt. — fVird es gestrichem^

wie ich ea nach den andern Hd», ausser AD gewagt habe, so kann der

SinguUn foi neben den pluralischem Subjecte des Satzes nicht befrem-

den* Auch hier wirkt y namentlich da das Verhum vorangestellt is(, der

ab»tracte CoUectiv- Begriff ^ der für die Erklärung des cz in Betracht

kommt f zur Erzeugung des Singulars^ wie so häufig im Mhd.^ über-

haupt in der älteren Sprache Qs. die Beispiele bei Gr. If \ 199).

12378. jd mac ein diep än reht niht wefen. Hildeb, p. 965 CojoC

tanta vif eil, oC nee illi qai naleftci« et fcelere pafcanCiir, peflbt fiM
•IIa partleals JvftHlae Tivm. Harn qal eorom eaipiam, qai mm te-

traelnmlif, fnalvr all^atd tat eripit, if mc latraelnia fiU locaai

Mllafriti AnUflrate, fl mn aeqaaliter praedaai dtfjpertlalar, aaC

iaterfieitar a fodif, aat raUaqaltar. DU Ormmdlagt dar gemam
Aatßkrsmg T^tk i&«r AmAI, ÜSeftfeTy Ar Aw4 «. VarnßUktamgea irt

wieder IfM. Saat. III, 40, 60, 51, 54. In ESamUnen sind andere ^aO-
im hmmtzt, von deam wmigtimu 9hUg9 wUt OtwiaekaU nmake^t ga-

fmekt werden können» —
12385. Dass der gezähmte Löwe mittelet des Hundes gezüchtigt werde^

wird als allgemein bekannt im Mittelalter angenommen. Alb. Magn. de

animal. XXII, Cap. V. De leone. et qanm domituf eil catuli percuf-

flone difciplinatnr. Vincent. BelloTac, der dieselbe Notiz bringt, giebt

zugleich doch einen ganz anderen Grund dafür an, als er in der for-

Stellung de» Thom, vorauszusetzen ist: Spec. doctr. XVI, 89 Ira leonif

cafH fadator arta talit varberator eatolaf eoram ee: eraditfaa illfaf

«zampla fa dabara tfaaara fiamiaen , qaem la eaaff caartiaaa Tidat

poteataai. Auf dietM9 Sag« wird t^eahar oadk 1* ilcn tMart,

CCXXXriiit 97 mHgetheOien Fenm angespieUt Ir sfiraaa fürhl iah

aila tag alliuB dar laa M haadaf flag, derm Sfiaa <dk am deai Za-

aaaMaeaAaaga ait^t aenfflibi baaa« "
12590. waa eia ijhirfc vihirt ist nach den betten Hdt, auf aerela-

fmlUem Guttural gesdkrieben. Die Form vihchirto fordert von sclbtt

zu solcher Varahnfaekung auf* Dia Sdtreibung viebicrt in A ist mit

doppeltem unorganischem e, wovon da» eine genau der heutigen Au»'

spräche de» mhd. If^ortes vfhe in den südostdeutschen Mundarten ent'

spricht. Es lautet daselbst viech oder viäcli. Das andere e ist eben-

faSU nmh mmdafiUkken Eii{fiüt9€n eiagcichobta u, veraalant durch da»
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ftigmtde r, wie et »ich schon obem m 897, 98 a«/ dietMt tVwe gezeigt

ftsf. — Die Vereinfachung des inlautenden Consonontcn kommt in der

Xutammensetzung der Wörter überhaupt öfter bei Thom> vor ^ besonders

wenn zwei 1 zuaammentreten. So habe ich nach den Hds. die Formen

vrevellchcn, adeliohen, übelichen «. dergl. festgehalten, die Überhaupt

der Aussprache gerechter gewesen sein müssen y als die historisch richti'

gen vreveilicheoy adellichen u. dergleichen. Es versteht sieht dass

diese FUU iMf halb dtr Analogie de* hkr Hkmsä9Uem Tihlrt «ifaUe«,

MMÜ M ikmm iU Au9t^$»mtg «ine» swjttjbcB den gleiten CbntommiMi

Hekenien FomIm njcftt «rtl nöthig uwr, Müllem Mfe Ceneenmien 99m

jeher mtwutiMmr an einander tUmeen» — DU Ferm vihirCo ereeheini

ecften Iii XU. Jakrk. m. B, Tod. güh. 144« Anegenge p. 81 «. isft. Hort

fleAl Tihierto, wedwrA der einmige allenfaU» wsigUehe Einvand gegen
meine ErkUtnmg des vor r eingeschobenen o gänzlich beseitigt wird»

Man kdmnie ee in der Stelle Thomasin*s, wo et nur in A steht, für otoo

Motte Versetzung des Schreihers halten. Ursprünglich gehörte es an
das Ende, hirte, wäre aber von dem nachlässigen Schreiber in die

Mitte gesetzt. Solche unorganische Buchstabenversetzungen finden sich

in A allerdings häufig u. beaonders ist es das unbetonte e, welches cnt~

weder unorganisch weggelassen oder ebenso unorganisch zugesetzt wird.

Doch kommt es fast nur im Auslaut vor u. selbst die Möglichkeit einer

eehken Versetzung für den Inlaut zugegeben, zeigt die vollständige

t^rm TiMorio im Anegenge deck dentUch ^enug, wie dae SMofrAoK-
nie» UegU

19595 fvie fibel ein nran tu, or fol bomaBgo hin lor Trift ete.

OflMil «acJb Augaftio* Sern. XIII. Emdinini onaef. a —
* poecalm

porfeqnorir, noB poeeontein: el fl forle qaiC|Baai doraf oft ad oorri-

genda peccata, aTorCtef a timore Dei, hoc ipfiua ia oo porfoqaerif^

hoc iprum corrigero conaberif, hoc perdero et tollere laborabif, nt

fervetur hooio poccato damnato. Dno onim oomina funt, homo et

peccator — Hanc in corde retinenf homo in hominef dilectionem

eÜo judex terrae, et ama terrere, scd diligi. Si fuperbif foperbi in

poccata, non in homincin. — De iina officina cxiAif etc, —
12541. und rinef wolvef viiorc fol mar.hen, duz er rihte wol. So

die Hds.y die hier einmal den ursprünglichen Text, trotz des auffallen-

den Sprachgebrauches^ bewahrt haben, während sie sonst um viel gerin-

gerer Dinge fVillen nach allen Seiten hin abzuweichen u. zu ändern

pflegen. Der OAraneh dieeee fjnef ist auf dieeeUbe Weiee an erklären,

wie in ntaef, dtaef, OneT Telber lip etc. , wofür atan bei Gr. IV^^SS
anereieltende Beiepiüe geeammeU ßmdet. Dert wird angenemment daee

eitlk oue dem älteren adj, mlaer em gletdUaaleader Gen. dee peretn*

Ueken Proaoneat ealwlelwlt Jki5e, eo daee mlaef felbef o^Molegieeb
ik <3r»teellMA idenUtek wäre mit mla felbef. JBf eeftetal de^ der Ae«-

14»* Gebraaek aem meiMer^ deSmer^ teiner eeibet au efredten^ danm gemieß
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f!arf man m dieM» MttM Mm SuperlatiofortUf muh kun, aMrmMt
.Su&s<an(ivtfm «eften, «on(fcrn nur cTan oerAarl^en ti. zur allgememem

Form des adjectivischen Substaiitiintms f^ewordencn Genitiv, wie in

ISichts etc. («. darüber die Erörterung in meiner Ausgabe des Lebens

d. h. Ludwige Anm. zu 111,5), neben welchen dann der Genitiv dea per-

sönlichen Pronomens selbstverständlich stehen kann. In dem oben aus

12541 angeführten lieispiele passi jedoch diese Erklärung nicht. IVas

soll hier der Gen. des reflexiven Pronomens? Syntactisch kann nur an

das possessive Adjectiv Hn gedacht werden: fin wulvef vuore sein wöl-

ßtduM Betragen, Es ist hier auch gar keim Orl, m die Setzung des

B^mimtme für due tdlgematmie Fremeimm d» driitm Pmwm ms dmdtmi
flvie tf/kcr Im Äffttf. ehs für «f, tidi für in, in oder fl ffflftt Onmm*
IF, 885 «. /.). AfOimter frltt mmwr tta enuih für de» GenUh du Mam,
ein, 4er Mnit tfnrdb den Gen. des besUmmtem jirtikeHs^ ief^ erseM wirdi

hier dber würde wegem des Qen. wotvef derm dieser suksidiäreMf «e «i
eagen^eithetmUhisehe» BedstUumg gar mieht emgemamdt werdet^ hSnam^
sondern, wffin ee efflnde, für den gewöhnlichem ^ mm des nadbgfefefefen

Sniifanl. untrennbar gehörigen Artikel gehmUem mterden müssen. Ganz
ehemse ist dinef j. Tit. 3212 gebraucht: darsa getrow idi diaeC lielder

handen, nicht tai, heroiT, luanibuf, sondern taif heroica vi praediüf

raanibuf. Ich sehe in beiden Fällen die Wirkung einer durch die ältere

Sprache mehr als die heutige verbreiteten Altraction, eines Bestrebens,

die einzelnen Theile des Satzes, selbst ge^en die logische u, syntactischc

Nothwcndigkeit
, formell mit einander auszugleichen. Man könnte es

daher auch ein Streben nach Concinnität des formellen Theiles der Rede
nennen. Mitunter erstreckt es sich über das einzelne Glied des Satzes

hinaus, auf eine Gruppe engverbundener Satztheile u. bringt hier Er-

scheinungen Mu Wege, zu deren Erklärung man vergebens alle Schlupf

-

wimhel der FennemMtre m. der Syntax äurchforsehem würde* fioef iti

olee Wer fenmell dtr GemiUm des fotmtip, ^i^eefltmaie, iDäftrend ee

fynfaeliieft der NomUnmÜP smm MveeCe. Jeh hmliß es fomuü nidlf f9r
de» Gemitiv des re^ejp. Prene». der Sfen Pert. , weil sieh die ntU ee,

ipdter er, geMdeU Fonn im der dUere» SpraAe hie jeM mir im mittel-

»• niederdenleeAen ^roeftdenfandlem gefundem Auf, eft^lelcft das seham

wm Grimma IF, 96» Anm. 1 ane IFtnIi MS. I/, S2^ ang^führU miner
Telbef tmmerAm Beachtung verdient. Ebenso ist dinef tn der «wt dem

j. Tit. angeführten Stelle formell der Gen. des possess. adj. syntactisch

der Dativ Plural derselben Bildung. Regel scheint mir für das Sprach'-

gefuhl hei dergleichen Fällen der Attra^ion oder Concinnität zu sein,

dass die sinnlich markirteste Form ganz abgesehen von ihrem logischem

Gewichte im Salze diesen Einfluss ausübt. Daher sind es besonders

conson. Beispiele, die hier in Betracht kommen. Ich stehe nicht an, so-

gar die nach dem bestimmten Artikel so häufig erscheinende starke
i

Form de» Adject* hieher zu ziehen u. nach dieser Analogie zu erklären, -
-
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ÜMte flnM^ fSr fit Mi^hMpAMi, ifa mmtk da* hUwt Ttwml Jii/-

«Im oliem nie «m Sloiicle gewetm «Am, «Iva« der Sprache geraden.
mHmögUcke» einnfnkrea. Sie kommt sudem diem» hi^ßg wie im Reim
auinerhalb det Reimes ^ in der wirklielM Prosa vor. So würdess mim
der ga«(er, der liftiger nan, def gansef apfels u. die anderen hei

Gr. /F, 540, 541 gesammeUen Beispiele nur nchetnhare starke Form ha-
hen, in der That aber keine Ausnahme von der Hauptregel bilden.

H^arum in jedem einzelnen Falle diese Concinnität zur Anwendung ge^
kommen oder unterlassen worden ist , lässt sich , da der Grund davon in

dem rein aubjecliven Gefühle der Schriftsteller oder Schreiber von dem
sinnlichen fVohllaut ihrer Sätze liegt, nicht mehr nachweisen. Gewiss ist

aber, das» uns solche F&gungen wie der gooter man einen ganz an-
derem, wenn aueh nicht gerade ewfktnieeh beeeerm BMruek ale der
gnote HMi wunktm. «- KUtim gewim itt «, dmm mmtht SdkrifUtMer

twiwgwiaha 4mm geneigt sind, m »W—i m f^nf^ Vmtm
4m BrMMMMtafii begegnet et itaaniari Mußg im dm gefifffiA—

MdkMy ik im Mnkahmn im mtkkmmm Mitfm mA ungedrmdk

•Atr JinniiÜriha vensMedm&r Vufm&m gmimm̂ tM, mt M «Ite
almliei dliig Iilirgna ffefc iMet« eo lir—i efa»

tmiiinifcfi JlwfiKgiiwg /Sr dk 9hm imtgmproeheneJmMa mm »ek9ffm.
Bkf kmmmtn sogar Fälle «ir« «i*« j». 660 nnef ttooi^ hiinelricM;

vo das «onsl indeelinaheUi rrone Mete durcA Einwirkung dm warkmgm^
henden fiaaf decttnaöel anftriit, oder p, M mit defterem groeserem

«nAe, wo diese Concinnität eine doppelte unorganische Form tu einem

1k demeelften Worte hervorgerufen hat, zuerst die falsche Compareitio^

form defter analog dem nachfolgenden grcezer — diess defter erscheint

bekanntlich auch sonst häufig im Mhd. u. ist meist nur auf diese If^eise

XU erklären — u. dann eine freie doppelt u. dreifach unorganische starke

Flexion. Es wird dort sogar die Substantivbildung dadurch gefährdet:

p. 23 steht ein kunicrichef halber. , was allerdings ein blosser Fehler

der Hds, sein wird , aber auch diesem Fehler liegt die oben besprochene

Neigung der Sprache auletgt mi Grunde. Man darf nicht glauben, da»»

mmr die lisrfc« Flexion dadsireh imorgani»ch begiMtigt wmrdti die met-

tim fWtt geMen für «ie, wtA ita dim mwridtU&lm tkmm mtjßmuuhm
hmtf W9 dU Bmdung dm ttmk ra dmUmkmtdm tFmim mmA iknm
timktStikm KUmg oder dlmt aiiltl diirdb mIm SUHIkmg im Smtm mmi
gvr Im thwieht fUtt td$ dm dMaf t^ehmede mkwmA dttüttiite IWmtt^

9tkidm pdtF Ad^, I JbtdH Mnft fftM vmmg* wftw* Anft 9ttMf wi9 m titk

M jpflail heihompitm Immh min^ /Sallt dhmfhmmft mudmi9 jAui^t dm AmA»
mrhdtlmimm ttdtttg iutt €M§dk» 1K 48 sUm AMstaiaB tßmnAmm txem-

toramm). 48 nfaM mAb nggmi. S9gmM iirt rnftiMlii» Oir m-



InmieHeM MM« /ir «CM» Mrvl^^UUtr Mit, «M^ iiM», Hr
auf dieuelbe fTfitf «i« i«Mr ttitkl au« emer pttren Geif«niMM|fM dts

Schreiber» erklärt tperden miitt. Die f*orm <fei 5i(6tlan(touiM MMTga*
{Jlif.^

m$ek verändert wie in niggen: 1. o. 12 in einer karzen ßnnden. 19 den ^ n/^i« Jt^^^^j
*

fij^en (victoriRra'). 14 hi deme heiligen geiAen. Die unorgoni$che u. }ük ktA^Uu

organische Form neben einander: 1. c. 76 def ferphef Cfcherfef) unde J'^/T/?.

zornigen wortef. — Jenem dcHer vergleichbar »teht in den von Leyser ^^^*^^(1^.^,f

herausg. Predigt, (wo viele Beispiele de» einfachsten Falles, wie di wäre ^'l^^^*^^^-.

minne, dem zergsnclichem gute, der sergaenclicher vrttude, zer ge-

iicher wife v« «. w.) p. 8, 6 verre harter iaßerlicher für verre harter
^'

laBarlieh odtt hti Otlee. 238* varrer daßer bas für verre deße baa»

Oatfti «rfe flMm ielal ia im Umgang»»prmk§ Urm Mm» Mt geor-

daaiti, Mmt gefügter #1«. AuniJb ela« «ttülMba ^dilr—

i

M «rMirt aidk

der Genfia m JWffi» mit jy^gt 1196, 2 ob k aan HImmo MM
Biear daaaa nla «. t. «la Ladhaaim anM J¥IMr I9M, 4 Mifti

la einer ffaiwei» Ratta ao» Mac» «att mueh aa aibmM
«aerXrZarUefter Confunctie des Präien» oiitt Pr&tt* g^mm^ «MnIm, wie

a. jB. Renner 168M fwelch pfafla aiawat aaifsae — da« war dia

arbeit durch die er pfafTe worden waere etc., wo da» leiste were »ifn»

iactisch durchaus pfafFe worden iA heisaen mü»»te, aber der schon öfter»

gesetzte Conj. wirkt auch in dem relativen NebenscUz die Umwandlung
des Indicativ» in den Modus der Abhängigkeit. Eine veUere Erörte-

rung die»e» Sprachvorganges i»t an dieser Stelle nicht thunlich; ich 6e-

merfee nur zum Schlüsse, dass mir auch die vielbetprochene lValther»che

Stelle 19, 31 d6 fuort er miner krenechen trit in derde nur auf di€»€

Weite erklärbar erteheinU Die ünhaUharkeü der friAerem Erklänmg»-^

aifwn>t leacM am mM eim» dia aa» Ladbaawi 9ergemktm§eme Jk-
ienmg bmnaeM teile gäke äUttdmge amen fiilaii SM, fdhi

Jedoeft au weh vom den Jfde. «fr. ttk eMage daher da» mUar li'̂ genda
mlaef kraaachef trH adar »laer kraaaaba trtt. 1» lefalaren FkMe

wäre at ataa AttraeUmh dU nadb d»«r die dawaaftil der dntMran fM
MaatjfJeni:». —

12683. Lamparten were faelden riche, biet fi dan lierrn von ÖAet- '

riebe. Crerneint ist der so vielfach gefeierte Zeitgeno»»e Tftem., Leo-

pold Vll. {von 1198— 1230), der wegen seiner Hingebung an die Kir-

efte gewöhnlich den Beinamen pater cleri oder clericorum führt. Die

Stelle Thom. wird erläutert durch Chron. ClauAroneob. {Rauch I, 70,

Fez I, 450) ad annutn 1210; PeAilenf baerefif paterinorum com plu-

rimof chriAiani nominif ferpendo corrumperet, auctore deo prodita

eft et variir tormentif multi eornm necati. — Eine andere Bestäti-

gtmg für die JmttreUwtg der Ketaerei in Oeterreieh giebl der BrUf
hmeomm ilt an den BUekef «on ftiaan Ep. IL, 52, «wri» ar IM d<0

IMhmadigkeU dar BnMUung eM heemderm Bitüume In Wim mm^
wtttht aan Btneg Iitepeid Mftnttdli^ ^widMtftl Mando*
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im AHIIBRKUNGBN.

NmM§m «r vtntkMm« Mmle dtfit aufgezäkH Aal, togi er: Qaod*
91M gimvlttf e§, mt%M tde», nt albritar ibl peah inTalntt haereticae

^ pniTitatif, oft paffim Im CMlef domioiMram oTium Inpi rapacer ir-

ranpaat, don p«r Tirgatn paftorir, qeae qaaafto plaribof eil ioCenta,
taato minaf fpecialiter Tuper eif pnevaleft igilaro, traealeaCa rabief
eoraadeai ab ipCif fednlitatif officio non arcetur. Dass der Eifer dem
FqitlM M. Herzogs auch für Österreich nicht viel geholfm hat, sieht

man au» der Klage des Strickers V. &03 Ich klage den nageioabea
Cüahn Str. Jf//.)> die sich doch nur auf Österreich bezieht.

12830. leiten ir wiziu rückel an. Dieser Umstand ist Nniueri
XVI. (f/i'e Empörung u. Bestrafung von Gore, Dathan u. Abiron} nicht

ausdrücklich erwähnt. H^ie immer, so citirt auch hier Thom. aus dem
Gedächtnisse^ falls er nicht hier auch einen interpolirten lateinischen oder

romanischen Text der h. Schrift benutzt hat, wie oben zu 6189 wahr"
scheinlich gemacht wurde.

18847. dem drithalbhandert man, to habe ich nach A geschrieben.

Den andern fcMit «Im doch deat Mhd. gan» geläufige Zuaammen-
Mlmung mit halb ameidatig geweeem sm teta; tie ändent «. hegwhai Ite-

ber «Mei» Fer^ot» gegen die Oettkichte^ deim Nan. HVl, S heitti et

mudrüekliMhs aliiqve ftlleram Iftael doceati quinqaagiata Tiri proce-

ref fjaagogaa. B» iet lehht aa febe»« «fast dieter Vereioe» 5loft dureJk

die ÜmmitgliehkeU heroergentfen worden dae lange ZMmort swei
hoadart oad Tiafkee m d«n Ver» mt Mngen, 80 gut wie mhd, das
haadert man, dem haadert maa (eeatom Tiroram) tleftl, ebenee gmi
kann auch die zusammengeeetKte fbrai als CoUeeUvtuhetemth MumdeH
a« in den Singular gesetzt werden.

12900. fwer in vürhtet hAi die gwiaae. Difc. der. II, 3 Qui ti-

mei Deam, omni« timeaft eom: qai Tero aoa timet Deom, Umet
•mnia.

12921. JüdaC Maccabeiif bezieht sich auf I Macliab. IX, 10 Et ait

Jadaf: Abfit iAam rem facere, ut fiigiamuf ab elf; et fi appropiavit

tempuT noftrnm, moriamur in virtute proptcr fratref noftrof, et non

inferamuf crimen gloriae noArae. 17 et ingravatum eil procliam, et

ceciderunt vulnerati multi ex hif, et ex ilUr. 18 £t Judaf cecidit| et

caeteri fugerunt.

12933. Jdnathaf und Tin gcfelle. I Hegum XIV, 1 Et accidit qaa-

dam die, aft diemeft Jonatbar, filiuf Saul, ad adolercentem armigerom

fbam. Veal, et traBfeamaf ad AaftioBem Philiftiaeram, quae eß traaf

leeam illnm. Patrt aalem fao boc ipftam non iadieavU. 6 Dizit aa-

fem JoBathat ad adolefceaftem armigeram fanm: Veai» tranfeamaf

ad ftaftioaem laeireomeifenim beram; fi ferCe faclat Domianf pia

Bobir, qaia bob eft Demiao dificile Iklvare Tel ia maltir, Tel ia paa-

cif. 14 Bt ftieCa eil plaga priam, qea percnlllt JeaaChar et analger

cjof, qoall Tigfaitl ifonoB bi media parte Jogerit qaani par batam



ANMBEkUKOBN. 605

la di« mtt eonffufit SO CMetoiMnrit «rg« 8mI, et 9mwH ptfnlflf,

fol erat cmn eo, et TeDenrat ofliae atl leena cefftaBielf, et eeee

erTor fnenit glediof nniofeiyaCiM ad preiinaai Ainin, et caedef

magna ninif.

12963, 64. Hil mit wil er daz erwionen daz in nien möge der jt<

ger vinden. Alle habem dm Atem erwiaden : Tinden, aber ausserdem

90 bedeutende Abweichungen von einander, das» »ich auf der Stelle der

f'erdacht irgend eines J'erderbnisses in der Überlieferung regen muss.

jras ich gegeben habe, entspricht bis auf das Reimwort erwinnen der

Schreibung von A. G hat da mit wW er den ieger erwinden daz er

fin nicht rauf^e vinden. SUD, die hier einmal genau zusammenstim-

men, geben: Er wil daz die ieger erwinden und daz Ii in niht mö-
gen vinden, jedenfalls »prachrichliger , alt die Letarten von A u. G,

fall» matt erwiaden ftolffa will» NirgendewM erwiaden ab «la trm«
Mm Ftrbum wtU d«B ^ee. det O^uUi fmhmdm^ ie cfaM dU Lei-

«rt vom G doa ieger erwiadea «la« hman ümaOgUMtU itL JBit aidMfe

•aai weaigtfea erweadea de/flr flciea. AwA daa, welUhn A gUb9^

würde f tetttl alt aUSgiaidaef Oftjeei, alt ZawmMafaMaMg dm folgm-

den Satwee genemmen, nicht zu erwiadea poma: nicht der Ldwe tnll

erwiaden, »ondem die Jäger sollen erwiadea, wie SDU ganz richtig

gelbeih d» h. »ie »ollen nicht zum Ziele kommen ihn snt finden* WeXile

aiaa daf nahe liegende crwcndcn vorschlagen , so würde »ich ein unre-

gelmä»»iger Reim ergeben, von dem sonst bei Thom. keine Spur ist. Er

reimt zwar^ wie gezeigt wurde, offenes u. geschlossenes e ohne Beden-

ken auf einander, ebenso 6 u. untereinander u. beide wieder auf die

beiden e Laute, aber nirgends e oder gar e aus n, wie es hier der Fall
j

träre, auf i. So bleibt nicht» übrig, wie mir »cheint, im Falle man
nicht gegen A u. G, die, trete aller Jhweiehung im tUimiikun, hier von

einer gtmekMtmem FeraaM«Csung auagehen , den jüngerem Hd». folgen

will, alt elatii nagtaaaea ceat. Ilelii erwiaaen t viadea aasaackoieaj

elRe,Reimoer6mdun^, die toatt «war aidkl ftet Tftom. eerifceiamf, a6tr an

«. /dt tieh Umge aidkt te aiffoUmd ttl, wie tlc outtMkt ad ii. an ttad

ticJb in der jineefrueko nidU klo$» la den heutigen DiaMea, wiiitra

aaeh la der älteren Sprache »ehr ähnlich. Namenüklk in der Mitte der

Wörter Ut die Aueepraehe de» nd geradezu nicht eu unter»cheiden von

der des organischen nn, z. B. fränkisch u. bairisch kinner Plur. v. kint.

fonna Part. Prät. v. finden, u. », w. So geht da» mhd. wände sehr

häufig in wanne über u. selbst die abgekürzte Form wan ist nur mit"

telat eines Durchganges durch jene assimilirte zu begreifen. Dasselbe

findet mit danne oder dennc statt, der demonstrativen Cauaalpartikel,

die der fragenden u. relativen wände entspricht. — Reime wie Mar.

152, 19 Terbrennen : Tendeo 162, 11 tainae : geHnde. Ofloc. 666^ bc-

gnanea : fraadea. 741 > gewaaaea t ehaade eM eile» elbenee tekht begreif-

Utk, WM die eben ea iOM, öd 6ciprooftea«a Filic drangen traadea; ende
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: lange «Hier fpanne : lange, miraeft : riogeß cfc. Zitun Ferttimämn der

kmittkrjßlhkM ÜktHitfenrng ut du ähnlieker Rtim hetushlentwertk m
timem «mtl genau gereimten, überhaupt formvollendeten Gedicht wie es

icheint noch aut der letzten Hälfte de$ XIII. Jahrh. lAeders. XXfIII,

&0Ö.* orkennea : phenden , der daselbit der äusseren Gleichförmigkeit

kalber erkennen : pfennen geschrieben ist. Da» Verb, erwinnen m der

Bedeutung: etwas erreichen, zu Stande bringen, ». Graff 7,880. — Für
erwinden tn transitiver oder eausativer Bedeutung wetM ich nur einige

»meifelkafu Fälle anauführemi Oltoe. IM^ 4«a er ricli def enrui4«i

liM,wo mtwmimm gnÄHtkn mwdmm mümm aeftdiit. JLm IMl kh
Mb 4&t mlki «rirMtl wdi ki didTeiben Twrft icfc ftm w, gnrim mit

Aiflft dm Zug wmtkm «M, W9 4m Mämgig* Ätt^ die Stell« dn gm»
OmMm mmkdf fmO» dU Leaart dUHmmpi riekOg kL FSlUwUj. TU,

4/im dm mUdm kMipf mrwmmdm wt gehSrm mkld Aidkar, weä dm
IM. Prot. Poms, ja oucft die grmwmtdietke u. gyatattfadha Bedemkmg
des fehlendem Pari» Prdi» M. vertreten m tm. Se gmt «im eagen komm

der kämpf erwindet, pngna rolTitor, e6enfo gut kann et auch haeeen

der kämpf waf erwonden. Auf dieselbe Weise steht besonders hävfig

nncrwanden, wofür Beispiele Anmerk. s. Iwein 6611 sich gesammelt

finden. Lesarten z. Iw. I. c. giebt ein Beispiel von anerwunnen, wo-

durch das einfache erwinnen, was ich sonst im eigentlichen Mhd. noch

nicht gefunden habe, vollende besteigt wird. — Dass neben erwinnen

Bich ein erwiaden durch etae NaeUäseigkeit u. Ferweckeelung der

Sftmke etdwkkeiU IMe, mk mäkm ibanrinnen am öbeffwiadaa, möchte

khkei dm' ekeng festgnktdtmm kinmeitiem Bedmtung vm wMm &
edkm nUm mkm ZiummmmUkmig mit wt mUk mmekmm. *

IM», ein iMfM fU oIImi ailit le fiMUe walliaM rdte m •Igca
walte. mU. dmr. IV» 8 lf«U eralillain kmm mdwA kmeiwi ravetan.

Qirf Mtei eMfiUMi Uwm in «iida itOMt, Ali juif aft MÜnf aU-

Ifaiw*

1S09&. fwelich man lieh fohamt se etd^m kkmk eme Vmtbildung

flwn Difc eler. IV, 14 «ein; Qai brevi tempore prae padave difcipli-

nam non paütar, omni (empöre in pndore infipientiae permanebift

tote 13087 ein herre fol fuochen rdt etc. gewiss abhängig von 1. c.

XXIV, 7 Aecipe conniium ab idem de quo requirif ezpertO| qood fic

laviuf habere poterif, quam fi tu pcricnlofe probaref.

13239. da ?on daz oäch dem iiehtblicke etc. sieht fast wie eine

GloMse SU d&e lacimiechen ZeHen m Freidatik 123; 26 , 27 ait«: Swer
vifiitat doBMT Utefca, dcv mm mXAmtkm dteks, mrMede ee üeh
aMÜ vm aritel, dmm Mar m» «mar AUtängigkeU Tham* mm ianam»
Critedaa hemt Rede tek kmm u. eher dm umgekehrte mmgmemwuu
merdm mdeek. Aut EmgeUk. 4680 ich bda til manegea danerf Ute
gifaha« hwrte i^teUkm^ dm mhek. ate kteteas watar kani ada ate
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Utk,

kt von beiden ganz unßkkimgig,

13344. 66 kdrt der wolf sen boBfewiht. Grimm AeinAarl F. 383

u. folgende hat diese vortrefflich erzählte Thicrfabel bereits mitgetheilt,

die in ihrer plastischen Entfaltung ein Kigenthum 7%.f ist. Vet»

13344 lautet bei ihm nach 6, den er überhaupt zu Grunde legt: 66

k^rter zeinem boefewiht, was ichy tewie G selbst f d« chert der wolf

zeinem büfewiht, nicht verstehe. Auch A Do chert lieh der wolf zet-

aem b., so wie die andern, die entweder mit A oder G gehen, können

nicht da» richtige en^mUm» Die hier gegebene Leeart ist wörtlich an»

D minammm , ier iontt mir nm wtk nMiiät f§r h gebramAi mmHtu*

9U mMU wmiigHmu timm vtminftigent am Sttüe pammtdm Skmt
dm wmniU Mt der IT^fm dtm BUoMi^ tfm feigm MUar (illiw

kt kkr WKtar kafewlht m mtMuuCi «. Um IIa« BktmM wkd ISIM
*

B>M<wl» der bcaCtwUit §tnmimL d6 kdttor selMB (b. «M^ Mmmi
er wandte sich zu einem B. , nteftl er veriDondelle ticA in einen B. , wm
die andern Hds» mit dem eingesehoheum fleh, wie et seheinen konnte,

mnedriicken wollten. Der Wolf verwandelte sich in einen B. wider»

epricht erstens V. 13358, wo Baldewin der Bösewicht ist, zweitene

dem Begriffe des Wortes Uösewicht, der höchstens in seiner heutigen

Anwendung diesen Gebrauch zulicsse. Penn es müsUe hier mit gewalt-

thätiger Bäuber oder dergleichen erklärt werden, während immer der

Begriff der ignaaia darin liegt. Endlich fordert der ganze Styl der

Erzählung mit Nothwendigkeit die Bezeichnung eines sichtbaren Fort'

ukrittes der BOuaiimif nicht ein r^ßeetirendee UrtkeU über den einen

Bbmf4ktUen, Bmlimtiu üttt ruhig da, der Ud weggesprungen;

Mm springt er wieder m An kenn «• heleet &m* Ükrigm» kämiiU «
muk miglitik mimt dmee'Jmm m dttgemeim Aerttq^tnte eiumm muf eke

pdker kirnt gmUmdmue mmem dmdett Mfntfl «i IUmb — w,

wme frik» wdt einen hmmdm mm den Bde*, die die Jkom. geldmßge

fW» ener nicht kennen u. iener dafür setzm, mrwedtetU werden sein

wmgw D gäbe also vieUeiehi mtr eine Cm^mtmt «kir «Am mretämdiga

Ha ster der Hand genügende, —
13539. fwcr dem reht niht helfen wil etc. Cicero de off. I, 7

Sed injafliliae genera duo funt: anom eoram qoi Inferunt, alteram

eorum qoi ab iif quibuf infertur, fi polTint, non propulfant injuriam.

Nam qoi iojaße impetum in quempiam facit, aat ira ant aliqaa per-

tarbattone incitatuf, if qnafi manuf afferre videtnr fociot qoi aotem

Bon defendit, nec obfiAift, fi poteß, iajariae, tarn eft im yiÜQ qoani ti

piftBter Mrt ftfffiM Mi tmM defSwat* *
IMMi dm Mille Mitorg« rmUrn, Uk kähe Mir, mkwetdmd mm

MdMM mmtHgm Mrmmk^ dm mim wmitmg» ob immg UaMuiet, mm
dm Bmm dm Vmm dmÜUkm m mmIm« Dm mmek dmt ekm mm iOM
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BtmmkUn M TImh. Mm dn^mtih gthahenm tiumpfen F, anmumdkmm
iimd tu tfa Ott em9 Beinnung A6t milto mat^rge Terläa mUht am iem-

itf , to f&U kUr Bthnng «. Senkmtg mtf die Sylbe mat« «Ue «mk

|if«r geivMiiliefteii i^npraefte, wie «fta iRelflm rfer la Aremtfipdrfera vtr

;rfcr Tp«fyl69 tleftradea, alt aacepf angu§km worin s» teia eeftmat,

' VMV^p«a w aacft gerathen ist, so wea^gf wie mögUch wirkliehn Längen-
hegeieknungen an solchen Stellen einzuführen. Die hier staii^findende

Ausnahme wird Aei der Vnthunlichkeit anderer Scau$ion dea rcrses durdi

die fVahrnehmung geboten ^ dat» Thom. in teinem ganzen Gedichte nur

dann Hebung u. Senkuns^ auf eine Sylbe legty wenn sie den Hochton

hat oder von Natur lang ist. Er hält sich alte hierin Btreng au die

Gesetze der ausgcbildeteren mhd. f 'crskunst. —
13740. an aller heile znller vrift. Alle anderen^ D nicht ausge-

nommen, umschreiben das ihnen unbekannte oder bedenkliche heit mit

ollen dingen. Diese Lesart von A, an deren Jlchtheit nicht zu zweifeln

ts<, bringt eines von den späteren Beispielen der Anxoendung des einfa-

chen Subst. licit, ftatuf, condicio; zu den bei Ziemann angeführten

mhd. Beispielen füge i'dk moA einige spätere aiekere: Pül. ML* 41* ia

fefittaer halte. Teiehner Ideäere, CLXXHf 90 Ia sweier heit : trail,

ähnlich abeelut gebraueht wie iweier haat, flaht ele. 1. e« CCXll^ SO

ia aiaer halt I. c. CCXXIX^ 31 ia folicher hait

18709. dia erge fluaael aller flaht; fr kalte dwiagt. So hohe ieh

«odb dea 6etMre» Ude, geediriebeiu Qjffenhar aiaee aaai VereUbedmUe

der gewäkUem Leeart etae donipelle Beziehung dee Objeetee dee erefea

Satzee angenommen werden : es gehört logisch , wenn auch nicht eyalae-

tisch, auch zu ir kelte dwingt. Ahnliche Beispiele finden sich häufig

im Mhd.y z. B. ISibeL 429, 1 gip mir von handen den fchilt \A mich
tragea« LioL Bchr, 4426 in (ÜQ fchenken üf difer beide win unde
metc beide habe wir nii gein iu braht. heller Altd. Ged. 126, 23 ia

den turn er raachen licz fchone bilde er dor ein hawcn liez. I. c.

186, 26 fo Fol der viztum alzii hant han Tcrioren allcf fin leben in

def kunigef gnade geben. Zwei verschiedene Casus: Livl. Rehr. 9207

fie fanten boten und liezen verAan dem marfchalc wart cz knnt ge-

tan, wo durch eine Attraetiort der Dativ an die Stelle des zu dem er'

sten Ferbum gehörigen Acc. tritt» Solche Fälle erregen auch Bedenken

d6er die in derartigen Sätaen einzuhaltende Interpunction, Dass hier

interpungirt werden autee, glaafre ieh oaneftmea zu dürfen, in anderen

FäUen wird dee beeeeren Feretändnietee wegen die hOerpunetiim weg--

6fe»(ea, s. B, ta dea oat KiAUr ang^ßbrten Beispielen , auch viMeuht
Ia der Steile aue den Nibelungen. ^

137S9. das Tlawer aad der arge maa die gellehaat fleh dar aa
Imhni aa« Free. 80, 16 Tria faat laratarabilia et qaartaaiv qnad aaa-
quam dicit: Safficit etc. genommen tem, aber UMÜkreeheinlicher iet nur

die Berührung mit Sea. De beaef. II, 90 nnltoqae coneltatlor eft ava-
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rllia in magnarnin opiim oongeAii cAnloeata, ut flammao iafioito

acrior Tif all qno ex ma^on ineenü« emicuit.

1S78SI. alla jAr. Hiwr habe ich nadk dm Hift. die gmtügmtd heatä-

f%lt 9bg€$th»ä€hi9 fbm alle gdkallea, wm »eicker man 4nm. m
FMdamk 8, 15 autrekkende B^ege gMiowHnelt ßndH*

18841; an hoeret wA vao deliain gaok nibt gnAeget girigen mnoft

•I«. teleittf nach Johannes von SaUAurgt Poljrcraticuf VII, 16 para-

phraairl xu iein: Siqtiidem iiterqiie (fiti ariilnf et avartif) famelicnr

eß; Tod perntcioßiir efiirit avariif, qni femper indiget et fatiari non
poteA. Major eniin cd hiatuf iiicntif quam corporif: et nifi feipfnai

Dciif infundat, omnino ncquit iiupleri. Nnni cum natura fpiritualif

virtutc proprin fio corpnralia comprelicndat, nt nnlla quantitate di-

ftendntur, ncc rcf una loco pracoccnpato , aitcriiif impcdimento fit,

quo luinuf illti comprehendntur, et quo pliira concipiuntur, eo pinri-

baf loenf eß, luce clanuf eft, qnod ret corpornüf aninam, qnae fpi-

riCnf eß, iinplere nen poteft. TeloC mundof anguAuf eil ad aninM
qaaatitateni Ex quo patet qued in ee Iota aniina non qniefait efr.

laSM ». folg. Naek Sen. De Benef. IV, tt Dicitnr gnitaf qnl

beno anime beneficinm aeeeplt, bona debet Hie Inira eenrelenilnni

eliifnr eß. quae illi conCingere peteft atölitnf ex vdfecta latenllY Al-

qoe hie, ekiam ft ultra facere nil poteß, gratuf eß: amat, debet, re-

ferre gratia» cspit. Qnicquid ultra deHdenir non ipfi deeß. Artifet

cA etiam cui ad exercendam artrm inßrumentn non fuppetnnt. nee

minuf canendi pcrituf cujuf vocem exaudiri fremilur obArcpcntitiin

non finit. Volo referro f^ratiam: poA hoc illiquid fupercA mihi, non

at gratuf, aut ut folutuf rini. Saepe eniin et qui gratiaui rctuiU in-

gratuf eß et qni non retulit gratnf. Nam ut oinniuin aliarum virtu-

tum ita hnjuC ad animuin tota aeßimatio redit. Uic 11 iu officio eß,

qoicqnid deficit fertun« peecnt

14MI. Swns diu foiiae tnet, deiß wAr, ob den wölken orhnert

mm ein in andonm Zuoanmonkange gcbrmmektot Bild hoi Sen. Kp. Tl,

T Talif eß fbpientif animnf qnalif mnnduf fuper lanan; fenper ffl-

lie ferenani eft« —
14087 Es III ela fcrAt def eakan ieh nlht genennen tinfefae. Ptin.

hiß. nat. UVI, 33 Rhododendron — junientif caprilqtte et ovibaf ve-

nenuiB eß. » XXIV, 58 folia ejuT quadrapeduni venenom elTe — pc-

cvf etiam et cnprac, n aquatn biberint iu qua folia ea maduorunf,

niori dicuntnr. Der ilal. >ame Ut oloandro. 4uch Vincent. Uellovar.

Speculum naturale X, 110 sagty indem er Avircnna als seine Quelle

angiebt, von dem Hhododendron quam ipfa falta et flof ejnf bobuf.et

beßiir fuiit vencnum.

14205. Hie wil ich iuch wizzeii hin ele. Thom. hat, wie es scheint^

kier die mm Petrnf Dife. Cler. XXVII. erzählte Geaekitkte im Jage,

deren SMuee, der einn ^erelmmdmiee dieeer Stelle genügt, UmUt Ii. c*

[XXX,] 39

Digitized by Google



•10 ANMBIKIIIIGB«.

4) Deiode interrogavit, qoaf «cpenrar rex faceret. Qaod et ipfe in-

dicavit Tose ipfe coroputavit wm flntre qaod , qnaBtat erat teil-

tar, toBta expenra, el dixil fratri: Amice, video Uolam elTe regif

«ipearani qoantat eft reditaf. Et fi confterrezlt bellum regi Teftro,

Tel ali%nid tale, oade proeorabit ipfe militef faoft Vel ende iaTeoiet

elf BnouBen — tiaeo ne ceeruf neef fit parf h^jer eenfilii et idee

vale. —
14305. daz er fnochet zailer Trifl wervort ee vürefagcn. So

habe ick nach A getchrieben u., blot» um die Scanaion des Verses deui"

liehet zu machen, vürragen in vürerafren geändert. In vielen Hds.,

darunter G, fehlt diese Stelle: S gicbt veiTagen, D Wer wortet ze

erFagen, also ganz unverslündliches. ffollte man statt TÜrefagen das

leicht verständliche verfagcn in den Text bringen, so würde der vorher

tehon bedenkliche fers vollends zerstört werden. Selbst die Möglichkeit

dreifacher Hebung %ugegtben, wäre er doch nicht als Ver» su lesen,

irefagee lit mhi, fltftr §dtcn, doch findtü et ite& einige MmU m gane

dwrektUMiget Bedeutung: 1) Eree 7889 wer feit Cln nasre firfagen,

wo et eea Barnpi dlceado praevealre erldärt wML 9) Olfee. de»
hereegen er farfiigte (ßnahlUt redete er «er). Oflee. 738^ fd tU er

in def Torfeit I« denMen Jnwendung. Hier wird ee m der eretem

Bedet^mtg tfelen .* dicendo praeveaire, Entschuldigungswort ^ um ea-

vorzukommen mit seiner Rede denen , die ihn bitten wollen, werwort
heisst hier wie sonst häufig Entschuldigungswort, s. B, oft in der Gen.

p. 81, wo auch als synonym damit fich firrprcchen» $iek aufreden, ge-
fetzt wird; Oltoc. 689^. Renn er 12205 etc. —

14355 u. f. Dehein milte man f«l. Sen. De licnef IV, 34 Quid
fi nefcif utrain ingratuf Ht an gratnf? ex|icctal)ir donec fciaf an

dandi beneiicii (emptir non amittef? Expeclare longuni eil: nam, ut

alt Piaton, difficilif liuroani animi conjectura eß, non exfpectare tc-

menriani eil. Haie refpeadebfnof noinqnara exrpectare nef certilll-

nam rerom ceaprehenfioneiD, quoniam ia ardno eA veri expleratie,

fed ea Ire qna daeit verl flniilitnde. Omne hae Tia preeedit etfiefoBi.

fle ferinnr, tie narigaiBBr, fie niliCamnr, fie ozoref daeiauif, fic li-

beror tollimnr; enoi emalain homoi iaeerteC fit eventnf. Ad ea ac-
eedinnf do qnibof beae fperandam elfe eredirnnf. Quif enim pelli*

cetar ferenti preveatani, naviganti pnrtum, militanti victoriam, ma-
rito pndicam uxorem, patri piof liberof. — Das Folgende ist unmittel*

bar abhängig von llildeb. p. 968: Inf^ratiif eß? non mihi faclt injn-

riam Ted fibi. non cß map;ni aniini hcneficium dare et perdere: per-
dere autcm et dare, magni aniini cH.

14541. hie wil ich geben eine lere etc. Sen. De benef. VI, 34
Exonerare cniin Fe vult et gravi farcina liberare. Multum intereft

ntram propercf referre gratiam, nt reddaf beneficium, ao ne debeaf.

Qal feddere tqU illiuf fe eemmedo aptebit et idoneaoi Uli Teaire
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ternpuf volet: qiu nihil nliiid quam ipTe liberari Tiill (|tinniodocnni-

qae ad hoc cupict pcrvenire, qnnd e(l pefriniac Toliiiitntir. 35 lün

niniia feßinalio ingrati eß. Kon ^if rcddere acceplum beneficiuni Ted

effagere. —
14689. Hie fall ir wissen das man fol fnneliebe gtibe geben

vol. Sen. De benef. II, 9 Praecipinot itoqne omner anCeref Ibpien-

tiae qQaedam beneficia palam danda, qnaedan Teereto: palam qnae

confe^nl gioriornn eft, nl militaria dona, ot honoref et qnicquid

alind nolilla pnlchrlnf fit. Rnrflnf qnae non predncnnt nee lioneftio-

rem faeinnt, aed fuccorrnnt infirinitati, egeftati, ignominiae tacite

danda fnnt: nt nota fint folif quibaf profont.

14609. Man fol geben deheine vriß. Sen. De ben. II, 14 Sunt

qnaedam nodtnra impetrantibuf qnae non dare Ted vegare bene*

ficium eß. Aeftimabimiif itnqiie ntilitatem potiuf qaam voluntatem

petentium. Saepc eniiu noxia concupircimiis ncc difpicero qitnm per-

niciofa ßnt licet, qiiia jiidicium interpellet adfcctuf. sed cum riibfe-

dit ciiptditaf, cuiu inpetuf ille flügrnntif animi qtii confiliurn fiigot

cecidit, detedamur pcrnicioruf ninlornm niunerum aiirtorel'. Ut frigi-

dnm aegrir ncgamuf et liigentibuf ac Tibi iratif ferruin aiit amnnti-

buf qnicquid contra fe ufurur ardor petit: Ho ea quae nocitura ftint

impenfe ac fubmiffe, nonnumquam etiani miferabiliter rogaiitibur

perfeirerabimaf nen dare.

14619. Swer mit milte siert Da leben. Sen. De ben. I, 11 Utiqne

cafebimnf ne mnnern fnpenraena mittamnf, nt feroinae aut feni

arma TenatoHa ant niftiee librof ant fiudiir ae iiterir dedito retia.—
Auch avtter dhtm hetonämn nat^gwieaeuen Stellen itf dae gmse

JT. Butk ven der milte ahhämgig ven Seneea de benef. Bt verhält tieft

faH mir wie ein Auezvig wu jener umfemgreieihen Schrift. Die Anord^

nung ist jedoeh durchaus verändert u. »timmt nneft nicht mit Hildebert

De liberalitate u. De retributiooe, den TAoin., wie gesejgf Ift, einige

Male benuteie, Bildehert bringt eelhet wieder einen Auszvg aus Seneea

wUt einigen neuen Zuthaten au» «emer «eftr aueg^reiteten Leetüre be-

§onders in der latcin. Poesie.

14690. sitze. Die unorganische verlängerte Form de» Imper, mutste

hier u. 14694 nach den Hds. schallen werden.

14712. ez ift verlorn fwaz man dem wolf gefngen mar. Auch

hierin zeigt sich, wie Thomasin ganz u. gar in das deutsche Leben der

Zeit eingeht u. von deutscher Bildung abhängig ist* Der Wolf als

Mönch ist nur in Deutsehland, nicht in Firankrdeh, viel weniger in Ita-

lien ein populärer Stoffe wie Mone An», 1889, 109 nachgewieeen hat»

I4W. wisset das man niht vnllen mac einen dnrehfloehen Tae.

Da» Bild an» Aga! I, 6 atqni mereeder eongvegaTit, nnifit eaf in fae-

enlnm pertuftam. Dörmt» ftat et Gregor. Paftor. cara III, SS Qai

meicedof eongrega?it tie. «• ovt Üm wM Thom, —
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t4748. nnd iA mil Acte cnfamt gewalten. So die ilän. Otr

8um Utt gon9 durehiräukt mU State, gewtlleo kann nur vom wil-

len, wiel hergthitet werden. Die Fügung ist mir dunkel» BingW
tfeAt zippern und mich f^allrn Mil etonnder haiJT g«wallcui d. k. miX

wumder kü mmm Sieden gekedU, —

Zu verbessern:

1217 fwclcho /;i fwelhe 1433 Swenn in fwcnn 11:^9 tuvre in

2574 lliTlkcil»^ in lia'tck<Mtc 29'»9, 9146 ziveinial werllifh in

Merltlich 3430 diu in die 5112 dem in den 7036 gciiiuot in zc lu-

738H fult in riill 7046 Untugend in untngcnt 8824 fniechend in

fineckend 9572 der in daz 9747 name in naiueii 10215 diucht in

dioht 1046S Diermerfmden in inernndeD 11663 nnd in nnd« 12839

niht Ml nihto 18951 tngcnle m lugende 14079 in In Im 14880 nicht

In niht 14658 die in diu. >#nM. 6046 Zeile 8 etumpfre m eiumpfe,
— Bin areumßes fehlt 1440 in hat 6961 m fin 14488 m git. *m

fjlgen Ml er 4494 in btderlie 11475 In g4t. Ein Comma fehlt 1199,

8185, 10499, 10968; überßüe$ig Hebt e$ 9010. — 6671 i$t de ». Anm»
sn 8085 Z. 7 elymelog sn til|gen. —
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